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Die erſte Aus gabe dieſes Son CM int 

Jahr 1785, die zweite im J. 1786, worauf 
wel ungerechte Nachdrucke folgten; die dritte er» 
ſchien im J. 1789, die vierte im J. 1791, die fim» 
te im J. 1794. Jede von dieſen Auflagen erhielt 
verſchiedene Verbeſſerungen, und mancherley zweck ⸗ 
mäßige Veränderungen. 

In ber gegentoärtigen fechften Auflage, welche 
eigentlich, wenn ich (wie fonft nicht ungewöhnlich im 
die Nachdrucke mitzaͤhlen wollte, die achte ift, fine 
det man abermals in vetſchiedenen Abschnitten, ſelbſt 
bei Deutſchland, manche nicht unerhebliche Berichti⸗ 
gungen, hin und wieder genauere Beſtimmungen, 
durchgehends die neueſten mir bekannt gewordenen 
Angaben von Anzahl der Einwohner, auch bisweilen 
Tune Zufäge, inſofern (olde ohne Abänderung des 
Plaus und ohne Erweiterung der feſtgeſetzten Gräͤn⸗ 
jen ſtattfinden konnten. Vornehmlich habe ich mich 
bemuͤht, die in den letztserfloſſenen Jahren, in 
ſonder heit mit Polen und Frankreich, vorgefallenen 
Veränderungen gehörig nachzutragen. Ben Frank⸗ 
reich mußte indeſſen noch in den gegenwärtigen Au⸗ 
genblicken, wo dieſe Bogen gedruckt wurden, in einem 
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deutschen Abriſſe, noch manche Einschränkung mehr, 
als etwa in einem Pariſer Abregé de Geographie . 
vom J. 1796 ſtattfinden. 

Die neurepublikaniſchen Namen habe ich mich 
bey Frankreich befliſſen, fo vollſtaͤndig als möglich, 
neben den alten bekanntern, hier zu liefern, Auch 
in der gegenwärtigen Ausgabe wird man ubrigens 
noch mancherlei zu berichtigen finden. Billige Schieds⸗ 
richter werden indeſſen nicht vergeſſen, daß es nun 
einmal das ungluͤckliche Loos meiner Lieblings wiſſen⸗ 
ſchaft iſt, ſelbſt bey wiederholten Auflagen, nichts 
in aller Ruͤckſicht ganz Vollkommenes zu liefern, wenn 
auch ein Verfaſſer noch ſo unermübet fortfaͤhrt, int 
mer mehr genauere und zuverläffigere Nachrichten zu 
gewinnen, und ſolche aufs ſorgfaͤltigſte und gewiſſen⸗ 
baftefte zu bearbeiten. Je mehr ich, bei einem laͤn⸗ 

gern Studium, von dieſer Wahrheit überzeugt werde, 
um ſo dringendere Veranlaſſong finde ich auch dies⸗ 
Aan. alle meine Freunde und andre fachkundige Ge⸗ 
lehrte zu erſuchen, mir alles dasjenige anzuzeigen, 
was ſie etwa noch in dieſem Entwurfe in der Folge 
verbeſſert wünſchen. 

Der Hoͤchſte ſegne fernerhin den Gebtauch dieſes 
Abriſſes, zur Verherrlichung feines Namens, wozu 
practiſche Senntuig unſers Erdbodens, und der bar» 
auf befindlichen mannigfaltigen wunderbaren Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten, vielfältige Veraulaſſung giebt. Erlang 
em Auguſt 1796. m 

Fabri. 
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1. Begriff der Erdbeſchreibunz. 


ie Geographie, oder Erdbeſchreibung, lehrt 
uns theils unſern Erdkoͤrper, theils die Men⸗ 

ſchen, die ihn bewohnt hoben, oder noch bewohnen, 
kennen. Die neuefte Geographie ſchraͤnkt fid) in⸗ 
deſſen nur auf die gegenwärtige Geſtalt der Erde 
und des jetzigen menſchlichen Geſchlechts ein, ohne 
baten auf ihre Beſchaffenheit in ben vorhergehenden 
Jahrhunderten und Jahrtauſenden zu ſehen. ; 

NIS ME Eintheilung der Erdbefchreibung. _ S 
rä, Asficht. der Materialien, die die Geographie 
abhandelt, wird ſie eingetbeilt 1) in die mathe⸗ 
matiſche, 2) in die phyſikalſche⸗ und 9 in die 
politiſche. 
Die Wehen betrachtet die Ende als einen tota⸗ 
len Weltköͤrper, und macht uns mit ibrer Größe, Geſtalt 
und Bewegung bekannt. 

Die phyſikaliſche deſchafftigt ſich mit den natürlichen 
Merkwürdigkeiten un ſers Erdbodens: Bergen, Vir d 
Meeren, Quellen, Thieren, Gewächfen, 

Luft, Atmoſphaͤre x. 

In der poliriſchen lernt man die Sau der 4 
kannten Länder und ihrer Sede kennen, als! Gran ⸗ 
zen, Städte, Dörfer und andere Merkwürdigkeiten. * 

HL Karten und Erdkugeln. 

Ohne Karten [6t fid) nur aͤußerſt ſchwer, und nie 
e richtig Erdkunde erlernen. Man hat deren ſo⸗ 
wohl von vielfachem Formate, als von verschiedenen 
Ben chels geſtochne, e id 
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Auch "Ratten von verſchiednem Materiale, außer den 
gewohnlichen von Papier, auch von br Cals: von Jol. 
Gotti. Semler, in Olbernhau), auf Gell, z. B. in der k. 
3, Bibliothek in wien, vom Herzogthume Wirtemberg,) 
u. dgl. m = 

Univerfalfarten ſtellen halbe Erdfunsin vor; Partiku⸗ 
larkarten einen Haupttheil der Erde; Generalkarten ganze 
Reiche und Länder; Specialkarten einzelne Stücke eines 
Landes. Hydrographiſche Karten liefern Flüſſe und Seen, 
auch wol verſchiedene Meeresgegenden. Xriegskarten eins 
zelne Gegenden, wo beſondre Kriegsbegebenheiten vorge⸗ 
fallen ſind. Do(t» und Reiſekarten enthalten, außer den 
gewöhnlichen Zeichen und Namen, die Wege und Poſtwech⸗ 
ſel von einem Lande. Seekarten fielen Seekuͤſten, Sufelit, 
‚Häfen, Sandbaͤnke/ Klippen, Untiefen, Rheden vor, u. f. tb. 
Eine Sammlung von Landkarten gengt man einen Atlas. 

Die Erdkugel auf eine ebne Fläche verzeichnet, heißt 
ein Planiglobium. Am gewöhnlichſten wird darauf die 

Erdkugel auf zwei Flächen abgebildet; bisweilen in einer 
eyfoͤrmigen Figur. Nach der letzten Art ift Martin Lot⸗ 
ters Mappemonde, davon die zweite Auflage mit einigen 
Verbeſſerungen im J. 1782. erſchienen iſt. (Man verglei⸗ 
8. a mein Älteres Geograph. Magazin, Heft II. 
235. f A 
Nach bet erſten Art iff egt das beſte: die Waltherfhe 
Weltkarte, die im Jahr 1784. in det Homanniſchen Officin 
Sae 6775 (Vergl. hiemit geographiſches Magazin, , 
(x Zum erſt SE für Anfänger in der Geographie 
Rlemms las, ate Auflage dom Jahr 1790. 
(Geogr. Mag. Heft I. S. 112.) auch 4. C. Gafefe metho- 
diſcher Schulatlas, entworfen von J. L. Guſſefeli. vier Curf, 
Weimar 1792. niemlich brauchbar. 


„ Erdkugein (Globen), fib ‚iuftfiche Kugeln 
Em Pappe, von Holz, auch wol von Kupfer, Meſ⸗ 
Shen worauf die vorzüglichſten Länder, Meere, 
Re Seen, gum 16, nach ihrer Lage gegen 1 
nander, 
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ander, auch außerdem verſchiedene Puncte unb Linien 
und Cirkel angegeben ſind, die man in der Sëiepe 
tischen Geographie braucht. 

Zu den beſten Erdkugeln gehoͤre ! die von Chriſt. Aug. 
Bode in Berlin, und die von Frauenholz und Anon in 
Nürnberg. be 

| Out yoed'máiig ind. auch bie Erdkegel von ES? Ben 
nediet. Funck, (Leipz 1781: f. Geogr. Mag. Heft l. S. 118 fh 
und die Güffefeldifchen Erdkugeln, (Weimar im Fiduftries * 
comptoir );. nicht minder des ſchon genannten Funcks Abs 
bildungen der Erde, (Leiv; 1780.) wo die Erde auf einem 
beſondern, von ihrer wahren Geſtalt wenig abweichenden 
Korper vorgefiellf wird. : 
(methodenbuch des neuen Elementarwerks für am - 
gehende Lehrer, herausgegeben von Chriſt. Gottfer . 
Schutz. Halle, 1783. 8. S. 13 — 158.) 


IV. Abriß der mathematiſchen Geographie. 

J unſer Erdkörper hat eine Eugelähnliche (ſphaͤ⸗ 
roidiſche) Geſtalt, welche man mit der von einer 
Pomeranze vergleichen kann. Und da er von allen 
Seiten bewohnt ſeyn kann, ſo giebt es auf dem Erd⸗ 
boden Plätze, wo beute find, die andern in gerader 
finie die Fuße zukehren. Dieſe nennt xi bu Le 
füßler (Antipoden). 

2) Erdachſe nennt man die . finie, oder 
^m Durchmeſſer, den man fich zwiſchen ben beiden 
Puncten, um welche ſie ſich bey ihrer Bewegung dreht, 
vorſtelt. Der aͤußerſte Punct der Erdachſe unſrer 
Sphaͤroide gegen Norden, heißt Nordpol; fo wie 
der € Gies, Südpol. 

d Jede Cirkellinie in der Mathematik wird in 


26 "tri oder Grade ou rg. jeder Grad 
: nicer 
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wieder in So Minuten (“), die Minute in 60 Se⸗ 
cunden () 5.. D. auch jede Cirkellinie auf einem 
Globus. 
9 Die Cirkellinie, der vom Nordpole eben d 
weit, als vom Suͤdpole (90 von jedem Pole) ent» 
fernt ift, und die Oberfläche eines Globen in die 
nordliche oder ſüdliche Hälfte gett heißt Aequa⸗ 
tor, (auch Mittelkreis, oder die Linie), 
5) Gewiſſe Eirkellinien gehn von Norden nach 
Soden, durch den Aequator und durch die beiden 
Pole, und theilen für jeden Ort, durch welchen fie 
gezogen werden, die Erdkugel in den bftlicben und 
| lichen Theil ab; biefe heißt man Meridiane 
oder Mittagscirkel, weil die Sonne für den Ort, 
duch ben fie gehn, Mittags um 12 2 Wr * danſelden 
ſteht. ; 
6) Entfernung eines Orts vom Aequator, nach 
Norden oder Suͤden, oder die Zahl der Grade des 
Meridians von dem Aequator gezählt, giebt feine 
geographische Breite. Erhebung des Pols über den 
Horizont (f. Nr. 9. S. F.) eines Orts, heißt deſſen 
oͤhe. Dieſe iſt der Breite eines Orts gleich. 
ordliche oder füdliche Breite entftebt, nachdem e 
ein Ort auf der nördlichen oder e MR 
liegt. f. Nr. 4 
pier Hir des Orts heizt feine Entfernung von, 
einem der Meridiane, den man Site als erſten 
Meridian annimmt, 


Am gewoͤhnlichſten nimmt man den erſten Seribiaw von 
der Inſel Ferro; andere nehmen ſolchen von Teneriffa; von 
— wien, pere: Upſal c, / 1 hog 

Einige 
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` ginge theilen den Set in zwei halbe Eirkel; und 
kahlen, bel ber Beſtimmung der Länge eines Orts, 1809. 
vom erſten Meridiane gegen Ofen und eben fo viel gegen 
Weſten. Daher der gewöhnliche Unterſchied der Atten 
und weſtlichey Länge. Andre zählen die Grade der Lange 
durch den ganzen Aeguator durch bis auf 6s. 
8) Der Punet am Himmel, welcher fid) gerade 
uͤber dem Scheitel befindet, wenn man ſenkrecht auf 
der Ebne der Erde ſteht, heißt das Zenith, (auch 
der Scheitelpunct). Der demſelben in der untern 
Halbkugel gerade entgegengeſetzte Punct, heißt das 
Nadir oder der Fußpunct. Für jeden Ort giebt es 
alſo einen beſondern Scheitel und Pel 
99 Set. Eirkel, welcher fid) allenthalben um 90 
vom Zenith oder Nadir entfernt befindet, heißt der 
Horizont oder Geſichtskreis. Man findet ihn auf 
einem freien und weiten Felde, da wo der Himmel 
auf der Erde ſcheint aufzuliegen. ; 

Für jeden Ort giebt es einen beſondern Horüont, über 
vader hinaus er nicht fehen Li E e " "iss 
10) Ein großer Cirkel, welcher den Aequator in 

zwey entgegengeſetzten Puncten unter einem Winkel 

von 230 28“ durchſchneidet, heißt Ekliptik, Er 
nencirkel, auch Sonnenbahn. Dieſer Cirkel zeigt 
die ſcheinbare Bewegung det Sonne um die Erde in 
Jahresfriſt, von Weſten gegen Osten, wobeh fid) die 

the der Some bald nähert, Bald wieder von är 
entfernt, Im Winter ift der Stand der Sonne gegen; 
den Horizont tiefer, im Sommer höher. 
) Die Puncte, wo die Ekliptik den Aequatot durch⸗ 
ſchneidet, nennt man Aequinoctialpuncte. Einer heißt der 
Svüblingepunct. Von dieſem kommt die Sonne dem Nord⸗ 
vole naber; ſo wie hingegen e? Herbſtpunct Verger 
SH 3 
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von welchem fie ſch dem Südpole wer nähert, Die Zelt, 
in welcher fie in einem von dieſen Puneten erſcheint, Wäi 
Nachtgleiche (Aequinoctium). - 
b) Diejenigen Puncte in ber Ekliptik, wo die Sonne 
in derſeſben am Afen oder tiefſten Geht, heißen Solſti · 
tialpuncte; und die Tage, worinnen dieſes geſchieht, ſind 
Sonnenſtillſtandstage ((olítitia) ; denn. in dieſem Falle bes 
merkt man einige Tage lang keinen merklichen Unterſchied 
in der Mittagsdöhe. Von dieſem ſchiefen Gange der Ekli⸗ 
vtik durch ben 9fequator , kommen die ungleichen Tage und 
Naͤchte, auch die verſchiednen Jahrszeiten her. 
. €) Die Gliptit wird nach unſern Monaten in zwölf 
gleiche Theile oder Zeichen eingetheilt. Jeder von dieſen 
Theilen bat 30°, wenn auch gleich die Sonne in einem Zei⸗ 
chen nicht ſo lange verweilet, als in dem andern. Dieſe 
Zeichen führen ihre Namen von den Sternbildern, denen 
die Gonce vor ungefähr 2000 Jahren nahe war. + 
Die zwölf Sternbilder, in welchen man damals die 
Sonne wärend ihres jährlichen Laufes bemerkte / find fols 
gene mit ihren gewöhnlichen Zeichen, 


) gegen Norden: 
Widder ) Stier, Siilinge, Krebs, Loͤde, Jungfrau, 
V ; 8 II $9 Di DR 


vnm 


2) gegen Süden: 
Gute Scorpion, Schutze, Steinbock, Bafermänn, sun 
D WC d wë 6. Mt E 


gu den drei tee Beiden befanb. Ab ehemals die Son 
ne vom arſten März bis zum a1(ten Junius. Daber heißt 
man ſie auch Frühlingszeichen; ſo wie die drei folgenden 
Sommerzeichen, die drei nächffolgenden Herbſtzeichen, und 
die drei letzten winterzeichen. ; 
Jetzt ftebn dieſe Geſtirne ungefähr 30° weiter gegen 
Oſten. Da, wo man den Widder anführt, befinden (id) 
die Sterne der Fiſche. 5 72 Jahren beträgt E eg zi 
—n Grad. ER, 
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y n) Unter den Parallelcirkein des Acquators 
find die Wendecirkel oder Wendekreiſe (Tropiei) 
und die Polarcirkel vornehmlich zu merken. 


4) Die Wendecirkel find in der nordlichen und 
ſuͤdlichen Halbkugel, auf beiden Seiten des Aequators, 
beinahe 23 Grad von dieſem entfernt, und ſtreichen 
an ben Puncten weg, in welchen die Ekliptik dem 
Nord- und Suͤdpole am nächften kommt. = 
Einer ift zwiſchen dem Aeguator und dem Nordpole. 
Dieſen nennt man Sommerwendecirkel des Arebfes, 
Sommerwendekreis, (Tropicus cancri). Der andre, ami 
ſchen dem Aequator und dem Südpole, heißt wendecirkel 
des Steinbocks, Winterwendekreis, (Fropicus capricorni). 
Den erſten Kreis berührt die Sonne, dem Augenſcheine 
nach, in unſerm langſten xdi den letztern in unferng 
kuͤrzeſten. : 
b) Die Polarcirkel find ESCH 23i Grade 
von jedem Pole des Aequators entfernt, und gehn 
durch die Pole der Ekliptik. / : 
Der nordliche (Circulus polaris atéticus,, auch vera 
feptentrionalis genannt,) ſteht etwa 233 Grade vom Nord⸗ 
pole ab; der ſuͤdliche eben ſo viele Grade vom Südpole. 
12) Diejenigen Mittagscirkel, welche beide Pole 
und ben Aequator in den Aequinoctial -und Solſti⸗ 
tialpuncten durchſchneiden, heißen Coluren. Sie 
Einer berührt den Punct, wo fid) der Aeguator und bie. 
Ekliptik durchſchneiden. Dieſen nennt man Colur der Tags, 
und Kachtgleiche (Colurus æquinoctiorum); ber andre 
durchſchneidet die beiden einander gegenüberftebenben Son⸗ 
nenſtillſtands punkte, und biefer ift der Colur der Sonnen⸗ 
wenden (Colurus ſolſtitiorum). 
13) In Ruͤckſicht auf die verſchiedne Waͤrme und 
Kalte, werden fünf verſchiedue Zonen (Erdgürtel, 
tio A 4 Erd⸗ 


Li 
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Erdſtriche oder Erdcirkel) angenommen: a) die heiße 
E (Zona torrida ) ; b) zwei gemáfigte Zonen 
ne temperate), theils bie nordlich gemäßige 
Z. temperata borealis), theils die ſuͤdlich ge⸗ 
| d igte (Z, temperata auſtralis) ; c) die vierte 
und fünfte Zone find die nordlich und füblid) kalten 

, Zonen (Z. frigida borealis, et auſtralis). 


Wir Europder wohnen größtentheils in der nordlichen 
gemäßigten Zone. 


- 14) Je entfernter ein Ort vom Bogota liegt, 
deſio ungleicher wird auch die Länge der Winter ⸗ 
und Sommertage. 


Ju den Ländern unter dem Aequator ift, Jahr aus 
Sabr ein, Tag und Nacht gleich; in den zur heißen Zone 
gehoͤrigen Landen macht der Unterſchied des laͤngſten und 
kuͤr zeſten Tages bis gegen 4 Stunden aus. Von der Graͤn⸗ 
ze der beißen Zone bis zur Graͤnze der kalten, beträgt der 
Unterſchled des laͤngſten Tages auf 10 Stunden. In der 
Breite von 663° wird der längfte Tag 24 Stunden, und 
eben ſo lang die laͤngſte Nacht. Noch weiter gegen den Pol 
ift die Sonne im Sommer mehrere Tage (von 24 Stunden), 
über dem Horizonte, bis unter den Polen ſelbſt der ſoge 

nannte 6 Monat lange Tag mit einer 6 Monat langen 
Nacht abwechſelt. 

vi Dieſe lange Nacht darf man (id) indeſſen nicht fo un⸗ 
ausſtehſich finſter vorſtelen. Da man in den nordlichſten 
und ffüblidflen Erdgegenden auf bie Dämmerung wenige 

54 Tage rechnen muß, fo kann es in biejen Erdgegen⸗ 
den wicht viel über zwei Monate völlig dunkel ſeyn; und 
auch dieſe Dunkelkeit wird noch durch hellen Mondenſchein, 
und durch oͤſtere Nordſcheine und Süͤdſcheine ſehr verkürzt. 


15) Alle Linien, die man nach einem von den bier 
len Puncten eines Horizonts zieht, beißen Weltge⸗ 
denden, Winde, on ( plage). Segen 
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oder Oſten, Mittag oder Side; Abend oder 
Weſten, Mitternacht oder Norden, nennt wan 
Haupigegenden. > 

Wenn man fid) am Wee e gerade vor die Son 
ne ſteut, (o hat man vor fi Mittag, im Rücken mitter⸗ 
nacht, links Morgen, rechts Abend, Dieſe Hauptgegen⸗ 
e theilt man wieder in Heinere Zheile, ‚gewöhnlich in 32 ' 
oder 64. 

Die Mitte zwiſchen Nord und Oft ift Nordoſt (NO); 
die Mitte zwiſchen Oſt und Süd, Suͤdoſt (SO) u. j. w. Will 
man biefe Zwischenräume noch einmal abtbeilen, fo iſt 

Nordnordoſt NNO. . Difüboft 080. ER 
` ` Gënertet ONO. , Glübfübof SSO. u. f. w. js 
ND Windroſen oder Compaſſe nennt man 
Kaͤſtchen mit einer Scheibe, die nach den Himmels⸗ 
gegenden abgetbeilt, und mit einem Stifte im Mittel 
puncte eines in Grade abgetheilten Eirkels verſehen 
iſt, auf welchem eine Magnetnadel, oder auch ein 
kuͤnſtlich magnetificter elſerner Stab schwebt. Die 
Magnetnadel iat P ungefähr, wo Norden oder 
Suden iſt. 
Da die diode nur an fehr ian ve gang 
gerade gegen Norden zeigt, fo muß man für jeden Ort, wo 
man fie brauchen will, die Große ihrer Abweichung gegen 
Oſten oder Wefien kennen; biezu hat man Tafeln und Zur ` 
ten, die aber nicht auf lange Zeit richtig find, weil ſich die 
Abweichung an einem Orte von Zeit zu Zeit verändert. 
Nach einem ſehr genauen Verfahren iſt zu Halle in Sachſen 
dieſe Abweichung ungefähr 17 weſtwarts / anderwäͤrts 10% 
159 2€. weſt- und oſtwärts. 2 
17) Den Umfang des Erdäguators' nimmt man 
$400 geographiſche Meilen an; die Größe des Erd⸗ 
diameters 1720. Dieſe zuſammen multiplicirt ge⸗ 
ben 9,288000 Semer zur Oberfläche un⸗ 
Nes i 3.5 (cec 
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chen Inhalt derſelben. f 2 
Auf Berge nimmt man in dieſer Berechnung keine Ruͤck⸗ 
ſicht, weil der hoͤchſte von allen Bergen, der Tſchimboraſſo, 
noch keine deutſche Meile hoch iſt. GC 
Eine deutſche oder geographifche Meile beträgt (mei⸗ 
ſtens hin GE Rheinlaͤndiſche Ruthen — 23664. 


ſrer Erde, und 2662,50, 000 Cubikmeilen koͤrperli⸗ 


Rheinl. Buß FE 12000 gemeine Schritte ungefähr. 

Eine Ouadratmeile ift eine Fläche, welche x Meile lang 
und 1 Meile breit (8. Die Cubikmeile iff ein Würfel, der 

eine Meile lang, breit und dick iſt. ja) 


18) Alle 24 Stunden drehet fich bie Erde um ſich 
ſelbſt herum; woraus die Veränderung von Tag und 
E erfolgt. Außerdem ſchwingt fie fid) auch, in 
Begleitung des Mondes, binnen Jahresfriſt in einer 
langlich⸗ runden Bahn um die Sonne, und zwar in 
— von etwa 20 Millionen Mei⸗ 

len, Die Zeit dieſes Sonnemahrs beträgt 365 Tage, 
.$ Stunden, 48 Minuten, 45 Secunden. Tm 
19) Außer der Erde (5) rollen noch 6 andre, 
derſelben ähnliche Weltkoͤrper, die man Planeten 
nennt, in weitern und engern Bahnen, als: Mer⸗ 
cur 8, Venus 2, Mars , Jupiter 2c, Sa⸗ 
turn b, und Uranus S, um die Sonne. Um ei, 
nige von dieſen Planeten bewegen ſich wieder kleinere 
Korper, die man Trabanten oder Monde beißt. 
Unſer Mond bewegt ſich um die Erde binnen 27 Ta⸗ 
gen, 7 Stunden, 43 Minuten, und ift über 5O mal 
kleiner als die Erde. Den Planeten ſetzt man entge⸗ 
gen die Firſterne, die in ihrer Stellung faſt immer 
einerlei Entfernung behalten, und von denen jeder ei⸗ 
ne Sonne iſt. Mit bloßen Augen Debt man deren auf 
Win ` O^ „ x 2000, 
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2000. Stvi(den den Firſternen und Planeten beer / 
gm ſich auch noch eine Menge Kometen. m 
Eine lehrreiche Erläuterung von allem dieſem bad 4 
man in folgendem Büchelchen; Aſtronomifcher Rinder F. 
freund, enthaltend einen Unterricht vom 3 E 4. 
fen Urſprunge und Gebrauche, ingleichen von der Ei 
theilung der Zeit, vom Laufe der Sonne, des og 7 
und der Geſtirne, nebſt einer Beſchreibung der Erde / bey» 
gefuͤgten Kegententafel, und erlaͤuternden Aupfern. Berlin 7 
1784. 8. Und: C. G. Steinbecks aufrichtiger Calenderman ` 
Ein gar kuridſes und nürliches Buch. Für die Jugend und 
den gemeinen Bürger und Bauers mann ee mit 
Blldern erlautert. Theile. 8. Gera 1794 bis 1795. - 
- V. Abriß der »bofifarijden értbelórcibung. " 1 8 
Y Unfer Erdkörper iſt mit einem dünnen; füffi 
gen und durchſichtigen Körper umgeben, der zugleich 
ſchwer und elaſtiſch iſt, und heißt. So weit 
die Aus duͤnſtungen und Daͤmpfe von öffigen und al⸗ 
lerlei feften, auch von vermiſchten Körpern aufſtel⸗ 
gen, nennt man fie. iof haͤre, Dunſtkreis, 
Dunſtkugel. 
Alle ſichtbare Veränderungen in diefem reife beißen 
Auftzeichen „oder Mereore. Hieher gehören: Thau) Nee 
wolken, Regen, Wolkendrüche , Regenbogen, waſ⸗ 
fen, Reif, Schnee, Hagel, Nebenſonnen, Neben⸗ 
monde, Sonnenrauch oder Landrauch, Daͤmmerung⸗ 
Morgen « unb 2ibenbrótbe, Irrlichter, ſeurige Luftku⸗ 
geln, Sternſchnupſen, Gewitter, Tord + und Südlichterg 
: Winde, Stürme, Grkane. 
2 Der feſte Theil unfcer Erdkugel heißt Land, 
im Gegenſatze des Waſſers. Ueber zwei Drittheile 
von unfter Erde fen unter Waſſer, d. i. mehr als 
xr Meilen von den 8 0 3288000 
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" "eli ohne Gebirge oder wenigſtens nicht mit vielen 
Bergen, nennt man flach und eben. Eine Gegend, die aus 
febr. vielen und hohen Bergen beftebt, ift ein Gebirge. Das 
- Wiebrige Land ien den Bergen nennt man Thal. inte 
ger Paß beißt ein enger Durchgang durchs Gebirge; Do Geh 
site Cap, eine Landſpitze welche in die See binei 
Selten ſtehen Berge ganz einzeln, meiſtens in verbun⸗ 
denen Reiben, die nur durch Thaler und glüffe von einans 
der getrennt werden, und ſelbſt unter dem Meere wegfireis 
chen (Seegebirge, von denen bie Inſeln die höchften Spitzen 
find). Einige Berge find feuerfpeiende Berge, Dulcane, 
Eine Inſel, Eiland, iff Land, fo von allen Seiten mit 
Waſſer umgeben it; — Halbinſel, wenn dergleichen Land 
an einer Seite mit dem feſten Lande zuſammenhuͤngt. Land⸗ 
oder Erdenge (Ithmus) / ein ſchmaler Landstrich zwiſchen 
zwei Mer ren oder andern Gewaͤſſern, welcher zwei großere 
fte Länder mit einand verbindet. ffrbsunge, ein ſchma⸗ 
Strich Landes, der ſich nicht beträchtlich weit in einen 
GH oder auch ins Meer erſtreckt. 
3 Fluſſe nehmen ihren Urſprung von Duden 
Ihren Ausfluß nennt man Mündung. 
„Einige Flüſſe führen Goldkörner in ihrem Sande. 
Side Quellen find in ben waͤrmſten Jahrszeiten beſtändig 
eiskalt; andre frieren auch im kaͤlteſten Winter nicht zu. 
Waſſer, welche mit mineraliſchen Theilchen vermiſcht findy 
beißen titinerahwaffer. Waſſer, welche wärmer als der 
Luftrreis ind, nennt man warme Bäder. Waſſer mit 
dad Vitriol heißt man Schwarzbrunnen. Eiſentheil⸗ 
en in Luftſaͤure aufgeloͤſt, geben Sauerbrunnen, u. f. w. 
% Größere Waſſerſammlungen ohne ſichtbaren 
Ablauf, von allen Seiten dom TE Lang einge, 
ſchloſſen, heißen Seen. : 
cod Das Meetwafſer, welches un fre Erdkugel um⸗ 
fließt, “heißt. man das große Wel et; bie DG 
bare Se den Ocean. 5 
L] 


) Das Meerwaſſer bat einen ſalzigen, bittern und pt, 
drigen Geſchmack. Gegen die Pole zu enthält es weni d 
Salz, als näher nuter Sei ee E 
Farbe deſſelben if dunkelblau; doch ſteht es auch 
chen Gegenden roth, grün, ſchwarz, trübe, grau, weiß aus. 
Bei Nachtzeit leuchtet es auch vielfältig. An manchen 
fun ift es mit Seegraſe und Polppengebäuden durch⸗ 
N Area e ef A BEE 
.. b) Die meien Meere (vornehmlich die zwiſchen den 
e ee au pon Oſten SÉ P» 
N, „ & c 
c) ite merkwürdige Bemegung ber lejeegetdiier if die 
Ebbe und Fluth. Slutd if die Bewegung des fleigenden ` 
Waſſere. Lobe die Bewegung des füllenden Waſſers. Ser 
der Auflauf deſſelben dauert gewöhnlich etwas über 6 Stun⸗ 
den. Zum gallen wird meißentheils mehr Zeit erfordert 
In einigen Gegenden dauert die Ebbe zu manchen Zeiten ` 
auf 9 Stunden, die Fluth nur 3 Stunden. 
0) Einige Moersgegenden ſind wegen ihrer krelsſormi⸗ 
gen Bewegung des Waſſers berühmt, die man Wirbel, 
Strudel, Maalſtrom nennt. f W en 


6) Der ganze Ocean beſteht aus 4 Haupt⸗ a 
meeren: fio v HET 
a) bent Eismeere, b) dem indifchen Doean, e) dene 
amerikaniſchen oder weſtlichen Ocean , d) dem Sud oder 
? ſtiuen Meere (Mar del Zur oder Mare pacificum). 4115 1 
Diejenigen Meersgegenden, wo viele Inſeln bei 
ſammen liegen, heißen Archlpelagq q. 
meerbuſen, Solfo (Sinus) ind, wo das Wee, A 
ins Land eindringt. Ein kleiner Meerbuſen, ber entweder 
von der Natur oder durch Kunſt angelegt ift, wo Sthiffe 
einlaufen können, und gegen Sturm gefichert find, heißt 
ein Haſen. Baien und Buchten ſind kleinere Sueerbujen: 
Meerenge, Straße, Sund, Bosporus iff, wo das Meer 
waſſer zwiſchen zwei Ländern bin und md Mere 
verbindet. Much SE 
fva oi 
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/^y) Cima! ift eine Abthellung bet erdfläche; die 
m anf bie Dauer des längſten Tages bezieht. Aber 
das phyſiſche Clima eines Ortes oder eines Bandes 
neunt man feine natürliche Beſchaffenheit, inſofern fie - 
, derch kage, Boden und Witterung beſtimmt wird. 

er s Nicht alle Länder unter dem Aequator haben fo 
erbe! Hitze, als man gewöhnlich in ben Geogra⸗ 
3 tet. Eilige dobe Gegenden der heißen Zone 
eite z. Nr. 13) ſind im Gegentbeil unausſtehlich kalt. 
N "m St höher ein Ort über ber Meeresfläche liegt, deno 
iit auch fein phofiiches Clima. 
" 78 Länder, die weit von ber See liegen, mit Bergen, 
Wäldern, Moräſten und inländiſchen Seen beſetzt find, bae 
ben käͤlteres Clima, als andere, die, obue dieſe Beſchaffen⸗ 
BO Bodens, P 1 See in Jm Nachbarſchaft 
aben. 
TT Alles, wat die Erde Bersocbingt deng man 
Producte. 
Dieſe theilt man in drei DEER H oder matures P 
i $e, ins Thierreich, Pflanzenreich, Steinreich. 

9) Vor allen Geſchopfen unſers Erdkörpers zeich⸗ 
nen den Menſchen geiſtige, und zum Theil auch Dr 
perliche Vorzuͤge ganz vorzuͤglich aus. 

In den Haupffeunzeichen ſehen die Menſchen auch in 
den entfernteſten Himmelsgegenden einander febr ähnlich, 
fo: Deutſche, Ralmucken, Irokeſen, Hottentotten sc. Aber 

wie verſchieden (inb fe in Abſicht der Größe, Stärke, Bil⸗ 
ein V beſonders in Abſicht ber Farbe! 

3 ei Einige haben weiße Farbe. 2) Andere fehn schwarz 5 
wa ſo die Mohren und Negern; letztere haben wolligte 
re. x Noch andere, als: bie Hottentotten ze, find olie 
farbig, 4) Andere find braungelb, 5) In andern Läns, 
zn man gelbbraune, 6) Ferner DÉI man auch 
ro x 
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Andre Verſchiedenheiten: Einige leben blos bon wild⸗ 
warbienven Kraͤutern / ohne Prieſter, ohne Kaifer oder ds 
nig; andre ſuchen ihre Nahrung von der Jagd; noch andre 
(nomadiſche Völker) ſchweifen mit ihren Viehheerden ber⸗ 
um, konnen weder ſchreiben, noch leſen. Schon gefittete 
eios finb-anfáfig, und treiben Ackerbau, Kune . 

Vi. Politische Geographie. d 
Die politiſche Geographie lehrt bie iatis 
Haupttheile der Erde mit ihren bekannten Ländern 
und Einwohnern kennen. 

1) Haupttheile unſrer Erde find fünfe: o [2m 
pa, 2) Aſia, 3) Africa, 4) Jen, 5 ehe 
oder Auſtrallen. 

2) Jeder von diesen Erdtheilen bil e 
mehrere kleinere Theile, von vue. Nee Mane his 
Verfaſſungen. midi 
30 In einigen Banfehaften haben a Gees 
Menſchen, in groͤßern und kleinern Geſellſchaften, zue 
Befoͤrderung ihrer gemeinſchaftlichen Wohlfahrt, mme 
ter einander verbunden. 

74) Eine ſolche Geſellſchaft, die zur Erreichung 
der gemeinſchaftlichen Wohlfahrt verbunden ift, nennt 
man Staat, Ihre Einrichtung zur Erhaltung der 
gemeinſchaftlichen Wohlfahrt, vermittelſt einer D 
Dm Gewalt, helge Staats verfaſſung. 

5) Die höchfte Gewalt iſt entweder abhängig 
von einem andern Staate, (auch wol von gewiſſen 
Mitgliedern im Staate.) oder unabhängig, Im 
letztern Falle heißt fie ſouverain. 

6) Wenn der höchfte Befehl oder die hoͤchſte Go. | 
walt von einem Einzigen abhängt, fo nennt man bé 
nen ER Staat eine T 2525 5 ' 


bU 
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„e), Regenten in großen monarchiſchen Staaten heißen 
Raifer, Rönig, Sultan, Padifchach. Aber auch kleinere 
Stagten koͤnnen monarchiſche Regenten haben, die nach 
dem groͤßern oder geringern umfange ihres Staats Chur⸗ 
fürjten, Er zherzoge, Großherzoge/ Grofifürflen, Herzo⸗ 
ge, Markgrafen, Landgrafen, Pfalzgrafen, Fuͤrſtem 
Burggrafen, Grafen, Marquis beißen; in einigen Erdge⸗ 
geuden Caziren, Schechs x. 

Nb) Diejenigen Unterthanen, welche in einer einges 
ſchraͤnkten Monarchie das Recht haben, bei wichtigen Re⸗ 
gierungsgeſchaͤfften ihre Einwiligung zu geben, beißen 
Lanoſtande, Reichsſtaͤnde. 
) Monarchen gelangen rechtmätig 1 zur Regierung K 
Erbrecht, theils durch wahl. Gg Reich, wo d. 
Regent gewaͤhlt wird, heißt ein wahlreich. 29 
7) Wenn mehrere Perſonen an der Ausübung der 
hoͤchſten Gewalt Antheil haben, fo nennt man mn 
ſolchen Staat eine Republik. 
n Nimmt nur eine gewiſſe Ar zahl 83 daran Au⸗ 
theil , ſo iſt die Regierung ariſtokratiſch; demokratiſch / 
enn die Mäe ne bey dem ganzen Volke, oder bei 

Seien Familienhäuptern beruht. 

Die wuͤrde eines Staats und eines Regenten BZ 
man zum Theil aus ſeinem Titel und Wappen. : 
bc Ep Noch giebt es Gegenden, wo Menſchen | 
Odlen, unter Zelten, auch unter Bäumen ihre Lohr 

nung haben. Aber in gefitteen. Landern Se bie g 00 

| Kei? SÉ MWohnpläge: Dörfer und IB 

arkiflecken, Städte, bees 2 


Dorfer und weiler nennt man eine TOL nahe ans 
ade liezender Käufer, ohne Ningmauern, deren Fine 

wobner gewohnlich Beiden find, die fich vornemlich mit 

Ackerbau beſchäfftigen. Mit dieſem iſt gewöhnlich 3 

ei Viehzucht (Pferdezucht, Rindviehzucht, Schaaſzucht, 

Schweinezucht, Sederviehzucht, Bleneniucht, Wa 
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Sorfinugung (außer der eigentlichen Holznutzung, Potaſch⸗ 
fiederei, Glashütten, Saͤgemühlen), Jagd unb Siſcherei. 
Rirchdoͤrfer find diefenigen, wo eine Kirche ift; Pfarrdor - 
fer, wo ein Pfarrer wohnt. f ! 

Staͤdte (inb. gewöhnlich mit Mauern und Thoren vers 
ſehn, und werden vorzüglich von Künſtlern und Handwer⸗ 
kern, Handelsleuten und Gelehrten bewohnt. Flecken und 
Marktflecken haben meiſtentheils weder Mauern, noch Tho⸗ 
te, und ihre Einwohner beſchaͤfftigen (id) theils mit Land⸗ 

wirthſchaft, theils mit Künſten. 3 ? 

Hauptſtadt in einem Staate ift diejenige, wo die all» 
gemeinen Regierungs⸗Collegien ihren Sitz haben. Reſi⸗ 
denzſtaͤdte find ſolche, wo fid) der Regent meiſtens aufhält. 

Seeſtaͤdte liegen nahe an der See. Feſtungen ſind Orte, 
die zür Sicherheit und Vertheidigung des Landes gegen Fein⸗ 
de eingerichtet find und mit Soldaten beſetzt werden. Berge , 
ſtaͤdte ſind diejenigen, welche Bergwerksrechte haben. 
Der Bergbau beſteht im Gewinne nützlicher Minera⸗ 
lien. Wenn mehrere Perſonen auf gemeinſchaſtliche Ko⸗ 
ſten Bergbau treiben, fo heißt man dies Gewerkſchaften. 
Grube oder Schacht ift das Revier, wo ven der Gewerk⸗ 
ſchaft oder Zeche, die damit beliehen ift, auf Gange ger 
ſchuͤrft oder eingegraben wird. Ihren Antheil nennt man 

Tue - Ee = CH 

Andre Städte, wo fi) viele Einwohner mit Verkauf 
und Vertauſch der Waaren febr beichäfftigen, nennt man 
Handelsſtaͤdte. In ſolchen Städten find gewöhnlich gewiſ⸗ 
fe Häuſer oder Platze zum Verſammlungsorte der Kauflens — 
te und andrer Handels verſonen beſtimmt, die man Boͤrſen 
nennt. Stapeiſtaͤdte find ſolche Städte, wo alle, oder nur 
gewiſſe Waaren, die durch eine Stadt, oder in einer aes 
Dien Entfernung von einer Stadt -eingeführe werden, müſ⸗ 
fen ausgeladen, und den Einwohnern einige Tage lang feil⸗ 

geboten werden. Andre Stavpelſtaͤdte haben das Recht, die 
eingebrachten Waaren, nur von Fuhrleuten und Schiffern 
ihrer Stadt, weiter verführen zu laſſen. i 

In vornehmen Handelsſtädten kommt zu beſtimmten 

- Briten; unter gewiſſen Privilegien, eine größere Anzahl von 

> B in⸗ 
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inlaͤndiſchen und ausländifchen Kaufleuten und Käufern, als 


auf den gewöhnlichen Wochen und Jahrmaͤrkten zufammen. 
Ein folder Hauptmarkt wird eine meſſe genannt. 


99 Nur wenige Voͤlker auf unſerm Erdboden ſind 
(o verwildert, daß fie nicht ein kuͤnftiges, mit dem 
jetzigen zuſammenhaͤngendes Leben glauben, ober we⸗ 
nigſtens es vermuthen, und zugleich irgend eine Art 
von Gottesdienſt babe ſollten. Aber die Art und 
Weiſe ihrer Gottes verehrung ift febr verſchieden. Am 
gewoͤhnlichſten nimmt man vier Hauptreligionen an: 
a) Die heidniſche. b) Die jüdifihe. e) Die chriſtliche, 
mit den fünf Hauptparteien: ber roͤmiſch katholiſchen, 
der griechiſchen, evaug.⸗lutheriſchen, evang. ⸗reformir⸗ 
ten / evang. englandiſchen. d) Die mahomedaniſche. 


10) Faſt bey jeder Religion findet man beſondre 
geiſtliche Vorſteher von verſchiedenen Namen und An⸗ 
ſehen. Der Vorſteher der mohamedaniſchen Religion 

heißt Mufti; der lamaiſchen Religion Dalai Lama. 
In der roͤmiſchkatholiſchen Kirche ſind die vornehmſten 
Häupter: der Pabſt, die Cardinale, Patriar⸗ 
chen, Primaten, Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, Aebte, 
Aebtiſſinnen, Proͤbſte. Letztere geiſtliche Würden 
findet man auch in einigen proteſtantiſchen Landen; ei 
nige auch bei der griechiſchen Kirche. y 


1) Zur Sicherheit und Vertheidigung eines 
Staats unterhält man Soldaten, eine Kriegs⸗ 
macht. Dieſe theilt man ein in Land + und See 
macht. - LO EEN ; 
Die Landmacht beſteht: aus a) Fuß volk und Infan⸗ 
terie, b) Reuterei oder Cavallerie; dieſe gewohnlich aus 
Güraffieren und Dragonern, außer welchen auch noch in 
verſchiedenen Landen Huſaren und andre Truppen gehalten 
* ; wer⸗ 
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werden. Sowol Cavalleriſten als Iufanteriften. werden 
nach Regimentern eingetheilt. Die Infanterie theilt man 
wieder in Bataillons und Compagnien; die Cavallerie in 
Eſcadrons. Ko 

Diejenigen $dujer, worinnen bie im Kriege gefährlich 
verwundeten oder abgelebten Soldaten unterhalten werden, 
heißt man Invalidenhaͤuſer. 


Scemacht nennt man eine Anzahl Schiſfe, die zum 
Angriffe, oder auch zur Vertheidigung mit Kanonen und 
Mannſchaft verſehen ſind. AER 

12) Die Anzahl der Menſchen, in allen Grbe ; 
theilen, kann man ungefähr auf 900 Millionen 
ſchaͤtzen. E ( p : 


e 
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Eftee Abſchutt. 
Von Europa. 
A. Allgemein. 


5. 1. Karten. 
Di beften unter den deutfchen find unstreitig die 


Cromiſche Productenkarte von Europa, CL 


mein Geogr. Mag. Band I. 495.) und die Güſſe⸗ 
feldiſche (1 Bl. v. J. 1791. b. Schneider). Aber die 
Lotterſche neue Generalkarte in ſechs Blättern it 
auch ganz brauchbar (ebend. B. I. 122.). 

$. 2. Oránjen und Größe, 

Europa liegt in dem nordlich gemäßigten Erd⸗ 
ſtriche. Gegen Norden graͤnzt es an das Nordmeer; 
gegen Oſten an das griechiſche Meer, an den Helle⸗ 
ſpont, an die Meerenge von Conſtantinopel, an das 
ſchwarze Meer, an den Fluß Don, und die Wercho⸗ 
turiſchen Gebirge, welche es von Aſien trennen; ge⸗ 
5 (üben an das Mittellaͤndiſche Meer; gegen 

Weiten an das atlantiſche Meer. Die Größe dieſes 
Erdtheils betragt ungefähr 160,000 Quadratmeilen. 

$. 3. Theile. 
Europa enthalt folgende Lande: 


D 


1) Portugal. 7) Deutſchland, (nebſt e, ! 


2) Spanien. men, Mähren, Lauſitz). 
3) Frankreich. 8) Schlefien. ` 


4) stent und Ir⸗ 9) Die Niederlande. 
3 [10) Polen, nebſt Litthauen, 


5) stati: unb Eurland, welche aber 
6) Helustien oder Schweit. im J. 1795 und 1796. ar t 
2" : : ſchen 


Eutopa⸗ f ar 


` Me Rußland, Oeſtreich nebſt der Moldau und 
und Preußen vertheilt Wallachey. 


worden ſind. — - 17) Danemark. 
11) Preußen. 18) Norwegen und Island. 
12) Ungarn. 19) ‚Schweden, nebſt Finn⸗ 
13) Galizien und bone land und Lappland. 
14) Siebenbürgen. 20) Rußland, nebſt Liefland 
15) Slavonien, Croatien, und den krimmiſchen 
Dalmatien. Landen. 


16) Die europaiſche Türkei, 
Kg kommen noch verſchiedene Inſeln. 


F. 4. Europa iſche Meere. ! 
) Das Eismeer oder Nordmeer (Oceanus 
ſeptentrionalis), ganz oben im Norden, mit ſeinem 
Meerbuſen, dem weißen Meere. - 


2) Der Scandinaviſche oder Nord⸗Ocean, 

nordweſtlich von Europa. Theile davon ſind: 

a4) das Norwegiſche meer weſtwaͤrts von Norwegen; 
b) das Brittiſche Meer ( Mare Britannicum ) , oſtwärts von 
der Inſel Großbritannien; c) das deutſche Meer oder die 
Nordſee (Mare Germanicum); d) ber Kattegat oder Ska⸗ 
gerrak (Sinus Codanus); e) die Oſtſee (Mare balticum) mit 
dem baltiſchen und wic Meerbuſen (Sins; bothnicus 
et finnicus). 


9 Das Atlantifche ober Weftiche Meer, 

Theile davon finds‘ - 
; a) das ſpaniſche ober biſcajiſche meer (Mare Canta - 
brieum); b) das aquitanifche Meer, bei Frankreich; c) der 
brittiſche Canal, Ia Manche, auch ſchlechthin der Canal ge» 
i*anf, ſüdlich von England; d) das irlaͤndiſche meer, 
zwiſchen England und Irland; e) das mittenaͤndiſche Meer, 
füdwarts von Europa. Dazu gehören: das adriatiſche 
Meer (Golfo di Venetia, Mare adriaticum); ferner ber Ars 
Hipel oder das ak E „ nebſt dem Mar di 1 
3 x ro- 
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(Propontis) , dem ſchwarzen Meere (Pontus Euxinus) und 


dem Aſowiſchen (Palus Meotis) zc. 
S. 3. Meerengen. 

1) Die Straße von Gibraltar, auch ſchlecht⸗ 
bin die Straße (Fretum Gaditanum, Hercu- 
leum) genannt. Sie verbindet das mittellaͤndiſche 
Meer mit dem atlantiſchen. ö 

2 Die Straße von Calais oder Pas de Ca⸗ 
lai$ ( Fretum Caletanum), führt aus dem atlan⸗ 
tiſchen Meere in die Nordſee. , 

f 3) Der Sund, Oereſund, (zwiſchen Seeland 
und Schweden,) ſo auch der große und kleine Belt, 
vereinigen den Cattegat mit der Ditiee, 

0 4) Die Sicilianiſche Meerenge, oder Paro di 

, Meffina, im mittelländifchen Meere, zwiſchen Sage A 
hel und Sicilien g : 

5) Die Straße von Caffa ( Bofporus Cim- 

merius), führt aus dem ſchwarzen Meere ins 

aſopſche. ? MAT 

6) Die Meerenge von Conſtantinopel (Bot. 
gorus Thraciae), verbindet das ſchwarze Meer mit 
dem Meere Marmora. 

| 7) Der Helleſpont, oder die Straße der 
Dardanellen u. a. . 


| Se Seen. RE 
Die merkwürdigſten darunter find: einige in Hel⸗ 
vetien, ber Boden» oder Bregenzerſee CLacus 
Bodamieus), die oberitaliaͤniſchen Seen, der 
Plattenſee in ungarn, der Ladoga⸗ und One à 
ftc in Rußland, der Mäͤlar⸗„ Wener⸗ und Wet⸗ 
terſee in Schweden, 2 


S. 7. 
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.$.7. Gebirge. 
Hier nennen wir nur vor andern: Die Pyre⸗ 
náen zwiſchen Spanien und Frankreich; die Helve⸗ 
tiſchen Alpen; die Karpathen, an den e ) 
Graͤnzen, mit den vielfachen Bergketten. 

S. 8. Flüſſe. f2 po 20S ax Aras 


Gegen Norden zu fließen; die G oire, 
"in in Séi SC die Elbe, Oder 775 
in Deutſchland; die Weichſe veußen; die aka 
Ana unb "mime in Rußland. rp 4. ATA. 
Einen en Lauf haben: bet in KA 
nien, die Rhbilk in be dir Di on / 1 n 
bie qM in Rußland. KE | 
Oſtwaͤrts fliegen: bie Dona und à a d 
Weſtwaͤrts der ſpaniſche Fluß Zon 5 
$. 9. Einwohner. : 
E Europa ift, nach Verhaͤltniß feiner Elte, am 
beſten unter den übrigen. Erdtheilen bevoͤlkert. Die 
Anzahl der Hohes rechnet man «t 160 Mil⸗ 
lionen. : 


$ 10. E E 
N Dieſe find: 1) die chriſtliche nach ihren fünf 
Hauptparteien; (S. 19.) 2) die (ihr 3) die 
mohamedaniſche; 4) die heidniſche, nur in einem 
Poner Theile von Rußland und Norwegen. 
$. 11. Negierungsverfaſſung. 
Europa hat in ſeinem Umfange: » 
L Drei Kaiſerthümer, nem⸗ ſche, auch bie pfoete ger 2 
lch: 1) das deurſche oder nannt. 2 


römiſch⸗deutſche. 2) Das II. Folgende Königreiche 
ruſſiſche. 3) Das türkis a), Portusnl nebſt ug 


24 Europa. 


bien. 2) Spanien. 3) Groß Frankreich. 2) Die verei⸗ 
britannien, nebſt Irland. nigten Niederlande. 3) Die 
0 Danemark, mit Norwe⸗ Helvetiſche Eidgenoſſen⸗ 
gen. 3) Schweden. 6) ſchaft. 4) Venedig. 5) 
Böhmen. 7) Ungarn. 8) Genua. 6) Lucca. 7) St. 
Galizien und Lodomirien. Marino. pue 9) 
9) Preußen. 10) Sardis Zodi: MUL mm 
nien. 1) Neapblis und IV. Einen geiſtlich + weltli⸗ 
* aei Statt chen Staat, oder den ? 
„Neun Revubliken: 1) pabſtlichen Nirchenſtaat. 
—  Blufet biefen findet man noch vielerlei Landſchaf⸗ 
ten, mit verſchiedenen Titeln und Würden. r 


‚B- Insbeſondere. 


kr 
Deutſchland GN 
a) Karten, 

Die Guͤſſefeldiſche Karte auf einem Blatte in 
der fom. Dffiein 1 Bl. 1789; vorzüglicher (ft die 
neuere Karte von Gäffefeld, in 4 Bl. und der neue 
Sotzmanniſche Atlas von Deutſchland, 16 SL 


b) Graͤnzen und Größe. 

Gegen N. bey Schleswig die Eider, der neue 
Canal, die Oſiſee und die Nordſee; g. O. Preußen, 
Preußiſch⸗Schleſien, Ungarn, Slavonien, Eroatienz 
d ©: bae Adriatiſche Meer, Italien unb Helvetlen; 
„Frankreich und die vereinigten Niederlande, 

Sehe Größe beträgt 11000 Quadratmeilen. 

- €) Hauptflüffe. : 
„Donau (Danubius), Rhein (Rhenus) mit 
E Main ( Meenus), Weſer (Vifargis), Gp» 
be (Albis), Oder m 5 
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d) Hauptgebirge. 1 

Harz (fylva hereynia); Schwan wald (fyl- 
va Marciana, feu nigra); die Alb (Alpes); das 
Fichtelgebirge (Mons piniferus); das Kahlen⸗ 
gebirge (Mons Cetins); der Birnbaumerwald 
(Montes Carnici); das EE CAfci- 
burgium) ic. 

e) Seen. | 

Der Boden, oder Bregenzerſee (Laeus Bo- 
damicus feu Bregentinus); der Chiemſee in 
Balern; der Cirknitzerſee in Krain; der Mansfel⸗ 
diſche ſalzige und ſuße See, die Mecklenburgi⸗ 
ſchen, Brandenburgiſchen, Pommerschen Seen, 
der Dümmerſee u. a. 

f) Luft. 

Durchgehends gemaͤßigt, aufer in einigen höhern 
Gegenden etwas rauher, fo wie hingegen einige ſüdli⸗ 
eur Theile italianiſches Clima haben. 

8) Produete. , 

e Die Viehzucht iſt wenigſtens in manchen Gegen. 
den febr einträglich, und wird in einzelnen Diſtricten, 
durch den Anbau von Futterkraͤntern, noch immer 
wichtiger. Wildpret, Fiſche, zahmes und wildes Fe⸗ 
dervieh fehlen nur in wenigen Landſchaften. Einige 
Fluͤſſe liefern Perlen. Die Bienenzucht macht hin 
und wieder einen Hauptnahrungszweig aus. Der 
Seidenbau findet jahrlich immer mehr Liebhaber. 
Man baut mehrere Getreidearten an, verſchiedene 
Gartenkrauter, Kohl⸗ und Wurzelgewaͤchſe, auch 
f Zwiebelgewaͤchſe, Hülſenfruͤchte, ferner Hanf, Send 
Taback, Hopfen, Krapp, Ges gh. Von Obſt zu 
| 5 
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halt Deutſchland gleichfalls eine wohlthaͤtige Mannig⸗ 
faltigkeit. Die deutſchen Waldungen liefern, in eini⸗ 
gen Landſchaften wenigſtens, mehr Bau- und Brenn⸗ 
holz, als man noͤthig hat. An Farbe; und Gemürzs 
kraͤutern fehlts auch nicht. Die deutſchen Bergwerke 
beſchaͤfftigen viele tauſend Menſchen. Gold hat 
Deutſchland wenig, hingegen wichtige Silberberg⸗ 
werke, auch Eiſen, Kupfer, Blei, Zinn, Queckſil⸗ 
ber, Kobolt, Zink, Schwefel, Steinkohlen, Mar⸗ 
mor, Alabaſter, Kalk, Gyps, Aloun, Vitriol, Torf, 
Porcellanerde, Edelgeſteine und andere nuͤtzliche Mi⸗ 
neralien, auch viele Geſundbrunnen und warme Baͤ⸗ 
der. Salz beſitzt es mehr, als irgend ein europaͤi⸗ 
ſches Land. 5 
T 05 Einnohiter. 

‚Ihre Anzahl beläuft ſich auf 30 Millionen. In 
allen 2 Wiſſenſchaften und Kuͤnſten haben Deutſche 
theils viele wichtige Erfindungen, theils manche erheb⸗ 
liche Verbeſſerungen gemacht. Deutſchland zaͤhlte im 
Jahre 1794. 35 Univerſitaͤten, viele Ritterakademien, 
Gymnaſien, nebſt andern Schulen, auch mehrere 
gelehrte Geſellſchaften. Man ſchreibt mehr Bücher 
bey uns, als in irgend einem Staate. Schone Waa⸗ 
ren und Kunſtarbeiten liefern Augsburg, Nürnberg, 
Leipzig, Berlin ꝛe. Man hat vortreffliche und viele 
Leinwebereien, gute Wollen», Seiden ⸗, Leder, auch 
ziemliche Baum wollenfabriken, Wachsbleichen ic. 
Man macht die feinſten Spitzen, Tapeten, Papier, 
Glas, Spiegel, Porcellan, Fayence, Schmelztiegel, 
allerhand Gold » und Silberarbeiten, auch Eiſen « 
und Ctablarbeiten u. f. w. Die deutſche Handlung iſt 
wenigſtens in einigen Handels ſtaͤdten fer blühend. 

A 
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i) Religion. 
. Religionen ſind: die E Ins 


erte, reformirte. Juden werden in den meiſten 
Gegenden geduldet. 


k) Landesregierung. 

Ganz Deutſchland enthält in feinem Umfange — 
auf 300 größere und kleinere Staaten, von beſondernn 
Diteln und Verſaſſungen, als Chur fuͤrſtenthuͤmer, (ven 
denen eines ein Königreich iſt,) Erzbisthümer, Diss 
thuͤmer, Abteien, Probſteien, Herzogthümer, (eines 

darunter iſt ein Erzherzogthum,) Pfalzgraſſchaften, 
Markgrafſchaften, Landgraſſchaften, Grafſchaften, 
Herrſchaften, Nac, , Rittercantons und 
Reichsdbrfer. \ 


Dias gemeinſchaftliche Oberhaupt von dieſen ift 
ein eingeſchraͤnkter Kaufer (jetzt Franz II.), welcher 

von den Churfürſten erwaͤhlt wird. Die Verſamm⸗ 
lung der Reichs ſtäͤnde des deutſchen Reichs nennt man 
Reichstag, weicher in Regens burg gehalten wid. 
Auf dieſem haben Sitz und Stimme: 


1) Acht Churfürſten: drei geiſtliche, inf 
weltliche. 

Die geiſtlichen Churfürſten find Mainz, Trier, [4207 
und dieſe find zugleich Erzbiſchoͤfe. 

Die weltlichen find Boͤhmen, Pfalz Sachſen " Bram 
denburg und Braunſchweig Lüneburg. 

2) Reichsfürſten. Auf dem Reichstage gehören 


zu dieſen, (die in geiſtliche und weltliche abgetheiie 
werden) auch noch 


= | : i ` N 
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a) Reichsprälaten, d. i. Aebte, Aebtiſſunen, 
Proͤbſte, (welche aber zuſammen auf dem RE, 
nuc 2 Stimmen haben,) ꝛc. und 


b) Reichsgrafen und Reichsherren, biefe auf 
dem Reichstage mit 4 Stimmen. 


3) Ein und funfzig Reichsſtaͤdte, mit 2 Stim⸗ 
men. ; j 


Die Höchften Reichsgerichte find: ber Reichs⸗ 
2 in Wien, und das Reichskammetgericht : 
in Wetzlar. : 

i D Eintheilung. 


Die einzelnen deutſchen Lande liegen BCE 
im Umfange von zehn fogenannten Streifen, Dieſe 
ſind: Der öftreichifche, der fchraäbifche, der baieri⸗ 
ſche, der fraͤnkiſche, der oberſaͤchſiſche, der ni Sf 
fächfifche , der oberrheiniſche, der churrheiñ 
der mike, ber urgundiſche. 

Außer diefen gehören noch einige andre Reichslande zu 
Deutſchland, die unter keinem von den zehn genannten 
Kreiſen begkiffen find, als: 

1) Das Koͤnigreich Böhmen, die Markgrafthümer 
Maͤhren, Ober und Nieder ⸗Lauſitz, ber ſuͤdliche Theil 
vom Herzogthum Schleſien. 2) Einige unmittelbare Graſ⸗ 
ſchaften, Herrſchaften und Stifter. 3) Die unmittelbaren 
keichsritterſchaftlichen Orte in Schwaben, in Franken und 
am Rhein. 4) Einige EE Orte. 5) Einige 
( Reipodsrfer, 


$..2, 
. Oberfächfifcher Kreis. 

Karten: Vom nordlichen Theile die Karte von Guͤſſe⸗ 
feld, vom J. 1780; vom ſüdlichen von ebendemſelben, vom 
Jahr 1781. in der Don. Offiein. Sie 


* * D 
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Die vornehmſten Flüſſe darin find: die Elbe, 
Saale, Havel, Spree, Oder. Die vornehmiten 
Gebirge: das Erzgebirge, der Thhringer Wald, 
| = dp der Oftgränge zum Theil der Boͤhmiſche 

a d Sov dm à 


Nach der politifchen Ordnung folgen die Länder dieſes 
Kreiſes folgendermaßen: Churſachſen, nebſt den beiden 
Stiftern Merſeburg und Naumburg; die Mark Branden⸗ 
burg; die Fuͤrſtenthuͤmer S. weimar, S. Eiſenach, S. Co⸗ 
burg, S. Gotha, Altenburg und Querfurt; das Herzog⸗ 
thum Pommern, das Fuͤrſtenthum Anhalt, die Abtei Gued⸗ 
linburg, die Stifter Gernrode und walkenried, die Graf⸗ 
ſchaften Schwarzburg, Mansfeld, Stolberg · wernigero⸗ 

de, Barby, die Reußiſchen Herrſchaften, die Schönburs 
giſchen Herrſchaften, die Grafſchaft Hohnſtein. 


Nach der natürlichen Ordnung von Norden nach 
Suͤden iſt: N N 
L Das Herzogthum Pommern. Dieſes beſteht aus 
zwei Haupttheilen, die die Oder macht: 
- A) Vorpommern. Hier find unter andern 


9 Schwediſch: die Hauptſtadt und Feſtung 
Stralſund (11250 Einwohner), die Städte Greifs⸗ L 
walde (Gryphiswalda) mit einer Univerſitaͤt; Wol⸗ 
gaſt; auch bie Inſel Rogen. „ 60) c 

2) Preußiſch: (zwiſchen der Peene und Oder) 
die Hauptſtadt und Feſtung Stettin, eine anſehnliche 
Handelsſtadt (20000 Einwohner), die Staͤdte An⸗ 
klam und Demmin, nebſt den Inſeln Uſedom und 


n 


Wollin. 


B) Hinterpommern if ganz preußifch. Hier 
ſind die Stade Stargard (Haupiſtadt ), Stolpe, 


mit 


Lech 
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mit einer Cadeltenſchule, Camin, die Seflung Cob 
berg, Coͤßlin. 

Gewöhnlich rechnet man hieher die Herrſchaften Cauen⸗ 
` burg und Buͤtow, die aber nunmehr in gerichtlichen und 
kirchlichen Sachen zu Westpreußen gehören, , 


II. Die Mark Brandenburg. Sie wird von 
der Elbe, Havel, Sptee, Doſſe, Oder, Warte ꝛc. 
bewaͤſſert, hat verſchiedene gute Canaͤle, als: den 
Plauenſchen Canal, den Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Graben x. Unter den Seen find der Ukerſee und 
Fahrſee vor andern zu merken. Der Landesherr iſt 
der König von Preußen und Churfürft von Bran⸗ 
denburg, (auch Erzkaͤmmerer des Heil. Röͤmiſchen 
Reichs,) jetzt Friedrich Wilhelm Il. Man theilt 
die Mark in zwei Daupttheiles 1) Die Churmark, 
2) die Neumark. E 


` A7 Zur Churmark debi: 


: 1) Die Mittelmark. Darinnen Tiegt Berlin 
(Berolinum) ap der Spree; die Hauptſtadt der ges 
ſammten Koͤniglich⸗ Preußiſchen " Ghurfürftlid) 

Brandeuburgiſchen Länder. ` 
Sie beficht aus fünf Städten: dem eigentlichen Ber⸗ 
lin, Coͤln an der Spree, Friedrichswerder, der Dorotheen⸗ 
ſtadt ober Neuſtadt, und Friedrichsſtadt. Dazu kommen 
noch vier Vorſtaͤdte. In allen dieſen Theilen find über 
.. 6700 Haͤuſer und über 150000 Einwohner; ferner 1z luthe⸗ 
riſche Kirchen, 2 deutſch⸗reformirte, s franzoͤſiſch⸗ refor⸗ 
mirte, 10 Kirchen, welche die lutheriſchen und reformirten 
Gemeinden gemeinſchaftlich beſitzen, eine katholiſche Kits 
che, eine Judenſonagoge. Merkwürdig ſind: der wilhelms⸗ 
platz / die lange Friedrichsſtraße, die Lindenallee , bie lan⸗ 
ge Bruͤcke nebſt der Bildſaͤule des Churfürſten Friedrich 
Wilhelm; das koͤnigliche Schloß, worinnen, außer os 
d d 4 
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ſchoͤnen Gemälden unb Statüen, Naturalien und allerhand 


Kunſtſachen verwahrt werden; das Zeughaus, das Gieß⸗ 


haus, das Opernhaus, die k. Bibliothek, die k. Ritterata⸗ 
demie und das k. Cadettenhaus; dir Parochialkirche, die 
katholiſche Hedwigskirche, das Invaliden haus i in ber Vor⸗ 


ſtadt von Berlin. 


Zur Beförderung der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte find: 


eine Akademie der wiſſenſchaften, eine Runſt⸗ und Ma⸗ 


lerakademie, eine (im J. 1794 errichtete) koͤnigl. Arademie 
der Baukunſt, und mehrere gute Schulanſtalten ze, Die 
Berliner Fabriken und MNanufacturen find außerordentlich 
wichtig und beſchaͤfftigen über 16000 Perſonen. Gleich bey 
der Stadt ift der koͤngliche Thiergarten, worin die ange: 


nehmſten Alleen, Bildſaulen mit Laborinthen, Salous von 


Linden», Gaftanienz und andern Baͤumen auf eine anges 


nehme Weiſe abwechſeln. 


Ferner Oranienburg, ein Städtchen nit einem koͤnig⸗ 
Hen Luſtſchloſſe; Schoͤnhauſen oder Niederſchönhauſen, 


Diorf und koͤnigliches Luſtſchloß. Die Städte: Neuſtadt⸗ 


Eberswalde, Freienwalde, Frankfurt an der Oder mit eis - 


ner univerſitaͤt, Charlottenburg, Teltow, Alt» und Neu⸗ 


Brandenburg mi: einem neuerrichteten wohlthaͤtigen Land⸗ 


armenhauſe, Spandau mit einer geftuug, Rathenau. 


Die Stadt potsdam, (27700 E.) nebſt Sansſouci/ und 
dem neuen Fönigl. Palais. 


Die Staͤdte Neu · und At» Kuppin. Neuſtadt an der 
Doſſe. Rheinsberg. 

2) Die Altmark. Hier finb die Eine Sten⸗ 
dal au der Uchte (4300 Einwohner) Tangermün⸗ , 
de, Salzwedel. 

30 Die Priegnitz, wo die Staͤdte Perleberg 
an der Stepenitz, (2300 E.) Havelberg, Witt⸗ 
ſtock, mit einem neuen Landarmenhauſe. 

4) Die Ukermark. Darin find die Städte 

renzlow am See und Fluſſe Hier, (6300 Einw.) 


Zehdenik, ER (2909 €.) 
Hiezu 
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Hiezu kommt noch der Beeskow ⸗ und Storkots 
ſche Kreis. f e 

B) Die Neumark, mit ihrer Hauptſtadt und Fe⸗ 
ſtund Cüſtrin, an der Oder (4400 E.) und den 
Städten tag „Sonnenburg, Croſſen, 
Zuͤllichau, Cotbus. s : 

III. Das Sürftentbum Anhalt, an ben Fluͤſſen 
Elbe, Saale, Mulde, iſt ſeit 1793, wo der letzte 
Fuͤrſt von Anhalt⸗Zerbſt ſtarb, unter re) Fuͤrſten ge» 
theilt, deren Hauptſtaͤdte find: Deſſau (8000 E.) 
(nebft dem Staͤdtchen und Schloſſe Woͤrlitz), Bern⸗ 
burg (nebſt der Reſidenz Ballenſtaͤdt), Coͤthen. 
Die größte Stadt in dieſem Fuͤrſtenthume ift Zerbſt 
(Serveſta), (7000 Einwohner). : 
(Etwas von bem Anhalt⸗Zerbſtiſchen Antheile befigt 

auch feit 1793. Churfachfen.) SE 

IV. Das Churfürſtenthum Sachſen, nebſt den 
Stiftern Merſeburg und Naumburg⸗Zeitz, dem 
Fuͤrſtenthume Querfurt und der Grafſchaft Bar⸗ 
by, an den Fluͤſſen: Elbe, Mulde, Saale, Ef 
ſter, Pleiße, Unſtrut. Der Landesherr iſt der 
Ehurfürft von Sachſen, Erzmarſchall des Heil. 
Roͤm. Reichs. Hieher gehören zehn Landſchaften; 

1) Der Churkreis, mo die Hauptſtadt Wit⸗ 
tenberg, mit einer Univerſitäͤt; ferrer bie Graſſchaft 
Barby, mit der Hauptſtadt gleiches Namens, und 
Gnadau. | 

2) Der Thuͤringiſche Kreis (ein Theil von der 
Landgraſſchaft Thuͤringen), wo die Städte Tennſtaͤdt, 
Weißenfels ( Lencopetra), das Dorf Roßbach, 
die Schul⸗ Pforte, auch die Stadt Langenſalze 
(Longofalifa). ). 2 
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9 Der Meißniſche Kreis. Hier it Dresden, 
an der Elbe, die Haupt und Reſidenzſtadt des berg 
fürften von Sachſen, eine Feſtung. e 

Sie beſteht aus der Alt⸗ und Neuſtadt, und Filedrichs, 
ſtadt. Sie hat über 2600 (lier, auf 33000 Einwohner und 
18 Kirchen. Die berühmte Dresdner Brücke (ft 552 Schrit⸗ 
teslang, und eine der merkwürdigſten in Deutſchland. Man 
findet hier eine vortreffliche churfürſtliche Bildergallerie, 
eine Runſt⸗ und Naturalienſammlung. Im Japaniſchen 
Pallaſte ift eine ſehenswurdige Antiken « auch Porcellan⸗ 
ſammlung, und die ſehr reiche churfürſtliche Bibliothek. 
Die Kirche zu unſrer lieben Frauen, mit einer vortreffli⸗ 
chen doppelt gewoͤlbten Kuppel, enthält nicht das geringſte 
Bauholz. Die Farholifche Hofkirche hat, in Abſicht ihrer 
innern und äußern Einrichtung, nur wenige gottesdienſt⸗ 
liche Gebäude (reg gleichen. Sie iſt beit einem platten 
Dache und mit einer doppelten Gallerie verſehen. Fuß bo⸗ 
den und Wände ſind mit italiäniſchem Marmor belegt. An 
guten Schulen fehlts in Dresden auch nicht. Man unter⸗ 
haͤlt eine Artiller ieſchule, eine Cadettenſchule, einige Ars 
menſchulen 2e, und eine Arademie der Büldhauer / ma⸗ 
ler und Baufunft. Fabriken und Manufacturen beichäffs 
tigen viele Menſchen. Nicht weit von der Stadt ift der 
große churfürftliche Garten. 

Die Luſtſchloͤſſer Plinig und Moritzburg. 

Die Städte: meißen (Milnia) (5060 E.), Torgau, 
Dobna, Pirna (4500 Einwohner), und die berühmte gebung 
Rönigftein, : 


4) Der Leipziger Kreis, nebſt bem Stifte Wur⸗ 
Ki, wo die beruͤhmte Handelsſtadt und Unfberftät 
ipsig (Lipſia) mit der Pleißenburg, an der Pleiße, 
Eifter und Parda (32000 Einwohner). Jährlich fi nd 
hier drei wichtige Meilen. 


Das Dorf Alt Ranſtaͤdt, bie Städfe wurzen und 
Grimma, das Jagdſchloß Auberssburg, 


ER SS 
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5) Der Erzgebirgiſche Kreis (Circulus mo- 
talliferus) mit der Hauptſt. Freiberg (Freiberga), 
(0000 €.) wo eine Bergwerksakademie, und den 
‚. Städten Chemnitz, Altenberg, Zoͤblitz, Zwickau 
(7000 E.), Schneeberg (Schneeberga f£. Nive- 
montium) (4000 E.). 
... 6) Der Voigtlaͤndiſche Kreis. Hier find bie 
Städte Plauen (8000 Einw.), Reichenbach und 
choͤneck. 2i St. 
21 Der Neuſtaͤdtiſche Kreis, wo die Stadt 
Neuſtadt an der Orla (Neoſtadium ad Orlam). 
80 Das Stift Merſeburg mit der Stadt Mer⸗ 
ſeburg (Martisburgum) an der Saale; das 
Rittergut Dürrenberg; die Staͤdichen Lützen, 
Lauchſtaͤdte. Fab ov 
9) Das Stift Naumburg-Zeiß; darin find 
die Städte Naumburg (Naumburgum) (8060 
E.), wo jaͤhrlich eine Meſſe, und Zeitz (Ciza). 7 
10) Das Fuͤrſtenthum Querfurt, wird gewoͤhn⸗ 
lich zum thüringiſchen Kreiſe gerechnet. Hier ift das 
Staͤdtchen Querfurt (3000 E.). N 


V. Die fütftlid) und graͤflich Reußiſchen Parte 
de, Gera, Graitz, Schlaitz, und Lobenſtein, 
(ein Theil des Voigtlandes,) find unter mehrere Linien 
vertheilt, von denen die Ältere feit 1778, und eine von 
den jüngeru (die lobenſteiniſche) ſeit 1790 die fuͤrſtliche 
Würde befign Hier find die Städte: Otaly(Grg-, . 
dom! (5000 Einwohner), Zeulenroda, Gera, 
chlaiz. a 35 
VI. Die fuͤrſtlich⸗ und graͤftlich⸗Schoͤnburgi⸗ 
ſchen Lande find unter mehrere Linien vertheilt, von 
1 denen 
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denen die Schoͤnburg⸗Waldenburgiſche und Pest 
nigſche Hauptlinien ſind. Der regierende Graf von 
Waldenburg beſitzt feit 1790 die fuͤrſtliche Würde. 
Die vorzuͤglichſten Orte darin find: Waldenburg 
und Glauchau (4000 E.). 
VII. Das Fürſtenthum Weimar gehört dem 
Herzoge von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. Die 
Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt darin ift Weimar (Vina- 
ria) (7000 E.). Die Städte Apolda, und Jena 
an der Saale und Leitra, mit einer Umiverfität (7000. 
Einwohner). 5 Ax 
VIII. Das Fürſtenthum Eiſenach gehoͤrt dem 
vorhergenannten Herzoge. Hier iſt die Hauptſtadt 
Eiſenach (Ifenacum). Ohnweit davon iff die 
Wartburg. N 
IX. Das Fürſtenthum Gotha befigt der Hera 
zog von Sachſen⸗Gotha. Darin iſt die Haupt⸗ 
ſtadt Gotha, mit dem Reſidenzſchloſſe Friedenſtein 
(11000 E.), das merkwürdige Fabrikdorf Ruhla, 
halb zum Füͤrſtenthume Eiſenach gehörig, und ber 
hohe Inſelsberg. a 
Unter Sachſen⸗Gothaiſcher Landeshoheit ſteht auch ein 
Theil der Grafſchaft Gleichen (Comitatus Gleichenſis). 
X. Das Fürſtenthum Altenburg gehort theils 
dem Herzoge von Sachſen⸗Gotha, theils dem 
Herzoge von Sachſen⸗Coburg; letzterem unter 
S. Gothaiſcher Landeshoheit. Im erſtern Theis 
le ift die Hauptſtadt Altenburg (8770 E.), und 
das Staͤdchen Ronneburg; im andern die Stadt 
Saalfeld. P 
XI. Das Fürſtenthum Schwarzburg hat zwei 
Fuͤrſten zu ihren kandesherren, deren Haupt » unb 
€ 3 


Reſidenzſtaͤdte find. Sondershauſen und Nudob 
ſtadt, außer denen wir noch die Stadt Frankenhau⸗ 
fen, nebſt den Orten Volkſtaͤdt und Schaale, im 
letztern Theile nennen. 5 p € 
f XII. Das Fürſtenthum S. Coburg hat drey 
Herren, die Herzoge von S. Coburg⸗ Saalfeld, 
von S. Meinungen, von S. Hüdburghauſen. 
Im S. Coburgiſchen ift die Hauptſtadt Coburg mit 
dem Reſidenzſchloſſe Ehrendurg (7000€. In dieſem Theis 
le beſitzt auch der Herzog von S. Gotha 2 Güter. 
Im S. Meinungiſchen ik das Fabrik ⸗ und Handels⸗ 
ſtaͤdtchen Sonnenberg (1700 E.). s 
Im S. Hildburghauſiſchen, die Reſidenzſtadt Hildburg⸗ 
haufen (Hiltpershufia f. vilia Hilperti). 1 
XIII. Die Graſſchaft Hohnſtein, nebſt den 
Herrſchaften Lohra und Klettenberg, gehört groͤß⸗ 
tentheils dem Könige von rengen und dem Churhau⸗ 
fe Braunſchweig⸗Luͤneburg. Im erftern ift das Städte 
en Elrich, im letztern der Flecken Ilefeld, mit ei⸗ 
nem berühmten Paͤdagoglum. SÉ 
XIV. Die Graſſchaften Wernigerode und 
‚ Stotberg. 


Die erſtere gehört dem Grafen von Stolberg werni⸗ 


gerode, unter Preußiſcher Landeshoheit. Hier iſt die Stadt 


Wernigerode mit dem Reſidenzſchloſſe, und der berühmte 
Brocken. j S : 


Die Grafichaft Stolberg ift unter die Grafen von 
Stolberg Stolberg und Stolberg · Aosla vertheilt. i 

XV. Die Grafſchaft Mansfeld iſt theils 
preuſſiſch, theils churſächſiſch. Im preußifchen Theile 
iff die Stadt Mansfeld; im ſaͤchſiſchen die Stadt 
Eisleben (4500 SC 
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XVI. Die Abtei Quedlinburg hat eine Aebtiſ⸗ 
fin, unter dem Schutze und der Landeshoheit des Chur⸗ 


hauſes Brandenburg. Die papam if Quedun⸗ a 
| burg (11000 e^ iN 


$. 3. Der niederſachſiſche Ateis. s 


Die beſte Karte vom niederfächfifchen. Areife. iff die 955 


von Guͤſſefeld in ber oom, Offfein vom J. 1784. 1 Bl. 
Die vornehmſten Fluͤſſe darin find: die Elbe, 
Weſer, Aller, Ocker, Leine. Die erheblichſten 
Gebirge ſind der Harz und der Sollingerwald. 
Nach der politiſchen Ordnung folgen die Haupttheile 
dieſes Kreiſes alſo: die Herzogthümer und Fürſtenthümer 
Magdeburg, Bremen, Celle, Grubenhagen, Calenberg, 
waolfenbuͤrtel , Halberſtadt, Mecklenburg⸗Schwerin und 
Mecklenburg ⸗Guͤſtrow, Holſtein und die Herrſchaft Pine - 
neberg, das Bisthum Hildesheim, das Herzogthum Sach⸗ 
fen: Lauenburg, das Hochſtift Lubeck, die Fürſtenthümer 
Schwerin, Ratzeburg und Blankenburg / die Gralſchaft 
Kanzau, die Reichsſtaͤdte: Lubeck, Goslar, Wählbaufen, 
Nordhauſen, Hamburg, Bremen. 0 
Nach der naturlichen Ordnung folgen von Si 

den nach Norden: 

ée? € Das Herzogthum Magdeburg, SE dem 
Könige von Preußen gehört, Hier 18 die Hauptſtadt 
Magdeburg, eine Feſtung und Handelsſtadt an det 
Elbe, (mit Einbegriff der Neuſtadt und der Vor⸗ 
ſtadt 25800 E.). Nicht weit davon it Kloſter⸗ 
Bergen. 

Ferner die Stadt Halle in Sachſen, oder an der Sag⸗ 
le, wo eine Uulverßtät (20000 E.), mit Neumarkt und Glau⸗ 
cha in welchem letztern ein berühmtes Waiſenhaus it; und 
Ar cn apt i 


€3 AL 


38 Deutſchland. 


II. Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt ift ebenfalls 

preußiſch. Darin find: die Hauptſtadt Halberſtadt 

an der Holzemme (12000 Einwohner), und die Staͤd⸗ 

te Aſchersleben und Weferlingen. Hieher rechnet 

rer auch die Graſſchaſt Regenſtein oder Rein⸗ 
ein, 

ILI. Das Herzogthum Braunſchweig⸗ Wolfen⸗ 
büttel. Die Haupt + und Reſidenzſtadt it Braun⸗ 
ſchweig an der Ocker, eine Jeſtung ( 26000 Ein⸗ 
wohner). 

Außerdem find hier die Staͤbte Wolfenbüttel (5000 E.) 
und Scheppenſtaͤdt, das Luſtſchloß und Dorf Salzdalum, 
die Stan te: Helmſtadt (4000 E.) mit einer Univerfitäts 
Gandersheim, mit einem gefürfteten frelweltlichen Fraͤu⸗ 
leinſtifte; Holzminden. Der Flecken Bevern. Dieſes 

Heriogtdum gehört dem Herzoge von Braunſchweig⸗ wol⸗ 
fenbüttel, f» wie auch das folgende 0 

IV. Fuͤrſtenthum Blankenburg, worinnen die 
Stadt Blankenburg (2500 €), und die berühmte 
Baumannshoͤle. Eine Viertelſtunde von lezte iſt 
die noch ſehenswuͤrdigere Biels hoͤe. 

Das Bisthum Hildesheim ſteht unter Mans : 
Füͤrſtbiſchofe. Hier ift. die Hauptſtadt Hildesheim 
an der Innerſte (12000 E.), die Stadt cina, unb 
der Flecken Salzliebenhall oder Salzgitter. 

VI. Churbraunſchweigiſche Länder, Von dies 
fen if der Churfürſt von Hannover (Erzſchatzmeiſter 
des heil. Roͤm. Reichs) Landesherr, welcher auch Si, 
nig von Großbritannien iſt (jetzt Georg III). Unter 
den deutſchen Churfürften nimmt er den letzten va, 
ein. Ihm gehdren in dieſem Kreiſe: f 

1) Das Fürſtenthum Grubenhagen. Darin find die 
Staͤdte: I£inbed , Weien Salz der Helden, — 

or 
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Dorf Suͤlbeck; ferner die Bergstädte Clausthal und cet 
lerfeld. 

2) Das Fürſtenthum Calenberg. Hier ift die Haupt⸗ 
ſtadt von allen Churhannoͤveriſchen Landen: Hannover an 
der Leine (24000 E.). In der Nachbarſchaft (inb die Luſt⸗ 
ſchloͤſſer Herrenhauſen und Monbrillant. Unter andern 
Orten ſind vornehmlich zu merken: Rehburg, die Feſtung 
Hameln. (4000 E.), die berühmte Univerſitſtsſtadt Goͤttin⸗ 
gen (11000 E.), und die Stadt Muͤnden, am er 
fluſſe ber Werra und Fulda (5000 E.). 

3) Das Fuͤrſtenthum Luͤneburg oder Celle. Hier ift 
bie Hauptſtadt Lüneburg an der Ilmenau (12000 Einw.), 
die Stadt Haarburg, die Stadt und Feſtung Celle an der 
Aller (6000 Einwohner). 

4) Das Herzogthum Bremen. Die Hauztfabt iſt 
Stade (Stada (eu Statio) an der Schwinge (5000 €.) 5 ferner 
das Dorf vegeſack, das Staͤdtchen Buxtehude / der Fle⸗ 
cken Horneburg. 

5) Das Herzogthum Sachſen⸗Lauenburg nebſt dem 
Hadlerlaͤndchen, wo der Ratzeburgerſee. Außer einem 
Theile der Hauptſtadt und Feſtung Ratzeburg, ift allenfalls 
auch Moͤllen merkwürdig. Im Hadlerländchen iſt Otten⸗ 
dorf der Hauptort. 


VII. Das Herzogthum Holſtein CHolfatia) 
nebſt der Herrſchaft Pinneberg, wo unter andern 
Seen der Ploͤnerſee. Das ganze Herzogthum ge» 
hoͤrt dem Könige von Dänemark, jetzt Chriſtian VII. 
Die Hauptſtadt iſt Gluͤckſtadt (Tychopolis), eine 
Feſtung an der Elbe und am kleinen Fluſſe Rhin 
(4500 E.); die Stadt und Feſtung Rendsburg an 
der Eider (3500 E.). Die Städte Món (1000 E.) 
und Kiel (Kilonia) mit einer Univerfiät (7000 E.) 
und einem Hafen. 


Hieher auch die Herrſchaft Pinneberg, nebſt der Han⸗ 
delsſtadt Altona an der uM (22000 E.). 
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VIII. Das Hochſtift Lübeck bat einen Siet, 
biſchof (Herzog zu Oldenburg) zu feinem Landesherrn, 
defien Refidengftabe Eutin (Utina) iff. 


IX. Die Graſſchaft Ranzan wt dem fin 
ge von Daͤnemark. "S 


X. Die Herzogthůmer Meklenburg- Schwerin 
und Güſtrow, nebſt dem Moftocker- Diftvicte, wo 


unter andern Seen der Murttz⸗ und der Sal 
ſche See. 


Von dieſen Landen beſitzt D» der Series von meklen 
burg ⸗Schwerin: 
a) das Herzogthum Schwerin, wo die Altſtadt Schwe⸗ r 
tin (Suerinum ), die Stadt Parchim, das Reſidenzſchloß 
Ludwigslust, ncbft einem Flecken, die Stadt Sternberg. 


b) einen Theil des Herzogthums Guͤſtrow, wo die 
Städte Guͤſtrow, Boitzenburg, Malchin. 
€) den Roſtocker Diſtrict, wo die Handelsſtabt Xo» 
ſtock / eine Feſtunz, mit einer Iniverfitdt (7600 N 
ghebſt dem Hafen Warnemuͤnde. N 
2) Der Herzog von Meklenburg⸗ Strelig beſitzt die 
Herrſchaft Stargard (einen Theil des Herzogthums Gü⸗ 
ſtrow), wo die Städte Alt und Neustrelitz, und die va 
Yıeu» Brandenbürg (4900 E.). 


XI. Das Fürſtenthum (ehemalige Bisthum) 
Schwerin beſitzt der Herzog don Meklenburg + 
Schwerin. Dier ift die Neuſtadt⸗Schwerin und 
die Stadt Bützow. 

— XIL Das Fürſtenthum Ratzeburg beſizt der 
Herzog zu Meklenburg⸗Strelitz. Dazu gehoͤrt ein 
Theil der Stadt Ratzeburg (f. S. 39. nr. $2. 


XIII. Die Herrſchaft Wismar, worin die 
Stadt Wismar, if ſchwediſch. 


XIV. 
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XIV. Die freien Reichs ſtaͤdte: Lübeck (Lube⸗ 
ca), eine anſehnliche Handelsſtadt und Feſtung am 
der Trave, Stekenitz und Wakenltz, hat ungefebt 

30000 Einwohner. In ihrem SEN liegt Trave⸗ 
muͤnde, mit einem Hafen. 
Hamburg CHamburgum) an der Elbe, Bill 
und Alſter, eine Feſtung, die wichtigſte Handelsſtadt 
in Oeutſchland, in deren Geblethe der Flecken Rite; 
büttel und Cuxhaven. * 
Bamburg hat an 100000 Einwohner. Die HAufer FR 
faft durchgehende maſſiv, und mehrere haben 6 bis 7 Stock⸗ 
werke. Die meiſten Handelshaͤuſer find zur Handlung über⸗ 
aus bequem eingerichtet; ſie liegen ſo nahe am Waſſer, daß 
ihre Eigenthümer die Schiffe dichte am Haufe ausladen Fön« 
neu, und find mit Krahnen verfehen, wodurch die Waaren 
mit leichter Mühe bis in die in den obern Stockwerken des 
Gebaͤndes befindlichen Waarenlager gebracht werden konnen. 
Unter den zahlreichen öffentlichen Gebaͤuden nenne ich nur 
die neue Michaeliskirche; ferner das Matroſenhoſpital, 
wo alte ausgediente Matroſen aufgenommen werden. In 
einer andern Anſtalt werden arme kranke Neifende umſonſt 
verpflegt. Ein großes Waifenhaus erhalt gegen 900 Kin⸗ 
der, von denen nur 4 bis 500 im Gebäude ſelbſt wohnen; 
die übrigen laßt man auf dem Lande verpflegen. Die Ham⸗ 
burger Fabriken. und Manufacturen beichäfftigen febr viele 
Menſchen. Zuckerſiedereien find allein über anderthalbhun⸗ 

dert. Sw Abſicht der Handlung behauptet Hamburg den ers 
ſten Rang unter den deutſchen, und den dritten Rang un⸗ 
ter beu europaiſchen Handelsftädten. 


Bremen (Brema), eine Feſtung und Wige 
Handelsſtadt an der Weſer (30000 E.); Goslar 
(Goslaria), am Oberharze; Mühlhauſen (Mül- - 
huſia), am weſtlichen Ende des thuͤringiſchen Wal⸗ 
des, an der Unſtrut und Schwemmotte (8000 E.); 
5 Storbiaufen (N NEE an ber eee 
€ 5 


„ — Deutfhtand, 


. 4. Der weſtphaͤliſche oder nie dertheiniſch · 
weſtphaͤliſche Kreis. 

arten: Die Güſſefeldiſche von dieſem Kreiſe bey den 
Hom. Erben v. S. 1789. 1 Bl. 

Die vornehmſten Fluͤſſe dieſes Kreiſes find: der 
Nhein, die Weſer, Roer oder Ruhr, Lippe und 
Ems. unter den Gebirgen verdienen vornehmlich die 
ſauerlaͤndiſchen genannt zu werden. 

Die Otdnung der Kreislande iſt folgende: Münfer, 


Cleve, mit Mark und Ravensberg, Juͤlich, Paderborn, ) 


Luͤttich, Ognabrüd' , Minden, Verden, Corvey, Stablo 
und Malmedy, werden, Gt. Cornelismuͤnſter, keſſen, 
Thorn, Hervorden, Naſſau⸗Siegen und N. Dillenburg, 
Oſtfriesland, Meurs, Oldenburg, wied, Sayn, Schauen⸗ 
burg, Lippe, Bentheim, Steinfurt, Tecklenburg (und 
Lingen), Hoya, Virnenburg, Diephelz, Spiegelberg, 

Rietberg, Pyrmont, Gronsfeld, Reckheim, Anholt, Wine 
neburg, Holzapfel, wittem, Blankenheim und Serol⸗ 
Kein, Sehmen, Gimborn und Neuſtadt / wickerad, My⸗ 
lendonk, Reichenſtein, Rerpen und Lommerfum, Schlei⸗ 
den, Hallermund, Fagnolles oder Ligne, En Aachen 
und Dortmund. 


Nach der Lage folgen ſie ſo auf 8 : 

D Das Gürftentbum. Oſtfriesland (Friſia 
orientalis). Es gehort dem Könige von Preußen. 
Die Hauptſtadt it Aurich (Auricum) (1900 €), 
außer welcher die Handelsſtadt Emden an der Ems, 
(700 €.) mit einem Hafen, und der Meerbuſen Dol⸗ 
lart vornehmlich zu merken iſt. 

- 1D Das Herzogthum Oldenburg gehört dem 
Fürſt⸗Biſchofe von kuͤbeck. Darin iſt die Hauptſtadt 
Oldenburg, und die Stadt Delmenhorſt. 

II Das Hochſtift Münfter, wo der Churfürſt 
und SAM von Cöln jit Biſchof ift, Die Haupt⸗ 
ſtadt 
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ſtadt ift Münſter (Monaſterium) (25000 Einw.). 
Außerdem find die Städte Warendorp und Mep⸗ 
pen vornehmlich zu merken. 

IV) Die Grafſchaft Steinfurt (Stenofurtum) in Ober⸗ 
münfter, gehört dem Grafen von Bentheim» Steinfurt. 

V) Die Herrſchaft Gehmen in Obermünſter, an der Aa. 

VI) Die Herrſchaft Anholt gehört dem Gürfen von 
Salm ⸗Salm. 

Vit) Die Graſſchaft Bentheim; iſt churhannoͤveriſch. 
id find die Flecken Bentheim und Schuͤttorf. 

VIII) Die Graſſchaſt Lingen, mit dem Hauptorte Lins 

: — Sie gehört dem Könige von Preußen, fo wie 
IX) die Grafſchaft Tecklenburg. 


) Das Hochſtift Osnabrück, deſſen SH? 
biſchof jetzt ein koͤniglicher Großbritanniſcher Prinz 
(der Herzog von Pork) iſt. Die Hauptſtadt heißt 
Osnabrück (5000 E.) | 

XU) Die Grafſchaft Diepholz, am 8 iſt 

churbraunſchweigiſch. Der Hauptfleden iff Diepholz, 

XII) Die Grafſchaft Hoya iſt churbraunſchwelgiſch 


und beſſencaſslisch. Hier iſt die GeRung Nienburg an der 
Weſer. 


XIID Das Fürſtenthum Verden, an der 


Weſer, iſt churbraunſchweigiſch. Der Hauptort Ké 
Verden an der Aller. 


XIV) Das Furſtenthum Minden, gehört dem 

Koͤnige von Preußen. Datin iſt die Hauptſtadt 
Minden an der Weſer. A 

XV) Die Graffhaft Ravensberg, i ebenfalls preu⸗ 
ßiſch. Die Hauptſtadt ift Bielefeld (5500 E.), außer welcher 
noch die Stadt Herford, mit der unmittelbaren Reichoab⸗ 
ii gleiches Namens, zu merken ig. : ; 

XVI) Die Grafſchaft Schauenburg, theils heffeneäffes 
lich theils ſchauenburglippiſch, am e Ca 


E? gent, 


BHeſſeneaſſeliſchen Antheile liegt die Stadt Rinteln an der 
Weſer, mit einer Univerfität, und Vrenborf, ein neuer 
Brunnenort. Im Schauenburg ⸗Lippiſchen find die Staͤd⸗ 
te Stadthagen und Bückeburg (2000 E.), auch die Juſel 
und Feſtung wilhelmſtein im Steinhudermeere. 

XVII) Die Grafſchaft Spielberg / gehoͤrt dem Fürften 
von Naſſau Oranien Dietz, unter churbraunſchweigiſcher 
Need 

XVIII) Die Graſſchaft Hallermund iſt zwar churbraun⸗ 
eng, aber die Grafen vou Piaten führen den gite 

avon 

iI) Die Graffchaft Lippe, befigt der gurt von Lips 
pe + Detmold und der Graf von Schauenburg Lippe. Im 
Lippe Detmoldiſchen Antheile find die Städte Lemgo, 
Detmold, Ufeln oder Satzufeln; ferner die Exterſteine. 

Mit Gourbranbenburg beſitzt der Fürſt von Lippe Dets 

mold gemeinschaftlich die Stab Kippſtadt. Auch mit dem 
Fürſtbiſchof von Paderborn hat Vrfelbe verſchiedne Orte 
gemeinschaftlich. c: 
, XX) Die Graffchaft Pyrmont, if fürflid) ; mafbes 
ckiſch. Hier it die Stadt Feen dem berühmten 
Geſundbrunnen. 


XXI) Das Hochſtift Poderborn, unter dem 
Fuͤrſt⸗Biſchofe von Paderborn, der auch jetzt Biſchof 
von Hildesheim iſt. Die Hauptſtadt iſt Paderborn 
mit einer Unioerſitaͤt; der Flecken Neuhaus und das 
Staͤdtchen Lude. 


XXII) Die vormalige Mannsabtei, jetziges (ſeit 
1794.) Hochſtift Corvey, (Corbeja nova). 
Hier iſt das Kloſter und Schloß Corvey, und die 
Stadt Hörter. CHuxaria), s 

XXII) Die Grafſchaft Rietberg gehdrt: dem Fürſten 
von Kaunitz. . 

XXIV) Die Grafſchaft Mark ( Comitatus Marchiae). ' 
Sie gehört dem Könige von Preußen. Die Qauptfiebt iff 
Hamm (Hammona). Ueberdies find die Ewe Si 
Kette r 


D 
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Iſerlohn / Unna, Altena, und die den Grafen von Bent⸗ 
beim gehörige Oraficbaft Limburg vornehmlich zu merken. » 
XXV) Die Mannsabtei werden, im Umfange der 
Grafſchaft Mark, unfer dem Schuhe des Königs von Dreus 
pen, als Grafen von der Mark. 


XXVI) Die Herrſchaft Gimborn und Neuſtadt, gehört 
bent Grafen von Walmoden,. * ° 


„ XXVID) Das fürftl. Frauenſtift t£ffen, mit der Stadt 
. (fen (Alindia), und dem füͤrſtlichen Luſtſchloß Borbeck. N 
XXVIUD. Das Herzogthum Cleve ift finige 
lich ⸗preußiſch. Hier ift die Hauptſtadt Cleve CCliz 
via) (3100 E.), die Stadt Weſel C Vefalia ) mit 
einer Eiradelle (7000 E.), die Städte Emmerich, 
Goch, Duisburg mit einer Univerfität ( 3500 
Einwohner). i 


XXIX) Das Status Meurs (Morfia); 
it ebeufalls preuß iſch. Außer der Hauptſtadt Meurg 
ift Crefeld (5700 E.) vornehmlich zu merken. Die, 
her rechnet man auch preußiſch Geldern, mit dem 
Hauptorte Geldern. 


XX Das Herzogthum Bergen gehört dem 
Churfürſten von Pfalz. Die Hauptſtadt it Düffeß 
dorf CDüffeldorpium), eine Feſtung an der Duͤſſel 
und am Rheine (9000 E.), wo eine ſe henswuͤrdige 
Bildergallerie und eine Malerakademle; ; ferner die 
Städte Solingen und Elberfeld (12000 E.), und 
das Dorf Remſcheid. 
^. OXXXD Das Herzogthum Julich, ig du 
falls ein Eigenthum des Churfürſten von Pfalz. Aus 
ßer der Hauptſtadt gleiches Namens, bey welcher eio 
ne Citadelle (2200 E.), ſind die Estädte Düren; 


Zonen, Gre unb SUN (Caera- 
ris 
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ris Werda feu Infula), auch die Herrſchaft Stoll⸗ 
berg zu merken. i 


XXXIl) Die Herrſchaften Kerpen und Lommerfum, 
2 Sí; ichſchen, gehoͤren dem Grafen von Schaͤsberg , fe 
toie 
" XXXI) die Zerrtäaft wickerad dem Grafen von 
Duadt, und 
51 XXXIV) die Herrſchaft Mylendonk dem Grafen von 
ein. 
VXVAxXV) Die Mannsabtei St. Cornelis münſter, wo 
das Kloſter mit der Stadt gleiches Namens. 
XXXVI) Die Herrſchaft Schleiden, gehört dem Her⸗ 
zoge von Aremberg. 
XXXVIU) Die Herrfchaften wittem, Eyß und Schle⸗ 
naken, ind graͤflich Pettenbergiſch. 
XXXVII) Die Herrſchaft Gronsfeld, beſſtzt der Graf 
gleiches Namens. 
XXXIX) Die Graſſchaft Reckheim, gehört dem Grafen 
von Aſpremont⸗Linden. 


XL) Das Hochftift Lüttich, wo die Haupt⸗ ài 
Reſidenzſtadt Luͤttich (Leodium), eine Feſtung und 
Handelsſtadt an der Maas. 


Die Stadt hatte im J. 1786 an 80000 Einwohner, 12 
öffentliche Plätze, 245 Straßen, 3 Collegiatkirchen, 32 Pfarr⸗ 
kirchen, 5 Mannsabteieu, 1 Frauenabtei, 36 Kloͤſter, 10 - 
Hoſpitaͤler, eine Carthauſe, und wichtige Fabriken. Die 
Cathedralkirche iſt wegen ihres Reichthums an Golde, we⸗ 
gen ihrer Zierathen ia Marmor und Jaſpis, auch wegen 
ihrer vortrefflichen Gemaͤlde ſehenswürdig. In eben dieſem 
Gebaͤude verwahrte man die Gebeine eines Heiligen, mit 
Namen Lambert, in einem koſtbaren Sarge, der aus Gold 
und Silber verfertigt und mit vielen Edelgeſteinen ges 
ziert if. 
Außerdem find die Städte Zut, Dinant, Verviers 
(10000 Einwohner), und vornehmlich der Geſundbrunnen 
in Spa merkwürdig. 


XLD 
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XII) Das Frauenſtift Thorn, an der Maas. 

XIII) Die Mannsabteien Stablo und Malmedy, (Ab- 
batia Stabulenſis et Malmundarienſis). 

XLIID Die Graffd)aften Blankenheim und Gerolſtein 
find gräflich Manderſcheidiſch. 

XLIV) Die Graſſchaft Virnenburg, von welcher ein 
Theil einer-Linie der Grafen von Löwenstein Wertheim aes 
börts das übrige gebiet zum Erzſtifte Trier. 

XLV) Die fuͤrſtlich Naſſau⸗ Oranifchen Lande in dies 
fem Kreiſe beſtehen aus vier Theilen: 1) ber Grafſchaft 
Dietz, 2) Naſſau⸗ Siegen, 3) Naſſau Dillenburg, 4) ob ` 
ſau Hadamar. Der Landesherr iR ber Gürft von Naſſau⸗ 
Dietz, Erbſtatihalter der vereinigten Niederlande, jetzt 
Wilhelm V. Wir merken darin die Städte: Dietz, Dillen⸗ 
burg (3000 Einwohner), Herborn, auch den Brunnenort 
Sachingen. 

XLVI) Die Grafſchaft wied, (Comit. Videnfis), ge⸗ 
Hört theils dem Fürſten von Neuwied, theils dem Grafen 
von Wied ⸗Runkel. Im letztern liegt der Flecken Runkel 
und die Reſidenzſtadt Dierdorf, im erſtern iſt die Reſidenzs 
ſtadt Neuwied. , 

XLVID Die Herrſchaft Reichenſtein, gehort einem Gra⸗ 
fen von Neſſelrode. d 

XLVIII) Die Graff'yaft Sayn. 
Außer bem (bisherigen warkgriöſlich , anſpachiſchen) Dis 
niglich Preuß. Antheil, von welchem Churhannover, feit 
1733, den Mitbeſitz hatte, beſitzen Churtrier, die Burggra⸗ 
fen zu Kirchberg, bie Grafen zu Sayn und Witgenſtein ets 
was hievon. 

XIIX) Die Graffchaft Holzapfel, gehört dem gürfen 
pon Anhalt⸗Bernburg⸗Hoym. 

I) Die Herrichaften winnenburg und Beilſtein (iab graͤf⸗ 
lich Metternichiſch. 

I!.) Die Grafſchaſt Fagnolles oder Ligne, an der Gräns 
ze von Hennegau, dem Fürſten von Ligne gehörig. 
I)) Reichsſtaͤdte: Coͤln am Rhein, Aachen mit bes 
rühmten warmen Bädern, Dortmund. 


Coin 
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Coln (Colonia Agrippina), eine große, weitlaͤuſtige 
Stadt, von welcher aber mehr als der vierte Theil unbe⸗ 
baut ifi, - Sie bat nicht viel über sosoo Einwohner. Hier 
ift eine erzbiſchöfliche Domkirche mit dem Domcapitel. He 
berdies befanden ſich hler im J. 1789. 12 Collegiatſtifter, 2 
deutſche Ordenscommenden, 1 Johanniterordenscommende, 
50 Kloͤſter, von denen in ſechſen Kran kenwaͤrterlanen find, 
19 Pfarrkirchen, 49 Capellen, eine Univerſität, 3 Semina⸗ 

rien, 3 Giymnafien, ein Waiſen + und Fludlingshaus, 16 
Hoſpitaͤler und verſchiedne Convente, wo Wittwen und qu» 
dre Weibsperſonen unterhalten werden. Handlung und 
Fabriken liegen faſt ganz. 

Aachen (Aquisgranum) (24000 E.), die ehemalige fair. 
ſerliche Kroͤnungsſtadt, wo in der Frauenkirche ein Theil 
der Reichskleinodien aufbewahrt wird. (S. im doch. 
Kate, $ 9. n. 20.) 


F. 5. Der burgundiſche Kreis. 
^ "AE im golgenden §. 20. von Frankreich.) 
‚ Barten: Vornehmlich die von A F. Crime vom Jahr 
1785. auf 1 Bogen. 


Dieſer begriff ſonſt bie geſommten Niederlande, 
mit der Grafſchaft Burgund. Gegenwärtig enthält 
dieſer Kreis nicht „ehr, als die ſogenannten oͤſtrei⸗ 
chifchen Niederlande, (deren Landesherr Bas 
Franz ID, Hieher gehört alfo : 

1) D Antheil vom Her hume Bras 
bant ` wé BIR A 7 a Leg Dre 
Bruͤſſel (Bruxellae), an der Senne und an einem Schelde⸗ 

kanale. ? 

Die Stadt iſt groß und gut bewohnt. Sie Vu auf 
$oooo Einwohner. Man findet bier 7 große Platze, und 
eine Akademie der Wiſſenſchaſten. Der hieſige Ronigsplatz 
ift einer der ſchoͤnſten Platze in Europa. Das Rathhaus, 
Zeughaus und Opernhaus find anſehnliche Gebaͤude. ga 
brifen und Handlung find erheblich. 

Außer der Hauptſtadt verdient die Stadt Löwen (Los 

vanium), mit einer Univerfität, genannt zu werden. iD 
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` 1D Die Markatafſchaft Antwerpen, wo der Hauptort 
Antwerpen oder Antorf, vormals eine der ue En und 
reichten Städte in Deutſchland (o e - 
u Die Graſſchaft Mecheln und Herrſchaft Deornif, 
mit beu Siͤͤdtchen Mecheln (Malinae) (20000 E.) / und 
Doornit (Tournay) (22000 E.). Erſtre if der Sitz eines 
Erzbischofs. 
IV) Der oͤſtreichiſche Theil vom Berzogthume Limburg, 
mit der Hauptſtadt ze Namens, und der Stadt Eu⸗ 
pen (Neaux) (8000 E.) . 

V) Der oͤſtreichiſche theil 9. /xttogtbume Curemburg. 
Darinnen iff die Hauptſtadt und Geung Luxemburg oder : 
Luͤtelburg (Luciliburgum). — ..- 

Vi) Der óffreicbifdbe Theil vom Herzogthume Geldern. 
Der Hauptort it Roermonde (Ruremonda), am Zuſam⸗ 
menfluſſe der Ruhr unb der Maas. 

Vi) Der sſtreichiſche Theil von der Grafſchaft SIans 
bern, wo die Stadt Gent (Gandavum) an ber Scheide, eine 
große Stadt und Feſtung (45000 Eh. 

Ferner: die Städte Cortryf oder Courtray (Cortra- 
cum), Dendermonde(Teneraemonda), eine Feftung, Brügs 
ge, Oftende, eine Feſtung, fo wie 20 Nieuport ( Neopor- 
tus), Npern (Ipra). 5 » 
^ vun Der Sftreichifche Theil von der Graſſchaft Gene 
negau (Hainaut, Comitatus Hannoniae) / wo die Haupeſtabt 


mond oder Bergen, mit dem Zuſatze im Hennegau (on- 
tes Hannoniae), am Fluſſe Tronille. 


19 Der öſtreichiſche Theil von der Grafſchaft Gamme 

QNámurum), mit ber Lg iger gleiches Namens, an der 
Maas. Se 

$. 6. Der churrheiniſche eis. 

Karten: Die Güffefeldifche b. d. Hom. nn ei 

Po Der Churremiſche Kreis, 1789. 1 Bl. 

Der churrheiniſche oder miederrheinifche sica 

dft der kleinſte unter den deutſchen Kreiſen. Seine 

ite A (inb der Wen Aas die Moſel 


Be? unb 
CS .-aoirmeri 
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und der Neckar (Nierns). Die vornehmſten Ge⸗ 
Birge find der Rheinwald und der Odenwald (Ot⸗ 
tonis ſylva). ; i ER 
Nach ber politiſchen Rangordnung folgen bie einzelnen 
Kreislande folgendermaßen: Mainz, Trier, déin, Pfalz, 
Aremberg / die Deutſchherrenballei Coblenz, Beilſtem, Nie⸗ 
deryſenburg, Reineck. : i : 
D Das Erzſtift Mainz (Archiepiſeopatus 
Moguntinus), am Rhein und Main. Der Lan⸗ 
desherr ift der Erzbiſchof von Mainz, der erſte geiſt⸗ 
liche Churfürſt, und Erzcanzler durch Deutſchland. 
Seine Hauptſtadt ift Mainz (Moguntia oder Mo- 
guntiacum), eine Feſtung am Rhein, wo er den 
Main aufnimmt, mit einer Univerfität. (27000 E.). 
Der Marktflecken Rüdesheim, und die Städte Höchſt, 
Aſchaffendurg (Afciburgum oder Schafnaburgum ), Orb, 
nud die herrliche Landſchaft, der Rheingau. . 
In Thüringen: 1) bie Stadt und Univerfität Erfurt 
Erfordis) nebſt ihrem Gebiete; 2) das Eichsfeld, mit der 
Hauypfſtadt Heiligenftadt und dem Städtchen Duderſtadr. 


10 Das Churfuͤrſtenthum Pfalz, oder bie Un⸗ 
terypf filz, am Rhein und Neckar. Darinnen ift opp: 
neumlich merkwürdig: Manheim (Manhemium), 
eine ſchoͤne Stadt und Feſtung, am Zuſammenfluſſe 
des Neckars und Rheins. N 
Die Häufer find meiſtens regelmäßig gebaut; bie Gaf⸗ 

Ten find breit, und fo angelegt, daß man an jeder Ecke in 
vier Gaſſen, und mitten auf dem Markte, nach allen Stadt⸗ 
thoren ſehen kann. Manheim hat über 1540 Haͤuſer, 20000 
Einwohner, 6 öffentliche Platze, 7 katholiſche , x lutheriſche 
und 2 reformirte Kirchen, eine Judenſonagoge. Auf dem 
ſchoͤnen Marktplatze iſt eine Gruppe, melde den Meteur 
ſchwebend vorſtellt, wie er das Bild einer Stadt zwiſchen 
wei Fluͤſſen, dem Rhein und Neckar, niederſett. — 
e . $ 


" Cbuttbeinifbet Kreis. $i 
churſürfflichen Schloſſe iſt vornehmlich ſehen würdig: a) di 
Schloß kapelle, worin unter andern Koſtbarkeiten verfe 

ene in Gold und Silber gefaßte, und mit Edelgeſteinen 
eſetzte Reliquien berwahret werden, ſo z. B. zwei Statlen 
in mittelmäßiger Größe von lauter Golde. b) Die ehur⸗ 
ſürſtliche Bibliothek. c) Die churfürſtl. Bildergalerie, 
welche 9 große in einander laufende Zimmer einnimmt. In 
einem von biefen Zimmern find: kleine in Elfenbein ausge; 
ſchnittene Statuen, Basreliefs u. dergl. d) Das churfüeſtl. 
Kupferſtichcabinet in eben dieſem Gebaͤude enthalt mehre 
als 4co Bände Kupferstiche in groß Folio, und überdies 
noch einige tauſend Originalzeichnungen. e) In der Schatz⸗ 
kammer findet man eine reiche Sammlung von goldenen 
und filbernen Geräthen, auch von koſtbaren Steinen. Un⸗ 
zer andern Koſtbarkeiten ict bier ein Becher von Jaſpis 
mit rothen Adern, 12 Schuh boch, febr gut gearbeitet. Das 
Sonderbarſte in dieſer Schatzkammer ift eine Perle, welche 
halb weiß und halb ſchwarz iſt. In dieſem Schloſſe befin⸗ 
det fid auch eine Antiken und Statuͤenſammlung , und 
ein Naturaliencabinet. Zu den übrigen erheblichen Gebaͤu⸗ 
den gehört das Zeughaus, weiches auß co Schuh: im um⸗ 
fange hat; ferner das deutſche Schauſpielhaus⸗ Manheim 
hat auch eine Akademie der wiſſenſchaften, eine Akade⸗ 
mie der Jeichnungs + und Bildhauerkunſt, ein militairie - 
ſches waiſenhaus. Unter den Fabriken find verſchiedene 
erheblich. e eg 
Das Luſtſchloß, und vormalige Dorf Schwetzingen, 
welches zu einer Stadt erhoben worden, mit fehr ſehens⸗ 
würdigen Gärten, die Stadt Heidelberg (10000 Einwoh⸗ 
Wer), mit Uriverfitdt, die Fabrieſtadt Scanfenthal ( Frane 
<odalia) (3509 E.), bie Stadt Bacharach am Rhein. 


^: MD Das Erzſtift Trier (Archiepiſe. Trevi- 
zenfis) an der Moſel und am Rhein. Der Erzbischof 
von Trier ift der zweite geiſtliche Churfürſt. Hier 
iſt Trier CAugufta Trevirorum), an der Moſel, 


die Paupiſtadt, wo auch eine tnioerfit, | 
| | Da : $e | 


„ Diauſchland. 


Ferner die Stadt Coblenz (Confluentia), am guſam; 
fluſſe der Moſel und des Rheins, die gewoͤhnliche Reſidenz 
des Ehurfürſten (10000 E.) ; bie Bergfeſtung Ehrenbreit⸗ 
ſtein. Das Dorf Gliederfelters, mit 9 berühmten Bee 
ſundbrunnen. 8 
IV) Die Hertſchaft Beiſtein, an der kahn, ge 
bón dem fuͤrſtlichen Haufe Naſſau „Oranien / Dietz. 
) Die Grafſchaft Nieder ⸗Iſenburg bat. 
drei Herren. Etwas davon beſitzt der Churfürſt 
von Trier. 
VD Das Burggrafthum Reineck gehbet einer 
Linie der "n von Sinzendorf. 
VII) Das Erzſtift Conn am Rhein. Der &y 
biſchof von Gin ift der dritte geiſtliche Churfuͤrſt. 
Seine Haupt⸗ und Reſidenzſtadt ift Bonn, am Rhein, 5 
mit einer Univerſitaͤt (11000 E.). Poppelsdorf, mit dem 
Luſtſchloſſe Clemensruhe. Die Stadt Nuys oder Neuß 
¶Noveſium). 4 
Noch gehört dazu: das Herzogthum Uoeftpbalen , wo 


Arensberg an der Ruhr und Brilon. Ferner die Graſſchalt 


Recklinghauſen oder Richlingshaufen. 
VIII) Das Fürſtenthum Aremberg ban ſeinen 
eignen Herzog. 
K. Der bhertieiniide Kreis. 
Karten: Der obertheiniſche Kreis vn Süffefeld, bo 
den Hom. Erben. 1789. 1 Bogen. 
Die ke zue 7 Fluͤſſe find: "i Rhein und 
/ 2 die pos a und pue be 
an chſten lege ſind: der un 7 
Wasgau. 


e M Ordnung bü DT dieſes Kreiſes 
gende? 

2) Die geiſtlichen: die Bisthümer worms und Speyer, 

| die en Probſtei Weißenburg, bie Spietóumer gong 

"t , 


Obertheiniſcher Kreis. 9 


burg / Basel, Sulda, das Johanniter Meiſterthum Ze 


terebeim , die gefürfete Abtei ga? unb ‚die Probſtei D | 


Odenheim. 


b) weltliche: Die Fürfenthänter Simmern Lautern, ` 


Veldenz, Zweybrüdten / bie Landgraſſchaften Heſſen ⸗Caſſel 


und Darmſtadt, und das Fürſtenthum Hersfeld. Die Graf⸗ 
fchaften Sponheim, Salm mit yrbutg , Ylaflau + teils - 


burg, Naſſau Uſingen und Jdſtein, Naſſau⸗ Saarbrüs 
cken, und N. Ottweiler; waldeck, Hanau ⸗ Münzenberg 


und Lichtenberg; Solms » Hohenſolms, Solms · Braun⸗ 
fels, Solms » Rödelheim und Solms Laubach; Bönige 


fein: Nſenburg · Birſtein, Büdingen, waͤchtersbach und 


Uteerholz; die Rheingraͤflichen Lande zu Grehweiler / Grume 


bach unb Dhaun; Leiningen + Hartenburg, Lein ingen⸗ 


weſterburg, und Leiningen ⸗Grünſtadt; münzſelden, 


witgenſtein ⸗Witgenſtein, und Berleburg, Salfenftein, 


Reipoltskirchen, Krichin Wartenberg; dle Herrſchaf⸗ 
pet Bretzenheim, Dachkuht 
dte. 


. 


Nach der natürlichen Lage: PA 


D Die Landgraſſchaft Heſſen, mit dem Sir, 
ſtenthum Hersfeld und der Gr t Katzeneln⸗ 
bogen. Die Landgraſſchaſt Heſſen beſteht aus 
Ober⸗ und Niederheſſen. 


A. Niederheſſen, welches dem fürſtl. Haufe 
Heſſen⸗Caſſel ganz gehoͤrt. Hier beſitzt die Heſſen⸗ 
caſſelſche Hauptlinie die Stadt Caſſel, die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt, an der Fulda. 

Sie wird getheilt in die Altſtadt, Unter ⸗Neuſtadt und 
Ober Neuſtadt. In der ganzen Stadt find ungefähr 1 
Einwohner. Sie hat einige fchöne öffentliche Plaͤze. Von 
dieſen bemerken wir den Paradeplatz in der Altſtadt. Die⸗ 

fet iſt gegen die Oberneuſtadt zu mit einer Colonnade ge» 
e die einen halben Cirkel auß macht; an beiden En⸗ 
den iit we deres ter Pavillon und mitten ein Triumph⸗ 


2093 bogen. 


Pe 


Le kr fünf Reichs ⸗ 


i 
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bogen, Der Friedrichsplatz in ber Neufadt macht ein 
Tänglichtes Viereck aus. Hier Geht bie Bildſaule des letzt 
regierenden Landgrafen, aus italianiſchem Marmor. Der 
Aso nigsplatz in der Oberneuſtadt ift eirkelrund, fo daß die 


Gebäude um denſelben nach einem Eirkelbogen ausgeſchnit? 


ten find. Unter den Straßen ift die Bonigsſtraße wegen 
ibrer Lange und geraden Richtung die vornehmſte. Von 
den merkwürdigſten Gebäuden nenne ich nur das fuͤrſtliche 
Schloß in der Altſtadt; die Bellevue und das Muſeum in 
der Oberneuſtabt. In letzterm findet mau, unter andern, 
die fürflide Bibliothek, eine anſebn liche Sammlung von 
oſikaliſchen und mathematiſchen Inſtrumenten, ein Na⸗ 
uraliencabinet und vielfache Kunſarbeiten. Caſſel hat auch 
verſchiedene Akademien und manche gute Fabriken. 
Außerhalb der Stadt ift das Lufſchloß, die Orangerie 
genannt, mit einem Garten und bem Marmorbade. 


Anderthalb Stunden von Caſſel i der Carlsberg mit 


Dem Luftſchloſſe weißenſtein, und der berühmten Cascade. 
Oben auf dem Gipfel des Catlsberges ift ein ſteinernes, 
achteckigtes Gebäude, deſſen Durchſchnitt 224 Fuß beträgt, 
Auf dieſem fiebt eine 96 Fuß bebe Pyramide von Quader 
Betten : und auf Meter eine kupferne Bildidule des Hereu⸗ 
les zi Fuß hoch, auf einem Fußgeſtelle von 11 Fuß Höhe, 
Die Keule ift fo geraumig, daß ſechs bis ſieben Perſonen 
bequem Matz darin finden. Von dem Fuße des achteckig⸗ 
ten Gebäudes laufen die Caſcaden, welche verfchiedene Abs 
theilungen und dazwischen liegende Baſſins mit Fontainen 
wu RT kr 2 | 


Berner das Luſtſchloß Yoilbelmetbal. Die Städte Enrlar 
Hafen, Großalmerode, Jiegenhain, eine Sen, ` 

Die rheinfelſiſche Nebenlinie der heſſeneaſſelſchen 
Hauptlinie beſitzt hier unter andern die Stadt Rothena 
butg, an der Fulda, unter der Landeshoheit bed Landgra⸗ 
fen von Heſſen⸗Caſſel. Reie es , 


B. Oberheſſen. Hier gehört ; 


y! dem Landgrafen von Heſſen⸗ Coſſel, die Stadt 


Marburg, an der Lahn, mit einer Uniwerſuaͤt. 


Oberrheiniſcher Kreis. re 
2) Dem Landgrafen von Heſſev⸗Darmſtadt die 
Stadt Gießen, eine Feſtung an der Lahn, mit einer 

Univerfität (4500 E.). 
Heſſen · Homburg, eine Nebenlinie des be bars 


ſtaͤdtiſchen Hauſes, beſitzt hier, unter der Landeshoheit des 
„ Landgrafen, die Stadt Homburg an der 
' be. 


Hiezu kommt bie Grafſchaft Sütenenbogen, 
welche abgetheilt wird in 
1) bie obere Grafſchaft. Dieſe gehört dem Haufe 
Heſſen⸗ Darmfadt. Hier ift Darmſtadt, die Hauptſtadt 
von ben Heſſen Darmfädtifchen Landen (9500 Einw.); die 
N und der Flecken Ems, wo warme Dis 
der 
2) die niedere Grafſchaft Natzenelndogen, groͤßten⸗ 
theils ein Eigenthum der ſchon gedachten rheinfelfifchen Ne⸗ 
benlinie, doch unter der Landeshoheit des regierenden Hau⸗ 
fe? Heſſen⸗Caſſel. Hier iff St. Goar oder St Gwaͤr ba- 
num S, Goaris) am Rhein, die Feſtung Rheinfels, der Fle⸗ 
cken Langenſchwalbach mit einem Sauerbrunnen, und 
Schlangenbad, mit einem kalten Bade. : 
Ferner das Fuͤrſtenthum Hersfeld, mit ber Hauptſtabt 
gleiches Namens, und Dbilipretbal, der Reſidenz einer ab⸗ 
getheilten Linie des Heſſen⸗Caſſelſchen Hauſes, wird bis⸗ 
weilen auch zu Niederheſſen gerechnet. 


100 Das Hochſtift Fulda, an der Fulda und 
fränfifchen Saale, wo die Hauptſtadt Fulda mit eis 
ner Univerſitaͤt, und die Stadt Brückenau mit de 
nem Geſundbrunnen. 

II Die Graſſchaft Hanau⸗ Münzenberg 
beſitzt der Landgraf von Heſſencaſſel. Die Hauptſt. 
ift Hanau am Ginftuffe des Kinzigftuſſes in den Main 
-. (2000 €)5 ferner Wilhelms bad und Due 
I der Biete Nauheim. 

WEE M aq) 


. 96 ; Dieutſchland. 


W Die Grafſchaft Ober ⸗Iſenburg (ft unter einen gät 
Ben und bre; Grafen vertheilt. Büdingen if die Haupt " 
ſtadt, außer welcher das Schloß und D. Birſtein und der 
Flecken Offenbach zu merken. ^ 
V) Die Lande ber Fürſten und Grafen zu Solms. Das 
Saus Solms theilt ſich in die fürfliche, die Golmé4 
Braunfelſiſche, und in die graͤfliche Hauptlinie, von wel⸗ 
ds vie Nebenlinien find. Im fürſtlichen Antheile ift 
aunfele. g ` 


VI) Die Graſſchaſt Rönigftein, gehört dem Churſür⸗ 

Ben von Mainz unb dem Stolbergiſchen Haufe. Gi 
VI) Das Hochſtift Worms (Epifc. Wer, 
matienſis) am Rhein. Der jetzige Churfürſt von 
Mainz ift auch Biſchof von Worms. Vornehmlich 
iſt hier der Flecken Dirmſtein zu merken. : 


^ VHD Das Hochſtift Speyer (Epifc. Spi- 

 renfis) am Rhein. Hier ift die biſchöfliche Reſidenz 

Bruchſal am Fluſſe Salza, und die Neichsfeſtung 

Philippsburg. N a 
IX) Ju der Stadt Bruchſal ift auch der Sitz eines 

3 Ritterkifts, oder der Reichaptobſtei 
nheim. 


X) Die gefürfete Probſtei Weißenburg, ſchon im ums 
H Elſaß. is ^ e er vt 


ter 

XI) Das Hochſtift Strasburg, infofern einige 
Theile davon diſſeit des Rheins liegen. 

Xii) Die Herrſchaft Hanau · Lichtenberg, welche größ⸗ 
tentheils im Elſaß liegt, ift heſſendarmſtädtiſch. Darin ig 
das Städtchen Pirmaſens (im Eiſaſſiſchen Theile) vore 
nehmlich merkwürdig. | 
Aim Das Sochſtiſt Baſel gehört wenigſteus zum 
Theil hieher, wo auch die biſchöſliche Reſidenz Bruntrut 
und der Flecken Arlesheim befindlich; ferner das muün⸗ 
ſterthal. a 


- 


Xv) 


Dbertheinifäper Kreis. 5 


Das Fuͤrſtenthum Heitersheim, ſteht unter eir 


nem Großprior des Maltheſerordens. Hier iſt der lecken à 


Heitersheim. 

XV) Die Lande der Wild + und Aheingraſen, welche 
` fd in 2 Hauptlinien theilen: a) die ſalmiſche, die die fürft 
liche Würde hat, und aus 2 Linien beſteht, und b) die 


grumbachiſche, welche gräfliche Würde hat, und in 2 ie 


nien abgetheilt iſt. Die Städte Ryrn und Grumbach ie 
vornehmlich zu merken. 


XD Das Fürſtenthum Zweibrücken, gu 


hört bem Herzöge von Pfalz⸗ Zweibrücken. Sei⸗ 
ne Haupt» und Reſi ent qt Zweibrücken FB 
pontum). 359.9 30827 

xvı) Die Graſſchaft Rtichingen ne win " 
nem Grafen vou Wied: Runkel. 


- XVII) Die Serrſchaft Dachſiubl seht dem. Strafen 
von Dettingen» Baldern. 


XIX) Die Graffchaft Sponheim bird in die vordere 
und hintere Grafſchaft getheilt. 


Die erſtere ift theils churpfͤͤlziſch, wo die Stadt "ceu: 


zenach (Crucenacum) „theils markgraͤfl. badiſch, wo das 


Städtchen Rirchberg. Die hintere beſitzt der Herzog von 


Pfalzzweibrücken, und der Markgraf von Baden. Im ep, - 


> 


Kern ift die Stadt Trarbach an der Mosel, im letztern der 


Slecken Birkenfeld, und das ſogenannte Cröverreich. 
- XX) Die Herrſchaft Bregenheim gehört dem Churſür⸗ 
fien von Gin, `. 
XXD Das Sürftenthum Lautern iR churpfäliiſch. Sab 
in ift der Hauptort gleiches Namens, 


xxu) Das Sürftentbum Veldenz / an der Moſel, ith | 


fo wie das vorige, pfaͤlziſch. 

XXII) Die Herrſchaft Reipoltskirchen hat zwei Gra- 
fen zu ihren Landesherren. 

XXIV) Die Graffchaft Falkenſtein iſt öſtreichiſch. 


XXV) T Graſſchaſt wartenberg bat ibren eignen | 
rain, ee 


$5 de 


Dieutſchland. 


XXVI) Die Grafſchaft Leiningen, deren Beſtzer fid 

in 2 Hauptlinien theilen, in Weſterburg und Dachs burg. 

Die erſtere beſteht aus 2 Linien; die letztere hat feit 1779 

DER: Würde. Im erſtern Antheile it die Stadt Grüne 
a Bench ` SL e 


XXVID Das Fürſtenthum Simmern, ift 
churpfaͤlziſch. f 
„XVIII — XXX) Die füͤrſtlich Naſſaui⸗ 
ſchen Lande in dieſem Kreiſe, an den Flͤͤſſen Rhein 


und Lahn. 


Sie find unter drey Fürſten getheilt: 1) den Fürften 
von Naſſau⸗Weilburg, 2) den Zären von Naſſau⸗Saar⸗ 
brück⸗ Ufingen, 3) den Fürſten von Nafau + Gaarbrüds 


Saarbrück. 


Im erſtern Theile ift die Stadt Weilburg an der Lahn 
Im zweiten: die Stadt wisbaden und das Dorf Bi⸗ 
berich mit einem Reſidenzſchloſſe. Le 
c Gm dritten: die Stadt Saarbräck ( Sarepontum ) , au. 
der Saar. a . 
^UXXXD Menzfelden, ein einzelnes Dorf, zwi⸗ 
ſchen Dietz und Kirchberg, beſitzt Churtrier und Naſ⸗ 
fau - Oranien (feit 1790) gemeinſchaftlich. 1 
— XXXID Die Graſſchaft Witgenſtein, gehört 
zwei graͤflichen Linien. b 
XXXHD Die Grafſchaft Waldeck, gehört 
dem Fürften von Waldeck. H 
XXXIV) Die Herrſchaft Olbrück, gehört 
einem Reichsgrafen von Waldbott⸗Baſſenheim. 
XXXV) Die gefürftete Abtei Prüm, welche 
ein jedesmaliger Churfürſt von Trier als Adminiſtra⸗ 
tor beſitzz. i 
XXXVI— XL) Reichsſtädte: 
1) Worms ( Vormatia ober Augufta Vangionum,), nicht 
weit vom Rhein (6 €). f Ge: 
: ved : 2 


Oberrheiniſeher Kreis. 59 


2 Speyer (Noviomagus oder Auguíta Names) 
(1000. Einwohner). 
3) Frankfurt am Main (Francofurtum ad Moenum), 
mit Wällen und Gräben, eine berühmte Handelsſtadt, wo 
die deutſchen Kaiſer gewählt, und jetzt gewohnlich gekrönt 
werden (30000 E.). , 
Sie hat 1 Domſtift, 2 Gollegiatfifter, 3 Möͤnchsklb⸗ 
- fter und 1 Nonnenkloſter, mit einigen andern katholi⸗ 
ſchen Kirchen und Kapellen, 5 lutheriſche Kirchen, 
GC reformirte Bethaͤuſer, und 2 Judenſpnagogen. Die Ju⸗ 
den wohnen in einer eignen Gaſſe. Alle Jahre werden hier 
zwei berühmte Meſſen gehalten. 
'. 4) Weglar an der Lahn, der Sitz eines der bite 
ee Reichsgerichte, des faif erlichen Reichs kammer ⸗ 


5) Sritbergi mit "T taſerlchen Burg und übten 


Gebiete. 
g. 3. Der Schwaͤbiſche Kreis. a Lag 

Karten: Die Michalſchen und Rohleffelſchen Karten 
von dieſem Kreiſe find für Anfänger zu reichhaltig; die 
gewöhnliche Homannifche in 1 Bl. ift allenfalls zur Ueber⸗ 
fibt der Kreislande hinlänglich. , 

Dieſer Kreis liegt an ben Graͤnzen bon Helbe⸗ 
tien, vom fraͤnkiſchen und baierfchen Kreiſe. Von den 
Flüͤſſen find die Donau, der Rhein, der Neckar, 
der Lech die beträchtlichften. Unter den ſchwaͤbiſchen 
Gebirgen ſind die Alb und der Schwarzwald vor⸗ 
nehmlich zu merken. Unter den Seen infonderheik 
der Bodenſee. 

Die Staͤnde dieſes Kreiſes werden in 5 Claſſen 
oder Baͤnke getheit: 

1) Die Bank der geiſtlichen Sürften, zu welcher 
Bitchöfe von Coſtanz und von Augſpurg, der Probſt zu 
wangen und der gefürſtete Abt zu Rempten gehören. 

9) Die Bank der weltlichen Fuͤrſten und gefuͤrſt. Stifte; 
des Herios ven wirtemberg; der Markgraf von Baden, mee 
N den 
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gen Baden, Baden ⸗Durlach und Hochberg; der Füͤrſt von à 
Hohenzollern Hechingen und Haigerloch; der Fürft von 
Hobenzollern! Sigmaringen; die gefürſketen Aebtiſſinnen 
der Stifter Lindau und Buchau; ber Fürf von Auersberg, 
- aen Thengen; der Fürſt von Fürſtenberg , wegen Heili⸗ 
genberg; der F. von Oettingen wegen Oettingen; der F. 
von Schwarzenberg, wegen Sulz; der F. von Lichtenſtein, 
wegen Vadug und Schellenberg; der F. von Thurn e" 
Taxis, wegen Friedberg Scheer. 
3) Die Praͤlatenbank: Salmansweiler / ien 
Gchfenhaufen, Elchingen / Irſee, Urſperg, Raiſersheim, 
Roggenburg, Roth, weißenau, Schuſſenried, March⸗ 
hal, Petershauſen, wettenhauſen, Zwiefalten, Gengen⸗ 
bach, Neresheim, Heggbach , Gutenzell, Rothenmünſter, 
Baindt, Söflingen, St. Georg zu Shy. ö 
4) Grafen · und Herrenbank: Der Landeommenthur 


der deutſchen Ordensballei Elſaß und Burgund, wegen 


Alſchhauſen; Defireid) wegen Tettnang und Langenargen; 
Oettingen wegen Spielberg und Baldern; der Fürſt von 
Fürſtenberg wegen Baar, wegen des Xinzingerthals und 
Moͤskirch; die Grafen Truchſes von Zeil und wurzach! die 
Grafen Truchſes, wegen Wolfegg und Waldfee ; die Gras 
Ten von Rönigsegg; Churpfalz, wegen Mindelheim; der 
J. von Fürſtenberg, wegen Gundelfingen; der Markgraf 
von Baden, wegen Eberſtein; die Grafen von Fugger; 
Oeſtreich wegen Hohenembs; der Herzog von Wirtemberg, 
wegen Juſtingen; der Abt von St. Blasius / wegen Bon 
dorf; der Graf von Traun, wegen Eglof; der Graf von 
Stadion, wegen Tannhauſen; der Grof von det Leyen, me — 
gen Hohen ⸗Geroldseck. 
) Ein dup dreißig Neidwfne die am Cube Wo 
Paragraphs genannt find. d 


Nach der natürlichen Lage folgen die einzelnen 
Theile ſo: Se 


1) Das Herzogthum Wirtemberg, welches 
ſeinen eigenen Herzog hat. Die Haupt ⸗ und Refideng 
LO > ſtadt 


— Schmäbiiher See. N ` 


fc darin ift Stuttgard am Neſenbache; mit einer 
Univerſität (18000 E.). 
Ludwigsburg, die zweite berzogliche Shefibengfiabt: 64955 
€); Tübingen, eine Stadt mit einer Univerfität (1000 
E.); die Bergfeſtung Hohentwiel; die Städte Ciel 
„Göppingen, Urach, Calw. 
2) Die Herrſchaft Juſtingen, ift wirtembergiſch. 
3) Die Herrſchaft wiefenfteig, ift pfalzbaieriſch. 
4) Die Herrſchaft Gundelfingen, ift fürſtenbergiſch. 
EA A Die Wianngabtei Gengenbach, in der gleichnamigen 
Stadt an ber Kinzig. 


6) Die Markgrafſchaft Baden, hat einen 
eignen Markgrafen, deſſen Reſidenzſtadt Carls 
ruhe (Heſychia Carolina) im Hartwalde iff 
(9000 Einwohner). 


Hier ſind auch die Städte Durlach ( Durlacum ) ` 
pforzheim, Kaftadt, Baden, bie Reichsfeſtung Sch, 
und die Stadt Badenweiler in der Herrſchaſt gleiches 
Namens. 

7) Die Graſſchaft Eberſtein (Comit, Ebertinus), gehört 
gleichfalls dem Markgrafen von Baden. 
9) Die Serrſchaft Hohengeroldseck / gehört einem Gras 
fen von der Leyen. 

a" Die Herrſchaſt Hauſen, i fürſtenbergiſch, fo wie 


"1% Die Landgrafſchaft Baar, worin Doneſchingen, 
die bie fürſtenbergiſche Reſidenz. 
11) Die fürfenbergiiche Landgraffcheft Stübimgen. 
12) Die fürftenbergifche Herrſchaft Moskirch. * 
13) Die fürſtenbergiſche Graſſchaft Heiligenberg. 

10) Die fürftlich hohenzollerſchen Lande find unter 
pen Siren vertheilt: ) den Fürſten von Hohenzollern + 
Hechingen, 2) den Fürſten von Hohenzollern Sigmaringen, 
deren Reſidenzſtaͤdte Hechingen und Sigmaringen ſind. 
: 15) Die Brauenabtei Rothenmuͤnſter Vallis beta Me: 
EES am Neckar. Dä 
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* 


% Deutschland. | > 


16) Die deutſche Ordenscomthurei Mfcbaufen 
17) Die Mannsabtei hetershauſen ( Petri domus f e- 
terhuſiuin). 
18) Die Maunsabtei Salmansweiler (Slo mois villa), 
19) Die gefuͤrſtete Grafſchaft Thengen, gehört dem 
Auerſpergiſchen Haufe, 
4 n Die Grafſchaſt Bondorf, gehört der Abtei St. 
CS ; 
74) Die gefürftere Landgrafſchaft Rlettgau oder 
Grafſchaft Sulz, gehört dem Fürſten von Schwarzenberg. 
22) Das Hochſtift Coſtanz (Epifc. Conſtan- 
tienfis), au beiden Seiden des Bodenſees. Die Res 
ſidenz des Biſchofs ift Merspurg. Außerdem ver⸗ 
dient die Abtei Reichenau CAugia dives, f, major), 
genennt zu werden. 8 
23) Die gefürſtete Srauenabtei Lindau (Lindvis)y am 
Bodenſee. E 
24) Die Graſſchaft Ems ober Bobenembs een Ho- 
henemienfis), am Rhein, iſt oͤſtreichiſch. 
25) Das Fuͤrſtenthum Lichtenſtein, oder die danti 
gen Graf und Herrſchaften Vadutz und Schellenberg am 


Rhein. 
26) Die Herrſchaften Tetnang und Argen, find e 
veichiſch. 
27) Die Herrſchaft Eglof, am Fluſſe Argen, gehört 
dem Grafen von Traun und Abenſperg. : 
^ 28) Die Mannsabtei ju St. Georg in der Reichenadt, 
Find, iit erſt feit 1783 reichsunmittelbar. 
29) Die Manusabtei weißenau (Augia alba ſ. minor), 
$m Fuſſe Schuß. 
30) Die Mannsabtei Weingarten, beim glecken Altorf. 
31) Die Frauenabtei Baindt, am Fluſſe Schuß. 
ö 32) Die graͤflich⸗köͤnigseggſchen Lande, davon bie 
Grafſchaft Bönigsegg, nebſt der greiherrſchaft Aulendorf, 
der gräflichen Linie zu Königsegg⸗Aulendorf gehört. Die 
Grafſchaft Rothenfels Sen die — Sinie zu Nönigs⸗ 
t3g Rothenfels. 
3) 


de, 


Schtwäbifcher Kreis, CS 


33) die Wiannsabtei Schuſſenried (AbbétiaSorethium), 
am Federſee. 
34) Die gefür(lete freiweltliche Frauenabtei ER 


in der Reichsſtadt Buchau. 


35) Die Frauenabtei Marchthal (Abb. Martellum).- 
36) Die Mannsabtei Zwiefalten (Abb. Zwifaltenfis). 
37. 38) Die Srauenabteien Heggbach (Abb. Heggela- 
vcenfis), und Gutenzell (Bona cella). y 
39) Die Mannsabtei ochſendauſen (Abb. Ochfenhue 3 


A 
40) Die Manngabtei Roth, oder Moͤnchsroth (Abb. 
Rothenfis), 

41. 42) Die Graf» und Herrſchaften der Reichs · Exb⸗ 
truchſeſſen von waldburg. 

Dazu gehören unter andern die Graſſchaft Zeil, bie oerte. . 
ſchaften Wurzach, Marſtetten ober Mahlſtetten, die 
Grafſchaft wolfegg / die Herrſchaft waldburg ꝛc. ; 

Die Grafſchaft Friedberg, nebſt den Herrſchaften Scheer, 
Dürmeting und Buß, welche ſonſt bieher gehörten, hat 
im J. 1786 der gürft von Taxis an ſich gekauft, mote 
auf dieſe Lande im S. 1787 zu einer gefürſteten Srafe 

ſchaft erhoben wurden. 

43) Die fürftliche Abtei Nempten (Abb. Campidonen- 
fis), an beiden Seiten der Iler. Die Stiftsſtadt ift gleich 
dei der Reichsſtadt Kempten. 

40 Die Mannsabtei fee dër Arſing (Abb. Itfin- 
gum), am Fluſſe Wertach. 

45) Die graͤflich Loggeriſchen Lande, als die Herrſcha 
Norndorf, die Reichsherrſchaften Kirchheim und Eppich⸗ 
haufen; die Herrſchaften Türkenfeld und Schmücken. 
^ A46) Die Herrſchaften Mindelheim und Schwabeck, 
find pfalzbaleriſch. Darin ift die Stadt Mindelheim, am 
Auſſe Mindel. 


47) Das Hochſtift Augſpurg zwiſchen dem 
Lech, der Jer und Donau. Der jetzige Churfürft von 
Trier ift auch Bischof von Augſpurg. Die biſchöfli⸗ 
che Reſidenz i Dillingen, mit einer Wnioerfitàt, 
Ferner 1 Fuſſen. ad 


48). Die Mannsabtei urſperg oder Auerſperg (Abbatia 
Urfpergenfis) an der Mindel, 
409) Die Mannsabtei Roggenburg CARS Roggenbur- 
genfis), am Fluſſe Günz. ` 
o) Die Herrſchaft Tannhaufen, am Fluſſe Mindel, 
H ‚seäflich Stadioniſch. 
51) Die Mannsprobſtei wettenhauſen (Prelatura Wer: 
tenhufans), zwiſchen der Mindel und änt, — ^- 
52) Die Mannsabtei Elchingen, an ber Donau. 
: 53) Die Frauenabtei engen, welche feit 1774 reichte ( 
Ammittetbar if. - - 
54) Die Herrſchaft seglingen, Mtt ber Sàn von 
Thurn und Taxis. 


55) Die Graſſchaft Dadigen; (f unter 2 
‚Sürften und 1 Grafen vertbeilt. Die Hauptſtadt des 
ganzen Landes und die Reſidenz der fuͤrſtlich⸗Oet⸗ 
kingen ⸗Spielbergiſchen Linie it Oettingen an der 
Wernig. 

36) die manneabte Neresheim, im Dettingen, Bal 
— Terfteinifchen. 
17 Die fürfliche Probſtei klwangen KEN Der 
lente Probſt iſt der Churfürſt von Trier. 


58) Reichsſtädte. Dieſe ſind: 
Augſpurg (Augufta Vindelicorum), am Lech. ER ! 
(Ulma), an ber Donau (15000 E.). Eslingen, am Neckar 
(Eslir ga). Reutlingen. Noͤrdlingen. Hall oder Edmée 
bifch + Hall ( Hala Suevorum). Ueberlingen (Uberlinga), 
am Bodenſee. Rothweil (Rubea villa), am Neckar. Heil⸗ 
breng (Heilbronna), am Neckar. Gmuͤnd. 

Lindau. Dinkelsbühl (Tricollis ive Zeapolis). Biberach 
(Biberacnm), nordöſtlich vom gederſee. Navenſpurg (Ka- 
vensburzum ).  Aemptem (Campidonia (. Campodunum). 
Kaufbeuren (Kaufbura), an der Wertach. weil, auch 
weilerſtadt ( Wila), an der Wurm. wangen (Vimanis ). 
Iny (Ina). Leutkirch ( Leutkircha). . Wimpfen auf dem 
Berge (Wimpina), am Neckar. Siengen, am - 


Schwaͤbiſcher Kreis. WK: 
pfulendorf (Bragadurum), im Fürſtenberalſchen / am gef 
waſſer. Buchhorn (Buchornia), am Bodenſee. Aalen 
(Ala), am Kocher. Bopfingen (Bofünga), an bet Eger. 
Buchau, am Federſee. Offenburg, am Kinzig. Gengens 
dach (Gengenbacum), an ebendemſelben Gluſfe. Zell a - 
Harmersbache (Cella ad Harmersbacum). 

Augsburg, eine der (djbüften Giäbte in Deutfchland, 
 fotiot inAbfiopt ihrer breiten Straßen, als auch in Abſicht 
ihrer prächtigen Gebäude. Sie zählt ungefähr 36005 Citi» 


wobner, und bat, aufer der Domirche, 6 katholiſchs pfarr ` 


kirchen, 8 Klöster, (außer der Reichsabtei zu St. Ulrich 
und Afra, ) 6 lutheriſche Pfarrkirchen, Das Augsburger 
Rathhaus ER - für hd pas in vicia AME 
Der Haupteingang in daſſelbe ift. von rothem polirten E.A 
mor. Der große Saal im ech? vi AMA dg mit o E 
len Säulen von eben felchen Marmor eege" ai 2 
dritte und oberfte Saal wird der golöne Saal ët. Er 
bat s2/Genfter, und ift mit mehrern ſchönen Gemälden m 
geiert, Der Fußboden ift dier ei in den beiden nM 
len , mit geifen: tothen [A ey 3 RE 
Eine vorzügliche Zierde der Stadt ‚find d ichen i 

Springbrunnen. Die diefigen. Gold; und Silberatbeiten 
werden auswärts ſehr geſucht. Hr den biefidem Frörttegz 
ift vornemlich die S Rattunfabrir berühmt. In 
Augsburg ift auch eine alte, und eine neue Akadenne der 
Künſte. Unter den ache Hendel 1 ſie eine 
der votzüglichften, f Y 


8. 9. Sake Sch i 
"atten: Güffsfi ttt vom > za vom * 
Jahr 1782. bey den Homann. Erden, 1 

Die vornehmſten EA find der Main, 5 de ; 
Regnitz. Hier iſt auch das Fichtelgebirge, nebst 
dem daranſtoßenden Thltingermalde;; feme: der 
Sirena 

Die ZA dieſes Freifes Haben folgende por 
ir S & Bam⸗ 


66 Dieutſchland. 
2 Bamberg, würzburg / Anſpach, Eichſtadt, Deutſchor 
deu, Henn „Schleuſingen, (Churſachſen, S. Meinin⸗ 
gen und „Weimar wechſelsweiſe,) Henneberg ⸗Roͤmhild, 
(S. Coburg und S. Meiningen), Henneberg ⸗Schmalkal⸗ 
den, Schwarzenberg, Löwenftein» Wertheim, Hohenlohe⸗ 
- Waldenburg und Neuenſtein, Caſtell, Wertheim, Erbach, 
Rieneck, Limburg Gaildorf und Speckfeld, Seins heim, 

BVaeichelsberg, Schönborn, Giech; dann die Nr. 20. am En⸗ 

de dieſes $- angeführten Keichsftädte, 

) Das Hochſtift Eichſtäͤdt, an der Altmühl. . 

Die Haupt⸗ und Reſidenzſt. id Eichſtaͤdt (Eichſtadium 
éi 3 am Fluſſe Altmühl (65e E.), mit dem ſe⸗ 
ftx Schloſſe willbaldsburg. ` 
2) Das Fürſtenthum Anſpach oder Onolz⸗ 
bach, deſſen Muerge der König von Preußen, 
Griedrich Wilhelm II. ; 

Wm Die Hauptſtadt Anspach (Onoldinum), „an der Netach 
(13000 €.) , ferner die wichtige Fabrikſtadt Schwabach, Io 
auch die Stadt Furth am Zuſammenfluſſe der Rednitz und 
Pegnitz (16000 €. ) Marktſteft, ein Marktflecken. 

3) Die Grafſchaften Limpurg und Speckfeld. 
Limputg liegt eigentlich in Schwaben. ‚Einige Theile 
gehbren dem Herzoge von Wirtemberg⸗Stutthard, 
die übrigen Theile haben mehrere Beſitzer. 

4) Die Herrſchaft Hauſen ‚im Limpurgiſchen, 
iſt Elwangiſch. xci 
5 Die Herrſchaft Wellheim, im Wirtember⸗ 
gien, gehört dem Herzog von Wirtemberg Sur 
gard. 

60 Die Grafschaft Hohenlohe (Priae. He- ; 
.lacheus), an der Tauber, Jagſt und Kocher. 

Es ift unter ſechs gürften vertheilt · Die Hauptſtadt iſt 
Oehringen, am Fluſſe Ohre (3806 E.) / außer ees noch 
die Stadt Waldenburg zu merken. Mm ur $ a ) : 
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EI fas Deutſche Mitterordensmeiſtetthum 
Nee (Mergenthemium, five Vallis 

Mariae Virginis), mo die Stadt Mergentheim 

an der Tauber. Das Oberhaupt des deutſchen Dre 
deus, ber Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, ift jetzt der 

Eckbergog von Oeſtreich, Maximilian ` Churfürſt 
von Coͤln. 

8) Die Grafſchaft erbacg (Coni. Bıbacenfis), gebört 
den Grafen von Erbach. 

Die Grafſchaft Wertheim ( Comit; Wertheimenfis)y 
get dem Büren, unb den Grafen von Wertheim. Die 
CT ik Wertheim, am Einfluffe der Zauber in den 

ain 

. 20) Die Grafichaft Rieneck ( Comitatus Mitos adi jy 
am Main, am Fuße des Speſſarts, bem Churfürften vom 
Mainz und dem Grafen von Noſtitz⸗Rieneck gehoͤrng. 


i Das Hochſtiſt Würzburg. Die Haupt 
und Nefidenzftadt Aft Wurzburg CWirceburgum 
five Herbipolis), am Mam, mit einer Unioerfirde 
Q1000 E). 


! Das fefte Schloß Marienburg;. ferner die Städte ab 
Bingen : und Aiffingen- ` E 
12. 13) Die Herrſchaften Xeidelsberg und wieſen⸗ 

ibeib, Erſtere if Würzburgiſch; die zweite ift. graͤflich 

Schoͤnborniſch. 

10) Die Graſſchaft Tafel C Com, Caítellenfis), zunt 

Steil auf bem | iteigerva[be , beſitzen die Grafen don Ca⸗ 

"M j 

15) Die Berrſchaft Seinsheim, fo auch | 
0) Die gefürſtete Graffdbait Schwarzenberg (Princ. 
SCH eren gehoͤrt dem Zürften von Schwarjens 

berg g. 


17) Das Hochſtift Bamberg/ am Main und 
an der Radu. Der biefige gau ift der von 
Würzburg. un 
S Ea 9i 


e Deufäland. © 


Die Haupts und Sefibecif. ift Bamberg ( Bamberga) ,. 


an der Rednitz, mit einer Univerſſtät ( 17008 E.). Die 
Feſtung Cronach oder Cranach (Cronscum) ). 


18) Das Fürſtenthum Baireuth TS Culm⸗ 
bach (Prine. Baruthinus f. Culmbacenfis), am 


Main, an der Eger und au der Saale. Hiet ift der 


hohe Fichtelberg. Der N iſt der ES ö 


don Preußen. 


Die Hauprkadt Baireuth, am rotben Main (509€. m "e 


die Luſtorte St. Johannes und Sancpareil, die Etädte 


St. Georg am See, Culmbach ( Culmbacnm )y am weißen 


Main, nedſt der Bergfeſtung L'laffenburg, Hof (Curia Re- 
Siria f, Vari(corum), erbe, und bie Wniver(tdt Erlan⸗ 
gen (Erlanga). ` 


- 19) Die gest ele Graſſchaft Henneberg 
(Com. Hennebergenfis) , wo der hohe Juſels⸗ 
Wwe Unter andern Orten befigt hier: 

2° Der Cburfürſt von Sachſen: Scpleufingen (Schleifin- 
50 eine Stadt. 
Der Herzog von S. weimar: Ilmenau Gei 
tine Stadt. 
Der Herzog von S. Meinungen: meinungen, an 
der Werra, die Neſidenz des Herzogs; waſungen, eine 
Stadt. 
Die Her zoge von S. Gotha, von Coburg: Saalfeld / 
und von Hildburgbauſen, auch der Landgraf von Heſſen⸗ 
caſſel, haben ebenfalls bier ihre Antheile. Im Heſſeucaſſel⸗ 


ſcheu if die Stadt Schmalkalden, am Fluͤßchen "HE 


Miben. 
20) Reichsſtaͤdte: Nürnberg (Norim etin, 


Rothenburg (Rothenburgum ), Windsheim - 


(Windshemium), Schweinfurt (Traje&tus Sue“ 
j vorum), Weißenburg (Weiſſenburgum). 


Nurnberg, am Sluſſe Pegnitz bat 12 große und 13; 
fien Springbrunnen, GE ëng geed 
" [1 
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jetzt Eh find, 600 Käufer und ungefähr 30000 Eins 
wohner). Das hiefige Rathhaus if ein großes und ſchö⸗ 
nes Gebäude. In der neuen Hospitalkirche zum heiligen 
SJeiſte verwahrt man verſchledene Reichskleinodien, welche 

bey der Krönung der deutſchen Kaiſer und Könige gebraucht 
werden, als: einige Kleidungsflücke Kronen, Scepter, 
Schwerdter ze. Man findet hier eine Malerakademie, und 
eine Jeichnungsſchule. Nürnberg ift wegen ſeiner vielfa⸗ 
chen Waren, beſonders wegen ſeiner Puppen und Sviel⸗ 
zeuge (die aber nicht alle in Nüruberg gemacht werden ), 
in der ganzen Welt bekannt. Auch die Homanniſcher . 
dÉ kommen von Nürnberg. 
2 Seen iſt eine Blepweizmäble. 


$ 10. Der Baieriſche Kreis. 
Die Homanniſche Karte von dieſem Kreife, 155I. 


Die vornehmften Flüffe darin find: die Donau, 
die Iſer, Lech und Inn. 
) Die volitiſche Ordnung der Stände iſt: Salzburg, 
Baiern, Freyſingen, Neuburg und Sulzbach, Hochſtift 
Regensburg, Leuchtenberg, Paſſau, Sternſtein, Berch⸗ 
toldsgaden, Haag, St. Emmeran, Ortenburg, Nieder⸗ 
münfter, Ehrenfels , Gbermünſter, Sulzburg und Pyr⸗ 
baum, Hohenwaldeck, Breuenec die Zeiëvëeht 3e 
gensburg. 
D Das Erzſtift Goin, an der Salza, Sans 
le und Ens. 
Hier iſt die Haupt⸗ et Stfibenft. Salzburg (13000 
e ), mit einer Univerfitätz das befefligte Schloß Hohen⸗ 
ſalzburg. Die Lukichöffer Hellbrunn und Rieß heim. Die 
Stadt Hallein oder Hall an der Salza. 
2) Die gefürftere Abtei Berchtoldsgaden oder Beide 
desgaden, wo der Hauptort gleiches Namens iſt. 
3 Das Herzogthum Baiern (Ducat. Ba- 
variae), an der Donau, Altmühl, Nabe, Lech ic. 
Der Landesherr e wor isa von der Pfalz. Die 
: Haupt⸗ 


c. Dduſhland. 
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Haupt 2 und Neſſdenzſtadt iſt München (Mona- 
chium), an der Iſer, eine Feſtung. 5 ib 

Dieſe ſchoͤne Stadt zaͤhtt über 37000 Einwohner, und 
enthält 1 Stift, 4 Pfarren, 6 Klößer, 21 Filialkirchen, 4 
Enpellen, mehrere milde Stiftungen. Das hiesige Conf. 
Aeſidenzſchloß übertrifft in Abſicht des Schönen Innern 
die meiſten vorzüglichſten Schloͤſſer in Deutſchland. Die 
churſürſtl. Schatzkammer enthält einen febr reichen Schatz, 
deſſen Werth man auf 7 Millionen Gulden fibdbt, In 
eben dieſem Schloſſe befindet (id) eine Antiquitäten, 
Kunſt“, Naturalien: und Maſchinenſammlung, oud) ein 

Opernſaal. Dabey iR eine ſehr prächtige Schloßkapelle, 
eine anſehnliche Hofbibliother und Gemaldeſanmlung. Die 
Vie(iae Akademie der wiſſenſchaften befigt eine ſchoͤne Nas + 
Furaliens, Mafchinens und Inſtrumentenſammlung. Müns 
chen bat verfchtedene gute Fabriken und Manufacturen. 
Ferner die Luftſchloͤſſer Nymphenburg und Schleis⸗ 
beim. Die Stadt und Feſtung Ingolſtadt (In golſtadium), 
mit eiuer Univerſitaͤt. Die Staͤdte: Donaumwerth (Danu⸗ 
bii infula), Traunftein, Reichenhall, Landshut. e 

4). Die Grafſchaft Haag, ift pfalzbaieriſch. 


5) Das Hochſtift Freyſingen (Frifinga, five 
Fruxinium), an der Iſer, mit der biſchöflichen 
Haupt nnb Reſidenzſtadt gleiches Namens, am 
Flüßchen Moſach. ME 

6) Die Herrſchaft Hohenwaldeck, IR vfalzbaierifch. 

7) Das Hochſtiſt Regensburg, hat in der 
Reichs ſtadt Regensburg feinen Sitz. Zu ſeinem Ge. 
biete gehoren unter andern bie Herrſchaften Donau⸗ 
ſtauf und Woͤrth. Ka äm Le 
> dis 19) Die geſürſteten Abteien St. Emmeran, ties 


dermünſter und Obermuͤnſter, haben ebeufalls ihren Sitz 
in der Reichsſtadt Regensburg f 


u 


` ulti Se E 


am Dos Hochſift Paſſau, worin die qe | 
und Reſidenzſtadt Paſſau (Batava caftra) ift, am 
Einfluffe.des Inns und der Iiz in die Donau. 

12) Die Grafſchaft Ortenburg / im Süden ber Donau, 
gehört dem Grafen zu Ortenburg. 

13) Das Herzogrhum Oberpfalz (Duc. Palatinatus 
fap, an den Flüſſen Naab und Vils, iſt ena. Die 
Hauptſtadt ift umberg (Amberg). 

0 Die gefürſtete Grafſchaft Sternftein, dem gites 
pon Lobkowitz gehoͤ ia. ; 

15) Die Herrſchaſten Sulzburg und Prebaum mm 
pfallbaieriſch, fo wie 

16) die Fuͤrſtenthuͤmer Sulzbach und Breubungy mit ` 

den Hauptſtaͤdten gleiches Namens. 

17) Die Herrſchaft Ehrenfels / ift vfatibgicrifd; fe wie, 
die beiden folgenden: 

18) Die geſüͤrſtete Zandgrafſchaft Leuchtenberg und . 

19) die Herrſchaft Breiteneck. 


20) Die Reichsſtadt Regensburg (Rätisbor 
na), am Einfluſſe des Regenfluſſes in die Donau. Sie 
ift befeſtigt, und der Sitz des deuſchen Reichstags. i 
‚ Einwohner find ohngefͤͤhr 20000. a 

Fest. Der oͤſtreichiſche Kreis. 

Die Güſſefeldiſche Karte von dieſem Kreife vom dur 
1788. bei den Homanniſchen Erben, 1 Bl. 

An beiden Seiten der Donau, an den Sne . 
Ens, Muer, Drau und Inn. , 

Hier find, außer dem großen Rablengebirge , bie vw 
hen Toroler⸗Alven. Der ganze Kreis gehört, außer cinis 
gen kleinern Theilen, dem Öfreichifchen Mti letzt Kai⸗ 
fer Franz l. 

) Das Erzherzogthum Oeſtreich, * Dies 

deröſtreich. Hier iſt Wien (Vindobona), die 

Hauptſtadt bon allen oͤſtreichſſihen Landen, und die 
€4. Beiden; 
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Reſidenz des Kalſers, eine Feſtung, am Wienflͤß⸗ 
chen, und an der Donau. Ae eee E 
Dieſe Stadt, welche der Gh eines Erzbifchofs ift) hat 
a2 öffentliche Platze prächtige Kirchen und Sjalldte, In 
der Stadt ſelbſt ud an 1300 Huͤuſer, und in den Vorſtad⸗ 
ten über 4000; in beiden faßt 250000 Einwohner. Unter 
den öffentlichen Plaͤtzen iff vornemlich der ſogenannte of 
merkwürdig, welcher mit einer marmornen Marienſaͤule ges 
tiert iſt. Auf einem andern Platze, dem Graben, ſteht eis 
ne ſogenannte Dreifaltigkeiteſzule. Die kaiſerl. königl. 
Burg, ein weitlaͤuftiges Gebäude, iſt die Refidenz des Sat, 
ſers. Hier findet man eine reiche Schatzkammer ein me 
chaniſch · phrfifalifches Runſtfabinet, ein Yıaturalientas - 
Diner, eine Munz ⸗ und Medailenſammlung. Die Schatz · 
Fammer éntbíot vielerlei Heiligthümer, Kirchenornate und 
dergl., mit Gold, Perlen und Ede. ſteinen geziert, außer⸗ 
dem Kunſtſcücke von Edelſteinen, von Gold, Silber, Bergs 
keyſtau, Elfenbein und andern Materialien; fo 3. B. einen 
Pokal in Pyramidenſorm, 2 Ellen boch, aus einem Stücke 
Bergtrofall fo verfertigt, daß er in z Stücke geſchraubt 
Werden kann, und jebes von denſelben einen beſondern Ber 
cher vorstellt. Im mechaniſch + phyſtkaliſchen Kunſtkabi⸗ 
mette ift eine Hand von Metall, die auf ein vorgelegtes 
Blatt Papier, was man aur verlangt, mit dreierlei Buchs 
ſtaben ſchreibt, und dabei die Feder, fo oft es noͤthig iff, 
in ein Dintenfaß ſelbſt eintaucht. Die k. F. Bibliothek ift 
in einem beſo adern Gebäude, und enthalt gegen 300006 
Baͤnde. Die k. f. Bildergallerie ift im Belvedere, in einer 
Vorſtabt. Die Er zbiſchoͤſuche Hauptkirche des heil. Stes 
phans, übertrifft an Höhe und Große alle andre Gebäude 
in Wien. — In der kaiſerl. Hoftuche werden die Herzen 
der kalſerlichen Familie verwahrt. Zur Verpffegung der 
Armen und Kraken (t ein neues großes Armen ⸗ und 
Krankenhaus fürz ich errichtet worden. Unter den Vor⸗ 
ſtädten ift die Leopoldſtadt die größte. Hier ift ber Aus 
gatten, ein ſebr ſchoner Soatziergang, und an der Spitze 
dieſer Vorſigdt ber Prater. Von ber Wiener Lebranſal⸗ 
ten find. vortzehmlich bewerkeuswerth die Umvelſität, die 


he 
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rt BENENNEN: die É t gutt Auch iſt 
bier eine Akademie der Mabler -, Bildhauer und Baus 
font, und eine Zeichnungs und Kupferſtecher Akademie. 
Die hieſigen manufacturen und Gabriken werden kat LL 

mer wichtiger. 
Die landesfürſl. Luſtſchlͤſſer Schönbrunn (Fons bel 
bei, und Lachſenburg. Die Städte Baden (Therme Ce 


ey Keuſtadt, Jos dini, KEN aliat; MUR 
im Zanter, gece? CN 


2) Znneröfteeich, 
; . 8) Das Herzogthum Stepermarb ( Ducat. PUE 
Hier 18 die Haupiſtadt Gratz, am Fluſſe Muer Gate 
Einwohner); ferner die Stabi Judenburg, und die Gekung 
Riegersburg. 

b) Das Herzogthum Rärnthen ( Docat. Coringiae) s. 
darjunen die Haupifadt Klagenfurt (10000 E.). 

) Das Herzogthum Kram (Ducar. Carnicliae). ier 
il det Cuknitzerfee (Lacus Cireonienfis), und unter andern 
berüchtigten Hoͤlen die Adlsbergerhöle. Die Hauptſtadt 
if Laubach (Labacum, feu Acınong ) oder brine der 
Sitz eines Erzbiſchof sz. 

Die Städte Biben oder pirídem CPedena); Adria, 
mit einem Queckſülberberg werke. 

d) Das öſtreichiſche Friaul, oder die gefürſtete Graf» 
ſchaft Goͤrg (Gorina) nebſt Grabifca das Aqulejer Gre 
biet, bie Hauptmannſchaften $litfd und Tolmein oder 
Tulmmo, nebſk der berühmten Bergſtadt Zpbria, | 

€) Dos Trieſter Gouvernement, wo die dekannte Sete 
und Handelsſtadt Trieſt (Tergettum) (32000 €.) if, 


St. Veit am Saum, oder Same, gebört- feit 1776 iu 
aen, 


) Oberböſteich „oder die odfüicflte ‚Straß 
PR: Tytol, wo die Haupiſtadt "dup (Oe: 
nipons) (10000 €). 

Deer Sitler Felſen, ferner die Stadt Hall am Junfſu 
ſe SÉ Sehung Ruffein; der ” ecken zámog, die mm. 
; € 5 
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Bozen (Bauzanum), Roveredo oder Aovereith CRobere 
thum) und Rofel, ` 
Sicher gehören auch die Vorarlbergiſchen Berrſchaf⸗ 
ten, nemlich: die Graffdbaften Feldkirch oder Montfort, 
Bregenz / Pludenz / Sonneberg / die Herrſchaſt Monta⸗ | 


fon. a 
Im Umfange von Zorol liegt das weltliche Gebiet der 


Blſchoͤſe von Trient, und von Brixen, mit ben Hauptſiaͤd⸗ 
ten gleiches Namens; fo wie an der Weſigränze des Lau · 
des die fürſtlich Dietrichſteiniſche Herrſchaft Traſp. 
4) Die vorderoͤſtreichiſchen Lande liegen im 

ſchwaͤbiſchen Kreiſe zerſtteut. f 

Hier ind die Ctdbte: gelong, oder getut ee, 
ftantia), am Bodenſee. Sreiburg , die Hauptſtadt von den 
vorderoͤſreichiſchen Landen, mit einer Univerfität. _ Alte 
breifad am Rhein, beide im Breisgau, jo wie auch die 
Abtei St. Piot, und die vier Wald ſtaͤdte egen 
weer und vines die Stadt II 

mg ` 


gelonge Abschnitte e ES 8. ET — 16. ie. 
zwar nod) zu Deutſchland, aber D Kee bon den 
zehn Kreiſen. 4 
S. 12. Das Rénigreid) Böhmen (Regnum Aber 
Die muͤllerſche Narte von Böhmen auf 1 Blatte is, ; 
ur Hom. Offiein. ) 

Böhmen liegt nordwärts vom öſtreichiſchen 
Kreiſe. Die vornehmſten Fluͤſſe darin ſind die El⸗ 
be, Mulda, Eger. aul de Ce iſe das Die, 
fengebirge 

Dieſes Königreich gehört »d du Oeſtteich, jetze 
dem Kaiſer Franz II, , welcher es unumſchränkt beherrſchr. 
Der König von Böhmen i£ zugleich en und Gre 
for des tmiſchen RER Á Sie 


\ Böhmen. : ; ANT 


; ds Böhmen beſteht, außer der Ze, Ze aus i 
- 16 Kreisen. 


Prag (Praga) an der Mulda, hat über se ie 
und 71oco Einwohner, unter dieſen mehr als goo0 Juden. 
Sie ift befeſtigt, bat viele anfehnliche Paläste) ift der Gig 
eines Erzbiſchofs und einer Uniberſttät. Unter den vielen 
Kirchen merken wir nur die Erzbiſch fliche Kirche zu St. 
Veit. Die darin befindliche Wenceslauskapelle i an den 
Wänden mit kogbaren geſchliſſenen Edelſteinen von außer⸗ 
ordentlicher Größe geziert; bin und wieder find Figuren 
damit ausgelegt. Außerdem iſt nicht nur die Oberfläche 
der Waͤnde mit Golde bedeckt, ſondern auch ber Kalk ſelbbſt 
mit dieſem koſtbaren Metalle vermiſcht. Die Capuziner⸗ 
kirche hat einen ſehr beträchtlichen Schatz in der Loretto⸗ 
kapelle. Unter andern Koſtbarkeiten findet man hier eine 
Monſtranz, mit 6666Dianimupen geziert, weiche eine Sons“ 
ne vorſtellen. 
Ferner die Staͤdte Jungbunzlau (Boleslavis: junior), 
am Fluſſe Sfer, melnik, Turnau, bie geſtung Ronigs⸗ 
grag / Trautenau / Adersbach mit dem berühmten Stein 
gebirge, Kuttenberg, Budweis, Sedlitz und Seidſchuͤtz 
mit Vitterbrunnen, Carlsbad, wo die bekannten warmen 
Bader, die Feſtung Eger mit einem berühmten Sauer 
brunnen, die Stadt Töplitz mit warmen Baͤdern. 


GA Die Markgr⸗ ft Maͤhren Free Mora- 
vie); nebſt dem öſtreichiſchen Schleſten. 
Die muͤuerſche Some von 0 in ber Some 

ſchen Offiein. 

Mähren liegt oſtwaͤrts von Pöbmen, nordic 
von Oeſtreich. Die March oder Morawa, die 
Oder, die Theya, find die vornehmſten Flüͤſſe des 
Landes. Die ganze Markgrafſchaft gehört dem Do 
fe Oeſtreich, und beſteht aus 6 Kreiſen. 
„Die vornehmſten Derter find Oümüg (Olmutium), an 
CH? March, eine Gepung (11000 E.) der Sitz eines Erz⸗ 
biſchofs und einer Uuiverſität; ferner Brünn, ^ Non 
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Hauptſtadt (13500 E.), mit ber Festung Spielberg, die 
ige Kremſier, Hradiſch, 3naim, Iglau. 5 


Hiermit varbinden wit Oeſtreichſch⸗Schleſien. 
N Den größten Theil von ganz Schleſien behertſcht der 
Konig von Preußen. CC Seite 7h. Zum öftreichiz 
ſchen Antheile gehort: 
) ein Theil vom Fuͤrſtenthum netze Darin if die 
Stadt Javornick, das Schloß Johannesberg. ; 
2) eiu Theil vom Fuͤrſtenthume Jaͤgerndorf, wo die 
Hauptſtadt vom ganzen Fürſtenthume, Jaͤgerndorf (Carno- 
via) an ber Oppa. Die Stadt Hotzenplotz (noch kurzlich 
p Mähren gehörig). ` 
3) ein Theil vom Fuͤrſtenthume Troppau mit der 
Hauptſtadt gleiches Namens. 
uta Das, Sürffentbum Tefchen, welches dem Herzoge Z 
von Sachen s g iden gebört. Darin if die Paupspabe 
gleiches Namens. 
J) Das Sücflentbum Bielig. Es gehoͤrt einem gün 
ſten von Sulkowsky. Der Hauptort ift Bielig. 
S: Außerdem ſind bier noch acht freie niet 
» 14. Die Shatteraftbümet Ober⸗ und Kate A 
Karte: ſ. Seite 28. $. 2. 


Diefe Markgrafthümer (Lufatia) liegen in 
der Nachbarſchaft von Schleſien, Böhmen, Sachſen 
und der Mark Brandenburg, und werden von den 
Flüͤſſen Neiße, Spree und Queis bewaͤſſert. 

In der Oberlaufis find die fogenunnten Sechsftädte: 
Bauen eder Budiſſin an der Spree, bie Haupiſtadt des 
ganzen Markgrafthums (9800 E.); Görlitz an der Neiße; 
Zittau am Fluſſe Queis und an der alten Sauban ; Lobau, 
Tamenz und Lauban. 

Ferner: die Oerter Berrenhut, Bun - welt und 
Niesky. 

In der Nieder lauſitz find bie Städte: Guben an ber 
Neiße e Sotau, Aude: Lübben. SCH 


5 15. gesitt: Ke Singer A 
;1 eiis, 
Auch dieſe ſind in keinem von den obigen ES 
Kreiſen begriffen. Wit merken nur folgend: 
Die Herrſchaſten Jever, Rnipbaufen, Rheda, Landes 
.. &ren, das Stift Elten, das Stift Burſcheid, bie Derrididit 
Schaumburg, die Orafichaft mompelgard, die Hertſchaſt 
— u. a. m. UO 
. 16. Ole Geblete der unmittelbaren Reichsritter. x 
Diefe find in drei Kreiſe vertheilt: Ce? | 
y den Schwaͤbiſchen, 2 den Kessen gen 
Nheiniſchen Nitterkreis. N 
Jeder von den drei ES ët m inn gem 
fdaften, Marktesten, Dörfern und Weilern. 


Anm. Weberbies gehören noch zu Deutſchland einige {or 
genannte Ganerbſchaftliche Oerter und ‚einige ui mits 
Bag Reichsdoͤrſer. A. 


BE PUDE 
3. 1. Das ee Gë ge vit Schlefien, "it. 
ft:6 

"Betten: Die Ze ep, G. Sogmann, Berlin, Se 
Granzen und Größe: Ganz Schlefien grängt 
gegen ‚Welten an Mähren, Böhmen und bie aus 
fig; gegen Norden an Brandenburg und Lauſitz ; 
vun Diten an €übpreuden, Polen und Bees? 
en Süden an dungen uns enthalt $e Sut 
pe «i es 
i. Hauptflüffe: ge ribs, Seet Quia ed RENS 
Beſchaffenheit des Bodens: Gegen Böhmen und Mah 

zen iR das Kiefengebirge ( Aíciburgum. five Montes gigand ` 


tei) mit ber Giefentopne, Im kunde ift vornehmlich der 
Sebtenberg (Mons Zotenfis) zu merken. 


ps de Vs ^s Pre 


8 . "Oda s 
pioducte: Das Land bringt @etreide; viel Flache / Hel 
Sanf, Krapp, Toback, vortreffliche Wolle; enthält mehrere 
Bergwerke, beſonders Eiſen⸗ und Steinkohlenwerke. 
Einwohner: Ihre Anzahl beläuft fic) auf anderthalb 
Millionen. Die ſchleſiſchen Leinwand und Schleyerfabri⸗ 
ken find vornehmlich berühmt. Im preußiſchen Schleſſen 
findet man viele enangelifch + lutheriſche Einwohner; doch 
find die Katholiken auch febr zahlreich. N E: 
Der gegenwärtige Paragraph enthält nur Preußiſch⸗ 
Schleſſien. Vom ö ſtreichiſchen Autheile an Schleſſen f. 
$. 15. 2 - A "e ; ; 
Zu Preußiſch⸗ Schleſien gehort: n 
A. Ganz Niederſchleſien. Hier find die Fuͤrſten⸗ 
chuͤmer: Pv ` ! 


h Breslau (Princ. Vratislavienfis), wo bie Hauptſtabt 
von ganz Schlefien, gleiches Namens, und das Slädtchen 


Breslau (Vratislavia) an der Oder und Ohlau, hat 
über 3000 Häufer, und über 60:00 Einwohner, 13 lutheri⸗ 
ſche Kirchen, eine reformirte Kirche, vor der großen Feuers⸗ 
brunſt im J. 1791. 24 katholiſche Kirchen, worunter eine 
biſchoͤfliche Domkirche, und 11 Kloſterkirchen. Die Stadt 
bat verſchiedne Fabriken, und treibt wichtige Handlung. 


2) Brieg (Pr. Brigenſis). Hier ift die Stadt und ge ` 


Kung Brieg, an der Oder; das Dorf Molwitz, die Feſtung 
Silberberg. Së A 93 SEI 
. 3) Wiünfterberg, mit der Hauptſtadt gleiches Na⸗ 
ens. ji . / 5 " ` yu EAE ] 
" 4) Schweidnitz (Pr. Svidnicenfis), Hier ift die Stadt 
und Feſtung Schweidnitz (Svidaicium), bie Städte Landes 
hut EC Se SE ERS 
. 5) Jauer (Pr. Jauravienfis). Darinnen Stadt 
Jauer (Jauravia); i die Städte Bunzlau, Hirſchberg, 
Warmbrunn, und das merfmó tbíge Dorf Arumhübel. 
6) Liegnitz (Pr. kigaicents ), wo die réit Liegnitz 
«nb, Goldberg. gi Da EN 


a 
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7) Woblau (Pr. Wolavienfis), nj die Stadt rekt, ? 
3) Glogau (Pr. Glogavienfis). Hier ifi die Stadt und 
geſtung Großglogau, an der Oder, und die Stadt Gruͤn⸗ 
derg (Prafia’Elyfiorum f, Thalloris). 
.9) Sagan (Pr. Saganenfis), welches dem Herzoge von 
Gerland, doch unter preufifdber Landeshoheit (o wie die 
e folgenden) gehört. Die Hauptſtadt i Sagan am 


ei Oels (Pr. Olsnenfis) gehört dem Hertoge von Braun; 
8 fáneis „Oels. Darin iff der Hauptort Oels 

11) Trachenberg, mit der Stadt Trachenberg (Drico- 
montium), an der Bartſch, ift fürſtlich⸗batzfeldiſch. E 
10) Carolath, oder Niederbeuthen. Darin if die Stadt 
Beuthen. 


Nu fnb in duederſcleßen, unter preufifcher kandes⸗ 
Hoheit, verſchiedene 
idis freie Standeoberefhaften als: wartenberg , mec 


b) Pw b. edel, als: neuſchloß, Frei⸗ 
bahn, Su 


B. Ein Theil von Obel, wo die [m 
shämer: - 

) ®ppeln (P. Oppolienfis) , mit der Hauptſt. Oppeln 
an der Oder, und der Feſtung Bett, ` 
5 3) Ratibor (Pr. Ratiborienfis ),. mit ber Hauptſtadt 
gleiches Namens. 

3) Der preußiſche Antheil vom gcfenth. Yleiße, dem 
Biſchof von Breslau unter preußiſcher Candesdoheit gehö⸗ 
iig. Die Hauptſt. if Neiße, eine Feſiung. 
| 4) Der preußifche Antpeil. vom teen Troppan 

diſſelts der Oppa. 
D NEL ps adds Antheil vom bn gent. Jagerndorf, 
5. 


j Die ken Srandrsbersfihaften: CS? unb Beuthen | 
oder Oberbeutben. 

m freien n Windetrsihaften: dels und oder ` 
C. 


wo Leo 


W 
, \ 


^ 


E Sie Gic gi iu der duptflab 
und m gleiches ee R Y 3 ei 


$. 18. Helverien,. ‚oder bie Schweiz bv 
Bates Die Hom. von Tobias Mayer. 1751, 1 Bl. 


‚Größe und Graͤnzen: Helvetien, oder die 


e ift ungefahr 856 Quadratmei⸗ 
Len groß, und graͤnzt gegen Norden an Deutſch⸗ 
land; gegen Oſten an Deutschland und Italtenz 
Lë Süden an Zeien, gegen ES an Grant 
re N 

Ste: KI Rhodani), bein (senos), ar 


(Arola), 
Seen: Der Genferfee ( Ta „ eT der tieuens 


burger oder Neufchateuerſee (Lacus; Neocomenfis), der 


Vierwaleſtadterſte / det wallenſtaͤdterſee / der Zuger + und 


Zuͤricher ſee / * der bei Deutſchland ſchon angeführte Bor 


denſee. 


Boden: Helvetien ift febr bergigt. Unfer andern Ber: 


gen iſt hier der große St. Bernhard (Alpes Penninae), bet 
St. Gotthard der Tittlisberg, der Julierberg. n" 
Auft: In einigen gebirgigten Theilen iſt es ite, als 


in irgend einer deutſchen Landſchaft: dennoch d ont d 


man in manchen niedrigen Thatgezenden im So 
unerträgliche Sonnen hitze. 

Producte: Sehr viele Einwohner wiren ka EH 
Miebzuct. Ackerbau wird nicht hinlänglich getrieben. 
hat auch Obſt / Wein) nützliche Mineralien, Wë gien E: 
ſche Waſſer. 


Regierungsverfaſſung: Helvetien if dé: '&tpüblif, 5 


die fid) Eiogenoſſenſchaft nennt, und hauptſaͤchlich aus 13 
mit einander verbundenen Republiken beſteht, die Cantons 


oder Orte heißen, von denen jeder feine beſondere Verfaſ⸗ 


fung dat. Mile wichtige Angelegenheiten, die die ganze 
Republik betreffen, überlegt man in e D 

augemelten ganbedo-tfamimiungen in Frauenfeld. — Zn 
Bopien des Landes it jeder Bürger Soldat fin 


SE 


le Heben. EE 


Einwohner: Ihre Anzahl ſchatzt man auf anderthalb 
Millionen. Mehzucht macht ein Hauptgeſchaͤfft der Schwei⸗ 
zer aus; dennoch blühen in einigen Thaͤlern auch Manu⸗ 
facturen und Fabriken, die viele Uhren, Galanteriewaren, 


Leinwand und ſeidne Zeuge liefern. 


Religion: Reformirt find die Cantons Zürich, Bern, 


Baſel, Schafhauſen. In Glarus und Apvenzell find fo» 


wol Katholiken als nen Die übrigen Saunas find 
katholiſch. ; 


Theile: Die ganze Republik beſteht s 
L aus ber Eidgenoflenfihaft, oder 13 Can⸗ 


tons. Diese find: 


1) Zürich, auf ber Südseite del Rheins, mit der 


Hauptſtadt Zurich, am Ausfluſſe der Limmat aus dem Zürs 


cherſee, eine Feſtung. Sie it nach ihrem politifchen Ran⸗ 


ge die erſte Stadt der ganzen Eidgenoſſenſchaft, und zahlt 


an 12000 Einwohner. Sie hat einträgliche quu und 


Barten Handel. 
Ferner die Städte winterthur und Stein am Rhein. 
2) Schafhauſen, mit der Hauptſtadt gleiches Namens 
am Rhein. 

3) Bafel, wo bie Hauptſtadt Baſel, am Rhein, die 
größte Stadt in Helvetien, mit einer Univerfität. eir bat 
über 15000 Einwohner. s 

) Bern, ber größte Canton unter allen. Die Haupt⸗ 


ſladt Bern, an der Aar; ferner das Schloß Habsburg, die 


Stadt Lauſanne, im ſogenannten Waadtlande, mit dag 
akademiſchen Schule. Die freie Stadt Arau. 

5) Freiburg, mit der Hauptſtadt gleiches Namens. 

6) Solothurn, wo die Hauptſt. gleiches Namens. 
7) Rucern, Hier iſt die Hauptſt. Lucern / am Aus fiuſſe 
der Rüß aus dem Lucernerſee. Die Stadt Sempach. 

8) Schweitz. Der Hauptflecken ift Schwelg. 

"ai Zug, mit dem Städtchen Zug. 

-" em, mit ZS Pouptficdvn Stanz. 


* 


$2 Helvetien. D 


ax) Uri, barinnen id der Hauntfleifen Altorl. 
12) Glarus, mit dem Hauptflecken gleih Namens. 
|) Appenzell, wo der Hauptſlecken gleſches Namens. 


II. Unterthänige Landſchaften, die 2 oder 
mehreren Cantons gehören: 

1) an den deutſchen Graͤnzen: die Graſſchaft und 
St ot Baden (Thermae Helvetiae) mit berühmten warmen 
Baͤdern; die Stadt Bremgarten an der Gët: die Gant» 


vogtei Thurgau, wo die Stadt Frauenfeld, das Rheinthal, 


die Grafſchaft Sargans, das Land Gaſte oder Gaſtel. 

2) An den franzöſiſchen Gránsen: die Landvogteien 
Grandſon am en, en Schwarzen 
burg. . 

3) An ven itatidnifcbén eiae die Sautoogteien 
Lugano / Mendriſio, Locarno, 1 7 oder val 
Maggia. 


III. Die Bundesgenoſſen. 

1) Das Graubündnerland. Dieſes beſteht: DN aus dem 
obern oder grauen Bunde, b) aus dem Gotteshausbunde, 
€) aus dem Bunde der 1p Gerichte. Jeder von dieſen iſt 
aus mehrern kleinen Staaten aufammengefent; alle 3 zus 
ſammen aber machen einen einzigen Staat aus. Darinnen 
find die State: Ilanz, Chur, die Hauptſtadt ber Grau⸗ 
Müntuerreoubtit ; Meyenfeld. 

Unterthaͤnig (inb den 3 Bünden: die Landſchaften 


; KE „Worms, Cleven. Unter ihrem Schutze ſteht die 


Sieiherrſchaft Haldenſtein. 

) Das walliſerland, wo die Hauptſtadt Sitten, u 
` be Sieden Leuck, niit einem warmen Bade. l 

3) Die Republix Genf, am Ausfluſſe der Rhone aus 
dem Geuferſee, mit der Haugtſtadt und Feſtung gleiches 
Namens, wo eine Akademie if. : 

4) Das Preußiſche Fuͤrſtenthum Neuſchatel Ve Neuen 
burg / Si der ot eiae Valangin. 


NEE $ 


x Ge Geen, ) 8 


ei Das DS Biel, mit der Stabt gleiches Sage, 
6-38) Die Stadt St. Gallen. Die See e. Galen. 
Die Stadt Muͤhlhauſen. 
3 9) Ein Theil vom KEES Gebiete aach von 
'afel. 


og 19. Italien oder E 


arte: Von ipi Sannont, sie bei Bom. 
auch die von Crepp, Paris 170. 


Graͤnzen und Groͤße: Sratien it, mit Ein 
begriff der Inſeln, 5170 Quadratmeilen groß. Bee 


gen Norden wird es durch die Alpen von Helvetien 
and Deulſchland getrennt; gegen Oſten, Suden 


und Weſten ift Drutiblanb, das. Kees und das 


mittelländiſche Meer. 


Flüſſe und Seen: Po (Padus), Adige oder eich 
(Atheſis), Arno (Arnus), Tiber (Tiberis), Der Lokarner⸗ 


fie, oder Lago maggiore (Lacus Verbanus); zum Theil dee 


Raiganerfee; dei womerfee (Lacus. Larius). 
Beſchaſſenheit und Producte: Außer den Apenninen 


find auf der Halbinſel die Alpen vornehmlich nennenswür⸗ 


dig. Unter den letztern iſt der Montblanc, wegen ſeiner 


Hohe, der beruͤhmteſte. Auf der Snfel Sieiljen ift der Aet⸗ 


na oder tNonte Gibello. Uebrigens ift der Boden groͤßten⸗ 
theils fruchtbar, aber nicht hinlaͤnglich angebaut. Italien 
liefert faſt durchgehends Getreide, Reis, Wein, Baumoͤhl, 
Safran, Manna, Citronen, Pomeranzen, Feigen, 
Mandeln, nebſt andern edlen Früchten. Man bauet 


Baumwolle, Flachs, Hanf, Reiß, Zucker, hat einen ues 


berfiuß an Vieh, Fiſchen, Seide, unb verſchiedne nützliche 
Mineralien. In den nordweſtlichen Gegenden (inb Gem⸗ 
7 ` etd und Murmelthiere; i Wai, bat mar 
gute Wolle j 


Einwohner: Ihre Anzahl belluft m auf ae m 17 
Millionen. Manufacturen und Künſte find nur in einigen 
Gegenden in blühendem rg? Zeenen 


$4 Grofen, 
te der Stäliäner find jetzt lauge nicht mehr fo ausgebteitet 
als vor 200 Jahren. Sie 

Religion: Die katholiſche Religion iſt hier faf durch⸗ 


gehends die einzige; doch findet man auch viele Juden; in $ 
den piemontefifchen Thaͤlern (inb Waldenſer. 


Theile: Italien iſt in mehrere einzelne Staa, 
ten gethellt, die oer(d)iebeuen Herren gehören. Ge⸗ 
meiniglich theilt man es in Oberitalien, Mittel⸗ 
italien, Unteritalien, und die Inſeln. 


A. Oberitalien enthalt: 


Das bisherige Herzogthum dei 
(Sabaudia), noch kurzlich ein Beſitzthum des Zä, 
nigs von Sardinien, jetzt aber ein Departement 
der Republik Frankreich (Departement Mont- 
blanc genannt), nachdem es von dem Könige. von 
Sardinien im J. 1796, an dieſe Republik abgetreten 
worden. (f. im folgenden Frankreich.) 


2) Das Herzogthum Piemont (Pedemon- 
tium), welches bie befte italiänifche Seide liefert. 

Die Hauptſt. iſt Turin (Augulta Taurinorum), bie Re⸗ 
Bien des Königs von Sardinien, eine ſchoͤne Stadt, die 
auf 77000 Einwohner zählt. Sie hat eine Univerſitaͤt und 
viele prächtige Palläſte. Man treibt ſtarken Seidenhandel, 
und unterhält, wichtige Fabriken. Bey der Stadt if das 
Luſtſchloß Veneria. Ferner die Stadt Suſa, die Feſtung 
Brunette. (Die Stadt Nizza, mit einem Hafen, wird jetzt 
zur Republik Frankreich gerechnet.) 


V Das Herzogthum Montferrat (Mons fer- 
ratus), mit der Dauptf. Eaſale. 


» Das Serjogtjum — Diefes be» 


t 


; WA i: ` 
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Italien. a Se 


a) aus dem fardiniſchen Anteile, wo die de Städte Met, 


fapbria urb Tortona. 
b) aus dem Sftreichifeben Antheile. Hier (ft die Haupts 
und Handelsſt. Mayland (Mediolanum). Sie hat an 119000 


Einwohner, einen Erzbischof, gute SRanufactuten und ſar⸗ 


Ten Handel; die Städte Pavia (Ticinum) mit eiyer Unis 
ver(itát, deht (Laus Pompeja), Cremona. 


F) Das Herzogthum Mantua iſt ö ſtreichiſch. 
Hier ift die Hauptſtadt und Feſtung Mantun. 
6) Die Fuͤrſtenthümer Caſtiglione und Solfe⸗ 
tino gehören auch dem öͤſtreichiſchen Haufe, 
J Die Herzogthümer Parma, Piacenza und 


Guaſtalla, mit der Haupt, und Refidenzft. Par⸗ 


ma, wo eine Univerſitaͤt, fo wie in Piacenza. Sie 


gehören jego dem Herzoge Ferdinand, einem Prinzen 
des ſpaniſchen Infanten Don Philipp. 

99 Die Herzogthümer Modena, Reggio, Mi⸗ 
krandola, wo die Haupt und Reſidenzſt. Modena 
mit einer Umiverfirät iſt. 

Ferner die Feſtung Reggio, und die Stadt Wirandol. 

Dieſe Lander haben einen eigenen Herzog. 

Die fonft hieher gehörigen Fürſtenthümer Maſſa und 
Carrara beſitzt ſeit 1790. die Cribergogin Maria Beatrix, 
Gemahlin des Erzherz. Ferdinand von Oeſtreich. 

9) Das Fuͤrſtenthum Monaco hat feinen eige 
nen Fuͤrſten, (o auch 


10) Das Fuͤrſtenthum Maſſerano. 
11) Die Republik Venedig, unter der Regie, 


rung eines Doge, und eines großen Senats von mehr 


als 1100 Adlichen. 
Die Hauptſt. ift Venedig, eine der veriglfdtón pur 


delsſtaͤdte in Europa, welche * "m Inſeln gebaut if, | 


mit 


A 
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mit einem Hafen. Die Hauptſtraßen beſtehen in Ganálen, 
auf denen man in Gondeln fährt, Alle Häuser ruhen hier 
auf Pfählen. Sie hat beinahe 150000 Eiuwohner, und iſt 
der Sitz eines katboliſchen Patriarchen, eines griechiſchen 
und eines armenſſchen Erzbiſchofs. In 4 Pehranfalten 
(Conſervatorien) lernen die Mädchen Wachsblumen verfets 
nigen, und andre weibliche Beſchäßftigungen, auch Muſik. 
Unter andern Fabriken find die Glas ⸗ und Perlenfabriken 
am berüßmteſten. Ferner die Städte: Padua (Patavium), 


und Verona, mit einer Univerſitat; die Städte Vicenza, 


Breſcia; die Geltung Bergamaſco; die Start Udine, im 
venetianiſchen Friaul. , g 


Die Feſtung Capo d Iſtr ia, im venetianiſchen Iſtrien. 

. 12) Die Stepublit Genua, oder Genova, wel. 
che von einem Doge (den man alle zwei Jahr et, 
wahlt), und von einem Senate von 400, Ort, - 
chen, und einem Aus ſchuſſe von 100 Adlichen, re, 


giert wird. 3 ; 

Die fiauptflabt iſt Genua, ein prächtige Stadt und 
"Benn: welche an gcoco Einwohner zählt, mit einem 
Srephafen. Sie hat einen Erzbiſchof und eine Universitat, 
erhebliche Seiden und Sammetfabriten, und treibt ein⸗ 
krägliche Handlung. Feruer die Städte Savona, S. Nee 


. mo, Si^ le. at, ` 


B. Mittelitalien enthär: AR UE 
. Die Republik Lueca, unter der Nogierung ei 
nes Gonfaloniere und mehrerer adlichen Raͤthe. Die 
Hauptſtadt ift Lucca, eine Feſtung, der Sig eines 
Erzbiſchofs. 1 
2) Das Großherzogthum Toſcana, deſſen 
Landesherr, der Großherzog von Toscana, der 
öſtreichiſche Erzherzog Ferdinand III. ift. x 
Die Haupt- und Reſidenzſtadt 18 Florenz, welche über 
78000 Eiuwohner zahlt. Die Stadt Piſa , mit einer CS 
e 7 75 


4j ` j Italien. N f 87 
verſitaͤt. eivorno ‚ eine Feſfang und berühmte Hendels. 


ſtadt, mit einem Freyhafen. Siena, Stadt, mit einer tmb 
verſitaͤt. MIROR UN 


lichen Oberhaupte der roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche) 


gehörig. Die Hauptſtadt und Reſidenz des Pabſtes 


3) Den Kirchen ſtaat ) dem Pabfte (bem geiſt⸗ 


it Rom, eine der merkwͤrdigſten Staͤdte in der i 


Welt. 


Sie hat über 160000 Einwohner, darunter an 2900 
Prſeſter und soro Mönche, Nonnen und Religioſen. Une 
ter den hiefigen Hauptkirchen wird die St. Caterankitche 
von der roͤmiſchen Geiſtlichkeit als die Hauptkirche der 
ganzen Christenheit angeſehen. Aber bie groͤßte und ſchoͤn⸗ 
ſte Kirche in der Welt iſt unſtreitig die St. Peterskirche. 
Sie ift 730 Fuß lang, 520 Fuß breit, und 142 Fuß hoch. 
Das praͤchtigſte bey dieſem Gebaͤude iſt der Dom, mit der 
doppelten Kuppel, welche auf 4 ſtarken Pfeilern ruht, von 

denen jeder go Fuß im Diameter betragt. Der Fußboden 
in der Kirche ift ganz mit Marmor bedeckt. unter den dar⸗ 
in befindlichen 29 Altären ift vornehmlich ſehenswürdig 
der hohe Altar. Er hat die Geſtalt eines Pavillons, wel⸗ 
cher auf 4 metallnen Pfeilern ruht; über jedem iſt ein me⸗ 


tallner vergoldeter Engel, 17 Fuß hoch, mit kleinen qaae 


ren umgeben. Daneben ift der Stuhl Petri, welcher von 


4 metallnen und vergoldeten Bildſaͤulen getragen wird. 


Außerdem enthält des ganze Gebäude vielfache Vergoldun⸗ 
gen, vortreffliche Schildereien, metallne und marmorne 
Statüen, moſaiſche Arbeit ıc. An gewiſſen Feiertagen wird 
die Kirche mit Tapeten von rothem, mit goldnen Treſſen 
beſetzten Damaſte behangen, wozu auf 30000 Ellen erfodert 
werden. Vor der St. Peterskirche ift der Petersplatz, méi, 
cher auf zwei Seiten mit Saͤulengaͤngen geziert iſt, in reb 
chen man über 300 Statuen zahlt. Auf einer Seite ſtoͤßt 
dieſe Kirche an den Vatikaniſchen Pallaſt, welcher auf 
31000 Zimmer und Kammern enthält, und 22 Höfe eins 
ſchließt. Auf einer andern Seite dieſer Kirche ifi die En⸗ 


geleburg eine haste Eitadelle. unter den übrigen Kirchen 


iſt 


f 
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ift die Rotonda oder das Pantheon am berühmteſten. Das 
ganze Gebäude it von Quaderſteinen aufgeführt, und im 
Innern mit Marmor überkleidet. Das Ganze beſteht aus 
einem einzigen runden und hohen Gewoͤlbe, welches weder 
auf Pfeilern ruht, noch Geufier hat; und doch ift die Kirche 
hell, ob ſie gleich ihr Licht blos durch eine runde Oeffnung 
in der Mitte des Gewoͤlbes erhaͤlt. 5 

Die Städte Ofkia und Civitavecchia, eine Feſlung mit 


Häfen; die Staͤdte Viterbo, Ancona mit einem Hafen, 


£otetto, Ravenna, Rimini, Ferrara, mit einer Univerſi⸗ 
tät, fo wie auch Bologna (Bononia), welche über 70000 
Einwohner zählt. N 
Paͤbſtliche Nebenlaͤnder find: das Herzogthum Bene⸗ 

vent in Neapolis, und noch kürzlich der Staat von Avis 
gnon, welchen aber jetzt die Franzoſen inne haben. (S. im 
Jolgenden). 

4 Die Republik St. Marino, welche kaum 
$000 Einwohner hat. . g 


C. Unteritalien enthalt das Königreich Nea⸗ 
pel, eines der ſchoͤnſten Laͤnder in der Welt, welches 
aber größtentheils von faulen Einwohnern bewohnt 
wird. N . : * 

Hier iff der feuerſpelende Berg Veſuv. König von 


Neapel und Sicilien, (auch König von beiden Sieilien ge⸗ 


auch in weiblicher einie. 
Hier ſind die Landſchaften: 


nannt,) ift jetzt Ferdinand IV. Die Regierung (ft erblich, 


y Terra di Lavoro, wo die foauytflabt som ganzen 


Königreiche und Refidenzſtadt Neapel, die größte Stadt 


in Italien, die über 380000 Einwohner zahlt, mit einem 


Hafen. Sie hat in ihrem Umfange 4 Hauptkirchen, 47 
Pfarrkirchen, 7o aubre Kirchen, 149 Kloͤſter, und mehr 
als 130 Kapellen, auch viele Hofpitäler. Sie if der Sitz 
eines Erzbischofs, einer Univerſität und einiger Akademien. 
unter den Fabriken fub verſch jedene wichtig. Nicht weit 


a 


JC A 


von der Stadt iſt der Flecken portici, mit einem Huelt: ` 


chen Pallaſte, der feuerſpeiende Berg Veſuv, der See 


Agnano, die Schwitzbaͤder di St. Germano, die Hunds⸗ 
grote, die Solfatara, der Monte nuovo, der im J. 1538, 


erſt entſtanden ift. LEE 

Ferner die Stadt Puzzuolo (Puteoli), bet See Averno, 
die Gibyllenbóle, die Stadt Caſerta mit einem praͤchtigen 
Königlichen Schloſſe. Die Stadt Capua und die Abtei mon. 
te Caſſino. Die Stadt Salerno. 


An ber Weſtküſte ik unter andern die Snfel ST 
(Aenaria f. Pithecuje), 


2) Abruzzo. i 


A9 Apulien (b. i. Capitanata, Terra di Bari und T 
tranto), wo die Staͤbte Canne, Taranto, die Seftung Gat 


` lipoli, die Städte Lecce unb Brindiſi. 


4) Calabrien, welches im Erdbeben vom J. 1783. viel 5 
gelitten. Hier find die Städte Coſenza, und St. Agatha 
delle vn letztere flatt der vormaligen Stadt Reggio. 


Sieilien, 0 


n fehr fruchtbare Inſel, an deren Nordſeite die bes 
ruͤhmten Meerſtrudeln, Calofaro oder Shatilla 
Ceyus), und Rema (Charybdis) ſind. | 


Die Hauptſtadt iſt Palermo (Panormus), der Sitz ei⸗ 
nes Unterköͤnigs, mit einem Hafen. Sie zahlt an 140006 


Einwohner, und enthält, außer 8 Abteien, noch 71 Kloͤſter, 


ſerner die Städte Trapani, Wiontreale (Mons regalis), 
Sitz eines Exzbiſchofs, meſſina, mit einem Hafen, Cata⸗ 
via, Spracus oder Siragoſſa. 


In der Nach barſchaft von Catania iff der ſeuerſpeien⸗ 


) de Berg Monte Gibelio oder Aena. 


Nordlich von Sieilien liegen die Lipariſchen Juſeln 


Und. Aeoliae) ; weltwärts die Aegatiſchen Inſeln (Ins. Ae- 


gates); ſüdlich die Inſel Pentalaria. 
Die Inſel Malta, eine felſigte, aber mit eidem glet⸗ 
L angebaute Inſel / mie, nebſt den benachbarten SC 
$5 y 


" à Italien. 


zze (Gaulos) und Comino, und andern beichten 
e in verſchiednen Gegenden son Europa, den Mals 
teſerrittern, deren Großmeiſter auf dieſer Juſel reſidirt, 


And hier 3 reglert. Die Hauptſadt ift EES 


mit 2 Häfen, ) 
Sardinien, eine Inſel und Koͤnigreic h. 
Die Hauptſtadt if Cagliari, außer welcher a die 
Stadt Saffari zu merken if, : 
$. 20. Frankreich (Gallia). 
` "Ratten: Die gewöhnliche Homanniſche Karte von Site ` 
zi Zannoni, 1764. Aber wegen der neueften Departements - 
Abtheilung iſt die bei den Hom. ea 9. 3 1791. brauch⸗ 
barer. 

Graͤnzen und Größe: Oßne die neuern an 
Frankreich in Friedensſchluͤſſen abgetretenen Lande ent⸗ 
haͤlt es ungefahr 10000 Quadratmeilen, und graͤnzt 
gegen Norden an die vereinigten Niederlande und an 
die Nordſee; gegen Weſten an das atlantiſche 
Meer; gegen Süden an Spanien und an das mit⸗ 
tellandiſche Meer; gegen Oſten an Stalien, rote 

tien und Deutſchland. f 
Fluͤſſe: Die Garonne . nebſt dem Canale 8 
von Languedoc, welcher das atlantiſche Meer mit dem 
mittelländiſchen verbindet, die Loire (Ligaris), bie Seine 
(Sequana), die Schelde (Scaldis), die Ment. (Rhodanus ) R 
Rhein, Maas. ^ * 

Beſchaffenbeit und Producte: An den Glänzen find 
die Dyrenáen, die Alpen, ber Jura, ſo auch in Rüdicht 
des neuern Depart. Montblanc der hohe Berg gleiches 

Namens. Im Innern find die Sevennen (montes Cemme- 

. mii), die Gebirge von Auvergne, unter denen der hohe 

Cantal und Mont d'Or die hoͤchſten find; ferner das Des 
eſiſche Gebirge oder der wasgau (Vogeſus). Uebrigens 

* der größte Theil des Landes eben und fruchtbar, und 

bringt ſchoͤne Mee, viel Wein Ne Zant: 255 


Frankreich. 9 
Kapern, verſchiedene Südfrüchte, Flachs, Hanf, Krapp, 
Seide, Kermes, Sees und Quellſalz, und hat mehrere 
einträgliche Bergwerke. Die Luft iff nur in einigen höͤhern 
Gegenden raub; in den übrigen meiftentheils gemäßigt 
im ſüdlichen Theile aber ſehr beif. ^ a 
Einwohner: Ihre Anzahl war vor der Revolution as 
Millionen. Nach einer im Jahr 1795 veranſtalteten Zaͤh⸗ 
Tung TH man mit Einbegriff ber Dep. Dont» Blaue, Alpes 
maritimes, Monte terrible, 28/824, 161 E., und zwar mit 
Ausſchluß der Domeſtiken, Bettler ꝛc., und andrer nicht 
frenen Leute gefunden haben. Wiſſenſchaften, Künſte und 
Manufakturen, die bey den neuern unruhigen Zeitumſtaͤn⸗ 
den ſebr zurückgeſetzt würden, ſucht man neuerlich wieder 
in Aufnahme zu bringen. Gewehr : und Salpeterfabriken 
wurden bisher am meiften betrieben. Die Haudelsgeihäfe 
te, welche noch vor wenigen Jahren ſich fait durch alle 
Erdtheile ausbreiteten, find, fehr in Verfall gerathen. ? 
ae Regierungsverfaſſung: Frankreich, noch kurzlich elne 
unumſchränkte Monarchie, wurde im Jahr 1789. zu einer 
Republik, mit einem Könige, umgeſchaffen Nach dem uns 
glücklichen Ende des letzten Königs (Ludwigs XVI.) ſuchte fid) 
der größre Theil der Nation (mit Widerſpruch far aller 
Europäischen Machte) als Republik, ohne König, zu behau⸗ 
Steg, Gegenwärtig it Frankreich eine durch eine Miſchung 
von Arktofratie begrenzte demokratiſche Republik, deren 
Bürger Einwohner, in geſetzlich beſtimmten Altern, gleiche 
Rechte und gleiche Geſetze haben. Die Geſetzeebung be⸗ 
ruht bey den, von den — (im J. 1795. 20000) Wahlmäns 
nern / — bie in (J. 1795. 6337) Urverſammlungen, jeder von 
450 — 900 Bürgern, erwaͤhlt (inb, und welche Eigenthum 
haben müſſenz, auch verſchiedne Departementsſtellen zu be⸗ 
ſegzen angewieſen find,) — ernannten (750) Repraͤſemanten 
der Nation (Corps legislatif), von denen jaͤhrlich 3 er⸗ 
neuert wird, und die in 2 Rathskollegien abgetheilt find, 
1) das Conſeil der 500, welches Geſetze vorſchlaͤgt, 2) das 
Conſeil der (250) Alten welches fe bekraͤftigt, oder ver⸗ 
wirſt. Die vollziehende Gewalt (nebſt der Verhandlung 
mit Auswärtigen, Direktion der Land „ und nn 
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der Policen ze.) iſt fünf, von beiden Conſeils dui TU 
rer Mitte erwählten, Mitgliedern, Directoren genannt, 
anvertraut. Dieſe werden theilweiſe, durch die jaͤbrliche 

Wahl eines neuen Mitgliedes, erneuert, ſind den 
Confeils verantwortlich, und koͤnnen auch von ihnen abge⸗ 
letzt werden. Zu Handhabung ihrer Geſchäffte haben die 

SDirectoten 7 von ihnen ernannte und von ihnen abhaͤn⸗ 
gige Miniſter: 1) ber Juſtiz, 2) des Innern, 3) der Policen, 

40 der Firanzen, 5) des Kriegsweſens, 6) ber Marine, 2 

ber ausmärtigen Angelegenheiten. 

Religion: Nach der neueſten Verfaſſung ik einer je⸗ 
Den Art von Gottesverehrung freye Uebung verſtattet, Di 
ne daß Eine derſelben vom Staate Man Se verzugs⸗ 
weiſe begünſtigt wird. 

Theile: Vor der Revolution war genre, in At 
Gouvernements getheilt. Seit diefem if es (in den neues 
Ken Zeiten, ohne die Golonien in Afien, Afrika und Ame⸗ 
Vika,) in 98 Departements geheilt, von denen jedes auß 

mehrern Kautons, und jeder Kanton aus einzelnen Ge⸗ 
meinden deſteht. Hier folgen alſo die einzelnen Departe⸗ 
ments, mit Beyfügung der Wer eingeführten Gouverne⸗ 
ments in .). qs : 
1) Nord, (Flandern). Dou Hauptſt. slk Staͤd⸗ 
te und Feſtungen Zune» Libre (ſonſt Duͤnkirchen) mit ei⸗ 
nem Hafen, Lille oder Ryſſel, Valenciennes, Nord Libre 
(noch kürzlich Conde), Cambray oder Cammerich. à 
) Pas de Calais, (Artois *, Picardie, Boulon⸗ 
nois ). Arras, Hauptſt. Die Geftungen : St. Omer, Car - 
Toió, mit Hafen, ſo wie auch Dort de union (kurzlich 
noch Boulogne). 
639 2 Somme, (Picardie). mies, funi Abbevllle, 


P 


e - , 2 a 

Jinmer?. Zur Erſparung des Raums, ſind die Gouverne⸗ 
ments, welche nur zum Theil in den neuen Devartes 
ments begriffen find, mit, einem Aſteriſcus“ bezeich⸗ 
net. 
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ay Glieder + Seine, Seine infer. Normandie‘ ). 
— Hauptſt. Lon s Havre de eege ene 
mit Han. 
5) Calvados, Normandie. caen / Hauptſt.; Hon⸗ 
wur Noiteau (uod) kürzlich Conds , fur + Viittam, 
tädte. 
a 6) Manche, (Normandie ). densae tiupttobti 
cherbourg, mit einem Hafen. 
7) Orne, (Normandie “, Maline *). Alengon, 
) Eure, (Normandie ). XEvreur , Haupfſt. 
9) Git, (Fe de France *, Picardie ). Complegne 
und Beauvais, wechſelsweiſe Hauptſt.; Stadt Senlis. 
10) Seine und Dife, (Isle de Franee *). Verſailles, 
Hauptſt. (im J. 1789. Über 86000 €.), wo eine gene avtoma⸗ 
tiſche Uhrmacherarſtalt. Franclade (kürzlich noch Sr. De⸗ 
nis), vormaliger Begraͤbnißort der Koͤnige von Frankreich; 
Montagne · du bon air (kürzlich noch St. Germain), 
Marly - la- Machine, Emile (ſonſt Montmorencp). 


11) Seine, (Isle de France ). Paris (Pariſſi), Hptſt. 
der ganzen Republik, an der Seine, im Jahr 1795. mit 
738,000 freyen Einwohnern, hat 41 Öffentliche Pläke, und 
Mirkte, und 875 Gaſſen. Sie iſt der Sitz des Directoriums, 
und der beiden obengenannten Conſeils. Unter den öſſent⸗ 
lichen Gebäuden bemerken wir. das vormalige Königliche 
Schloß, Tyuilerien (Sitz des Conſeils der Alten), den 
Pallaſt Bourbon (Sitz des C der 500), und Luxemburg 
(Sitz des Direetorſums), den. Gleichheitspallaſt (vormali⸗ 
ges Pafais⸗ royal), das große Juvalidenholpital, auch das 
zum Andenken vorzüglich ausgezeichneter Perſonen geweih⸗ 
te Pantheon (Kirche St. Sulpiee).“ Von allen ehemali⸗ 
gen (faſt 400) Kirchen find 15 zur öffentlichen Gottesver⸗ 
ehrung bestimmt, unter dieſen bemerken wir nur die Vers 
nunfts, Kirche (Unſrer Lieben Frauen), welche 400 Fuß 
lang, 70 8. breit, und 200 F. hoch if. Hier if auch ein 

großes national Inſtitut der Kanſte und Wiſſenſchaſten, 
e wichtige National» Bibliothek, nebſt National⸗ Mus 
io wA auch ein e ber Mufit, für 115 ac 


H 
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* ge, und gooöshinge heiderfen Geſchlechts, aud cia hurt. 
feruſchreiber Telegraph). 

12) Seine und Marne, (EChampague * , Séle de T 
re“). Melun, Hauptf.s Fontainebleau (Tons Bliandi), ; 

, >13) Vene, (File de Brauer" Picardie Le Zoe e 
Hauptſt.; Geiffone, Stadt. j 
154) Ardennes, (Champagne, Sedan). wezisreg 
M ran Sedan, Charleville, Glvet, Wederte republicaine, 
(karzlich noch Dbilippeoille), Städte. ^ x 

15) Marne, (Champagne *). Chalonsſur Marne, 

Saus? ` Epernay, "ibeime, Montague ſur » aliene ag 
kürzlich St. Menehould), Städte. 

16) Aube, (Champagne *, Bourzogne ). Chen j 
` mp. di 

/ 17) Ober Marne, Haute Marne, (Champagne d 
Brie ). Chaumont, Hauptſt.; Langres, Stadt. 105 

18) Maas, Meuſe, (Lothringen “, Lorraine), Sat» ſur⸗ 5 
Ornain (ſonſt Bars les uch Gast, 3 Verdun Feſtung, 
Varennes / Stadt. 

19) Moſeue, (Lothringen ). metz, Hauptſt. j Longwy, 
Thionville ober Diedenhofen, Saar libre (noch kürzlich 
Saar · Louis), Bitche, Feſtungen. 

20) Meurthe, (Lothringen *, Elſas ). Nancy ett: 
Auneville, Toul, Städte; Pfalzburg, Feſtung. 
4 21) Vosges, (Lothringen *). Eyinal, ee e A 

Mont (ſonſt Remiremont) -. N 
22) Nieder ⸗Ahein, Bas ⸗Rhin (eiſas " Allee, AL ; 
ftia, und Lothringen). Strasburg) Hauptſt., am Rhein z 
die Feſtungen Hagenau, Landau, das gerftürte Sene. 
Vauban (fonft Fort- Lpuit); Stadt Buchsweiler. `. ` ` 

23) Ober Rhein, Haut - Rhin(Eifas *). tomar, ptf. 

Neu · Breiſach / Hüningen, Belfort, Lesungen. ES 
434) Ober« Gaone, Haute Sone (anche y 
Veſoul, Hytſt. b 

23 Doubs, (Grande Gg, Beſangon, Seat, 

- sb Sing: m» eine Ryrmacherſchule thy zoo ginge, 
H "ei. 


gab, SES B 
200 Aue, Branche Game ). Roussles Sauter, 
Hauptſt.; Salins, Feſtung. 

27) Ain, (Bourgogne). Bourg, Det: Sem. UN 
28) Saone und Loire, (Bourgogne ). (ice: Du, , d 
Chalons für» Saone, Autun, Städte, 

29) Goldkuͤſte, Core d'or, ee Ty Dion, 
Hauptſtadt. 

30) Nonne, (Champagne *, Beutsegne , ging? Y. 
Auxerre, Hptſt.; Sens. 
5 31) &oiret, (Orleans ). Orleans, Hauptſtabt, an der 


l 32) Eure und foire, Orleans * „ Stfe de rane vi 
Chartres, Hytſt. 
33) Loire und d'ber (Orleans 59 Blois Comite 
Dendöme,- Stadt. 
30 Sarthe, (Maine*, Anjou ). mans, DA 
35) Mapenne, (Maine *, Anjou ). Laval, Dat, 
36) Ille und Vilaine, (Bretagne ). Benne, $t. E 
port. Malo (ſonſt St. Malo). 
37) Nordliche Buͤſten / (Bretagne *Y St. Brieux, 
otii Dinant, Feſtung. 
358) Sinisterre, (Bretagne ). montagne + ſur 
2 (ſonſt Lago i7) Hauptſiadt; Breſt / Geſtuns, mit 
a . 
390 Morbihan, (Bretagne *) Vannes, Hptſt.; I'D». 
f zient, mit Hafen, Port de la Zibesté Cfürjid) Dort» Louis); 
die Infel Belle fla. 
49) Nieder Loire, Loire inferieure, (Bretagne "y 
Nantes, Hptſt., mit Hafen. M 
41) Mayenne und Loire, (Anjon ). Angers, Haupiſt. ; 
Saumur, Städte. 
00,42) Depbée, (Poiton ^), ` Sontenay «Le » Deuple C pat 
gontenap · le ⸗Comte)/ Isle le Montagne Cfonf gewoͤhn⸗ 


licher Noirmoutier). 


4» Beide Gpree, (Polten ). Niort, Dn, ` 


2 «0 nun (poitou ). 8 HR, m 


X 
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45) Judre und Loire, (Touraine ). Toute; Com. 5 : 
an der Loire; Amboiſe, Stadt. 
46) Indre, d SO » &ouraine ). Chitciureus,. 
Hauptſt. 
47) Cher, (Berry ` Bourbonnois SC Bourges, 
Hauptſt. i 
; 48) Ylievre, (Stivertois ). 8 Hptſt. 
49) Mier, (Bourbonndis ). Moulins, Datt, 
50. 51) Rhone und Loire, (Lyonnois, Forez, Beau⸗ 


| $otoié), feit dem J. 1795, in 2 Depart. abgetheilt. Lyon p 
(Eugdunum, kürzlich einige Zeit Affranchie genannt), am 


Einfluſſe der Saone und Rhone, die ate Stadt in Frank⸗ 
reich in Abſicht ihrer Volkszahl, eine berühmte Fabrik ⸗ 


und Handelsſtadt, zahlt jetzt indeſſen ee viel ira 


100,000 Einwohner. 
Seute, Hptſt. vom letztern Depart, / 
J) Puy soe Dome, (Auvergne ). Clermont, Hotſ. 
33) Cantal, (Auvergne *). St. Stout, Hytſt. 
50% Cotrése, (Limonſin ). Tulle, Hptſt. ! 
55) Ereuſe, (Marche , Auvergne m Gneret, Hptſt. 
56) Ober : Vienne, Eimoufin ` Marche * Limoges, 


Zant, 


57) Charente, (Angoumois, eaintene; Poitou, r 


Marche ). Angouléme, Hptſt. 


sg) Nieder Charente, (Saintonge und Aunic. Sain⸗ 


tes, Hauptſt. Die Feſtungen Rochefort, We , bis 


Hafen. Die Inſel Oleron. 
59) Bec · d Ambez, vorher Gitorbe, (Supenne? D ga, 


. eegie ). Bourdeaux, Hptſt. am Ausflufe ber Garoune 


ins Aquitaniiche Meer, mit einem Hafens eine berühmte 


N Handelsſtadt. 


60) Toriogut, (Gupenne " ` gung e Betigueur, Se 
Hauptſt. 

61) Lot und Garome, benden, ! Oatcogue "A 
Agenı Hytſt. í 
2) Lot, (ën? „ Gascogne 2 uber, deut, 
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5) Aveyron / (Supenne*, KT AM 
Hauptſt. : 
bg) Gero, (Gubenne `  Gaéeoghe *). Auch Hbtſt. ö 
65) Landes (Gupenne * „ Gascogne SL Mont⸗ de ⸗ 
Marſan, Hauptſt. 

66) krieder Pyrenäen, (Gupenne , Gaceogne *, Die 
varta *, Bearn ). Pau, Hauptfl.; Oleron, Stadt. 

6 MA) Ober: Pyrenaen, Gupenne *, Gascogne EE car · 
ber Hptft, E 
568) Ober Garonne, ceanguebde „Guyvenne , Gas⸗ 
eogne 9). Toulouſe, Hauptſt, an ber Garonne. 

69) quise (Foix gagcgne * y Supenne , angu 
doe ). Tarascon) CS Se ? 
" CH Ober⸗ Loire, (ëmge 7 Suerge ). Le Puy, 

t 

21) Heraut, (Lanzuedoe “). Montpellier N Gutt: 

Cette, mit einem Hafen, Frontignan, Stadt. 


72) Ardeche, (Languedoc ). Privas / Hptſt. A 
23) Oft»Pprenden, (Rouſſilon ). Perpignan, Hptſt. 
und Feſtung; Sud Libre (fonft Bellegarde), KE Wr 


74) Tarn, (Languedoc. ). Caſtres, Gert, 

75) Lozere, (Languedoe ) mende, Hptſt. , 

76) Iſere, COaupbiné, ESA Grenoble, Sou 
Vienne, Stadt. a 

77) Nieder Alpen, Daten “), Digne, bapti. s ; 
Barcelonetce. 

78) Var, (Provence ). Bergbaſen, Port de men / í 
tagne (ſonſt Toulon), Foftung mit Hafen. 
709) Obet: Alpen, Daupbins ). Sap Hytſt.; Brian⸗ 
don, Feſtung. 

89) Dröme, CDauppind *, vi Dissert en Valence, 
Hauptit, 2 , 

` 8D Aude, Gfretoe ). E H Zut, gien : 
bonne, Stadt. = 

82) a (danguedee 3 "s Nimes, ond. 6 


8 SI) 


Lo | p 


33) Ahones Wündungen, Bouches - du ene Aix 


(Aque Sextie), Hytſt.; Marſeidle (Maſſilia), eine berühmte 
Handelsſi., vit einem Hafen. Arles an an der 
Rhone. 

840 Deucuft , (Avignon und düenaifín , vormalige 

Paͤbſtliche Beſitzungen). Avignon, Hytſt. 

Die Infel Corſica, welche aber jetzt von den Britten be» 
ſetzt iſt, und von einem brittiſchen Vicefönige mit gie - 
nem corſiſchen Parlemente regiert wird, ift in 2 Depam 
tements abgetheilk: i 
85. 86) Golo (ſuͤdlich), und Liamone reegen, mit 


H 


x ‚dem Städten Baſtia und St. Zierenie: beide mit Häfen: 


$7) Went Blane / Ven, Savopen). wen, 


Haupttt. 


88) Gee Apen, Alpes maritime, (Grafſchaft Nita, 
Jürſtentb. Monaco,) mit den Staͤdten Nizza und Monaco. 
909) Mont; Terridle/ (Biſchoͤfl. Bafler Gebieth * Die 


a Städte: Porentruy und Delemont. 


* 


eh Meberbieà rechnet man auch in poe zum 
Gebiethe dieſer Republik: Belgien, (Oeſtreichiſche 
Niederlande, ſ. oben Seite 48.) nebſt dem Bisthu⸗ 
me Lüttich, und den Abteien Stablo und Malmedy, 
die (nebſt den im J. 1795. im Haager Friedens ſchluſ⸗ 
ſe von den Batavern abgetretenen Städten und Bezir⸗ 
ken, d. i. dem Holländiſchen Flandern, den Staͤdten 


Mafricht und Venlo, nebſt Zubehör, und ben. Dë, 
waͤrts an beiden Seiten der Maas befindlichen mr 


ten,) in 9 Departements abgetheilt find, 


1 E 90) Dyl, Hauptſt. Brüſſel. 


9) Scheide, Dp. Gent. 
92) 96, Get, Brügge. 
93). Jemappe, Gent, Mons. 
99 
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8) Wälder, Forets, Hptſt. dni: 
2593) Sambre und Maas, Zeg, Namur. ^ 
90) Ourthe, Sof. Lüttich. 

| 97) Nieder Maas, Hpiſt. Maſtricht. 

88) Deux Nettes, Opiſt. Antwerpen. 


S. 21. Das Koͤnigreich Spanien 
" . 7. CHifpania). 
À aen: Die fom. Karte von ap, vatis von 
Lopes. 1787. 1 Bl. 
Graͤnzen und Größe: es entbäfe an 9500 
Yhuobeaeuelfen , und graͤnzt g. N. und Nordoſten 
an Frankreich und an das atlantiſche Cbifcajiiche) 
Meer; g. W. an das atlantiſche Meer und an Por⸗ 
mea: g. S. und O. an das atlantiſche Meer, 
die Meerenge von Gibraltar und an das mittellánbie 
Tie Meer. 


Sluſſe: minho (Malus), Duero (Durim), Gi 

" (Tagus), Guadiana (Aas), Guadalquwir (Baetis ) y 
Ebro (Iberus), d 
Beſchaffenheit und Boden: Außer den Pen ſind 
dier die Cantabriſchen Gebirge und die Sierra Morena 
Hauptgebirge. In dieſen hoͤhern Gegenden iſt die Luft 
kalt; aber op den Küſten am mittellandiſchen Meer D 
warm, als in den mildern Theilen von Italien. Spanien 
luͤuefert die ſchoͤnſte europalſche Wolle, Seide, Oel, Honig, 
gute Weine, Safran, Kapern, Zuckerrohr, Za molle, 
Reiß, Taback, Waid, Krapp, Sode und Barille, Sumak, 
Korkholz, verſchiedene edle Suͤdfrüchte, vortreffliche Pferde, 
Mauleſel, Kermes, Fiſche. Einige Bergwerke gehören eben⸗ 

falls zu den natürlichen Reichthümern des Landes. 

Einwohner: Ihre Anzahl beträgt faſt rr Milltonen. 
: Sito. Wan, Me a Wiſſenſchaften € 
en 
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den feit diim Jahren mit glücklicherm Erfolge betrieben, 
als vormals. 
Religion: Die Kömiſchratboliſche Religion wird noch 
allein geduldet; nur in der Hauptſtadt und in einigen 
Handelsſtaͤdten wohnen auch Aube, Glaubensgenoſſen une 
geſtoͤrt. 
Regierung: ji unumſchraͤnkt monarchiſc und erblich. 
Der jetztregierende König ift Carl IV. Den Kronprinzen 
heißt man Prinz von Aſturien; die übrigen koͤniglichen 
Kinder Infanten und Snfántinnen. \ 
Theile: Sehr gewohnlich (aber unrichtig) wird Spa⸗ 
nien in 14 Koͤnigreiche und Provinzen abgetheilt. In Spa⸗ 
nien ſelbſt zählt man 30 Landſchaften; außerdem ift noch 
eine Stadt (Antequera) von dieſen getrennt. Hiezu kom⸗ 
men noch einige Inſeln. Wir verbinden hier beide Abthei⸗ | 
lungen. ^ 
1, vieus Caſtilien: H Die Provinz Madrit, worinnen 
die Haupt» und Mefitenzfiadt Madrit. Sie zählt über 
21 pago Hͤͤuſer und über 156000 Einwohner, hat 18 Pfarrkir⸗ 
chen, 62 Kloͤſter, 22 Hoſpitaͤler, einen prächtigen föniglis 
chen Pallaſt, mit einer königlichen Bibliothef, GemábIbes 
und Naturalienſammlung. Zum Behuf der in Span len fo 
beliebten Stiergefechte if ein großes Amphitheater. 
In der Nachbarſchaft find die königlichen Kunichlöffer 
El Retiro und El Pardo. 
) Die Provinz Toledo. Hier iſt die Stadt Toledo, 
am Tajo, mit einer Univerfität, der Sitz eines Erzbifchofs, 
welcher Primas von Spanien iſt; das koͤnigliche Luſtſchloß 
Aranjuez. 
3-5) Die Provinzen Guadalaxara/ Sen und Ae 
Mancha, wo das Dorf Almada. e d 
1T. Alt⸗Caſtilien: 6— 9) Die UIS Burgos, So⸗ 
tla, Segovia, Avila, mit den Hauptſtaͤdten Burgos, Se⸗ 
govia, Avila, wo eine Univerſitaͤt. In ber Prod. Segovia 
ift auch der Flecken S. Ildefonſo, und das D. Ser 
mit dem Kloſter S. Lorenzo al Real. 


e 
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III. Leon: 10 — 15) Die Provinzen Leon palencia, 

‚Toro, Valladolid, Zamora, Salamanca; darin die Städte: 
Leon, Valladolid, und Salamanca, mit Univerſtaͤten. 
IV. Aſturien: 16) Das Fürſtenthum Aſturien, mit der 
Hauptſt. Oviedo wo eine Univerfitát iff. 
v. Gallicien: 17) Das Koͤnigr, Gallicien, wo die Städte 
S. Jago di Conwoſtella, mit einer Univerficde, Corunna, 
und Serrol, mit Hafen. 5 
VL. Eſtremadura: 18) Die Provinz Estremadura. Hier 
: Tet die Hauptſtadt und M Badaſez ‚ an der Sun 
diana. 

VII, Viieberanbalufi en: NES Die Königr. Cordes 
va, Sevilla, Jaen. Hier find die Staͤdte, Cordova am 
Fluſſe Guabalquivir, Sevilla, der Sitz eines Erzbiſchofs 

und einer Univerfität. Cadiz (Gades), die wichtigſte Han 
beléftabt in Spanien, eine Feſlung. Gibraltar, eine Feſtung, 
welche den Britten gehört. Jaen, nebſt den neuen ole; 
nien: Carolina, Carlotta, Luiſiana. \ 

VIII. Granada oder Oberandaluſien: 22) Das Koͤnigr. 

Granada. Die Hauptſt. ift Granada, der Sitz eines Erz⸗ 
biſchofs, mit einer Univerfität. Sie hat Welt d 
Malaga, eine berühmte Handelsſtadt. | 

. Murcia; 23) Das Königreich Murcia, mit der 

Hauptſt. gleiches Namens. Die Stadt und Feſtung Cars 
tbagena , mit einem bequemen Hafen, 
X. Valencia; 24) Das Königreich Valencia, wo die 
Hauptſt. gleiches Namens, der Sitz eines Erzbiſchofs und 
einer Univerſitaͤt. Die Stadt Alicante, 
XI. Catalonien: 25) Das Fuͤrtenthum Catalonien, wo 
die Hauptſtadt und Feſtung Barcelona / eiue Handelsſtadt, 
mit einer Univerſitat. Das Singer Montſerrat. Der Sie 
cken Cardona. : 
XII. Arragonien: 26) Das Königr. Arragonien. Die 
Hauptſt. it Saragofla, am Ebro, der Sitz eines Erzbischofs, 
und einer Univerſitaͤt. 
XIII. Navarra: 27) Das CT Navarra, wo die 


Su Pamplona, mit einer Univerſitat. 
2 G 3 aas , XU. > 
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lv. Zitat: 28 — 30) Die Provinz Gulpuſcoa/ die 
Landſchaft Alava, die Herrſchaft Biſcaja, wo die Städte 
Bilbao, St. Sebaſtian, eine deſtung und Handelsſtadt. 
Hiezu kommen noch: 1) die Stadt Antequera, mit ie 
rem Gebiete; 2) das Könige. Majorca ober Malorca. 
Dieſes begreift: E N Pu 
3) bie Baleariſchen Inſeln (Baleares f. Gymnefiz inf.) 
Malorca, wo die Stadt Palma, und Minorca, auf 
welcher jetzt Mahon die Hauptſtadt iſt; die vormali⸗ 
ge Hauptſt. Ciudadela hat jetzt den zweiten Rang. 
b) die Pithyuſiſchen In ſeln: Jviza, Formentera. 


K. 22. Das Königreich Portugal 
3 ".QLuftania) , | 
arten: .. Spanſen. . 
- Dronen und Größe: Gegen Norden und 
Oſten ift Spanien; gegen Süden und Weſten 
das atlantiſche Meer. Es enthält an 1896 Qua- 
bratmeilen, ET EM 
Stüffe: Minho, Duero, Tajo, Guadiana. Sa 
; Befchaffenheit und Producte: Luft und Boden ſind 
Ip wie in Spaniens erffere doch größtentheils gemäßigter. 
Das Land bringt übrigens Wein, Baumoͤl, Reiß, Seide, 
Johannisbrodt, etwas Getreide und Flachs, Honig, Wachs, 
Auis, Korkholz und Sumach, mehrere Arten Südfrüchte; 
befonders auch Roſinen, Beigen, Mandeln; es hat wenige 
Viehzucht, doch vornehmlich gute Wolle; Fiſchereien. Man 
bat Eiſen, Kupfer, Marmor, Seeſalz. KE ^h 
Einwohner; Ihre Anzahl beträgt nach den neueſten 
Nachrichten äber 3 Millionen, davon man in Algarbien als - 
lein 93472 zählt. Fleiß in Mauuſacturen , Künſten und 
Wiſſenſchaften, fehlt bier noch mehr, als in Spanien. Doch 
bat man feit einigen Jahren, zum Beſten der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, einige neue Anstalten geſtiftet. Die Handlung ift gröͤß⸗ 
tentheils in den Händen der übrigen Handlungsuativuen. 
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Religion und Regierung: Die allein geduldete Reli⸗ 
gion if die roͤmiſchkatholiſche. Die Landesregierung iſt un⸗ 
umſchraͤnkt monarchiſch und erblich, auch in weiblicher Li⸗ 
nie. Die jetzt regierende Königin ift Maria Franciſca Iſa⸗ 
bella. Der Kronprinz führt den Titel, Prinz von Braſi⸗ 
lien; die koͤniglichen Prinzen und Prjnzeſſinnen heißen, wie 
` EEN Infanten und Infantinne. 
i Theile: Portugal beſteht aus zwei ungleichen 
aic: 1) dem Königreiche Portugal, 2) dem klei ⸗ 
nen Koͤnigreiche Algarvien. it 
A. Das Königreich Portugal begreift folgenbe Provin⸗ . 
zen: 
La bet Sit eines ue, Porto am Duero, Ponte. : 
e Lima. E 
2 Traz os Montes (Tra los Montes), 90 iind. | 
bie Hauptſt., eine Feſtung, und Braganza, der Stammort 
des koͤniglichen Hauſes. I 
3) Beira. Hier find die Städte: Coimbra, mit ei , 
ner Univerſität; Nova Braganza, vormals Aveiro se 
nannt. a 
4) Eſtremabura. Darinnen ift Lisboa / oder Liſſabon, 
am Tajo, die Hauptſt. des ganzen Reichs, im J. 1790 mit 
38108 feuerſtellen und 200000 Einwohnern. Sie ift der 
Sitz eines Patriarchen, hat eine Citadelle und einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen, welcher im S. 1796. zu einem Freyhafen erklart 
wurde. Die Handlung dieſer Stadt iſt ſehr wichtig. à 
Belem oder Bethlehem, ein Flecken. Die Stadt Cin 
tra, mit dem Korkkloſter; das Dorf oder der Flecken a⸗ 
fta; die Städte Santarem und Setuhal oder St. bee. 
5) Alem Tejo, wo die Feſtung Evora, Elvas, and 
die Feſtung la Kippe. 
B. Im Rönigreiche Algarve, it Talea die ere 
and die Stadt Lagos, eine Feſtung. 


M " 
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3) Entre Minho e Duero. Hier find die Städte Bra- 


104 : d Holland. E 
F. 23. Die Republik der vereinigten Nieder⸗ 
S AT oa lande, oder Holland. E 

(Belgium foederatum.) 

Barten: Die Meierifche bey Dom. v. J. 748. 

Graͤnzen und Größe: Gegen Welten und 
Norden iſt die Nordſee nebſt der Süͤdſee; auf den 
uͤbrigen Seiten Frankreich und der weſtphaͤliſche 

Kreis. Der Flaͤcheninhalt betrug noch im Anfange 

des Jahres 1795 (vor dem Haager⸗Friedensſchluſſe mit 

Frankreich, worin das Hohaͤndiſche Flandern, mit 

Einbegeiff des ganzen Landes an der linken Seite des 

Hond, auch Maſtricht, Venlo, nebſt Zubehoͤr, 
on Frankreich überlaffen wurde,) 625 Quadrat- 


meilen. p ai: 
Sie: Der Ahein, die Maas und tiietwe, dle 
G EE E ! . 

Seen und Meerbuſen; Das Harlemmer⸗Meerz die 
Süͤderſee. . 8 Ff 
Beſchaffenheit und Producte; Das Land ift eben, obe 
ne Metalle und Steinbrüche, niedrig, moraßig, mit Heide⸗ 
und Saudboden vermiſcht, von vielen Canaͤlen durchſchnit⸗ 
ten. Es bat gemäßigte, meift feuchte Luft. Dle Hornoſeh⸗ 
und Schaafsuche ift febr eintraͤglich; man hat Butter und 
Se im Weberfluffe. Die Schaaſe liefern, vortreffliche 
Wolle, Man baut guten Flachs, Krapp, Toback, und hat 

Torf, Ziſche, Auſtern. res 1 P N 
Einwohner: Ihre Anzahl beträgt far drittehalb Mil⸗ 
„lionen, die, ohne viele einbeimiſche Producte, wohlhabend 
und reich nd. In der Mahler und Kupferſtecherkunſt, fo 
auch in andern ſchoͤnſten Künſten, haben die Nicderländer 
viele Meiler. Ihre Fabriken verarbeiten die Produete faſt 

gus allen Erdgegenden; doch ehemals mehr als jetzt. N 

Religion und Regierung: Die teformirte Religion 

War vröges die herrſchende. Man duldete aber auch ch GE 

R , au⸗ 


— 
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Glaubensgenoſſen. Die vereinigten Niederlande waren 
bisher eine aus 7 Provinzen (nebſt den dazu gehörigen Land⸗ 
ſchaften) beſtehende Republik, von denen jede bisher eine 
deſondere Republik ausmachte. Ihre allgemeinen Landesan⸗ 
gelegenheiten beſorgten die Deputirten aus den 7 Provin⸗ 
zen, in der Verſammlung ber Generalſtaaten, die in Haag 
Ihren Sitz halte. An der Spitze der Civil» und Kriegsge⸗ 
ſchaͤfte befand fid) ein Prinz von Naſſau Oranjen (jetzt 
Wilhelm V.) als General Erbſtatthalter, Kriegs und 
Civil» Gouverneur. Gegenwärtig beruht die Staatsregle⸗ 
rung auf einem aus den Abgeordneten aller bandes anthei⸗ 


le angeſtellten Nationalconvente, ohne Statthalter. 


Theile Die Republik beſtand bisher a) aus 7 


Provinzen: ; Së 2 0 

1) Zeeland, welche durch einige Ausflüſſe der Schelde 
in viele Inſeln getheilt iſt. Hier iſt die Haupiſtadt und 
Feſtung Middelburg, ferner die Stadt Vheßingen, mit 


ftanz. Garsiſon. 


. N 
e W 


) Hoeland. Darinnen ift Amſterdam (Amſtelodamum), 
die Hauptſtadt der ganzen Republik, eine der größten und 


richten Städte iu Europa, mit einem Hafen. Sie liegt 


an der Amſtel und am het P, und zählte im J. 1795. 33006 


Häuſer, und 190000 E.“ darunter auf 20000 Juden. Die 


ganze Stadt wird von vielen Canlen durchſchnitten. Das 


anſehnlichſte Gebdube iu Amſterdam, und gewiß in den gas 
zen vereinigten Niederlanden, ift das Rarhhaug, das auf 


3000 Pfählen gebauet iſt. Im obern Stockwerke über den 


Natbszimmern ift ein Jeughaus. Das unterfie Stockwerk 
bat choͤne und weite Gewölbe, in welchen, außer der bes 


rühmten reichen Bank, Geſängniſſe ſind. Auch die bieflge 


Borſe iſt ein anfehnliches Gebäude: Sie ift aso Fuß lang 
und 140 Fuß breit. Die 2(omiralitátegebdube haben einen 


ſo weitläaftigen Umfang, daß fie allein fehon eine kleine 


Stadt ausmachen. Das Oſtindiſche Geſellſchaftahaus ift 
ein großes Gebäude, wotinnen man Srecereiwaaren in 
großer Menge verwahrt. Die Amſterda mmer Hoſpftaler, 


Aemen⸗ und Waiſenhaͤuſer find wegen ihrer Reinlichkeit, 
Ordnung und Bequemlichkeit, “og als ahnliche Auſtalten 
SEH í . i m 


106 Holland. 
in andern Orten, berühmt. Die biefigen Manufaeturen ſind 
zahlreich, und die Handelsgeſchaͤſfte der Kaufleute gehn nach 
allen Gegenden, wo nur Handlung getrieben wird. 
Ferner; die Univerſitat Leiden, nach Amſterdam die 
größte Stadt in den Niederlanden; Haag ober Grafenhaag, 
font der Sitz des Statthalters und der G ger 8 
die Städte Rotterdam, Haarlem, Dortrecht, Delft, Gou⸗ 
da, Alk maar, das Dorf Broek, die Iufel Texel. 
3). Friesland, worinnen die Hauptſt. Leuwarden, die 
Stadt Franecker, mit einer Univerſitäͤt. : 
0 Gröningen, wo die Hauptſt. und Feſtung gleiches 
Namens, und Delfzyl, eine Fefung, mit einem Hafen. 
5) Gberyſſel. Darin ift die Hauptſt. Deventer, und 
die Feſtung Zwol. 
6) Geldern, wo die Hauptſt. und Feſtung W : 
bie Feſtung 3ütpben, die Iniverfitáteftabt Hatderwyk. 
ö en Utrecht. Die Punt, ift Urrecht, mit einer uni⸗ f 
ve 
b) Aus gempinfcbaftlihen Unterthanen von allen leben 
Provinzen, den Einwohnern der Generalitätslande (welche 
jetzt mit erſtern ziemlich gleiche politiſche Rechte haben). 
) Ein Stück von Brabant, darin die Feßungen té 
zogenbuſch, Breda, auch bie Men Feſtung Se 
gen op Zoom find. d 
2) Ein Stück von Limburg, mp m Städtchen va : 
Penürg. ` 
J) Ein Stück von Geldern. (Die gefumg Venlo aub; 
das Stück von Flandern, wo bic Geftung leie, ift an Frauk⸗ 
reich abgetreten, ſo wie Maſtricht in Staats brabant). 
. der 7 Provinzen iR die . Dre N 


8. 24. Großbritannien und Jrland. 25 
Barren: Die Maierſche in der oom. Offiein v. J. 1749. 
Graͤnzen und Größe: Großbritannien bes 
ag die Lande England und Schottland. Dieſe 
und 


Großbritannien. do] 


und die Juſel Irland ſind von der Nordſee, vom ats 
lantiſchen Meere und dem Canale (La Manche) | 
umgeben. Die Größe von England und Schott 
land betragt über 4800 Quadtatmeilen; von * 
land, ungefähr 1600 Quadratmeilen. 


Fluͤſſe und Seen; Themfe, Saverne; oder Pub ign 
die Voy, ber Shannon, und, der fan io Loch 
fief, 

Beſchaſſenheit und Producte: In Schottland it mei⸗ 
gers kalte und reine Luft. England und Irland haben 
größtentheils feuchte, gemäßigte Seeluſt. Ein großer Theil 
von Schottland, ſo auch der nordl iche und westliche Theil 
won England ift gebirgig. Die vornehmſten Produete in 
England find: Getreide, Obſt, Safran, (auch ſchon ziem⸗ 
lich viel Rhabarber, Viehzucht, vorzüglich gute Pferde⸗ und 
Schaafzucht, Salz, Alaun, Walkererde, viel Steinkohlen, 
verſchiedene andre Mineralien, beſonders von Metallen 
Zinn. In Schottland und Irland nähren (id) viele Mens 
ſchen von der Viehzucht und Fifcherei, vom Flachs ⸗ und 

en ae von Vetguntens: Stand bat auch viele 


N Die Voltsmenge in England, Schott, 
Aen und Irland kaun man über 12 Millionen rechnen, 
von denen allein in England faſt 9 Millionen wohnen. Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Künſte haben beſonders in Eugland viele 

Verehrer. Der Fleiß ihrer Fabrikanten und Künſtler macht 
ihnen ausländiſche Fabrikwaaren entbebelich. Ihre Se 
macht ift gegenwärtig noch immer die größte in Europa. 
Religion und Regierung: Die berrſchende Religion 
if in England und Irland die hohe oder Epiſcopalkirche, 
und in Schottland die Preebyterianifdbe Ritche. Wan 
; duldet aber auch andre Glaubensgenoſſen. 


Großbritannien und Irland iſt eine eingeſchraͤnkte Mo⸗ 
narchie / die in männlicher und weiblicher Linie erb ich ift. 
Der König von Großbritannien und Irland ig jetzt Georg 
Wi. Seine Sot ift in Großbritannien und Irland = 

N 


E Großbritannien. 


; Reichsgeſetze und durch die Verſammlung der fteichenände, 
die man Parlament nennt, eingeſchraänkt. Der San 
ES den Titel: Prinz von walls. 

„Theile: I. England insbefondere, deſſen 2 
e di Së b) das en 
Wallis. 

SÉ € England, des 
e Gewöhnlich theilt man England in 8 De? 

ten ein, bie wieder aus 40 Grafſchaften Aeg) 

nine % E 

1. Das Bönigeeic Eſſer. Hier iſt 

i) die Landſchaft middleſer / wo London an der Them / 
ft; die Hauptſt. von England und von ganz Großbritannien, 
die Reſidenz des Königs, der größte und wichtigſte Hands 

lungsplatz in der Welt. Sie hat auf eine Million Einw. 

Die hieſige St. Paulskirche ift eine der berühmteſten Kir⸗ 

chen in Europa. Im J. 1666 brannte ſie ab. Aber nach 

dieſem wurde ſie (zum Theil nach dem Modelle der Peters. 
kirche in Rom) wieder aufgebaut. Sie iff ho Fuß lang und 

130 breit. Die weſtmüͤnſterabteikirche iſt 360 Fuß lang. 

Ihre gemahlte Fenſter, die mannigfaltigen Capellen und 

enkmaͤler von mehr oder weniger berühmten Perſonen, 
machen ſie ſehenswürdig. Die Koͤnige von England wer⸗ 
den hier gekrönt und begraben. Die koͤnigliche Refideng 
it im St. James Pallaſt. Merkwürdig find ferner die 
Soͤrſe / das Brittiſche Muſeum, der Tower, eine alte Fe⸗ 

‚Kung, welche zum Theil auch zum Staatsgefaͤngniſſe ge⸗ 
braucht wird. Freyſchulen ſind in dieſer großen Stadt 166, 
Hoſpitäler 22, und noch 95 Armenhaͤuſer. Die Londner 
Manufacturen find febr anfebnlid), Die Handelsgefchäffte 

der hieſigen Kaufleute gehen durch die ganze Welt. 

Ferner die koͤniglichen Luſtſchloͤſſer: Renſington und 
Hamptoncoutt. Die Stadt Chelſea. 

) fer, wo die Stadt Colcheſter. E d 

U. Oſtangeln. Diefes enthält; 3) Sufoltfhir, 
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Großbritannien = 109 
RO Y Viotfolff. wo bie Stadt Norwich, in acht dex 
Anzahl der Einwohner die dritte Stadt in England. 
5) Cambridgeſ., darin ift die Univerfität Cambridge. 72 
In. Mercia. Es begreift: 6— 8) Hertfordshire. Bus 
Einghamfbire. Orforbfbive, mit der Stadt und N 
tat Orford und der Stadt woodſtock. 
9) Gloceſterſhire, wo die Stadt Gloceſtet. Lë 
19— 12) Nionmouthf. Zereforbf. worceſterſhre. 
13) Uaerwit(bice. Hier ift Bae ben, die wichtigfie 
Fabrikſtadt in England. à 
14 — 20) Northamptonſ. Bedfordſ Auntingtonf, Zub 
landſ. Leiceſterſ, Staffordſ. Shropſ hire. 
270) Cheſhire, mit den Städten Cheſter und trortwidp; 
22 — 20) Derbyſ. Viottingbamf, Zincolnfpite, —' 
si IV. Northumberland, mit THAN, Dazu $e 
. Wort: 


25) Porkfhire, Hier ift Dot, nach London die zwei⸗ 
ie Stadt in England, der Sitz des zweiten Exibiſchofs. 
Sheffield. 


26) Lancaſ hire, wo die Städte Manchefter und Lin 
verpool. ; 

27 30) Durhamfh. „Northumber nd, Cumberland, 
weſtmoreland. Weſtwaͤrts if die Inſel man. 

v. Rent. Dieſes begreift: 31) Rentſh. , wo die Stadt 
Canterbury, mit einem Erbisthume, deſſen Eribiſchof der 
erſte im Reiche iſt, welcher gewöhnlich in London keſtdirt. 
Die Staͤdte Dover, Cbattam, Sraveſand, Greenwich. 

Vi. Guffer.. 32. 33) Suffer und Surrey, wo die eine 
Vorſtadt von London, e und das ténigl. tui 
ſchloß Bem iſt. e 

Vu. weſtſex. up Sept b. Hier it das Hniglidt. E 
Schloß windſor. 

30 &ampfb. Darin ift die gelung Dengem, Hle⸗ 
her rechnet man auch die Inſeln Jerſey, Guernſey ic, an 
der fraujbfi(chen: Küste. : 

36) Een wo die Feſtung Plymouth. [ EA 


mo Großbritannien und Irland. 


37) &ommerferf h. Hier iſt die Stadt Briten, M 
Sonden die größte Stadt in England; Bath. 
38) wütſh. mit der Stadt Salieburpi- + 
39) Dorferfh. mit der Hulbinſel Portland. 
Vu. Cornwalis. 40) Cornwallis, mit den Sli 
ſchen oder Sorlingiſchen Inſeln. S 
B. Das gürftentbum wallis. Hier ift die Going 
Pembrot; und die Sufel Angleſea. 2 


t. Schottland (Scotia). Dieſes wird ge 
theilt 

1) in Südſchetland. Hier it teoimbürgby. die Haupt⸗ 

dt von Schottland, mit einer Univerfität. Sie hat über 
84000 Einwohner, «Die Handelsſt. und Univerfität Glase 
^ gom. St. Andrews, auch mit einer Univerſitaͤt. 
) Mittelſchottland, mit einem Theile der Hebridi⸗ f. 
ſchen Inſeln, als Out, Staffa 1. und mit den Städten 
Ars und Neu- Aberdeen. 
) Noroſchottland, wo die Stadt *jnverüef ferner an 

den Küſten einige Hebridiſche Inſeln, als: Sky. 

Unter den Orcadifchen Inſeln 1 pomona oder Main 
tand die größte, 

Unter den Shetlandiſchen iſt die Juſel Shetland IR 
wichtigſte. 
Jn dieſer rm foerben die meiſten erter ge 
. : 


MT, Irland CHibeinia). . : 
Die Ke ift Dublin. Sie hat faſt 200000 Ein⸗ 


wohner, ift der Sitz des irländiſchen Unterkönigs, eines ſeit 


1783 unabhängigen Parlaments, eines Erzbischofs, unb eis 
. M ccu hus Sim Lendondery, Zeg 


TER, 


Soünematfunb Norwegen. in 
8. 25. Die Königreiche Daͤnemark und Nor 
wegen, nebſt der Inſel Island und den 
/ Faͤrdiſchen Inſeln. 

arten: Die Güſſefeldiſche von Daͤnemark 1789. bep 

X Ebendeſſ. von Norwegen 1789. 
Graͤnzen und Groͤße: Daͤnemark boſteht 
$ heile aus großen und kleinen Inſeln, theils aus ti» 
ner Halbinſel, die aber durch den neuen Canal eine 
Juſel wird. In Oſten ift bie Oſtſee, in Weſten 
die Nordſee, (bei den Dänen die Weſtſee genannt): 
Beide Meere ſind mit einander verbunden durch das 
Kattegat, oder Skagerrak (Sinus Codanus), 
; amb durch drei Meerengen: den Sund oder Deres 


Bh und den großen und kleinen Belt. Die Größe 
betragt 850 Quadratmeilen. 


Norwegen Aft auf 3 Seiten vom Meere umge⸗ 
ben. In Zen graͤnzt es an Schweden. Seine eu 
- beträgt 5250 Quadratmellen. 


— - Stüffes Auf der Halbinſel Juͤtland: Lilmfiord, gien, 
Eider. In Yiorwegin; Glommen und Drammen. 
Beſchaffenheit und Producte: Dänemark hat flachen 
und ebenen Boden mit ſehr gemäßigter, aber feuchter Luſt, 
und gute Viehzucht, Getreide, Fiſchereien, Wachs, Honig, 
Torf, auch Bernſtein. Norwegen iff gebirgigt und mora⸗ 
fig, wo auch die Gebirge Dofrefield und Rislen. Auf der 
Oſtſeite it die Luft ſehr rauh. Es hat anſehnliche Waldun⸗ 
gen, gute Viehzucht, einträgliche Fiſchereien und wichtige 
Bergwerksproducte, auch Kobalt. 
\ Einwohner: Dänemark zahlt über eine Million Chu» 
wohner, Norwegen nicht viel über 829000; Island hoͤch⸗ 
ens 300095 die Färdifchen Inſeln kaum 5000 Einwohner. 
Fabriken, Manufacturen und Handlung werden in den 
. meuefien Zeiten, bei den weiſeßten R im⸗ 
Lud — ^ ^ metis 


Am» Danemark und Norwegen. 
*iligionz Die lutheriſche Religion ift bie berrſchendt : 
Man findet aber auch andere Glaubensgenoſſen. , 
Regierung: Die Reglerung ift vuumſchraukt monar⸗ 
chiſch, und feit 1660 erblich, auch nach Abgange der maͤnn⸗ 
lichen Linie, in der weiblichen. König von Daͤnemark und 
Norwegen ift Chriſtian VII. 


Theile: I. Daͤnemark Dall). E 
wird, fe wie Worwegen, in Stifter oder Edge 
ter abgetheilt. 

1) Stift Seeland. Dazu gehört: et die Set eo 
land, wo bie Stadt Ropenhagen (Hafnia) , bie Hauptſtadt 
des gaujen Reichs, die Reſidenz des Königs, eine Feſtung, 
mit mehrern Gandlen und einem vortrefflichen Hafen. Ce 
hat über 85000 Einwohner, 21 Kirchen, 3 pottugieſſſche 

Judenſynagogen, ohne die deutſchen, a koͤnig liche Schloͤſſer, 
einen Biſchof, 12 Hoſpitäler, und zo Armenhaͤuſer, wichtige 
Fabriken und Manufacturen, eine Univerſttaͤt, verſchiedne 
Akademien, und wichtige Handlung. Sebenswöürdig ift bier 
der runde Thurm. Er ift 150 Fuß boch, und hat im Durchs 


meſſer 34 Fuß; er ift rund und oben platt. Man kommt 


auf denſelben wie auf einem Schneckengewöoͤlde, Er ift fo 
ſicher gebaut, daß man von unten bis oben hinauf, und wie⸗ 
der herunter fahren kann. Unter den Öffentlichen Plätzen 
ift der Friedrichs markt der ſchönfe. Mitten ſteht die Bild 
faule Könige Friedrich V. 

Ferner die Städte: Aetfingser, Rronenburg / eine $6 
fito, Rothſchild (Röeskild), die königliche Begräbnißſtadt. g 
Goróe, mit einer Ritterakademie. d 

b) Die Juſeln: Sams " moen / Borbbelnr, bii 
Riansse. 

2) Das Stift Syen, wo die Hauptſl ana, D 
den Inſeln Langeland, Laaland, Falſter. 

3) Die Jütlandiſchen Stifter: i 

) in Yiordjürland, oder dem eigentlichen ME | 
die Stifter Aalborg, wiborg, Aachuus, Ride oder Sp .— 
ven, mit den gleichnamigen. Städten, - der geftung 
Suede. i; We? 


H 


| Sünemait und Norwegen. m 


b) in Sisiütland, oder dem Herzogthume Schleswig. 
Hier ift die Stadt Schleswig, am Meer buſen Ehlen mit 
dem Schloſſe Gottorp , die Feſtung Friedrichsort oder 
Chriſtianpreis; die Städte Flensburg, Tondern. Die 
Erblaͤnder der tipo von , an von ‚ugs 

ſtenbur ^.^ 


Die Juſeln Sylt, Soͤhr / ze. 
1. Ae Gro. 


2) Das Stift En A wo bie Stadt SCH 
ſand, nebſt der Feſtung Friedrichsholm. 
3) Das Stift Bergen, mit der Handelsſtadt Sonn 
4 Das Stift Drontheim. Dazu gehlrt ß oru 
Das Amt Naur deen e der Stadt dung werd 
mens. 
S Nordland, nebſt - uim. mosroe / wo - "ael 
tom, 
I Sindmarken. Hier iſt die nordlichſte Spitze von €uro» 
va, das Vorgebirge e da» bie wier ae 
wardoͤehuus. $ 
III. Die Särsifchen Inſeln, 25 an der Zahl, von de⸗ ’ 
nen nur 17 bewohnt find. Viehzucht, Vogelfaug und Fi⸗ 
ſcherei machen die Hauptnahrung der Einwohner aus. Die 
Vote Inſel heißt "atas wo der Hauptort e 
f ven (D 4708 
Die Snfel geland, eine bergigte SnfeL eine — 
de und Holz. Einige fBerge find mit beſtaͤndigem Eife 
p» Schnee bedeckt. Hier ſind eee 


1 4 
ups RT of $1 


AER $ Ca 


- Schweden. 
Das Koͤnigreich Einem. 


M CSuecia) 7 3 
: Karten: Svea och. Gin Riken med ‚Finland och PS 
fand, Stockch. 1747. 1 51. 

Graͤnzen und Größe: G. S. die Oſiſee 
mit dem finniſchen Meerbuſen; g. n die Oſtſee, der 
Ei Lene, Rußland 3 g. N. Findmarken; 
; Norwegen, der Kattegat und Sund. ‚Die 

Ke beträgt 13500 Quadratme ile. 

Ste und Seen? Dal Elſwe / und. a e, 
Der Maͤlar · und Sielmastee, der mere win Wenerſee, 
1 und 

. und Product pte die ti # Schwe⸗ 

se iit € aldungen und DONE von denen einis 
ze mit d rade Eiſe und Schnee bedeckt find. "Die Luft 
ißt im Winter kalt und trocken, im Sommer hingegen febr 
beiß. Der Ackerbau iff nur gering. Aber eiuttaͤglich find 
die Viebzucht, die wichtigen Fifchereien, die — 
Bergwerker ter beionbers dir Eifenbergmerte, Saur und denge 
fehlt ganz. í EK 

Einwohner: Ihte Annal. fadt man auf ARE 
Künſte, Wiſſenſchaften, Fabriken und Handlung find in den 
neueſten Zeiten in mehrere Aufnahme gekommen. Unter 
den fchwel Ee: pré And, die nen die bu 


> Religion: Au fr den erg. dab anger met 
bat and andre eee geduldet. 


ramen niece Mirac M eL 
fete gebundenen Könige, und unter gefengebenden Staͤn⸗ 
den, (iu welchen Adliche, Geiſtliche, Grädte und Bauern 
; die aber auch ihre Geſetze haben doch wußte Koͤ⸗ 
E 2 = im J. 1789. * Souverainitätsrechte zu 

Guftap W., ai B» 
mit des "onini ra non Södermannlan Thel 
e? * 


ö Schweden. "uj 
Theile: Dos Königreich Schweden beſteht aus 
fünf Hauptlaͤndern 


I. Schweden an fi) ſelbſt. Died enthilt 
Fw Landschaften: 
ia, Hier it S tockholm, bie Dauptfabt des 
gine e 1185 die Seen des Königs, web beu Butt 
cheoͤſſern Ulrichsthal und Drotningholm; ei 
e dn an lpfal , d Wnigliche Krönungthade, der 
e. eines Erzbiſchofs. e 
Stockholm liegt ee, beu Ausfluß des Milatſtes in 
die Oſtſee, Sie beftebt aus 7 Juſeln und den Vorſtaͤdten 
Gübet : und Nordermalm, und bat faſt 80000 Einwohner. 
Man findet biet ein praͤchtiges Pönigliches Schloß, eiue Bot. 
fe vier Erziebungshänfer, ein Blatternhofpital, einen Kg Su 
fen, auch mehrere gelehrte Gefelichaften. — n 
8 Lee ee wo die Han delsſtabt CiyPóping. 
P "ieribe.obet Niederreich, darinnen die Stadt Detebro, > 
4) weſtmannland. Hier (8 die wichtige Bergſtadt Sula « 
oder Salberg. 3) Thalland. Wer N m die 
Ster Sablun. . . 
II. Göthland att aus Get hela, 
— 3) Offgotblanb. ` Darinnen find die Handeln: 
Viocbipiog, £inPoping; die Feſtung Calmar, die v] 
Oeland und Gethland. 2) weſtgottland. Hier if ; 
Handelsſtadt unb Feſtung Gotbenbutg, der betrachtliche 
Ort nach Stockbolm in Schweden. 3) Suͤdgothland, pe 
[ien die geſtung Malm, die ‚Univerftät Lund, der 


sbiioft.. Landskron, eine gefrung. Selling 
I ag Amer bie Gtabt gerecht 
I. Nordland, wo au) tie 

We eui. Sent dt: Meliá a 


SC Aalen Cpl mi came mt nn 
belt. 


Die Eintsähner nennen fid) d Same, 
weg obne Ack — n 
Zë N iud, 


116 | | Odin: 


zucht, abet nicht ganz ohne mechaiſche Künſle⸗ Die un⸗ 
entbehrlichſten Bedürfniſſe befriedigt: ihnen das Renuthier. 


Sicher gehört: nur das ſchwediſche Lappland, da auber⸗ 


dem noch ein Theil daͤniſch, ein anderer ruſſiſch iſt. 


V. Das Großfürſtenthum Finnland (Finnia) , halb 0 


groß als Deutſchland, und doch kaum von mehr als einer 
; halben Million Menſchen bewohnt. 


Hier nennen wir nur die Hauptſtadt e mit einem 


SBisihume, und einer Univerſität; die Städfe Nyſtadt / Ta⸗ 
waſtehuus oder Areneborg, gigi ed der Feu 


e WER die Sufel Aland. T S NS 


8. 27. Das Sait bun ` 
ol quie; da (Boruffia). 


Ratte: Die Güſſefeidiſche Karte bon E anb von 
E in der Homann. Offen. T 


Graͤnzen und Große: G. N. die dfe en 


Kußland, » (Eurland) 3. 9. O. und S. Rußland, 
Galizien und Schleſien, g. W. Brandenburg, Pom⸗ 
mern und die Oſtſee. Der Flächeninhalt betragt 


[3 


mit Einbegriff der (bis zum J. 1795 bingugefomme, ` 


nen Anthelle von Polen (*) auf 2684 Q. Meilen. 
Stufe, Seen, Meerbuſen: Die weichſel CViftüla), 


bes (Chronus), ‚Wiemel oder e warta. Die 


" KO Vë SE dr d 77 * (RM) j 


05 "ët Abdenken a bas nun felt hem 3.1795. At 


* e? gänzliche Vertheilung zwiſchen Rußland, Gef: 
rei Preußen, aus der Reſhe der Europiſchen 
s Ej fügen wir wenigſtens in 
einer Anmerkung folgende kurze 1 39 ſeiner let 
ten Exiſtenz diesmalen nod be. 


: A) Bis zum te hatte Polen einen A a 


von 12600 Q. M. mit 9 Millionen Einwohnern. d 
dieſem Jahre wurde Polen n die von Rußland, ^ 
a -. GER, ` Defls 


j Preußen. 117 
‚Sandle: der große und kleine Seiedrichsgräben, det? Brom 
berger Canal. Der Spirdingſee, der Mauerſee. Die Se 


buſen Pauzrerwik und das friſche Haff, zeien der fei 
* A rinde vato agit ET so : 


TU und Preußen an Sheituug, bis auf 
;, , 10900 Q. iR vermindert. Von dieſer Zeit i befand 
das polui Reich; d. dis titu 
I, aus dem porte Königreich polen, Und diefes r. 
aus Großpolen, und 2, aus Rleinpolen. 1) Großvo⸗ 
len wurde wieder abgetheilt: a) in das eigentliche 
Großpolen, welches die Woiwodſchaften (Palatinatus) 
Dofen, Gneſen / Kalisz, Sieradz, das Land Wielun 
nebſt den Wolwodſchaften Lenczyc und Rawa begriff. 
ate b) Maſau ober Maſnrien, welches die Woiwodfchai« 
ten Czersk und Plock in ſich faßte. e) Cujavien, mit 
den Woimwodſchaften Inowroclaw, Brzeſe und Dobr⸗ 
"aen: d) Dann die freyen Hardeleſädte Danzig und 

Thorn mit ihrem Gebiethe. R 
3 Bleinpolen wurde abgetheilt: 4) in "Aleimpolen an 
ſich ſelbſt, mit den Woiw. Krakau Sandomir, Lub⸗ 
` air Podlachien oder Woiw. Bielsk. ` c) Die Lands 
ſchaft Chelm. d) Podolien, mit den Wenne Podolien 

und Braclaw. e) Rijow. ) wolhynie. 

11. Dem Großherzogthum Litthauen, und zwar: ^r) dem 
eigentlichen Litthauen , mit den Woiw. Wilno und 
Troki, 2) dem Herzogthum Schamaiten, 3) dem Lit⸗ 
M geet Rußland, weiches begriff a) weißrußland, 
mit einigen Stuͤcken von den Woiw. Polok und Minsk, 
0b) Schwarzreußen oder die Woiw. 8 D 

5 .  poblefien. oder die Woiw. Brzeſc. 
B) Im Jahr 1793. folgte nun eine SECH Speilung: D 
) Rußland nahm den noch übrigen Theil ber Woi⸗ 
wodſchaſt Polock, einen Theil der Woiw. Wilna, 
Nopwogroder, Sek: die größte Hälfte von Wolhy⸗ 
nien, faſt ganz Podolien / und die 9 ene und 
View (ungefähr o ni n 


* 


ET Preußen. 
BBeſchaſſenhelt und producte: Ottttentzeilt il das 
"tab dé und fruchtbar, doch mit vielen Landſeen e? 
Hauptproducte find Getreide, Fachs, Hanf, Viehzucht, 
auch gute Pferdezucht, Wilgel, Honig, Wachs, Holz, 
um Ge Eifen, Er Steinkohlen, Torf, 
TE vim típpel Hom» 13 
Weln und Salz fehlt. 5 EE 
Einwohner: Ihre trial $eduft. PT in a ine auf 
Soo di unter welchen SS siet que Dh, Ju Acker⸗ 
? Cé Mw 


dts e Sieg 


Ki Preußen erhielt: 1) von dem r eee 
die Wow. Poſen, Guefen, Raliſch, Sieradien / Lene. 
` Aler halb Nawa, nebſt den Städten. Danzig unb 
Thorn, 2) einen Theil von Cujavien, 3)- einen \ 
der Wolwodfchaft Krakau (1060 Q. M. vu 4 

Nach dieſer Theilung behielt polen einen Flachen 
inhalt von kaum 3080 Q. M. Und dieſer Meft wurde 
0) zwiſchen Rußland / Preußen und Oeſtrrich, im 
23.1795. folgendermaßen vertheilt : 

a Außland erhielt den noch übrigen Theil von wol⸗ 
hynien, die Wolw. Brzeſe und Nowogroder , einen 
Theil der Woiw. Troki, Samogitien , und überdies 
auch an: Dene, We Kkueeststend uclanb seng 
Semgallen. * 

N PN ‚Preußen eehiet: abs Heinen Stich von en, 

f er den Theil der Wolw. Troki an dem linken Ufer 
des Fluſſes vuiemen, faft ganz Podlachien, bis an den 

Bug, den größten Theil von Maſovien bis an den Bug 

— und die Pilica, mit warſchau und Draga, den Ueber⸗ 

ret der Woiw. Nawa/ und die an er Schieben ate 
ſtoßende Spitze der Woiw. Rrakau. 

) Oefreich erhielt die Wolw. Sandomir und gubtin, 
die am linken Ufer des Bugfluſſes liegenden kleinen 
Ibeile von Maſovien, Podlarhien, Brzeſc und Chelm, 
einen Theil der Spin. ReáPau, mit der Stadt dietes 
Namens. (S. Carte des B MORRRERNEEN A793. 

1795. 1796. Baſel, 9) 


An. set Han und haben 
E ee 
Religion: Vornehmlich findet man unter anden 
SE Eranselitänehenifarn; ipta - S 
en. e e e, 
Regierung: Prenben id eine ae e eio 
| E eg durata: wech Mw Le? wil 


KE 3) Oſppreußen, ID Sage, 
m dem Netzelande, und HD ſeit 275. a 
3795. auch Sudpreußen. 

) 35 Oſtpreußen ift Rönigsberg ,. die Haunthadt h 
enim. Koͤnigreichs, am Pregel / mit einer Universtität. 
hat auf 55080 Einwohner, 267 Straßen und Plätze, 2s it 
Gent die Mennoniten haben ein eignes Bethaus, und 
wie ta due Sr? Bean eg Are And 


‚Berner. die Städte: Dës, eine defung, welen / In⸗ 
'febusg, Gumbinnen, Tilſit, ee Gerda das 
Bisthum Ermeland. 
Hiezu gähbreuferaen kit bent 3 VIUA wieter ufer 
der Memei gelegenen Kreiſe Samogitien, Rauen, Prenn, 
Nerez, Groduo, geht den übrigen, zur vormaligen polni⸗ 
ſchen Woiwodſchaft Troki gehörigen, am linken ufer der 
Memel gelegenen Difirietens desgleichen der Kreis wizka, 
mit ben Städten Wornie, oder Mriednik, und Aofienne, 
2) In weſtpreußen ſind: die Städte Marienwerder 
a iibi init einer Cadettenſchule und Univerität, «Cuim(ee, 
Elbing, Braudenz; eine Fehung, Danzig (Dentiſcum l. 
Gedanum), eine ring, bat e 


‚Dina. : 
Im: Nebbieice, ‚weiber ii mib chen 
am in die Hauytfadt Bromberg. 
) Sn Süd Preußen find. a) feit dem erg 
ee Polen, Queen / Pettirow, Brache, Kee 
Dann die Stadt Thorn. ^s ul à 


LI 


b) Seit dem! J. 1795: warſchau € Verte? die get, 
Saline Reſidenz der Könige von Polen, an ber Weichſel, 
hat ungefähr goooo E. ee. amade Drogas Ve Städte 
Bialpftod und Bielsk. 

In Juſtiz⸗ und Aecügen Sachen Mente. bie goe, 


schaften Lauenburg und Buͤtow, kde man ſonſt zu Vom. 
mern rechnet, zu Preußen. 


A 28. Die Königreiche Galen und 
^ Lodomirien. 
Karte: Die Homanniſche und Lotterſche Karte, 
Graͤnzen und Größe: G. W. Oeſtreichiſch⸗ 
Schleſien und Preußen, g. N. Preußen und Ruß, 
land; g. O. Rußland und die Moldau; gegen S. 
Siebenbürgen und Ungarn. Der Flaͤcheninhalt bes 


tragt mit dem im J. 1795 neuhinzugekommenen Ans G 


cheile von Polen (f. S. 118.) 3583 Q. Meilen. 
Beoeſchaffenheit und Producte: In Süden ‚find bie far 
‚vathifchen Gebirge. Das Land hat einen Ueberſluß an Ge, 
treide und andern volniſchen Producten, auch einträgliche 
Salzwerke. 

Einwohner: Jetzt über 41130,000 E. 
Religion: Man findet viele Katholiken und án, 
Theile und Regierung: Dieſe Lande, welche dem 
Haufe Difirid), letzt dem Kaſſer Franz 1I. hären, H 


165 


* 


‚Reden: 
D aus Öfigalisien, - d. i. dem feit 1772. an Oeſtreich 


überlaſſenen Antheile von Polen, worin die Hauptſtadt 
Lemberg, der Sitz eines katholiſchen und armeniſchen Erz⸗ 


biſchofs 1c. mit einer katholiſchen hohen Schule if. Ferner 


die Städte Brody, Halicz, wieliczka, Bochnia. 
ID Aus weſtgalizien , d. i. dem ſeit 1795. an Oeſtreich 


gefallenen Theil von Polen €f. oben S. 118. Anm.), worin 


die Hauptſtadt Krakau, mit einer SAN die Städte: 
5 2 Lublin, o Hu 


rm 


* và 

Galizien. 121 

Vom J. 7786. bis zum J. 1790 M Me TEEN 

(vormals ein Theil der Moldau, welcher im Jahr 1777. an 
Oeſtreich uͤberlaſſen wurde,) einen Kreis dieſes Koͤnigreichs 
aus; im Sept. des Jahrs 1790 wurde ſie wieder davon ges 
treunt, doch ſo, daß fie in Anſehung der Staats⸗ und 
Rechtsverwaltung noch mit Galizien im Zuſammenhange 


blieb. Die Hauptfiadt der Bukowina i Geiger am 
Pruth. 


$. 29. Das addi Ca C e E » j 
nebſt ungariſch⸗Dalmatien, ungat. €me 
tien, unb Slavonien. SN 
Karten: von windiſchens Rarte von Ungarn, preß⸗ 
burg bey Löwe; vornehmlich Rorabinsky s Vorſtellung des 
Königreichs Ungarn, für Reiſende, 1 Bl. 1786. Gr. von 
Rhevenhulers Karte von Slavonien und Syrmien ze. 


(Tab. geogr. regnum Slavoniae cum Syrmii ducatu etc.) bey 
Kraus in Wien. 


Graͤnzen und Größe: Ungarn cin engern 
Verſtande) gränzt g. S. an Slavonien und Ser⸗ 
vien; g. N. an Galizien; g. O. an die Wallache 
und Siebenbürgen; g. W. an Mähren und den Ap, 


reichiſchen Kreis. Sein Slächeninpals beträgt 2790 ö 
Quadratmeilen. 


Flusse und Seen: Donau / Morawa, Raab) Drau, ER 
ie Theis; der Neuſiedler » , platten und Palitſcher⸗ 6 
ee E 

G Beſchaffenheit und producte: Einige Gegenden ſind 
gebirgigt, wo auch das karpathiſche Gebirge; andre ent⸗ 
halten meilenlange Haiden. Die meiſten Landſchaſten (imb 
indeſſen febr, fruchtbar an Getreide, Obſt, Wein, (hievon 
bat man fiber 400 Sorten,) Taback, Hanf, Flachs, Safran. 
Auch Viehiucht, Fiſchereien, Bienenzucht und Waldun⸗ 
gen ſind einträglich. Außerdem findet man Gold, Silber 
und andre Metalle, Steinkoblen , Slam, Salpeter, Sali, 


3 Marmor. 


55. , Ein- 


e Er Ungarn e 


— gtemebuer? Die Anzahl ‚aller Einnsehner ín den oben 
S Ländern beträgt noch nicht 8 Millionen, davon 
im Königreiche Ungarn etwas über s Millionen find, - Mar 
nufaetnren, e e e e Wéiee wo. a 


Religion: perrídtibe- Religion ig die Iatholifches 
doch den Broteftanten, den Griechen, (von denen mehr. 
rere Gemeinen mit der katheliſchen Kirche vereinigt " D 
auch den Juden, auf dem Landtage H J. Kier faf à uber 

ſchra b kte te Religlonsfreiheit bewilligt. €: 
Regierung: Ungarn iſt eine durch Reiche n 
ſchruͤnkte Monarchie, bie dem Öftreichiichen Haufe , ſowol 
in eer F, als . bec Gt Kae den it) 
geb rt. Pa * 
Theile: 1. Das Stir Ungarn wird e 
in Öbers und Vurder · ungarn, und dieſe wieder in 4 große 
Kreise: den Kreis diſſeits und jenseits der Donau, und 
den Kreis diſſeits und denfeite der Theis, von deuen jeder 
mehrere Geſpanſchaften (Comitia) begreift. RM 
Mer ene Folgende Stäbte : BESTEN 
In viederungarn: ëng (rebel) / bie t 3 
semoéfatt, die Sec und volkteichſte Stadt Dieu. - 


géie: ed Ofen, omine, Gran, eine actui 
"n 9 Raab. ER 


aa. dä: este, 
E Die übrigen ungacifhen. Dy DEM Ge D Meilen) 
gro Dalmatien: (im Gegenfage des venetia⸗ 
gos tan ſiſchen und raguſauiſchen) / we Be nts 
e web bie Stadt porto Re. 
vei ELE 
f € Feſtung am ode H wit 
daer Taiseeftár, epp: Siume. ; 
» 


^ mox 


: rigen Zoe Geoßwarsben, wegen fo wie , 
kass 


dderaner, auch Socinianer und Armenier. 


) Das Königreich Sheen sb 9p e 


eve Hier (nb vornehmlich bie Feſtungen Eſſer und f 
Detematteisy 1 und die Städte Catlowitz und Senilin. "d 


8. 50. Das Großfürſtenthum Siebenbürgen 1 
e: Kir »(Tranfylvania), : Sut aeg ` 
— fife Maroſch und Aluta, in ber Dodo 
(daft von Ungarn, Geier, Bukowina, Moldau, 
Wallachey, bat einen Flächeninhalt von dass 
bratmeilen, mit 1,400,000 B. 

Es iſt gebirgigt, hat aber auch weinreiche Sobel, gue 
ten Getreidebau, Obſt, Vieh⸗ und Bienenzucht, und 
faͤltige Mineralien, unter dieſen auch edle Metalle a 1 
Salz. Es gehört. bem öftreichiichen Haufe, jet 
graug II. Außer Katholiken findet man eforuiirte y ia 


33 


Haupttheile find: 1) das dend der ungern, welches 
406 7 Geſpanſchaſten beſteht, 2) das Land der Szekler, 
1 das königl. Land der Sachſen, welche beide in Stüh⸗ 

le abgetheilt (inb, 4) die Siſcalgüter, Wr die Stadt 


f Carisburg. Die . 
des Großfürſtenthums iſt Hermannſtadt ( Cibinium ), int 
Einde.der Sachſen, — » bunte rugs Ae 
bat 15000 Einwohner. Ir e 


$9.  Gieneanifóes. Dalmatien‘ und a. 
nien, nebſt einigen Inſeln. E 

Ve - See graͤnzt gegen Norden an eee, Bots 

sn unb Serien, gegen Süden * Mr RU 

ſche Meerbuſen. 

Dieſe gandfiaften pt  fridtíar qu Séi, Wein 


d und baben gite Gchanfzuche und einerdaliche Gee — 
re en. b 


` yai Dalmatien ist unter Di "Dénetianer üctene 
BA e Eres Sege . mb Dogliga vers 


theilt. 
bas 


CH Venet, Dalmatien x 


rdg qut: Mt zwei Herren, Mie Benstianer und D. 
man en. RNA ek "ECH * e d 
Im bine che Dalmatien iR die Haurtſadt A 
und die Städte, Spalatro, eine geſtung, Ai We? 
Ferien die Juſeln: Iſola groſſe / iffa, u. a. CS? 
Im venetianiſchen TE og bie ansehnliche ere 


Sata (E, ane m EN e 
Im mittellaͤndiſchen ec subnet di Venetianern 
die Inſeln: Corfſu / Cefalonien, Zanthe ꝛc. deeg D 


§. 32. Die Republik Raguſa. 20 
Kéi Gemenge Le gouvernement de Ragufe par P. Cornei o, 

Eine Republik in Dalmatien, unter dem Schutze 
des tuͤrkiſchen Kaiſers, des Königs von Neapel j unb 
einiger andern Monarchen. 

Ihr Flächeninhalt betraͤgt 90 Qusbratmellen. Ein 
wohner find kaum 60000, welche katholiſcher Religion find, 
aber auch armeniſche Chriſten und Mohamedaner dulden. 
Ihr Oberhaupt führt den Titel A ore wt wird, e? gr 
nate erwaͤhlt. 1 Dp 

Die Hauptſtadt ift Sam ber eis PUN Enbiſchofs. ? 
Sie hat einige Manufaeturen und wohlhabende Handels⸗ 
leute. Ferner die Inſeln: Milete, Zuppana. 


§. 33. Die Republik Pogliza, 
zwischen den Fluͤſſen Cliſſa und Duare, in Dalma⸗ 
tien, ſteht unter dem Schutze der Republik Venedig. 
Ihr Oberhaupt führt den Titel eines Groß⸗Gra⸗ ; 
fen. Er wird jahrlich von neuem erwählt. Unter 
andern Orten führen wir nur das — Puun 
Dubrava an. a aer 


S. 34. Die E Sinti 

Botten: Carte de l'Empire du Grand- Seigneur, tant en 
f rope, qu en Ale, par Roberg de Kaugındy ſonſt auch die 
Homanniſche. i 


tek e ; Graͤn⸗ 


Die europaͤiſche Türkel. an 


Ganzen und Größe: Sie enthält ehngeſahr 
, ege Quadratmeilen, und gránjt gegen N. an. die 
ungariſchen und ruſſiſchen Lande; g. W. ans adria⸗ 
tiſche und joniſche Meer; g. S. ans mittellaͤndiſche 
Meer; g. O. ans ſchwarze Meer, au die Meerenge 
von Conſtantinopel, ans Meer di Marmora, an den 
Helen, auch an einige tuſſiſche Landſchaften - 
Sluͤſſe und Seen: Dnieſter (Tyras)y Donau; D Pomp 
E Save. — Die Seen: Roſova und Copais. xeu 
Beſchaffenheit und Producte: Groͤßtentheils bit, 
fruchtbar, aber ſchlecht angebaut, Doch! hat man Getrei⸗ 
de, beſonders viel Reiß, Wein und allerlei Südfrüchte, 
Baumwolle, Seide, Oliven, Taback, Holz, Harze, Mars 
mor, Siegelerde, Farbenerden, Schleifſteine, Meere 
ſchaum, Alan, Schwefel, Salz, gute Viehzucht, Honig, 
Wachs ze. 
> Einwohner: E allen türkifchen Landern von Eureva 
1 etwa 10 Millionen Menſchen. (Aber nach ein 
Berechnung in Brunns Magazin follen wenigſtens 22 Mil⸗ 
tio e in der europaiſchen Türkei fi befinden.) Die Ger 
lehrſa mfeit der Osmanen verdient kaum dieſen Namen; 
dennoch haben ſie ihre Schulen, ( 1 und Akademien. 
Außer den Tuch , Seidenzeug⸗, aummollen s und eini⸗ 
en Lederfabriken, findet man nur wenige Fabrik⸗ ut 
Ranufakturaulggen. 
Religion: Landesrelit ion it die mobomedaniſche, in 
m ‚Oberhaupt ber Mufti Aber auch N . Silisiont. 
lies werden geduldet. 8 
Regierung: Die: türkische Mobarchie if EEN a 
und in der maͤnnlichen Linie erblich. Der Landesherr heißt 
tuͤrkiſcher Raifer, (Großſultan , Großherr). Sein Hof 
heißt die ottomaniſche Pforte. Der oberſte Staats- und 
Kriegsminiſter heißt Großvezier. Die Statthalter in den 
Provinzen nennt man Beglerbegs, Paſchas und Sande 
ſcharen. Staatsſachen werden in dem Divan (boͤchſten 
Staatscolleg io) abgehandelt. du zer 


16: Die europalſche Türkei, — 
Theile: I. Romanien oder Numill. 1) Ro⸗ 


mani Ki, ` Heer iff. bie Hauptſtade des ganzen 
tückiſchen Reichs, Conſtantinopel oder Stamdul, 
die kaiſerliche Reſidenz, mit einem vortreffliche 
iin. EE e ec 
Sie bat auf 600000 (nach einigen auf x Million) Eins 
wobner. Unter den Gebäuden 18 vornehmlich merkwürdig 
das Serail, die Reiidenz des Sultans, welche allein ſchon 
den Umfaug einer mäßigen Stadt bat. Dieſer be / 
trägt beinabe ſechs englifche Meilen. Die Anzahl ber Dare 
innen wohnenden Perſonen beläuft fib au 1000. — 
Unter den Moicheen ift die Sophienmoſchee die prächtige 
und reichſte, Sie ift 290 Fuß lang, 260 Fuß breit, und bat 
110 marmorne Säulen; Fußboden und Treppen find eben⸗ 
falls von Marmor. Um dieses Gebäude find Eapellen aus 
gelegt, die zu Gtaͤbern für die Sultane und ihre Familien 
dienen; in dieſen werden Tag und Nacht Lampen brennend 
unterhalten, auch täglich zu gewiſſen Stunden Almoſen an 
Arme ausgetheilt. Bei einigen Moscheen find Schulen; 
bei andern Hofpitäler für Kaufe, Arme und Pilgrimme. 
Die Griechen haben hier einen Patriarchen, auch in der 
Stadt und im nächften Bezirke auf 23 Kirchen; die Ar 
menianer einen Erzbiſchof und drei Kirchen! die Katholi⸗ 
ken beſien fedt Kloͤcer, und die Juden mehrere Synago⸗ 
gen. Man findet in dieſer Hauptſtadt an 318 ebranflale 
ten, worinnen junge Türken in Sprachen und Wiſſenſchaf⸗ 
ten unentgeldlich unterrichtet werden, und noch überdies 
freien Tiſch und freie -Wohnung erhalten; auch feit. 1794. 
eine neue mathematische und Seefehule, _ Kiderſchulen, 


n 


worinnen im $efen, Schreiben, Rechnen, in der Nelision — 
eBenfaU6 unenngelvlich Untereicht ertbelet ib, ft vs — 
Bu den übrigen Merkwürdigkeiten gehören vornehmlich die 
. Bang und Bazars. Die Rans oder Raravanſerais find 
— aine y ^s: —— 1 cT Haus⸗ 

Krëlie: noch Cen, noch Viebſotter findet. Die Bazars 
aber piens der Kaufleute und verſchiedner Handwerker. 
beſtehn aus zwei Reihen Laden, von denen eine gewiſſe "e 

D en: 10 


Die europäſhe td, ar 


zu einem beſondern 1 h er zu einer Kunſt ber 
Eë its fo für. die Seid 1 Zuchhäubler, Gold⸗ 
ſchmiede ze. Unter den Fabriken ſſad die Tuch , Zeug, 

fie dub vornebmlich die Chagrinfabriken die belaumk 
teten. Mit der Handlung beſchaͤfftigen (id): e : 
Griechen, Armenier und Juden. ki 

ag AN Pera. Berner die Stadt Adtianopel. 
Bi ulgarien. Darin ift Sophia, eine anfehuliche 
Sub (welche aber von andern zu Stomaniem ae 
teduet wird). Die Städte widdin, rucopoli, Warna, 
und Ssitowe an der Donau, merkwördig wegen des Bries 
deuscongreſſes vom J. 179 11m 

PS Arnauth Dilajert, oder tzaPbonien und Türkisch ⸗ 
Albanien. In Makvonien iff der Monte Santo (Athos), 
mit 23 chiſchen Kloͤſtern, n ferner bie hixbeltliatt d 
lenift (Theflalonica), mit 70000 E. 
M^ a Albanien if die gelung Sauart, und de ein 


Gegen Nordwehen it PERS ege Bandes gen 
„ (Czernogora), von welchem die Montenegriner 
den Namen fübren. In ibrem Gebiete liegt Stannowir, 
die Reden des Patriarchen von Monte Nero. 

4) Jana o ber Theffalien, wo ber Berg Messovo (Pin d 
au) und Lacha (Olympus), Die Joamptiabt in Lariſſa. 

5) £ivabien (Hellas f, Graecia propria). Hier ſiad die 
SS fivabia, Via, "irbiniah. 8 KA 

Cie , 


e mores Vilsjeti (Pelopounefus). Darin fnb die , 
Städte Corintb oder Gereme, Flapoli di Romania (Nav- 
ptit), eine Feſtung, fo wie Napoli bi Malvaſta (Epidau-, 
fus f. Limeria), Miſtrra (Sparta), in deren MR uu it 
n" Tan 1 »-— "ms à a s 


- 


d Die europaͤiſche Türkei. 


III. Bosnien, nebſt türkiſch⸗Crvatien und 
Dalmatien, Die Hauptſtadt iſt Serajo oder 
Seraglio. Die Sefung Türkiſch⸗ Gtadiſeg oder 
Berbir. ` 

IV. Die Stadt Gallipoli, nebſt den ejfe: 
Samondracht Negroponte (Euboea), Delos, 

Antiparos und Paros, eee eee 
Micrikammeni, Candia (Creta). à 

Jinsbare Schutzlaͤnder , welche ihre eigene / doch vom 
Orejfuitas abbaͤngige ee von griechiſch « « diftider 
Religon haben, find: 

1) Das Fuͤrſtenthum Walachei) wo die Hauptfadt 

Bukureſcht, die gewohnliche Reſdenz des Hoſpodars. 

; 2) Das Fürſtenthum Moldau. Hier d Jeſch GA 
die Hauplſiadt und Reßdenz bed Hoſpodars. 
Von dieſem Fürſtenthume gehört. noch ein Theil den a 
Türken, wo die Feſtungen Chotim oder Chotſchin / und 
Bender; feruer die Landſchaft Beſſarabien, mo Iſmail, 
Kilia, Akirman oder Weißenburg (Alba Jula). ED. 

Zwiſchen dem Oniéfier und Dnieper gehörte ouf den 
Osmanen die Gtſchakowſche Provinz, wo die Feſtung 
Oczakow, die im Jahre 1788 von den Ruſſen erobert unb 
nachher gefchleift wurde. 

Der ganze türkiſche Staat nëm, HO 95 7 4 
“greift auf 50000 geogr. Meilen. , * 


8. 35. Europäſſch⸗ Rußland. CT 

Karten: Die Güſſefeldiſche vom ruſſiſchen Reiche vom 
2.1786 in der Hom. Oſſiein, vornehmlich die neue von der 
St. Petersb. Akademie vom J. 17889. 
Graͤnzen und Größe: G. N. ift das Eismeer; 

2 O. das aſiatiſche 9 ußland z g. ©. das ſchwarze 
Meer, die Moldau, Galizien; gegen W. Preußen, 
E? nb NS auch die Oſtſee. Das Eu⸗ 
ro⸗ 
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ropaͤiſche Rußland it, mit eat t bet 13 
ſchen Länder, und des im J. 1793 und 1795 hinzu 
gekommenen Antheils an Polen, übet BR E 
pide Quadratmeilen groß. 
Aber Europaͤiſch⸗ und Aſſatiſch⸗ Rußland We 
genommen, haben einen Flaͤcheninhalt von mehr als 336500 
deutſchen Quadratmeilen; folglich bey weitem mehr als 
ganz Europa. 

Fluͤſſe und Seen: Die Zong: Deraag, Newa, Sek 
na, Wolga, ber Don, Dnie per, Bog; und die Seen Ze 
doga, Onega, Deipus. 

Beſchaffenheit und Producte; Die Luft ik an, (aus 
fer in den ſüdlichen Gegenden,) aber geſund. Der Boden 
iſt größtenteils eben und flach; doch find an der Ofigräns. 
ze und im Innern verſchiedene Bergrücken. Einige Ge⸗ 
‚genden haben guten Ackerbau, viel Hanf, Flachs, Holz, 
Viehzucht, Bienenzucht, einträgliche giſchereien und Bergs . 
werke. Die Ukraine hat vornehmlich einen Ueberfluß an 
Getreide, Vieh, Taback, Wein, Quellſall. Die krimmi⸗ 
ſchen Lande haben gute Vieh⸗ und Bienenzucht, Getreide, 
Mein, Obſt, Salz. 
SE Einwohner: Ihre gott beträgt im europa iſchen und 
afatifchen Theile gewiß über ze Milionen, die aus ſehe 
verſchiednen Wölkerfchaften beſtehn. Außer den Nuſſen 
und Polen finder man hier mancherlei Voͤlkerſchaften, als: 
Roſaken, ferner Lappen, Sinnen, Letten, Eſthen, In⸗ 
grier, Tſcheremiſſen / Tſchuwaſchen, Mordwinen, wotja⸗ 
ken, Teptiaͤren, wogulen, Oſtjaken; auch verſchiedne tas 
tariſche Nationen: Baſchkiren, Kirgiſen / Jakuten u. a. 
Samojeden; Tunguſen; mongoliſche Nationen: Kalmu⸗ 
ken, Songoren, Derbeten, Buraͤten, Mongolen; ferner 
Tſchuktſchen, Roráten, Kamtſchadalen, Kuriler u. a. 
Manufaeturen und Fabriken, fo auch Künſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften, werben mit vieler Wirkſamkeit befördert, Die 
Ruſſen treiben einen febr vortheilhaften Handel. 
Religion: Oguptreligion ift die Griechische; indeſſen 
en andre Neſizionsgenoſſen völlige Frejheſt. 

CINES 


230 Rußland. 


Landesregierung: Unumſchränkt monarchiſch; die 
Thronfolge iſt erblich, auch in weiblicher Linie. Die jetzige 
Kaiſerin iſt Catharina IL. Die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des kaiſerlichen Hauſes fuhren den Titel Großfürſten, ohne 
einen Vorzug der Erſtgeburt. 

T/heile: Ehemals theilte man das europaͤiſche 
Rußland ^ 
Dj) in das eigentliche Rußland, welches Großrußland, 
Rleinrußland, oder die Ukraine, und weiß rußland ent⸗ 
hielt. o 
2) in bie eroberten Länder, d. i. das Herzogthum fief 
land, Ingermannland, Ruffiich : Finnland. : 
Jetzt iſt das europäische Rußland, außer ber krimmi⸗ 
ſchen Provinz und den im J. 1793 hinzugekommenen polni⸗ 
ſchen Provinzen, in 31 Statthalterſchaften getbeilt, von 
denen 2 (die St. Petersburgiſche und Moskauiſche,) Gous 
vernements beißen. N : 

Y) Das Gouvernement St. petersburg, wo St. De 
tersburg, die zweite Dauptflabt und Reſidenz, an der Newa 
und an mehrern Canaͤlen, mit einem Hafen; die kaiſerlichen 
gufifchlöffer Jarskoeſelo , Catharinenhof, Peterhof, gro: 

ienbaum. Die Luſtoͤrter Baba und Haha. Das Kloſter 
XroipPaja Sergewskaja. Die Feſtungen Schluͤſſelburg 
und Kronſtadt. En 

St. Petersburg (Petropolis) hat 3840 Gebaͤude und 
über 230000 Einwohner. Vornehmlich ſehenswürdig find 
Mer der kaiſerliche Winter : und Sommerpallaſt; der neue 
Marmorpallaſt. Im kaiſerlichen winterpalais werden 
die Reichskleinodien aufbewahrt. Der neue Marmorpal⸗ 
Lett gehört zu den prächtigſten Gebäuden von St. Peters. 
burg. Holz findet man bei dem ganzen Gebäude nicht; die 
ganze Bekleidung ift von Marmor; Fußboden, Fenſterrah⸗ 
men, Bänfe, wie auch Thuͤren, find von gegoſſenem Meſ⸗ 
ſinge. Das Dach iſt von Kupfer. Statt der Balken und 
Bretter hat man Eiſen gebraucht. — Merkwürdig find 
übrigens die Bildſaͤule des Kaiſers Peters des Großen, 
die Embarcen oder Magazine, das Gebäude der zwölf 
au egen, |; 


Rußland. | Dt 
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das A des heiligen Alexanders Newoky, 
Lon: Gi Net &ufifivté ih, das Findlingshaus, 
4 Hoſpital für fanb» und Seetruppen. Außer 25 grie⸗ 
iſchen Kirchen findet man hier 5 deutſche lutheriſche, eis 
ne ſchwediſche, eine finnifche, eine deutſch ⸗ unb ſranzoͤſiſch⸗ 
reformirte/ eine engländiſche, eine holländische, eine katho⸗ 
lide, und eine armenjaniſche. Zu den vornehmſten Er⸗ 
diehungsanſtalten gehören: die Cite und Landkadetten⸗ 
ſchule, die Artillerie- und Ingenieurſchule, die Demidow⸗ 
ſche Handlungsſchule „und ein griechiſches Seminarium. 
Die kaiſerliche Axademie der wiſſenſchaſten bat ihre eigs 
ne Bibliothek, ein beträchtliches Kunft » und Naturalien⸗ 
abinet ꝛc. SabriPen und Handlung werden jährlich blü⸗ 
e e E EC 
2 Die Statthalterſchaft wiburg, wo die Stadt glei⸗ 
ches Namens. j 8 
) Die Statth. Riga (das Herzogthum Liefland ), wo 
‚Die Hauptſt. und Feſtung Riga und die Zufel Oeſel. 
4,70) Die Statth. Reval (das Herlogthum Eſthland). 
Hier iſt die Hauptſtadt Reval. E 
5) Das Gouvern. Moskwa. Darinnen liegt die alte 
Hauptſtadt des ruſſiſchen Reichs Moskwa, die faiſerliche 
Ce der Sitz zweier Erzbiſchoͤfe und einer Unis 
verſitat. e Piero 
Dieſe große Stadt hat, mit Einbegriff ber Vorſſädte, 
über 8 deutſche Meilen im Umfang, mehr als 12000 Hdus 
Aer und beinahe an 160000 Einwohner, 260 Haupt und 
Pfarrkirchen, worunter zwei evangeliſch⸗ lutheriſche, und 
29 Klöfer. Unter den hieſigen Fabriken ift vornehmlich eis 
ne große Leinwandfabrik wichtig. das 
) Die Statth. wolodomir, wo die Stadt wolodo⸗ 
mir, der Sitz eines Erzbiſcho fs. BT? 
) Die Stattb. Tula, mit der Hauptſtabt gleiches 
Namens. 


Ge 3) Die Statth. Jaroslawl, "e bie Em gleiches 
Namens. * JA ten 


Bin! 5 2 9) 


5 : Rußland. 
ER SE am Deeg Prism: Se | 


furari H 
ges Die Statth. Twer, ae it fma, der 
eines RE SS " " 
Y; 11) Die Statth. welesba. bin D die eint wo⸗ 
ogda . es 9E 
12) Die Statth. aao, m mit der Haut. sida 

Namens. 205 jy 

13,0 ee e Wine heben ES? 
Wworoneſch mit den gleichnamigen f duptßadten ung em 
bisthuüͤ mern. ur Mr: 
13) Die Statth. c ONE) pd E) einer be 
der Sitz eines Erzbiſchofs. 
p 16) Die Statth. Omelenst mit der stechnemisen 

tabt. 
17) Die ersteres, wo die ‚Städte Rt 
mentſchur , em: eine Feſtung , Cherſon. Seit Ht 
zem iſt mit dieſer Statthalterſchaft das Land der doni⸗ 
2. Ze verbunden worden d ` Se in die Heortkabe 
Seit dem Sriedensfetuge“ vom a 179 kann hierher 

auch das Oczakowſche Gebiet gerechnet werden 
13) Die Tauriſchen oder Krimmiſchen Provinzen 
(ſonſt die europhiiche oder krimmiſche Tatarei) / wo E 
Hauptſtadt Kefe oder affa; jetzt Theodoſia, Or oder 
rerop, eine Feſtung, "egg Die Juſel bau Hr 
ein Theil von Buban. * 

` seu kommen noch die nente in Befig genomiti 
, Go Antheile von Polen, Cf. EES uU 
9 vom J. 1793. wo bie Städte Polock, Zerf, Aa 

miniec, mit einem feſten Schloſſe/ Tulezyn. 

d) vom J. 1795 , wo die Stadt wüna, die vorm 
ge Hauptſt. des Großherzogthums Litthauen, eine gro 
und ziemlich volkreiche Stadt, der Sitz eines Siſchoſs m 

einer Univerſitat, die Stuͤdte Grodno, Troki. 


d Daun 


Rußland. 2 
daun die Herkogthümer Curlend und Semgallen mit 


der Hauyptſtadt Mietau, 999 Einm, „ und den Staͤdten Li⸗ 
bau und windau. nen sn Zou 


Zum Aſiatiſchen Rußland gehbren Siberien, 
Aſtrachan, Caſan/ acht Permien, und verſchedtie 
andre Land aften, welche ſimmtlich KE? SH, 
Yerfdjaften abgetheil fiut? ie 
y  Giberien allein i "aid 240886 & dis Ui NUMAE 
Bauptflͤſſe fut" wolga, Ob, ma iniri 


M : 
1 am re eal Ser. 
e 


A yg 


5 990 E 1355 Be Ws; 


it e Einige Gegenden A 
65 8 fe Bergketten beſetzt; 7 deen ſind die 
irge Ural, Uluktug sc. vornehmlich nennenswürdig. 
dre Gegenden enthalten weitläuftige Steppen mit Salz⸗ 
boden und Seen vermischt. Ole notdl chen Landschaften 
kind menſchenarm, unbebaut und febr kalt. Aber in den 
füdlichen Provinzen iſt es wärmer und der Sommer febr 
beif. In dieſen findet man Seeds Gartenfrüchte, Wein, 
Baumwolle, Holz / Fiſche, auch Bergwerke. Siberlen hat 
einen Ueberfluß an IM und wilden Thieren vortreffli⸗ 
Hes e Pelzwerk, ſchoͤne Zobel, und einträgliche! Kalen 
Theile: Von dleſen merken wir nu?: 
1) Die Statth. Rafan, mit ber Haupt 420 Handels, 
Rabt gleiches Namens, wo ein Erzbiſchof feinen Sitz bat. 
2) Die Statth. Permien, wo die Städte Permien, 


Rungur, Jekaterinenburg, eine Feſtung und der Sitz des x 


Oberbergamis-über-aile-Giberifcherund-Permijhe Hüttens 
werke. 

J) Die Statth. Saratow, wo Sarepta und mehrere 
Colonieörter, auch bie Feſtung Zarizin. 

4) Die Caucaſiſche Statthalterſchaft, welche aus der 
Caucaſiſchen und Aſtrachaniſchen Provinz beſteht. Hier iff 
die Haupt s und Handelsſtadt Aſtrachan; fie hat 70000 
ö Sm und 2340 Käufer, Ferner Bisljar, eine Grat 
; ` 35 feſtung. 


4 Sxaflant. 


fefing. Zur Caueaſiſchen Statthalterſchaft wird auch jetzt 
Afow gerechnet. Die im J. 1796 eroberte seme ew 
end Feſtung Derbent, 

5) Die Statthalterſchaft Orenburg, nit: ber edel 
P ee eee er befeſtigt iſt. e 
Gorodok. " 

6) Die Statth. cobolex / fto Tebeler, D  Hauptfiadt 
von ganz Siberien, "$i e Handelsſtadt und gung: dei 


Sit eines Erzbiſchofs. Die Intel Nowaja Sentia, Die 
Stadt Jeniſeisk. 
7) Die ier if 2 
| zent SC d 1 700 n 


fel Ramefcharta, deren Hauptort Bolid 
find verſchiedne feuerſpeſende Berge. (e 
9) Die Em. Rolywan, t. ble Mills Bone 
und Tomsk, die imeite Dauptiabt von Siberſen. 
3 P en ift das Land der Eſchuktſchen, weiche feit 
an Rußland Tribut * Ferner ſind hier 
CA rts 1) die Rurilifchen oder Inſeln, von des 
nen 19 die ruſſiſche Oberherrſchaft aue RE m 
PANT Y dindyontem Inſeln. EH 
10 DE Die fiegbo « oder rewe om 18 
1,0) Die Suceinfeln. .- P 
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ai Die Snfel Radiar. 
Dazu kommen die "inn Steen de St, 
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cocos Better Abſchnitt. 
Bon A ſien. 


Se u e b er ha u p t. 
S. r. Karten. 


De beſte und brauch barſte ift jetzt die neue v. J. 
„1793 bey Schneider und Weigel, 1. Bl. 


nao . Gränzen und Groͤße. 

Aſſien gränzt gegen N. an das Eismeer; gegen 
O. an das Suͤdmeer, 94 S. an das arabiſche und 
perſiſche Meer, an den bengaliſchen, ſiamiſchen und 
eochinfinefifchen Meerbuſen; g. W. an Europa, von 
welchem es durch das Uralgebirge, durch den ën, 
durchs aſſowſche Meer, die Straße von fafa, das 
ſchwarze Meer, das mittellaͤndiſche Meer ꝛc. getrennt 
wird, und an Africa. Die Große dieſes Erdtheils 
"EM faft 706,000 Quadratmeilen. 0 


F. 3. Haupttheile. 

4) P pri rk Rußland. 2) Aſiatiſche Ga, 

ei. 3) Arabien. 4) Aſiatiſche Tatarei. 

5 Georgien. 6) Perſien. 7) Sineſiſches 

Reich. 8) Oſtindien, E vielen Inſeln. 

9) uan. 

1 D 4. Meere. E 

Y Du feste feinen Buſen. 


o 


34 2) Die 


| id Aͤſien. 


-2) Die Nordſee w m Oceans „oder des 
P Meers. Theile 

ai der Nordarchipel iM MER Anadyrſchen und Sante 
ſchatkiſchen Meerbuſen; b) das Ralifornifche Meer; c) 
Lam (das Tünguſiſche oder Ochozkiſche Meer) mit dem 
Penſchianiſchen Meerbuſen; d) das Japaniſche Meer; e) 
Vt wo die Caroliniſchen und Marianiſchen 

nſeln. 


3) Die Mitteffee, das Ofiſneſſche Meer. 
4) Der Indiſche Ocean, deſſen Teile: 
a) Das Arabiſche oder Perſiſche Meer, nebſt dem ata» 


bifdyen, perſiſchen, ſindiſchen und eambofiſchen Meerbuſen; 
b) der Bengaliſche Meerbuſen; c) der Indiſche Archipel, 


nebſt dem ſneſſchen ` oder jo veer unb Sn 


Beten: 
p Das Diteeländiie Meer. j Ae 


E Meerengen. a 
1) Die Straße waigaz / zwiſchen den Infeln Nomaja 
Semlja und Ciberiens 2) die Beeringeſtraße, zwiſchen 
Bien und America ; 3) die Sundiſche Straße, verbindet 
den Indiſchen Archipel mit dem Indiſchen Oeean; ) die 
Straße von Malacca, geht aus dem Indiſchen Archipel 
in den Bengaliſchen Buſen; 5) die Straße von Ceylon, 
geht aus dem Bengaliſchen Buſen in den Maldiviſchen Ars 
chipel; 6) die Straße von Ormus, verbindet das Perſiſche 
Meer mit dem Perſiſchen Buſen; 7) die Straße Babel⸗ 
mandab, führt aus dem Arabiſchen Meere in den Arabis 
ſchen Buſen. 
Ferner der Helleſpont, die Meerenge von Couſtanti⸗ 
nopel, die Straße von Caffa. 


§. 6. Seen. 
Dias Caſpiſche Meer der See Aral, T 
kal, Kokonor, Man, das tobte Meer, 


D ^ 


E 5 

E A SM roh en 
Das Uralgebirge, das Altaiſche, Sajan, 
der Equcaſus, Muſtag, die Dauriſchen, die 
Gatiſchen ac. iov . Pa 
Ee BR nn: eU 
Nordwaͤrts fließen: der Ob, Jeniſei, St^ 
na, Syrdarga (Jaxartes), Gihon (O xu). 


-. " Ofibieütté: die Wolga, der Ural, Amur, 
Euphrat, Tigris, Ganges, Hoanho u. a. 05 
e e eee im 

Am beſten find bevölkert Sina, Japan, Hiudo⸗ 
ſtan, Perſien. Die Anzahl aller Einwohner betragt 
ungeſaͤhr 500 Millionen. t Midi 


8. In s b efonderen E 
$.1. Aſiatiſch⸗Rußland. 
Siehe Seite 133. 34. 


8. 2. Aſiatiſche Tatare ` 
Karten: Die Karte von Aſſen 1793. 1 Bl. Nürnberg 
bey Weigel und Schneider. x jacet ul 
SGraͤnzen; Gegen N. iſt Afiatiſch⸗Nutland z 
g. O. die Mongoley; g. S. Hindoſtan, Perſien, 
Georgien, die Aſiatiſche Türkei; g. W. das ſchwar⸗ 
ze Meer, Rußland, SÉ sch 
Sluͤſſe: Gyrbarja, Gihon. IR 
Beſchaffenheit und Boden: Größtentheils gebimia s 
aber doch mit fruchtbaren Landfirichen untermiſcht. Die 
dau gehörigen Lande haben gute Biehiucht, tent 
2 $4 R KI? 
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Getreide, Reiß, Baumwolle, Sie u - mee auch 
Bergwerke. 

Einwohner: Ihr een, beſtebt in Ackerbau 
und Viehzucht. Viele naͤhren fid) auch von Räuberei. 
Dennoch treiben manche, beſonders die Bucharen, Profef⸗ 
ſionen und Handlung. 

Religion: Hauptreligion ift die mohamedaniſche; doch 
findet man noch andere Religionsgenoſſen, 99 Chriſten * 
Juden. 

Regierung: Ale dieſe Landſchaſten bewohnen viele 
kleinere Nationen, von denen bisweilen mehrere einen zu⸗ 
ſammengeſetzten Staat aus machen, die von einem Chane 
oder Padiſchach abhaͤngen. Einige find vollig frei und uns 
abhängig, andere ſtehen theils als Unterthauen, theils als 
iudici unter Rußland. 


Theile: Die ganze Aſiatiſche Tatarei wird 
e dem Caſpiſchen Meere in zwei Hauptthelle ge⸗ 
theilt: 
1) in die weſttatarei oder Caucaſiſche Catatei —- 
caſien). e 
2) in bie Oſttatarei. 


I. Weſttatarei. Dazu grbiee: : 

1) Die kabardiniſchen Lande, größtentheils von freien 
Völkern bewohnt, die ihre Andfen haben. Dieſe Lande ber 
Areiſen : die große und kleine Rabarbei, nehſt Abſchanien; 
einige Gorsky⸗ (Berg ;) Tatarenlande, nebſt den Landen 
fi Oſſeten und Riftinzen, oder Inguſchoffen; die Rum 

ifche Tatarei, wo bie Braguniſchen Bäder. 

21 Dienten und Mamm: unter ihren Häss 


3) ban cdm.: à 

4) Ratſcha, mit der gleichnamigen Stabt. r 

5) Das Kaidakſche Reich, oder die Staaten des Hi: 
wé Chans oder Dagiſtan Padiſcha, von welchem verſchit⸗ 
dee Fürsten abhängen. Hauptorter find Tarku und See 


un 1 
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In dieſem Umfange liegt auch der Ort Rubapbar ein 
bici Fabrik und Handelsort. 

6) Lesgiſtan, welches zum Theil mehrere von dan 
non abhängige gürften hat. 

7) 'Raballa, wo das chriſtliche Dorf wartaſchin. 
in 9 lege: Amen ober bie Terekemiſche Ster 


à II. Oſttatarei. : ` 
1 8010 Bech WI kirgiſiſcher tme. 
2). ^R bati oder Karasm, unter einem Firgififchen 
Chaue. Die ach iſt Schiwa, oder Chiwa! 
3) Karakalpakenland, zum Theil unter ruſſſchent 
Shure; jum Theil mit den Araliern in Verbindung. 
J) Araliſche Tatarei, bat ihren eigenen Chan, aus "s 
anche Familie. 
u, 9) Rürgifenland, oder Raſatſchia orba, CRirgifen 
Gd er großen Horde) unter ihrem eigenen Chan. 
Turkeſtan , mit dem Hauptokte gleiches Namens, 
wird bon einem Wrgifitdien Prinzen eg fo wie dud 
evi 7) Taſchrent. Die ee rent. 
er 2$) ) Die 25 esa Man th qui bie: große E? 


ine Bucharel, Die kleine dun unter finefif 
i Ga um große Bucha d au ii Mi mehrern = 
en Chans vertheilt. n gebàrt : die Sabriks und 
50 En Séit Sa t Sogd; die große G 
amarkand, der pope se maden ge boben Schi 
Ic die Stadt Sei, 8 


Etwas von der großen Bucharel ge ehoͤrt auch zum We 
verſiſchen Staate Kandahar 0 f. los olgenden §. 6.) 


g. 3. Geotgſen, p KA S 
Gränzen: Gegen N. die kabatdiniſchen Lande, 
nebſt Sage) kaukaſſchen Vblkerſchaften; Sat, 
Ki X54 . Perſten u und die SCENE 9. 28. Ka 

ttt. 


ſchwarze 
SS dic m B N 


n 


© Stüffe: Rur (Cyrus), Fachs (Phaſis) : 
Beſchaffenheit und Producte: Ein Theil ^ RER 

Tiu. In den ebenen Gegenden iſt der Boden fruchtbar und 

bringt Wein, Obſt, Getreide, Reis, Flachs, Hanf, Seide. 


Außer dieſem hat das Sand gute Walen, auch einige 


Bergwerke 
Einwohner: Sie beßehn aus Tatort, Arkreniern, EI? 

fiten und Juden. Der gemeine Mann lebt größtentheils 

Ken "o Drucke der Großen, 8 


1. Imirette, oder uh Baſch Gett, ein fuserais 
nes Fürſtenthum, deſſen gan des herr, Czar David, feit. 1785, 
i arten e Die ift der offue Ort Cor 
Mi: oder Ruteti. 

u. Wingrellen, fat sie GK Dadian / der 
von dem vor 052 ab KA Ki Die SL fi 
n eſtung Odiſch oder tom Sig e ines  griediie 

en Erzbiicheft Ks 
ut. Cardiler, Sa Vaf: ea Beraclius, 
elt! dem au PCIE tuffifcher Oberhereichaft, "Geis - 
ne Hauptſtadt iſt Tiflis, eine SEET welche al 
680 Einwohſer hat. Die We) rovinzen f£rivan und 
irwan mit den Städten Shah und Baku, welche 
der Gjar eine Zeitlang beſaß, banden wege im 3.1788 
Kee unter verſiſchen Chans. 
Ein kleiner Theil von Georgien Geht unter türkiſcher 
Baume. Hier ift bie Stadt Zë, eine schung. 


ne One. Aſiatiſhe Turkei. Va 
, Bate: Die Hemapniſche Karte v, J. 1772: 1 Bl. 


Graͤnzen: Gegen N. das ſchwarze Meer und 
Dr 9, O. Petſſen g. S. der perſiſche Meer⸗ 
buſen und Arabien; g. W. das NE Meer, 


der Helſeſpont e. 
d ST Ec 


Aare Türkei. ow 


Stöfe: itüpbrar; tuto, Meindet Goin? e 
wa Jordan oder sel Urdanno. Seo 
„ Deſchaſfenheit und Boden: Zum Seil it das ‚ib 
aiténío; (wo die Gebirge Tautus Libanon, Olymp, 
die duch in einigen Gegenden fanbíg und aam K 
Koch hin und ieder febr fruchtbar s° nur ſchlecht Learn 
Das Land liefert Getreide, Reis, Wein, Oel, Seide, Sur 
1 W éi „ Gallapfel, verſchiedne Süp⸗ 
auch zproducte. Aus dem Thietreiche 
. Mea, augoriſchen Ziegen, ſyriſchen Schaa⸗ 
fe und die Purpurmuſcheln am merkwürdigſten. Man hat 
überdies Gold, über, Co Bir, Bley 
Ber Meerſchaum. 

Einwohner: Aet wot beide efe 9 Se 

nen. Außer den Osmannen wohnen hier Griechen, 
"ier: Araber, Juden, Curden, Druſen c. Von Künſten 
und Wiſſenſchaften kennt man hier kaum den Namen. Aber 
einige Fabrikwaaren and von Seriatängı‘ und e Haus 
hn iſt wichtig. 

Religion: Banbintberiefen FS E Aber 
Juden ſowol, als alle christliche en) pim * eben ⸗ 
falls geduldet. es ns 

Regierung: Das ganze Sand atast den ST 
Kaiſer als feinen Oberherrn, welcher es durch ow iced 
halter (Beglerbegs und Paſchas) regieren laßt. nie: 


8 „Theile: Vier Provinzen und einige Lea 
ur Se Natolien, "Aleinafien , wo Burſcha (Prufa), eine 
A und prächtige Stadt, der Sitz eines griechiſchen und 
8 armeniſchen Erzbiſchofs; die Städte Iſmir oder Smyrna, 
die vornehmſte Handelsſtadt in Kleinaſien, ein Sammel ⸗ 
platz aller Kaufleute aus allen Erdgegenden; Rintahya 
oder Ruraje (Cotyaeum), die Hauptſtadt in Natolien; 
spuer oder Seutari; Angora / Cogni, Siwas, Tara⸗ 
boſan (Trapezunt). Die Infel-Cppern mit den Städten 
Nicoſia und Famaguſta. Die Juſel Rhodus. 
e 2) Soria, Soriſtan. Hier find die Städte: Bale, 
oder z Aleppo, eine wichtige Handelsſtadt, die über > 
tl 


14 ET 


Einwohner deu RERO 3 er So⸗ 
e y die Hauptſtadt in ale, mit dem pen Da · 
vids burg, 

‚„Diefe Stadt legt noch (wie zu Chrifl gelten) auf 4 
Bësch, und bat eine Stunde im Umfange. Das foge» 
nannte heilige Grab enthalt vielerley Koſtbarkeiten. Uns 
ter den biefigen-Slöfern find das armeniſche und das la 
teiniſche fcr anſehnliche Gebaͤude. Das armenische Klo⸗ 
Bet. enthält über 1000 Zimmer für Pülgeimme, ohne bie. 
lg? Die griechüichen Chriken haben hier 20 Kits 

chen, und einen Patriarchen; die Armenier einen ribi 
fin, geht Kirchen und Klöstern. Auch andre chice 
eliglonsgenoſſen befigen hier ihre Kloͤſter und Kirchen. 

Die Stadt Mete. fea welche ae ph 
Ainferging, Tr 

Hieher gehdet das Land A beali E? unter dnas 
Groß? Emir ſtebn, welche der Pforte zinsbar ift. Das Klo⸗ 
fiet Mar⸗ Hanna; Hair el Bamur, die Reſidenz des eni 
.. €miír$ der Drufen, nebf ber Stadt Baruth. 

3) Meſopotamien oder Al Dſcheſira, wo die Haut 
Sait Diarbekir, und die Stadt ie, — 

4) Tuͤrkiſch⸗Georglen, wo oe Beftung map o e 
Seite 140.). ; 

5) Turkomannien/ ad enn s mes nebſt 
Erak Arabi. Hier find die Städte Erzerum, Wan, Bag⸗ 
dad, Baſra. 

Curdiſtan (Affyrien), davon nur ein Theil türriíd it, 
zum Gouvernement von Bagdad jetzt gehörig. Hier iſt die 
Dauptſtadt Nierkiuk und die Stadt Scherezur. Die gët: 
nen der Curden find Erbfürſten, zum Theil frey, zum apt 
zürkiſche oder perſiſche Vaſallen. 


9. 5. Arabien oder Dſcheſirah al Aab. : 
Graͤnzen und ‚Größe: Gegen Norden bie 
affatife Sürfei ; von ben übrigen Seiten find Meet⸗ 
gränzen. Die 1 0 betragt über 45000 Stub 
meilen. Ge d qiie 


Ni A 
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SBluͤſſe: Darunter der Euphrat auf der Nordgraͤnze. 
Beſchaffen geit und Producte: Groͤgtentheils eben, mit 
wenigen Flüffen, und vielen fandigem; vollig unfruchtbaren 
Gegenden. Doch hat das Land Manna, Reiß, Wein, vers 
ſchiedne Südftüchte, Caffee, Balſam, Weihrauch, Salz 
und andre Mineralien, die beſten Pferde in der Welt; auch 
Cameele, wilde Ejel, Büffelochſen, Löwen, Sien eoe 
Fals, find hier haufig. 

Einwohner: Einige wohnen als freie Zelt; und geld⸗ 
volker unter Zelten, Hütten unb in Hohlen. Ihre Adliche 
nennen ſie Schechs oder Emirs. Andre wohnen in Staͤd⸗ 
ten und Dörfern, unter mächtigern Fürſten. Viehzucht, 
aber auch Raͤuberei, gehöret D den vortüslichſen Nah⸗ 
351883 eigen. 

` "Religions Hauptreligion aw mahomedaniſche, doc 
werden auch Christen, Juden u. a. geduldet. 

Regierung: Einige Staͤmme leben ganz unabhängig, 
Andre haben Fürſten, bie zum Theil dëng, zum Theil 
unabhängig find. Unter den letztern ift der Imam von am 
men der maͤchtigſte. 


Theile: Eigentlich beſteht Arabien aus ben Ms 

Seck Hedſjas, Jemen, Hadramaut, Oman, 
Lachſa, Nedſjed, aber gewohnlich (wiewol arid 
tig) theilt man es in folgende drei Theile: 

1) Das wuͤſte Arabien darin die Städte Cada und 
Anna, welche letztre doch unter dem Paſcha von hie 
ſtehen fell. ] 
9) Das petraiſche Arabien „wo die Berge Sinai und 
Horeb und die Städte Mecea und Medina, auch Dſcbidda 
oder Gedda, letztre ber ottomanniſchen Pforte gehörig. 
3) Das gluͤckliche Arabien, Jemen. Hier find die Städ» 
te Mochha, Sanna, Maskate, die Zuſel Socotora. 

Vornehm lich merkwürdig ik unter diefen Orten: 

) Mecca, eine Stadt in einer ganz unfruchtbaren Ger 
Kay in Verzleichung mit ben übrigen Städten in Soe 

gr 


e 


em Aſien. ; 


größer und wohlhabender. Unter den einzelnen Gebäuden 


» Aft die Raaba ober das Haus Gottes merkwürdig; welches 


E 


ſchon von alten Zeiten her von den Arabern in Ehren ger 
balten wird. Jeder Mohamedaner iſt verpflichtet, wenig⸗ 
ſtens Einmal in feinem Leben hieher zu wallfarthen. 
9) Medina, Mobhameds Begrabnißort. Das Gebäude 
iſt mit Edelſteinen und vielen andern Kostbarkeiten geziert, 
worunter vornehmlich zwei Diamanten von außerordentli⸗ 
cher Größe ſeyn Toten, f e 


$ 6. Perſien oder Irak. 

Karte: Die oben genannte Karte von Aſien. 
SGraͤnzen: Gegen Norden verschiedene atari» 
ſche Landſchaſten, Rußland, das caſpiſche Meer; ge 
gen Oſten Hindoſtan; gegen Süden das indiſche 

Meer; gegen Weſten die aſiatiſche Türkei. 

Sluſſe: Eupprat, Tigris, Rur, men. —— 
Beſchaffenheit und Producte: Die nördlichen Länder 
ſind gebirgig und kalt. In den üdrigen Theilen findet man 
viele fruchtbare Gegenden, die Reiß, Getreide, Flachs, 
Hanf, Seide, Krapp, Taback, Manna, Obſt, Zucker, 
Baumwolle, Wein, Ganrpper ꝛc. hervorbringen. Man hat 
gute Pferde, Eſel, Maulthiere, Salz, Porcellanerde, Mars 
mor, Naphtha, Metalle. 1 SC 
Einwohner: Außer den eigentlichen Perſern wohnen 
hier Parſi (Feueranbeter), Curden; in einigen Handelsſtaͤd⸗ 
ten Banſanen aus Indien, ferner Turkmannen und Zigen⸗ 


ner. Mit den Wiſſenſchaften find die Perſer wenig bekannt; 


ten, Caffian, Chagrin ze. Ze AN 
Religion: Landesreligion ift bie mohamedanifche. Man 
duldet auch Chriſten und Juden. Einige find. Gauren oder 
Feueranbeter, und (eben die Sonne als ein Sinnbild des 
unſichtbaren Gottes an. dE is ad 
Regierung und Eintheilung: Gegenwärtig hat Pers 
Hen, außer verſchiednen faßt gam unabhangigen Chanen, 3 
Er , oder 


aber ihre Fabriken liefern gute metallene Arbeiten, Tape⸗ 


Perſien. 145 
oder 4 Hauptregenten, von denen der DT? der Schach 
von Kandahar ifl, welcher, außer einigen öſftlichen Provin⸗ 
zen von Perſien, auch Stücke von der Bucharei und von 
Hindoſtan beſitzt. Seine Reſidenz iſt etat, in der Pros 
vinz Choraſan. Ueberdies begreift ſein Staat die Provin⸗ 
zen Dahiſtan, Dſhordſ han ꝛc., und von Hindoſtan die 
Provinzen Kabul, Gaſna, Kandahar, mit der wichtigen 
Handelsſtadt gleiches Namens; ein Stück von Multan 
und von Sindi, die Provinz Kaſchmir ganz, oder zum 
Theil, wozu n2 die bucharifchen Landſchaften bis Balk 
Jommen. 

Die übrigen Provinzen beſitzen andere gücfrett mietollt 
wegen ihrer Mitwerber debt unſicher. Wit bemerken von 
diefen letztern nur folgende Provinzen: ^ 
Zrak ⸗Aſchemi, wo Iſpahan, die ehemalige Haupt 
ftabt des Perſiſchen Reichs, eine weitläuftige Stadt, welche, 
auch nach den neuern Zerstörungen noch an 320000 Eins 
wohner enthalten Il, =. 

Iran / wo die Stadt derivan, und das berühmte Site 
ſter Etſchmis zim. 

Schirwan, wo die Se, Schamachie, Derdent, 
(im J. 1796. von den Ruſſen erobert „) und Batu, intr 
merkwürdig wegen der Naphthaquellen. E 

Aderbeisan (Aderbidſchan), wo die Stadt Sean, 

Ghilan, wo die Stadt Rafcht, u. a. N 9 


Auf den Küſtenlanden am perſiſchen Buſen, "m ag 


den in demſelben befindlichen Inſeln, find mehrere arabiſche 
unabhängige Herrſchaſten unter eignen Schechs; vornehm⸗ 
lich auf der Inſel Bahrein, vormals auch auf, der d 

Qrmue, welche abet jetzt ganz öde if, 0 


$. 7. Oſindien. 


Karten: Die Kennelfche Karte von Oflindien in vier 
Blättern 1792; ſtatt deren auch die kleine Karte bp — 
iia EE Taschen buche von Ae Ne 

rau y 


Pes ou d 8 8 T 15 Dad ^ Mica x x 
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^o Grämen und Größe: Oſtindien nennt man 
gewohnlich den Theil von Suͤdaſien, zwiſchen Perfien 
und Sina, nebſt den beiden Halbinſeln, off und 
weſtwaͤrts des Ganges, mit den Inſeln im indiſchen 
Meere, von Ceylon bis zu den Philippinen. Aber 
im engern Verſtande begreift man darunter nicht 
mehr, als den Strich Landes zwiſchen dem Fluſſe 
Buremputer und dem Indus, nebſt der ſudwaͤrts ger 
legenen Halbinfel diſſeit des Ganges. Seine Größe 
beträgt an 70,000 Quabratmeilen. ; 
Slüſſe: Indus oder Scind, Ganges, Jumna, Bu⸗ 
remputer. . ; 
Beſchaffenheit und Producte: Gegen Norden iff das 
Land gebirzig; auch auf bet vordern Halbinſel ift bie Gas 
tifche Bergkette, welche die merkwürdige Veranderung in 
der Luft macht, daß man auf der Oſtküſte Sommer hat, 
wenn auf der Weſtſeite Winter und Regen abwechſeln. 
Viele Landſchaften find außerordentlich fruchtbar, liefern 
Seide, Reiß, Getreide, Baumwolle, Zucker, Betel, Areka, 
Mohn, Kokosnüſſe, Campher, Pfeffer, Ingwer, Indigo, 
Summilack, verſchiedne brauchbare Holzarten, vielerley 
Südfrüchte, auch Brodtfrüchte; Salz, Eiſen, Kupfer, 
Gold, Zink, Salpeter, Diamanten, Perlen. Elephanten, 
Ahinoceros, Löwen, Tiger, Leoparden, Tſchakals, Affen, 
Ochſen, Pferde dc. find hier auch keine Seltenheit. i 
.. Sinwohner: Diefe find inſonderheit: 1) Miogulr 
(Mohren), die jetzigen Beherrſcher von vielen Hindofante 
ſchen Diſtrieten; 2) Hindus, die urſprünglichen Einwoh⸗ 
ner von Oſtindien. Letztere theilen (id) in 4 Hauptelaſſen, 
die zuſammen aus 84 von einander getrennten Claſſen ke 
ſtehn. Die 4 Hauptelaſſen find: 1) Braminen, 2) Xetría 
(Schatres), 3) Banjanen, 4) Schutters oder Suddero. 
Zu dieſen kommen noch die Parier, die zu keiner der 3 
Claſſen gehören, und die als verworfene Meuſchen ange⸗ 
ſehn werden. In manchen Gegenden haben ſich Perfer, 
Europäer, auch Juden u, g. miebergelaflen, Einige es 
wk Le f en. 
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cken von Gelehrſamkeit kennen nur die Braminen. Aber 


manche Manufaeturwgaren ſind vortrefflich, als: ihre fein 
ne Kattune , ihr Neſſeltuch, ihre gemahlte Leinwand 2.7) 


welche nebſt einigen andern Waaren einen wichtigen Hane, E 


delszweig ausmachen. 

Religion: Die allgemeinſte Londesreligion iſt die Re⸗ 
ligion der Braminen in einigen Landſchaften if bie mo⸗ 
hamedaniſche Lehre die herrſchende. Sonſt findet man Chri⸗ 
fien von allen Hauptſecten, desgteichn Juden, und Sa, 
anbeter, aud) Sineſen. 


Regterung: Ganz Dfiudien go unter der Herrschaft N 


vieler Regenten, von verfchiedner Macht und Anfehm Dar⸗ 
unter find die Marattiſchen Fuͤrſten, der Sürff von es 
fore, und von den Curopiern bie Engliſche Oſtindiſche 
Compagnie die maͤchtigſten. Der letzte ſogenannte Groß⸗ 
mogul, Schach Alum, farb im GE des Jahrs «ies 
in dem größten Elende. 


Haupttheile: I. Diriboflan, m wo 


1) die Staaten der Seife. Die Seiks / welche ihre 


eigne Religion, auch ihre eigne Regierungsverfaſſung ha⸗ 


den, find in den Provinzen Lahorf einem Theile von ul ⸗ 


tan, Sindi, und einem Theile von Delhi, aud) von Agra 
herrſchend, leben übrigens in andern oſtindiſchen Gegen⸗ 
den zerſtreut. In den genannten Probinzen ift die Regie⸗ 
rung in den Händen mehrerer $ürfen, die zur gemein⸗ 


fchaftlichen Pertheidigung mit einander verbunden ſind. 
In ihrem Gebiete liegen die Städte: Zafor, Multan, 


Cotta oder Sindi, in welcher letztern eine hohe Schule de 
Hindus iſt. 

2) Auhd oder Oude, unter ber Regierung eines von 
den Britten abhaͤngigen Nababs, zu deſſen ganzem Staate 


auch Theile von den Provinzen Allahabad, Agra, Delhi, 


und vom Dſchaten ⸗(Jauts -) Lande gehören. Seine 
Hauptſtadt Syzabad, nach andern durnowz ferner die 
Stadt Allahabad. 


Dieſem Nabab ift auch das kleine gürſtenthum Se 


foule ainabar ı in welchem 2 bereimt wird, ^ 


x 
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3) Benares, eine Provinz, welche feit 1781 einen en 
den Britten ganz abhängigen Rajah hat. Die Hauptſtadt 
iſt Benares, am Ganges, ein berühmter Wallfahrtsort, 
mit einer indiſchen Academie, wo man die berühmten 
Schaulzeuge verfertigt. : 

4) Verſchiedne Fürſtenthümer in dilfababab, Malva, 
Agimere, unter eignen Rajahs, die aber maid ben 
Maratten zinsbar find; 

5) Das Dſchaten⸗(Jauts ) Land, unter eiie eignen 
Fürſten, deſſen Beſitzungen ſich aber nur auf die Feſtung 
Bhartpur, nach andern Commere, nebſt einigen Berg⸗ 
ſchloͤſſern, einfchränfen ſollen. 

6) Ein Theil der Landſchaften der Maratten, (f. Sei⸗ 
te 149.) welche gegenwartig den groͤßten Theil von Hindoſtan 
beherrſchen. Hler vornehmlich die Antheile an den Provin⸗ 

zen Delhi und Agra, wo die Stadt Delhi, die ehemalige 
glaͤnzende Reſiden des Sroßmogule, und die Stadt Agra. 


II. Bengalen, der mie oſundiſchen Com 
pagnie gehbrig. 

Darinnen ift Calcutta, die Hauptſtadt von Bengalen, 
der Sitz eines engliſchen Generalgouvetneurs vom ganzen 
brittiſchen Oſtindien, eine berühmte Handelsſtadt. Sie hat 
an 6oocoo Einwohner. Dabei ift das Sort William. Die 
Städte Morſadabad, Tipra. Die Stadt Dacca, Die 
ftanzöfifche Feſtung Chandernager. 

Das Ländchen Bisuapor oder Viſapour. 
Zu Bengalen rechnet man bisweilen auch die Provinz 
Benares CT. oben 1, 3.), desgleichen den brittiſchen Antheil 
von den Landschaften Bahar und Ora, wo die Stadt 
Patha, und Jaggrenat mit einer uralten Pagode. Ku 
Theil von Bahar und Orixa ift marattiſch. 


TAE Decan, nebſt den übrigen Staaten auf 
der Halbinfel diffeit des Ganges, wo bie Küſten 
dens (weſtlich⸗ und Cotomandel (iu). 

ier i | GR 
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) ein Theil ber Marattenlande. Dieſe begreifen eis 
nen Theil von Guzurate, Malva, Candiſch, Berar, ge 
nen Theil von Difepur; von Golconda u. a. Dazu ge⸗ 
bórt: - 

SES das Gebiet des paiſchwa / oder Öberregenten der 
Maratten, wo die Hauptſtadt Punah, A"! die Sekung 

Broach. 

xod Südwärts, der kleine Staat des Bonſulo, eines 
Fürfen, der vom vorhergehenden abhängig iſt; fo auch eis 
nige Länder groͤßrer und kleinerer ziusbarer warattiſchen 
gürftent&ümer, als Guzurate, Ugen u. a. 3 

2) Das eich Golconda, welches wegen feiner Dias 
mantengruben vornehmlich berühmt if. Sein Landesherr 
heißt Nizam (König) von Golconda, auch Subah (Vice⸗ 
könig) von Decan, Stine Hauptſtadt if fraa oder 

Bagnagar. Ferner die Feſtung Golconda. 

Zu dieſem Reiche gehört auch das Fürtentbum Aboni 
und Xadore, und feit dem J. 1792. vou dem vormaligen 
moſoriſchen Gebiete einige Theile, wo die Ortſchaften 
Cuddapa, und Ganjacotta. N | 

3) Das Reich Myſore, bem Tippo Sach gehörig. gu 
ſeinem Gebiete liegen die Feſtungen Seringaparnam und 
Mpfore, Mangalore y Onote, Bednur, oder ydernug ` 


1 
Abhaͤngig waren noch im S. 1788 von ihm die Reiche 
calleut Cananor / Canara, mit der Stadt Mangalote / 
Bednur, wo die Stadt Hydernuggur, u. a. 

Im J. 1792 war Tippo Saeb, nach einem unglädklichen 
Kriege mit den Britten, den Maratten und dem Nizam 
von Goleonda, genoͤthigt, die Hälfte feiner Beſitzungen den⸗ 
ſelben abzutreten. 

4) Das Reich Carnatic oder Arcot, unter einem von 
den Engländern abhängigen Nabob. Seine Dauptftabt ift 
Arcot, eine Feſtung. Von ihm haͤngen ab die Fürſten von 
Tanjore, Tritchinapoli, Madure, Groß und Klein ⸗ 
ZER u. a. 
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J) Lochin, deſſen Fürft verſchledene Dafaien dat, doch 
ſelbſt von den Holländern ſehr abhängt. 

6) Travancor, wo das Gebiet des Fürſten von Tra⸗ 
vaneor, welcher im S. 1788 der hollaͤndiſch⸗ oſtindiſchen 
Compagnie die Stadt Cranganore get dem Fort Zeg 
(im Reiche Cochin) abkaufte. 

7) Europaͤiſche Beſitzungen. 
a) Engliſche. Zu dieſen gehören auf der Gſtkuͤſte: 


die Staͤdte Madras, Yrafulipatnam, Euddalore, Na, 


SA Negapatnam. Auf ber weſtruͤſte Bombay und 
üt. te. 
: b) EE CH worunter vornehmlich die Stadt 
Pondichery (gegeumártig von den Britten beſetzt). 
c) Hollaͤndiſche, wo die Städte Palliacate und Co⸗ 
Sim (ebenfalls von den Britten beſetzt). 
i 9 portugieſiſche. Hier D bie Städte Goa unb 
A . 

ai Dänifche. Die Stadt Trankebar, im Reiche Tan⸗ 

äore, der Sie einer evangeliſch⸗lutheriſchen Miſſion. 


8. 8% Die Halbinſel jenſeit des Ga ges, oder 
; die öftliche oſtindiſche Halbinfel. 


Graͤnzen und Größe: G. N. Sina und Tis 
bet; g. W. Bengalen; auf den übrigen Seiten if 
das indiſche Meer. Die Größe der Halbinſel Wt 
‚ungefähr 45000 Quadratmeilen. 

Stüffe: Ava, Degu, Menam. 
Beſchaffenheit und Producte: Dieſe Halbinſel liefert 
Getreide, Reiß, Baumwolle, Zuckerrohr, Seide, Oehl, 
Orangen und andere Südfrüchte, Sago, Pfeſfer, etel 
Areka, Bambusrohr, Sagan und Kalembakholz; Metalle, 
Edelſteine. Man findet auch Pfauen, Papagoien, eine 
Schwalbenart, von welcher die indiſchen Mae P 
GA bui Tun: Affen. 


: - Regie 
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` Regierung: Die Regierung i duschgehends (außer in 

Pentbiamäe) deſpotiſch. Einige Könige find von Sina ab⸗ 

baͤngig, andre regieren vollig unabhängig. Auf der WA 
chen Spitze haben bie Holfänder einige Beſitzungen. 

Religion: Lanbesreligion ift die heidniſche und wohn 
medaniſche. 

Theile: 1) Das Königreich Aſchem (lebt. jetzt groͤßten⸗ 
theils unter brittiſcher und avaiſcher Oberhrerſchaft, hat 
aber ſeinen eignen Koͤnig, deſſen Hauptſtadt Ghergony 
oder Rargium heißt. / 
9) Ein Theil von Tipra gehört jetzt zu Bengalen. 

3) Die Reiche Ava und Pegu ſtehn unter Einem Lanz, 
desherrn. Hauptoͤrter find: Ava, Pegu, Rangom. 

Auch das Reich Arrakan ſcheint pov Reiche i 
geboren, 

` 4) Siam, unter be Oberherrſchaft eines Königs, bebe 
fen Hauptſtadt Juthia oder Sciuthia heißt. 

Die Mergui⸗Inſeln, von der Kuͤſte von Siam durch 
die Sotrefitraße getrennt. 

5) Die Halbinfel Malacca unter berſchlednen gürſten. 
Die Stadt Malacca gehoͤrt der hollaͤndiſch⸗ oſtindiſchen 
Compagnie. 

Hier iſt auch das Fürſtenthum Queba / welches feinen 
eigenen Fürſten hat, der im J. 1785 einem brittiſchen Gaz 
pitain die Inſel Pulo⸗Peenang (Prinz Wallis⸗Inſel) abs 

trat; dieſer überließ (ie im Jahr 1786 dem König von 
Großbritannien. 


6) Congtin , oder Tunquin ; hat ſeinen eigenen, aber 


febr eingeſchraͤnkten, auch vom Kaiſer von Sina abhaͤngi⸗ 
gen König, deſſen Haupt ⸗ und Reſidenzſt. Rache heißt. 

7) Laos, eine febr unbekannte Lanbſchaſt, deren Haupt 
ſtadt Langione (nach Groffier Mohang ⸗ leng) ift. 


8) Cochinſina, deſſen Koͤnig ein Vaſall des ſineſiſchen i 


Kaiſers iſt. Seine Reſidenz ift. in der Hauptſtadt Rebue 
; rg ko welche ein en ee von 5 gie Meilen 


8 A 9) cami 


Lj 


1 12 Aſien, 


) Cambodia oder dee unter der Herrſchaft de 
nes Königs, der von Cochinſina, fe wie. aud) ber Regent 
von Cfíampa, abhängig ift. 

10) Ponthiamas, ein kleiner Staat, welchet ef. in 

dieſem Jahrbunderte geſtiſtet worden iſt. 


8. 9. Das Sineſiſche Reich. 
Dazu gehört; x) Sina. 

Graͤnzen und Große: G. N. die Sn 
g. O. der Koreiſche Buſen und das ſineſiſche Meer; 
9. S. das indische Meer, der tonkiniſche Meerbufen, 
die Halbinſel jenſeit des Ganges und Bengalen; g. 
W. Tibet. Seine Große beträgt 69,900 Qua- 
er 

` Stüffe: Boanho und Riang. g 

Beſchaffenheit und Producte: Das Land ift vortreff⸗ 
lich angebaut, und Liefert Getreide, Reiß, Obſt, mehrere 
Südfrüchte, beſonders Orangen, Rhabarber, Zucker, Thee 

Baumwolle, Seide, verſchiedne Metalle, Steinkohlen. 

Einwohner: Die Bevölkerung ift febr Gart, Vor eis 
nigen Jahren zaͤhlte man beinahe 150 Millionen Einwohner. 
In gelehrten Kenntniſſen übertreffen fie wenigſtens alle afías 
tische Nationen. Auch in manchen Fabrik⸗ unb Manufac⸗ 
turarbeiten haben es die Sineſen ſehr weit gebracht. Ihr 
Porcellan, ihre Seidenweberelen, Kattune, Tefietüden 
Sadirarbeiten find Beweiſe hievon. 

Religion: Hauptreligionen find in Sina drei: die ge 
ligion des Confucius , des Lao : kium, und die Gecte Ze 
oder Soe. Sonſt duldet man auch Christen, Juden unb 
Sob. mebauer, 

Regierung: Die Landesregierung iſt monarchiſch und 
erblich; ped ift jetzt Cyan Hoangti, ber maͤchtigſte und 
reichte auf dem ganzen Erdboden. 

Theile: Gegenwärtig wird Gina in 18 Gouber⸗ 
nements abgetheilt, bisweilen auch in 19. Wir nen ` 
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nen hier nur die vornehmſten Städte, als: Peking, 
die Haupt s und Reſidenzſtadt des Kaiſers. Ss 
Die eigentliche Stadt bat, ohne die Vorſtädte, fünf 
deutſche Meilen im Umfange, und beſteht aus vier mit 
Mauern umſchloß nen Städten, mit vielen langen, gera⸗ 
den und breiten Straßen. Zu den vornehmſten Merkwür⸗ 
digkeiten der Stadt gehören acht Altäre, 33 heidniſche Tem 
mel, verſchiedne Kloͤſter, vier mohamedaniſche Moſcheen, ein 
Findlingshaus, ſechs Begraͤbnißplaͤtze der vorigen Chang, 
mehrere kgiſerliche Höfe, eine aſtronomiſche und eine medi⸗ 
einiſche Geſell ſchaft, eine Academie der Wiſſenſchaften. 
Die Hauptſtraßen ſowol, als die kleinen Gaſſen, haben ihre 
Hauptwachen, wo die Soldaten, mit Seitengewehr an der 
Seite und mit Peitſchen in der Hand, ſtehen. In der Nacht 
werden alle Straßen an jeder Ecke durch hoͤlzerne Giittets 
Dären verfchloffen. , 
Ferner die Städte Nanking, Canton, die portugieſiſche 
git Macao, mit der gleichnamigen Stadt. Die Infeln 
Hainan und Formoſa, oder Cai» Ouan. 
2) Die Mongoley, und zwa Landſchaſten 

a) der Doͤrboͤn · Oerot, hen inſonderheit die 
Derbeten, Torgoten und Soongarın ac, gehören, Hier iſt 
guch der Rokonor (blaue See). 

b) der eigentlichen Mongolen (im Sineſiſchen) d. i. 
die gelben und Nalkas Mongolen. Sie ſtehn unter mehe 
rern Kürften und find vom ſineſiſchen Kaifer abhängig. 

3) Sineſiſches Tunguſien, an beiden Seiten des Amur 
fluſſes. Es beſteht aus : eut 

a) dem Gouvernement Tſitſikar , einem Theile von 
Daurien. Die Hauptſtadt ik Tfirfifar, außer welcher Qus ` 
louſſu Moudan, die Auferfe Gränzfeſtung gegen Rußland, 
merkwürdig iſt. AY g e cb 

b) dem Gouv. Ritin, wo die Hauptſtadt AitinıUlar 
Coton. : ii 
Sm Lande Leatong oder Leas ift die Hauptßadt Mug 

N. ö 5 
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e 40 Die ſchwarzen und Lem Sifanen, seefitdeté von 
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3) Die Heine Bucharei, wo die Zem Xotim; 
- Haskar oder Baegar. 4 


Zinsbare Schusländer des Sineſiſchen 
Kaifers find: 
Y Die Halbinfel Rorea, welche ihren eignen König 
hat, der, als Vaſall des finefifchen Kaiſers, unumſchraͤnkt 
herrſcht. Der nordliche Theil if kalt und unfruchtbar, 
und hat außer Holz, Jinſeng und einigem Pelzwerke, we⸗ 
nig einträgliche Producte. Aber der ſüdliche bringt Reiß, 
Getreide, Baumwolle, Seide ꝛc. In den Flüſſen find Kro⸗ 
kodille. Die Haupt- und Reſidenzſt. iſt Ringi⸗Kitao. 
2) Tibet, ein gebirgigtes, größtentheils kaltes Land, 
welches aber doch in einigen Landſchaften Wein, Obſt, ei⸗ 
nige Getreidearten, feine Schaafwolle, Rhabarber, Edel⸗ 

ſteine und Metalle liefert. Man hat auch Steinſalz , Far⸗ 
benerden, Borax, Pferde, Rindvieh, Schaafe, Viſamthie⸗ 
re, inſonderheit die beſte Wolle in der Welt! Gold, Bley, 
Biſam, und Kuhſchweife von einer eignen Art Kühe oder 
Büffel. Die Regierung des einen Theils des Landes (ft in 
den Händen des Dalai Lama (bes geiſtlichen Oberhaupts 
aller mongolischen Voͤlkerſchaften, welcher göttliche Vereh⸗ 
rung genießt), doch unter ſineſiſcher Oberherrſchaft. Außer 
dieſem ift noch ein Bogdo⸗ Lama (Saiffo « Lama) in 
Suͤdtibet von gleichem Anſehn. Die Anzahl der Einwoh⸗ 
ner £u ganzen Lande foll (id) auf 33 Millionen belaufen. 
Die Hauptſtadt des erſtern Lama iff Laſſa oder Bas. 

ran ⸗tho⸗la; nicht weit davon iſt das Kloſter Putalg. Die 

Stadt Traſci⸗lumba ift der Sitz des zweiten. 

3) Die Liquiosinſeln, 36 an der Zahl, welche einen 
dem ſigeſiſchen Reiche sinsbaren, aber ſchon cultivirten und 
mächtigen Staat formiren. 

Uueberdies find bie Reiche Tongkin und Cochinſina ( L 
oben S. 151) dem ſineſiſchen Kaiſer (ru, 
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6. 10. Das Land Nepal oder Nekpal. 


Dieſes beſteht aus 3 Fuͤrſtenthümern: Patan, 
atgao, Katmandu, mit den gleichnamigen Städs 
ten, von denen jedes ſeinen eignen Regenten hat. 
Das Land Me Baumwolle, 5 Kupfer ir, 


B 
gu N m, Das Jepaniſche Reich. 
8 Es beſteht aus drei Hauptinſeln ( Niphon, 
imo „Kicoco, ) unb unzähligen fruchtbaren und 
unftuchtbaren Inſeln, Klippen und Sandbänfen. 
Unter den Bergen auf dieſen Inſeln ſind einige feuer⸗ 
ſpelende. Dieſe Inſeln liefern Getreide, Reiß, edle Früch⸗ 
te, auch Kokosnuͤſſe, Thee, Taback, Senf, Baumwolle, 
Obſt ꝛc., auch Orangen, Campher, Papier- und Firniß⸗ 
baͤume, Seide, Perlen, Silber, Gold, Kupfer und andre 
Metalle, auch Diamanten. An den Küſten findet man 
Wall ffiſche. 
Die Regierung ift unter viele kleine Fürſten geheilt, 
die von dem Kuba Soma (Kaiſer) abhängen. Der Dairo 
Soma, ſonſt japaniſcher Papſt, hat, außer feinen Titeln, 
von feiner ehemaligen Macht faft gar nichts übrig behalten. 
Bei beiden iſt die Thronfolge erblich. In Künſten und Wiſ⸗ 
ſenſchaften ſtehn die Japaner ben Sineſern wenig nach. Ihe 
re Manufacturen liefern ſchoͤne ſeidne, Wn line und 
lobte Zeuge, feines Poreellan ze. 
Die vornehmſten Städte find Miako, be Ofaccag 
Nangeſaki, nebſt ber Inſel Deſima. 
Jeddo ift die Reſidenz des weltlichen Kaiſers, und dis ^ 
anſehnlichſte Stadt im ganzen Neiche. Sie ſoll fo groß 
ſeyn, daß man einen ganzen vi braucht, um vom Anfau⸗ 


Die 
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Die Juſel mazumay , eine von den 6 Sebfoitiefit, 
welche nach Benjowsky von den Japanern erobert wor⸗ 
Ze e osos 

8 Andre Aſiatiſche Inſeln. 
^ de rechnen wir: 

1) Die Marien e ober Lazarusinſeln, ſonſt auch 
Ladronen⸗ oder Diebesinſeln genannt, welche ſich 
Spanien zueignet. 
` ` Gie find schlecht bevölkert haben aber sielfade Tro» 
ducte. Die Hauptinſel it Guam oder Agana. 

2) Die Caroliniſchen oder Neuphülippiniſchen 

ſeln, nebſt den Palaosinſeln, eignen fi) eben» 

falls die Spanier zu, wiewohl ſie von ihnen nicht be⸗ 
ei find. Die arti son ben wien heißt ov 
golen. a 

unter den Dalaos s oder Peleninfen iſt srebmitió 
; die Inſel Rururaa merkwürdig. 

3) Die Philippiniſchen oder Maniliſchen In⸗ 
ſeln gehören zum Theil dem Koͤnige von Spanien, 

Sie liefern Getreide, Reiß, Taback, Ingwer, Pfeffer, 

Campher, Sago, Kakao, Brodtfrüchte, indiſche Vogelne⸗ 
fer, Zimmet, Hehl, Wachs, Indigo, Ebenholz, Goldſand, 
Schwefel, Salpeter, Bley, haben gute Vlehzucht ze, Die 
größte Inſel heißt Manilla ober Luzon. 
J) Die Sjufet Magindanao, ſonſt auch Min⸗ 
danao genannt, von welcher die Spanier einen Thell 
inne haben. Der Hauptort derselben if Sams 
buamgan. 

5) Der Sulu⸗ oder Jolo⸗Archipelagus hat 
ſeinen eignen Sultan. ; 


6) Die Molukkiſchen oder Gewürzinſeln. 
Eigent⸗ 
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Eigentlich rechnet mau hierzu Ternate, Tidor, Mo⸗ 
ur, machian ꝛc., aber bisweilen auch Gilolo, Ceram, 
Amboina, die Bandaiſchen Inſeln, Timor. Außer Ko⸗ 
os, Sago ze. find Muſcatennüſſe und Gewürznäglein 
Hauptproduete. N N 
Amboina nebſt den Bandaiſchen Inſeln ſteht unter der 
dolländiſch + ofindifchen Compagnie. Ueber die andern 
berrſchen verſchiedne Regenten, unter holändifcher Ober⸗ 
berrſchaft. 5 SE 
Ternate hat feinen eignen Sultan, welchem auch yo 
einige benachbarte Inſeln , nebſt einem Theil von Celebes, 
unterwürfig find. Die Hollander haben hier das Caſtell 
.. Grange, und die Stadt Malage, nebſt einigen Forts. a 
."Mmboina if wegen der &offecplantagém, noch mehr 
wegen der Gewuͤrznelken, febr eintraͤglich. 
Die Bandainſeln liefern allein die Mufeatennüffe und 
Muſcatenblüthen. | Se 


7) Die Inſeln Celebes oder Macaſſar. Eis 
gentlich heißt die Oſtkuͤſte Celebes, und bie Weſtt⸗ 
ſte Macaſſar. | | 


Die Inſel ift fruchtbar an Reiß, Kokosnüſſen, Baum⸗ 
wolle, liefert Gold, Diamanten ze. Sie enthält mehrere 
Reiche, unter denen die Reiche Boni und Macaſſar ges 
naunt zu werden verdienen. Die holländiſch⸗ oßtindiſche 
Compagnie hat bier einträgliche Beſitzungen. 


9) Die Sundiſchen Inſeln, darunter Borneo, 
Java und Sumatra die größten find. 


Borneo, die größte aſſatiſche Jnſel / enthält 14258 
Qnadratmeilen. Sie liefert Reiß, Bambusrohr, Brodt⸗ 
früchte, Kokosnüſſe, Mangos, Pfeffer, Campher, Ingwer, 
Vetel, Baumwolle, Benzoin, Gold, Eiſen, Kupfer, Dia⸗ 
manten, Bezoat, Ambra ꝛc. Man findet bier überdies 
Affen, Eiger, Büffel ze. Untet andern wohnen bier Gier 
ſen, Malajen, Badſchus (eine Art von wandernden Wé . 
ſchern auf dieſer und auf andern benachbarten 1 
tans 
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Oran+ Kidchane. Die meiſten find Mobattebaner. ‚DIE. 
Herrſchaft ift unter mebrere Sultane getheilt, unter denen 
der Sultan von Borneo, Benjaar ; Maſſeen, Sambant 
Succadana die machtigſten find. Auch die deländiſch «ofa 
indiſche Compagnie hat hier Befigungen. 
Java iſt 2400 Quadratmeilen groß, und bringt T 
ſchiedne Gewürze, auch Reiß, Kokosnüſſe, piſang, Zucker, 
Indigo, Pfeffer, Ingwer, Bambusrohr, Koffee, Brodtfruͤch⸗ 
te, Mangos, Ananas, und hat Büffel, Rhinoceros, Zibeth⸗ 
katzen, Affen, Tiger ze. Die Regenten dieſer Juſel ſind 
von der hollandiſch⸗ oſtindiſchen Compagnie febr. abhängig. 
Hier iſt die Stadt Batavia, die Hauptſtadt von allen hol⸗ 
läͤndiſch⸗ oſtindiſchen Beſitzungen, eine Feſtung, der Sitz 
eines Generalſtatthalters, und einer gelehrten Geſellſchaft. 
Sie hat qu 160000 Einwohner. Hieher gehoͤrt auch die 
Inſel Madure. 

Sumatra lieſert Reiß, Baumwolle, Brobtfrucht, Kos 
Tosnüſſe, Koffee, Pfeffer, Sugmer, Campher, Indigo, Am⸗ 
bra, Benzoin, indiſche Vogelneſter, Betel, Areka, Seide, 
Gold, Silber, Kupfer Eiſen, Salpeter ze, Sie enthält 
mehrere größere und kleinere Staaten, von denen die meis 
ſten von den Engländern und Holländern abhängig find, 
Der Hauptort der engliſchen Niederlaſſungen iſt Benkulen, 
der Sitz einer engliſchen Praͤſidentſchaft. Rer Hauptort 
der hollandiſchen if Padang. 

Die Inſel Banca. 

9) Die Nicobariſchen Inſeln ſtehn (um Thel) 
unter daͤniſcher Oberherrſchaſt. 

Die wichtigſten Inſeln find wicobar und Trinkutte. 
Auf der Inſel Nankawry haben die vereinigten Brüder ein 
Heines Etabliſſement. Auf der Inſel Comotte ift eine Él 
veichiſche Niederlaſſung verfucht worden. 5 

10) Von den andamaniſchen Inſeln it 
Broßr und Klein ⸗ 11 am bekannte, 


Ren. 
iD Du 
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1) Die Inſel Selan, oder Ceylon, enthält 
1730 Quadratmeilen. Unter ihren Bergen iſt Pico 
d Adam am bekannteſten. déi / i 
Sie liefert Ebenholz, Brodtfrüchte, Reiß, Zucker, 
Pfeffer, Manna, verftbicbne Suͤdfruͤchte , Pferde, Ele 
phbanten, Affen, verſchiedne Metalle, Edelſteine, vornehm⸗ 
lich den beſten Zimmet. Die Einwohner ſind Heiden, und 
baben ihre beſondern Könige, von denen ber in Candy reſi⸗ 
dirende der mächtigfte iſt. Auch die Hollaͤnder haben hier 
wichtige Besitzungen (die aber im Jahr 1795 und 1796 von 
den Britten erobert wurden), wozu unter andern die Stad. 
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fe Colombo und Trinconomale gehören. | 

12) Die Maldiviſchen und Lakediviſchen 
Inſeln. ied oA Ec 
Erſtere ein Archipelagus von ohngefaͤhr 12000 Inſeln, 
die aber nicht durchgehends bewohnt find. Die größte In⸗ 
fel ift Maldiva oder Male. f 
Naordlicher liegen die Lakediviſchen Inſeln, von denen 
lacondy die merkwürdigſe ſſt. * 


Dritter 
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Von Afrika. 


—— ` 
A. Allgemein. 
$, 1. Karten. 


Dee neue Karte von Afrika, bei Weigel und 
Schneider in Nürnberg, vom J. 1794. 1 Bl. 


$. 2. Orängen und Größe, _ 
, Afrika, eine Halbinfel, hänge nur durch eine 
ſchmale Erdzunge mit Aſien zuſammen. Gegen N. 
graͤnzt es ans mittellaͤndiſche Meer, g. W. ans at 
lantiſche und äthiopifche, g. S. und O. an den indi⸗ 
ſchen Ocean, und das arabiſche Meer. Der Flachen ⸗ 
inhalt beträgt ungefähr 530,000 Q. Meilen. 


S. 3. Theile. 

1) Egppten⸗ 2) Nubien. 3) Barka. 4) Die 
Reiche Algier, Tunis, Tripolis. Y Seg und Maroko. 
6) Sarah. 7) Senegambie. 8) Nigeitien. 9) Die 
füfte Guinea. 10). Die füfle Kongo. 11) Das 
Kaffernland, nebſt den hollaͤndiſchen Kaplaͤndern. 
12) Sofala und Monomotapa. 13) Die Küfte von 
Moſambique, Zanguebar, Ajan und Adel. 14) Die 

NM 15) Abyffinien, 16) Verſchiedene 

nfeln, R 


$. 4. Meere und Meerbufen. - 
Das mittellaͤndiſche Meer, mit dem Syrti⸗ 
($n Buſen, das atlantiſche Meer, das ace 
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ſche Meer mit dem Golfo von Guinea, und dem Cap⸗ 
meer, wo die Tafel⸗ und Falsbay; der indiſche 
Ocean, nebſt dem Canal von e und dem 
arabiſchen Meere. 


$. 5. rerengen. ? 
Die Straße von Gibraltar, die SE Babel 
mandab. 
VS D Flüsse. 
Der Nil; der Sne und Gambia; der 
EN Grande, Kachao oder St. N der 
Zaire. 
F. 7. Gebirge. V 
Der Atlas, das Gebirge Sierra tono, H bie 
Mondgebirge u. a. | 
Y $.8. Einwohner. 
Ihre Anzahl ſchaͤtzt man auf 200 Shiltoner, 


B. Insbeſondere. m 
$. I. Aegypten (Aegyptus). 
Graͤnzen und Groͤße: G. W. Barka und 
die große Wuͤͤſte; g. S. Nubien; g. O. der arabi⸗ 
ſche Buſen; g. N. das mittelländifche Meer. Sei⸗ 
ne Große betraͤgt mit Einbegriff der Berglaͤnder we 
Quadratmeilen. 

Beſchaffenheit und Producte: Die Luft if warm und 
ungeſund; aber der Boden wird durch die jährliche Ueber⸗ 
ſchwemmung des Fluſſes Nil fruchtbar gemacht, und bringt 
Reiß, Getreide, Zucker, Honig, Wachs, Seide, Flachs, 
Sennesblaͤtter, Safranon (uraͤchten Safran), Datteln. 
Man hat auch Salmiak, Salpeter; ferner Büffel, Camee⸗ 
le, Grocobille, Unter den einheimiſchen Bögen verdient 
der Sigg: Ibis . genannt zu werden. 
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Einwodner: Ihre Anzahl beträgt 2 2 bis 3 Millionen, 
unter denen die Kopten, die Nachkommen der alten Aegyp⸗ 
ter, vornehmlich merkwürdig find, Außer dieſen findet man 
Diele Türken, (inſonderheit Mammelucken, aus den Lan⸗ 
den men dem ſchwarzen und faſpiſchen Meer, jetzt 
indeſſen kaum E Araber, Juden, Negern, auch 
nene. : 

Religion und Regierung: Die mohamedaniſche Reli⸗ 
gis ift die herrſcheude. Die Kopien-find griechiſche Chris 
fien. — Das Land gehört dem türkiſchen Kaifer, welcher 
es durch einen Paſcha regieren laßt, der aber wenig zu ſa⸗ 
gen hat, da die ganze Lan desregierung unter 24 Beys ver⸗ 
theilt iſt, und hin und wieder auch arabiſche Schechs faſt 
unabhangig berrſchen. 


a Theile: L Seier ée ober Bahry am 

Autffiuſſe des Ni i 
Darinnen ift aL oder Skanderir, eine bekann⸗ 

te P mit 2 Dates die Städte b und 


Il. Mittelägppten, wo Kairo ober Kahira, 
die Hauptſtadt vom ganzen Lande, eine wichtige 
Handelsſtadt. 


Sie hat ungefähr 200,000 Einwohner, zwei griechiſche 
chen, zwei Brancifcaner ⸗Abteien, 36 Subenfonagogen, 
eine mohamedaniſche hohe Schule, ein Münzhaus. Unter 
den Moſcheen iſt vornehmlich eine merkwürdig; viele Arme 
haben dabey freie Wohnung, und erhalten täglich Effen und 
Trinken. Hier iſt (nach Ku "e größte Sklavenmarkt 
in der Welt. 


III. Oberägypten, wo die Städte Girge 
und Aſſa. 


$. 2. Nubien, 
an beiden Seiten des Nils, mit vielen Sandwuͤͤſten, 
ES aber Getreide, SE Ruder, Melonen, 
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Wein, Genngöblätter, Flachs, nebſt verſchiednen gu ⸗ 

ten Holzarten hervorbringt, auch Gold, Silber, 

Salz. Löwen, Tiger, Elephanten giebt es hier auch, 

wie in den meiſten Gegenden dieſes Erdtheils; des⸗ 
gleichen Rindvieh, Schaafe, Pferde, Cameele. 

Unter den Einwohnern verdienen die eigentlichen Nu⸗ 
bier, Berbern, Negern, Türken und Juden genannt zu wer⸗ 
den. Herrſchende Religion ift die mohamedanifche. Man 
findet aber auch viele Heiden. 

Außer dem türfifchen Antheile von Nubien, (mit wel⸗ 
chem die Küste Aber verbunden ift,) enthält Nubien vers 
ſchiedne Reiche, unter denen das Reich Dongola, mit der 
Hauptſtadt gleiches Namens, unb das Reich Sennaar oder 


Fungi, mit der Hauptſtadt Sennaar/ genannt zu werden 
verdient. \ 


et = 3. Das Reich Barka. 

Wenig fruchtbar und ſchlecht bewohnt. Es gehöre 
theils dem türfid)en Sultane, theils zum tripolitaui⸗ 
(deu Staate. Die Hauptſtadt heißt Barka. 


§. 4. Die Nordafrikaniſchen Republlen, 
Algier, Tunis, Tripolis. 


Graͤnzen und Größe: Gegen W. Fer; g. S. 
Sarah; g. O. Barka; g. W das mittelländifche 
Meer. 


Beſchaffenheit und Producte: Bé Senfdine it 
der Atlas. Einige Gegenden find ſandig; die meiften find 
febr fruchtbar, und liefern Reiß, Getreide, Datteln, Oli⸗ 
ven, Sennesblaͤtter, Feigen, Wein, Zucker, Safran, ver⸗ 
ſchiedne Südfrüchte, Wachs, Schaafe, Eſel, Dromedare. 
Naͤchſt den arabifiben Pferden find bier die been. Man 
dat auch Löwen, Bm: von Strauße x. Rz 

ne⸗ 


5 | Afrika. 


Mineralseiche find get, Bley/ Kupfer, Salz, Cute 
zu bemerken. 

einwohner: Die Einwohner find Mauren, Araber, Ber⸗ ` 
beru (daher dieſe Sande auch Staaten der Berberey; unrichtig 
Barbarey, genannt werden,) Kabilen, Türken, Juden, Ne⸗ 


gern. Schifffahrt und Seeraͤuberei macht bey den Mauren ein 


Hauptgewerbe aus; Fabriken fehlen nicht ganz, und einige 
darunter (iub wichtig. Ihre Handelsſtädte werden von meh⸗ 
rern Europaͤiſchen Haudelsnatſonen beſucht. 

"Religion und Regierung: Hauptreligion iff die moha⸗ i 
medaniſche; doch werden auch Juden und Chriſten gebutt 
det. Alle diefe Staaten ſtehn unter dem Schutze des türs 
kiſchen Sultans, und haben ihre Deys, die von ben türkis 
ſchen Soldaten erwählt werden, und an der Spitze eines 
Divans regieren. In Algier iff der Dey jedesmal zugleich 
auch Paſcha. In Tunis herrſcht jetzt ein mohriſcher Prinz, 
mit einem Divan. In Tripolis hat der Dep noch einen os⸗ 
manniſchen Paſcha an der Seite. 


Theile: I. Tripolis. Darinnen i die Haupt 
ſtadt gleiches Namens. 

Dann die Barkaniſche Landſchaft Sage 

Einigermaßen, aber bod) nur wenig, abhangig davon 
ift das Reich Fezzan, welches von Mohamedanern bewohnt 
wird. Es hat ſeinen eignen König. Die Hauptſt. ift Murs 
fur. Südoſtwärts ift eine ſandige Wüſte, und an dieſe fto 
ßen bie Gebirge von Tibeſki, welche von einem wilden Vol⸗ 
Te bewohnt werden. e 


II. Tunis, mit der Hauptſladt gleiches Namen, ; 
und der Stadt Suſa. d 

SH. Algier, wo die Hauptſt. Algier, eine große 
Stadt und Feſtung, hat 3 Statthalterſchaften, die 
vom Dey abhängen, die Stadt Oran. 


Die Sransofen beſitzen bier den Hafen La Calle; und 
die Spanier die — Stee eine Feſtung. 


n 


1 
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| Suͤdwärts von Tunis und Algier liegt die faubiste 
Landſchaſt Biledulgerid, welche zum Theil zum tripolita⸗ 
niſchen und tuneſiſchen , ne zum merotanihen Staate 
gehoͤrt. 


. 5. Die Koͤnigreiche Fez und Maroko, 
naiebſt einigen Nebenlaͤndern. 
Graͤnzen: Gegen N. die Straße von Gibraltar 
und das mittellaͤndiſche Meer; g. O. Algier, und ein 
Theil des Landes Biledulgerid; gegen S. die Wüfte 
Sarah; g. W. das atlantiſche Meer. Die eue 
betraͤgt über 7000 Quadratmeilen. 
Beſchaffenheit/ Producte / 3 Belgien: qii 
eben fo, wie bey dem vorigen F. 4. 
Regierung: Die Regierung führen ein oder 2 unum⸗ 
ſchtänkte Kaiſer oder Sultane. Së 
Theile: T. Das Königreich Fez, wo die grohe 
Hauptſtadt Fez, welche an 30000 Einwohner hat; 
ferner die Reſidenzſt. Mekines; die Staͤdte Sale, 
Larache, eine Feſtung, ſo wie auch Tanger. 
Den Spaniern gehört‘ die Feſtung Ceuta, nebſt den 
Städten Velez de Gomera und Peron de Velez. | 
II. Das Königreich Maroko, wo die Haupt, 
ſtadt des ganzen Landes, Maroko, vormals die ges 
woͤhnliche Reſidenz des Kaisers. * f 
Die Stadt iff weitlauftig gebaut, hat aber kaum 20050 
Einwohner. Das kalſerliche Schloß nimmt einen großen 
Platz ein. Dabei ift eine Löwergrabe. Dieſe beſteht in eis. 
nem großen vierwinkligten Loche in der Erde, die mit einer 
Scheidewand verſehen if, in deren Mitte eine Thür iff) die 
man von oben öffnen und zumachen kann. Bisweilen wer⸗ 
den Menſcheu, beſonders Juden, hineingewotfen. 


III. Das Koͤnigreich Sus. 
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IV. Die Landſchaſten Drah, oder Darah, 


und Tafilet, nebſt der Provinz Seſghelmeſa, auch 
ein Stuck von Sarah. ; ge 


$.6. Sarah, oder die Wuͤſte. 


Ein meitläuftiges, ſandiges und heißes Land, 
twiſchen Biledulgerid, Nigritien und dem atlantischen 


Meere, ift von Oſten gegen Weſten ungefahr 600 
Meilen lang. ; 


Außer Goldſtaub, Datteln, Gummi, Steinſalz, find 
wenig andre Produete; doch findet man auch Strauße, Löͤ⸗ 
wen, Leoparden, Affen, Cameele, Schaafe, Ziegen. Mei⸗ 
ſtentheils wohnen hier Berberen und verfchiedne Mauriſche 
Stämme, die nur wenig von gez und Maroko abhängig 
find. Wir bemerken hier den Diſtriet Janhaga, nebſt Ze 
gaza, wo das Cap Bojador und Cap Blanc. Der franzds 
ſiſche Hafen Dottenbic. Die Infel Arguin. R 


$. 7. Senegambia. 
Weſtwaͤrts graͤnzt es an den atlantiſchen Oteanz 


nordwaͤrts an Sarah, oſtwaͤrts an Nigritien, füds 
waͤrts an Guinea. 


Nordwaͤrts fließt der Senega, und ſüdwaͤrts ber Gam⸗ 
biafluß. Hier it das Grüne Vorgebirge (Cap Ger Es 
enthält zwar hin und wieder Sandwüſten, aber auch mans 
che fruchtbare Gegenden, welche Reiß, Taback, Mais, Mar 

; Mio? Pfeffer, Hirſe, Hanf, Baumwolle, Indigo, Ananas, 
Waſſermelonen, Citronen, Honig, Wachs liefern. Man 
findet Mandelbaume, Oiffenbrobtbáume, Ebenholz, Gum⸗ 
mi, Caſſia, Miiſtixbaͤume, verſchiedne Metalle, auch Gold; 
Salz, Ambra. Aus dem Thierreiche find hier Loͤpben, Ti⸗ 
get, Flevhanten, Leoparden, Grocobille, Affen, Pferde, 
Rindvieh, Schaafe, Cameele, Schlangen, Papagoyen, 
Strauße ic, 


Die 
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Die Eingebohrnen ſind Mohren und Neger, die ihre 
Oberhaͤupter haben, von denen einige Stämme wieder von 
andern mächtigern abhängig ſind; verſchiedne haben repte 
blikaniſche Verfaſſung. Einige treiben Ackerbau, andre ſind 
Kaufleute. : 

Die bekannteſten Landichaften (inb Fulien, mit ber 
Haupt. Timbo, von 7000 Einw., Reſidenz eines ſogenann⸗ 
ten Königs, und Jaloſien, nebſt den Reichen Zemol Cas 
jor, Burſali , Biſſao / Galam, Bambuk. 

Die Franzoſen beſitzen hier: die Landſchaft Gorea, die 
Forts Louis, Podor, Galam; die Engländer das Fort 

James; die Portugieſen Cachao. 
§. 8. Nigritien, 


von dem Fluſſe Niger, jetzt Guin und Iſſa, ai 
genannt; nordwaͤrts ift Sarah, weſtwaͤrts Senegam⸗ 
bien, ſuͤdwaͤrts Guinea, und oſtwaͤrts Abyfinien, 
Nubien, Aegypten. 

i bier ſind, unter vielen 1 die Reiche Tombut, 
Gumbalo, Burnu, Raſchna. Der mäͤchtigſte Fürſt ift der 


Sint von Shana. 
§. 9. Guinea. 
Die Küfte von Guinea wird in das obere oder 
eigentliche Guinea, und in Unterguineg eingetbeilt. 
I. Das eigentliche uinea, (mit Einbegriff der Lands 
ſchaft Sierra Leona,) vom Fluſſe Sierra Leona bis an das 
Vorgebirge Lope Gonſalva, ein heißes Land, welches aber 
durch den vielen Regen, durch die Seeluft, auch durch die 
Gleichheit der Tage und Nächte in den Landſtrichen unter 
dem Aequator, doch erträgliches Clima hat. Die Küſten⸗ 
länder bringen Jams, Baumwolle, Reiß, Getreide, Hirſe, 
Mais, Maniok, Zucker, Datteln, verſchiedne Metalle und 
andre Producte Leg Man unterhält ſtarke Viehzucht. 
Sonſt find hier bie $. 7. genaunten Thiere, auch eine merke 
würdige Art Termiten. Man theilt das Land: ` 
1) in die füfte Malaguette oder Pfefferküfte, vom 
Hate Sierra Leona bis an wë Vorgebirge das Se 
f Hier 


Hier find die Reiche Mitombo, tliaun, Sanguin, ‚San 
gum, Seſtos, Neſurando. 

2) Die Zahn oder 1£lfenbeintüfte ,' bis an das Vorge⸗ 
birge Apollonia, wo das Reich Iſſin i. 

3) Die Soldkuͤſte, bis an den Fluß Volta, mit dem 
Reiche Aſſiante, und dem davon abhängigen Reiche Aquam⸗ 
bo, die Reiche Akim, Aquapim, Ara; die Went 
Santhee. 
Y 4) Die Sclavenküſte. 5 Dier find die Seide: Dabo⸗ 
me, Ardra, whida, Popo, Roto. Water folgen alsdenn 
die Reiche Benin und Biaſara. 

An den Küſten beſitzen a) bie EN bey Sierra 
$itona eine feit 1787 angelegte Colonie von frepeu Negerns 
und verſchiebne Forts auf Guinea, als: Cabo Corſo / der 
Hauptfort der Britten in dieſer Gegend, und Annamaboe. 


| b) die Holländer: Axim, Sriedrichsburg / Fort Naſ⸗ 
au, Elmina oder St. George della 72 2 0 letztes iſt das 


K Hauptfort. 


e) die Franzoſen: Fort Send à 
d) die Dänent Chriſtiansburg, Sriedrichsburg x. 
Don bei zahlreichen Negervölferichaften dieſer Länder 
find vornehmlich merkwürdig: die Quaqua, Amina, Te m⸗ 
bu / Sokko, Eidah / Ibo und Bibi. 
II. ruederguinea; oder die Kuͤſte von MA Dier 
find bie Reiche: 
2) Loango,, mit dem Haurtorte gleiches Namens, der 
Mifidenz eines Koͤniges; Ask, davon abhängige Reich 
Ka Goja. 


2) Rafongo, wo E der Hauptort des Stat 
von Kakongo. 
9) Bongo, wo die portugieſiſche Stadt St. Salvador 
oder Rongo. Die jetzige Reſidenz des Königs von Kon⸗ 
go fell Pemba ſeyn. Den Portugieſen gebört die Stadt 
Bamba. ; REN 
4) Angola, wo die portugieſiſche Stadt St. Paul de 
Loanda. : 1 
: 5) Ben⸗ 
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ei Benguela, mit der portusicitden. Stadt et. pbi 
lipp de Benguela. 


6) Matamba, zu Kongo gehörig, wo St. Maria de 
Matamba. 
Die Jaggas (Schaggas), die unerſchrockenſten und 
grauſamſten Negern, wohnen jetzt in Bonge: und find in 
Matamba herrſchend. Weiter im Bien m die Gallas 
f. im folgenden §. 130). a f 
Die Hauvteinwohner find Negern. ehe ee if 
die heidniſche, doch nach ſehr verſchiednen Lehrbegriffen. 


In Kongo bat bie katholiſche Religion viel Eingang ge 
® funden. 


$. 10. Das Kaffernland, nebſt den belläna 
diſchen Caplaͤndern. 


Das Kaffernland begreift den ſüdlichern Sicil 
von Aftika. An deſſen Spitze ift das Vorgebirge 
der guten Hoffnung (Promontorium : bonae 
Ípei), auch ſchlechthin Cap genannt. 

Unter den Einwohnern find die Hottentotten uche 
aber von den Kaffern zu unterſcheiden find), am bekannte⸗ 
ſten. Getreide, Obſt, vorzüglich gute Weine, einige Gars 
tengewaͤchſe, vielerlei Südfrüchte, Wachs, Harz, gehören. 
zu den Hauptprodueten. Wilde Pferde, Eſel, Elephanten, 
Loͤwen, Affen, Leoparden und andre afrikaniſche Thiere ſeh⸗ 

len hier auch nicht. } 

Am Vorgebirge beſitzen die Holländer einen anſehnli⸗ 
chen Landstrich, wo auch bie Capſtadt, der Sitz eines Gou⸗ 
verneurs; welche aber im Jahr 1795. don den Britten eroe 


bert worden. 
8. u. Sofala, und Sitonsatatapo; neb 
Monoemugi. 
Das Land Sofala wird von Arabern be⸗ 
Mnt; die ‚einen von, den Portugieſen abhängigen 
24 Koͤnig 


170 Alͤlſtika. 


Koͤnig haben. Die beiden letztern Lande ſind wenig 
bekannt. 

Hauptflüſſe find: der heilige Geiſtfluß und der Ruama⸗ 
ftuß. Die Portugieſen beſitzen hier verſchiedne Orte. Der 
Hauptort in Monomotapa ift Senna , der Sitz eines portus 
5 sießſchen Gouverneurs. 


$. 12. Die Küfte von Moſambique, Sage 
bar, Ajan, Adel, 

vom Ausfluſſe des Kuama, bis an die nope Bar 

belmandab. 

Dieſe Landſchaften bringen Rindvieh, Schaafe, Reiß, 

loe, Honig, Feigen, Gitronen ze. Palmbaͤume, Ebenholz, 
Silber, Gold, Ambra sc, Die Eingebohrnen haben mei⸗ 
ſtentheils ihre mehr oder weniger ſouveraine gürften, von 
denen einige von den Portugieſen abhängen. 

Auf der Rüfte von Moſambique iſt die Inſel und 
Stadt e der Sitz eines Wee Gou⸗ 
verneurs. 

Auf der Rüfte von Zanguebar iff die portugieſiſche 
Stadt Melinde, und die Stadt Monbaza, unter einem 
arabiſchen Fürften, 

Ajan und Adel find heiße, ſandige Landſchaften, von 
wenigen Arabern und Mauren bewohnt, die unter verſchie⸗ 
denen Koͤnigen ſtehen. 


S. 13. Die Gallas⸗ Lande. 8 
Die Gallas, eine tohe, aber tapfre und maͤchtige 

Nation, wohnen in 3 Abtheilungen: 1) oſtwaͤrts am 
indiſchen Meere, 2) auf der Suͤdſeite des Nils, unt 
Gojam, in der Nachbarſchaft der Agows, 3) in der 
abyſſiniſchen Landſchaft Walaka. 
Jaede von dieſen 3 Abtheilungen bat einen Wahlfönig, 
der über 7 Stämme herrſcht, und aus dem Adel erwählt 
wird. Der Regent ber oſtlichen Galas heißt Lobo, ber per 


- 
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den füdlichen Mooty. Die Gallas find theils Heiden, theils 
Mohamedaner. » Vë 


$. 14. Abyſſſinien, oder Habeſch. : 

Graͤnzen und Größe: Gegen N. ift der atto ` 

biſche Meerbuſen und Nubien; g. O. Adel und der 

arabiſche Meerbuſen; g. S. und W. Nigritien. 
Wenn man die Größe dieſes Landes auf 24000 Qua» 
dratmeilen annimmt, fo rechnet man mehrere Laͤndet 
dazu, als wirklich dazu gehoͤren. 

Slüffe und Seen: Nil, Hawaſch u. a. Der See 
Dembea und Tzana. i 
Beſchaffendeit und Producte: Der größte Theil des 
Landes ift gebirgigt. Man hat Rindvieh, Pferde, Schaa⸗ 
fe, Cameele, Elephanten, Hirſche, Rehe, Füchſe, Hafen, 
Gemſe, Zebras, Löwen, auch viele Hyänen, vielerlei Ges 
flügel, Crocodille. Seidenbau und Bienenzucht find auch 
nicht unbekannt. Man bauet Reiß, Getreide, Wein, 
Baumwolle, Küchengewaͤchſe, hat auch in einigen Gegen⸗ 
den Limonien, Pomeranzen, Citronen, Feigen, Piſang, 
Zuckerrohr, Senesblätter. Aus dem Mineralreiche ver⸗ 
dienen Gold, Eiſen und Steinſalz vornehmlich genannt 
zu werden. a ; 

Einwohner: Außer den eigentlichen Habeſchinern fine 
bet man Türken, Araber, Juden. Erſtere find von ſchwarz⸗ 
brauner Farbe, treiben Viehzucht, Ackerbau und Handlung. 
Kuͤnſte find ihnen, außer den gemeinſten Hands und einigen 
Fabrikarbeiten, ganz unbekannt. N 

Religion und Regierung: Die herrſchende Religion iſt 
die koptiſche, doch duldet man auch Mohamedaner, Hei⸗ 
det, Juden, welche letztre auch Handwerke treiben. Das 

Oberhaupt der Landes religion ift ein Patriarch, welcher von 
den Kopten aus Kairo geholt wird. Die Regierung führt 
ein König (Negus ober Nagaſch). Alle Einwohner find 

ſeine Sklaven. Die Thronfolge if in männlicher Linie, 
aber ohne Rücklicht auf Erſigeburt, erblich. 


Die 
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Die Haustſabt it Gondar, eine große Stadt, welche 
in riedenszeiten auf 100co Familien zaͤhlt. Die koͤnigliche 
Reſidenz, nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, iſt mit einer 
ſtarken Mauer umgeben. Auf der andern Seite eines Fluf⸗ 
ſes ift eine anſehnliche, von Mohamedauern bewohnte Stadt, 


von ungefahr 3000, Hauſern. 


sf? Ju der gierghette Samen ift ber Subenfáat. der Sos 
lafbas, welche ihren eignen 9tefenten aus ihrer Nation 
unter Abyſſiniſcher Oberherrſchaſt haben. Sie leben fried⸗ 
fertig, entrichten Abgaben, und werden bey ihrer Regie⸗ 
rungsverfaſſung gelaſſen. Ihre Zahl beträgt auf 10000. 
Nordnordweſt⸗ und nordoſtwärts von Abyſſinien woh⸗ 
nen die Shangauas, welche theils in Holen, theils unter 
Baͤumen leben. Die maͤchtigſten unter ihnen find die Dos 
| btnabs die eine Art von Oberhertſchaft über die andern 
von ihrer Nation ausüben. 
Neordlich von Damot ſind die Agows. 


Ge e MIN M A 1 
L Oſtaftikaniſche. 


1) Die Admiranten⸗ und Sechelles inſeln. Erſtere rech⸗ 
net man gewohnlich zu den portugieſiſchen Beſitzungen. Die 
Sechelles oder Mahe⸗Inſeln find von den "nnm in 
Beſitz genommen worden. 
2) Die Romorriſchen Inſeln haben ihre eigne Sint 
ge. Auf der Inſel Anjouan haben fid) bie Engländer nie⸗ 
dergelaſſen. 
3) Die Inſel Madagaſcar, ſonſt St. Laurenz + oder 
Dauphinsinſel, die größte afritanifche Inſel, hat einen glaͤ⸗ 
cheninhalt von mehr als 10000 Quadratmeilen. Sie wird 
von verſchiednen Fürſten behertſcht. Die Koseng find 
theils Negern, theils Mohren. : 

4) Die maſcareniſchen Inſeln gehören Frankreich. 
Die wichtigſten find: Isle Reunion (Bourbon, fonfi Mafe — 
earenha genannt,) und Isle de France oder e 


— 
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II. Weſtaftikaniſche Inſenn. 


Ke Die Sufel Helena, eine brittiſche Beſitzung. 

2) Die Inſel St. Afcenfion ;- eine vortugieſiſche unbe⸗ 
wohnte Inſel. 

3) Die Guineainſeln: Annaboa, Prinzeninſel , und 
Fernando del Po, feit 1778 unter ſpaniſcher Herrſchaft. 
Die Infel St. Thomas ift portugieſiſch. 

4) Die Zufeln des grünen Vorgebirges, ober Capver⸗ 
diſchen Inſeln, find portugieſiſch. Sie liefern eiat, 
Ziegenhaͤute, Baumwolle, Orſeille, Zuckerrohr, Schlüdkröͤ⸗ 
ten de. Die vornehmſte ifi St. Jago oder St. Jacob. 


5) Madera und Porto Santo find portugieſiſch. un⸗ Br 


ter andern -Producten hat man auf Madera vornehmlich 
guten Wein, Honig, Wachs, Zucker / Gummi ic. Die 
Hauptſtadt iſt Funchal. 

6) Die Canariſchen Inſeln find unter ſpaniſcher Hirr⸗ 
ſchaft. Man findet hier Orangen, vortrefflichen Wein, 
Zucker, Honig, Wachs, Haute, Weizen ꝛc. Die vornehm⸗ 
Zen find: Canaria, mit der Hauptſtadt Palmas; Teneriffa, 
wo der hohe Berg Pico de Teyde; Palma und Serro. 

7) Die Azoriſchen Inſeln, auch Tercetiſche Inſeln ge⸗ 
nannt, (imb portugieſiſch, Sie liefern Getreide, Wein, 
Honig, Wachs, Zucker ze. Merkwürdig find inſonderheit 
die Safe: Terceira / mit m Hafen Aera, und St, Mi⸗ 
guel. : 


a d 
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| Vierter Abſchnitt. 

Amerika. 


A. 1 
" $. 1. Kart 
[uie der gewöhnüchen ag E und SH 
villiſchen vom J. 1746 und 49. inſonderheit bie 
Vaugondiſche vom J. 1779, und von den 13 ver⸗ 
einigten Provinzen die Guͤſſefeldiſche in der Homan⸗ 
j niſchen Officin, 1 Bl. vom J. 1784. 
$. 2. Graͤnzen und Größe, 

G. O. iſt der Amerikaniſche Ocean; g. S. das 
Magellaniſche Meer; g. W. das Südmeer; g. N. 
verhindert Schnee und ewiger Winter die naͤhere Un⸗ 

terſuchung. Seine Groͤße beträgt gewiß über 600099 
Quadratmeilen. 2 
S. 3. Theile. 

Haupttheile find: Nordamerika, Südamerika 

und Weſtindien. Zu Nordamerika rechnet man: 

1) Grönland, nebſt den Hudſonsbuſenlaͤndern. 2) Die 
Inſel Neufoundland. 3) Canada. 4) Neuſchottland. 
5) Den Nordamerikaniſchen Freiſtaat. 6) Slorida. 7) 
£oujfiama 8) Neumexico. 9) Neunavarra, nebſt Cali⸗ 
fornien. 10) Airmerico, ver xieuſpanien. 11) Verſchiede⸗ 
ge freie Indianerländer. 

: Südamerika beftebt aus folgenden Haupttheilen: 

1) fieugranaba. 2) Guiana. 3) Peru. 4) Rio de 
fa Plata. 5) Braſilien. 6) Patagonien. 7) Senerlands 
BER den Falklands inſeln ic. gw 


Amerika. m 


Vormals theilte man es in Terra firma, Guiana, 
Amazonenland, Peru, Braſtlien, poesie. Chili, Par 
tagonien x. 

Auch in diesem Theile von Amerika ſind verſchiedne 
unabhängige Indianervölkerſchaften. 

Zu Weſtindien gehören: 

: e mittelamerikaniſchen großen und kleinen dintittis 
fien Inſeln, wozu man bisweilen auch bie Ber mudiſchen 
und Bahama Inſeln rechnet. 

$. 4. Meere und Meerbuſen. 

Der Scandinaviſche oder NRordocean, davon it ein 
Theil die Weſtſee ober das Eskimoiſche Meer, nebft dem 
Estimoiſchen, Hudſons⸗, James und Baffinebuſen. Der 
atlantiſche Ocean, mit dem St. Lorenz», Arcadifheny 
Mexicaniſchen und Amazoniſchen Buſen. Der weftátbis 
opiſche Ocean, mit bem Brafilifchen und Magellaniſchen 
Meere; das ſtille Meer, nebſt dem Peruaniſchen Meere, 


dem Golfo von Panama und dem Caliſorniſchen Meere. 


F. 5. Meerengen. 

Die Davisſtraße, Baffinsſtraße, cumberlandsſtra · 
fe, Hudſonoſtraße, Beeringsſtraße, Dixonoſtraße, und die 
Magellaniſche ee i: 

[2n 


"Die großen Canadiſchen Seen: ber Oberfee, mmm 
Son": Huronen -, Erie -, und Ontarioſee. 
. 7. Sif. 
Darunter ſind die größten. in Nordamerika der St. 


Lotenzfluß, der Miffifippi: in Südamerika , der Amazo⸗ 


» 


nenfluß oder ber Maranhon, der groͤßte Fluß auf dem ev 
boden, und der Fluß de la Plata. 
g. 8. Gebirge. Gei 
In Nordamerika unter andern; die n die 
Apallachiſchen / oder Alliganiſchen. In Suͤdamerira: die 
Cordilleriſchen, unter denen der ee der hoͤchſte 
Berg auf dem N 
H. 9. Einwohner. 
Ihre Anzahl beträgt wahrſcheiulich nicht viel n 2Ó 
Ze, ». 
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B. Ins beſondere. 1. Nordamerika, ? 

$. 1. Grönland, ti 

im nordlichen atlantiſchen Meere, Graͤnzt gegen Nord⸗ 

oſt an Labrador, gegen Weſten an die Davisſtraße. 
Die Oft, und Nordfeite find faſt ganz unbekannt. 


Die Luft i im Winter febr rauh, der Boden unfrucht⸗ 
bar. Nur im ſüdlichen Theile kann man einige Gewuchſe 


anbauen. Sonſt gehören zu den Producten dieſer Gegend: 


Wallfiſche, Kabljaus, Lachſe, Seehunde, Seekühe, Renn⸗ 
thiere, Biber, verſchiedne Land und Seevögel. Man fin⸗ 
det hier auch weiße Bären, Fuͤchſe, Hunde; vielerlei Bee 
ren, Labradorſteine 2c. 

Außer den Daͤnen, die ſi 0 hier niedergelaſſen haben, 
wohnen hier nur wenige Eingebohrne (Eskimos), ein mun⸗ 
tres und eben nicht dummes Voͤlkchen. Auf der Weſſküſte 
haben die Dänen 15 Golonien mit einigen Handelskomtoi⸗ 
ren: und die evanaeliſchen Brüder befigen hier drei Miſ⸗ 
fionspläge, Neuherrnhut, Lichtenfels und Lichtenau. 

.. Südlich von Grönfand im Eskimoifchen Meere, find 
verſchiedne große und kleine Juſeln, als Zamseinfel, cum 
berlandsinſel 2e, - 

Nordoſtlich von Grönland iff M ot Spinheigen; 


F. 2. Hudſonsbuſenlaͤnder. e 


„Dazu gehören; Labrador ober Meubritannien, 
und Neuwales, wo das Clima fee kalt ift. 

Man findet hier Marienglas, Asbeſt, Labradorſteine, 
verſchirdae Metalle, mancherlei Pelzwerk, beſonders von 
Bibern, Caninchen, Füchſen. Auch Wallſiſche, Kalbjaus, 
Seehunde, find an den hieſigen Küften. Unter den Einwoh⸗ 
nern bemerken wir: die Eskimos, und Kriks oder Ruuiſti⸗ 
nos / welche ſaͤmtlich unabhängig fub. ` — 

Die engliſche Hudſonsbuſengeſellſchaft hat bier ver⸗ 
ſchiedne Forts; die vereinigten Brüder e. drei Le 
bunch Lu 


i / 8.3 
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S Se Neufoundland oder Neuland 
5 (Terre Neuve). 


Eine rauhe und unfruchtbare Inſel, welche hin 
und wieder Holz, auch viele Biber, Fiſchottern, 
Lachſe, Forellen hat; vornehmlich find in der hieſi⸗ 
gen Meeresgegend viele Kabljaus. Der Hauptort 
ift Placentia. N 
Außer den wenigen ursprünglichen Einwohnern ſind 
hier inſonderheit Englaͤnder anſaͤſſig, welche die Oberherr⸗ 

f ſchaft über die Guil und ein eignes Gouvernement hier haben. 
5 ge $.4. Canada, 

ein mweirläuftiged Land, welches über 35000 Duas 
dratmeilen enthält. 

Seine vorzäglichften Flüſſe ſind der Rriflino, St. Con 
tens, Niagara, Miſſiſippi, Ohio. Die vornehmſten Seen z 
der Oberſee / ber Mitſchiganſee, ber Huronenſee, der Erie⸗ 
fee, der Ontarioſee. 

Die Winter find hier lang und ſehr kalt. Das Land 
bringt Holz, Mais, Getreide, Bartenfrüchte, im ſüdlichen 
Theile auch Wein; übrigens giſche, Pelzwerk, Eifen. Ein 
Theil davon, oder das Gouvernement Quebec, (welches 
feit dem Junius 1791 in Ober⸗ und Untercanada getheilt 
wird, von denen jedes feine eigne Regierung hat,) gehoͤrt 
den Britten; das übrige freie inlaͤndiſche Canada iſt, au⸗ 

ßer einigen wenigen Faetoreien und Forts, mehrern india⸗ 

niſchen Völkerſchaften überlaſſen. Die Hauptfiedt in brite ; 

Tif) Canaba iſt Quebec. 

Unter den Eingebohrnen von Canada und verſchiednem 
Völkerſchaften, werwärts und ſüdwärts, find vornehmlich 
zu merken: die Siou / die Jrokeſen ober ſogenannten ſechs 

Nationen, die Huronen, die Chikaſaws, die Kaen/ 

die NRadoweſſ ier, Tſchipiwaͤer. 7 


F. 5. Neuſchottland, 
ſonſt Acadien genannt, enthält über 1800 Ouadratmeilen: 
gin n davon heißt e Hiezu er? 
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ren die guſeln Cap "Beton und St. John. Hauptfluß i 
ber Graͤnzfluß St, Lorenz, 

Der Winter iſt lang und eben ſo kalt, als in ben nor? 
diſchen Gegenden von Europa. Die Viehzucht iſt wichtig. 
Noch einträglicher find die Waldungen. Man baut auch 
Getreide, beſonders Mais, Flachs, Hanf. Dieſe Provinz 
at brittiſch, und jetzt in zwei Gouvernements getheilt. Die 
Hauptſtadt in Neuſchottland ift Halifar, ſo wie Shelburn 
in Neubraunſchweig. 

Die Inſel Cap Breton Cfonf auch Jole royale gt» 
gannt) hat Steinkohlenbergwerke, und an ihrer ids vie⸗ 
Ie Kabljaus. d 


$. 6, Der notdamerkkaniche E 
Graͤnzen und Größe: G. N. Neuſchottland 
und Canada; g. W. koulſſana; g. S. Florida; 
$. O. das allantiſche Meer. Seine Größe betragt 
an 43000 Quadratme N 
Sluͤſſe: miei, eiae Zudfen, Connecticut. 
Seen: Der Ontario -, Erie, Champlain u. a. Seen. 
Beſchaffenheit und Producte: Aa den Küͤſten ift der 
kia eben. Weiterhin find bie arallachiſchen Gebirge. 
Die Luft ift faſt in allen Provinzen ſehr gemaͤßigt, außer in 
den nordlichen Landſchaften. Man hat übrigens gute Vieh⸗ 
jucht, vortreffliches Pelzwerk / allerhand Wildpret, Fiſche; 
de auch Biber, Schiidfröten. Getreide, Hauf, Flachs, 
Taback, Mais, Krapp, Saſſafras, Saſſaparille, Jpeca⸗ 
euanha, Holz, viel Eiſen, Bley, Kupfer, Alaun, ergiebige 
Steinkohlen, Salz. In den ſüdlichern Landichaften, außer 
den genannten Producten, auch Reiß, Indigo, Seide, 
. Obſt, Wachs und Honig. 
Einwohner: Ihre Anzahl betrug im J. 1790. 5,929,326. 
im J. 1796 foll fid) ibre Anzahl ſchon auf 5,250,000 belaus 
fen haben. Unter dieſen find vorzüglich viele Engländer, 
Franzoſen, Hollander, Teutſche, Schweiger, Neger ꝛc. ga» 
beiten, ſelbſt auch gemeine Handwerken, fehlen in waa, 
: Simia fn ganz. : 


D 
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- Religion und Regierung: In einigen Ce haben 
die Einwohner völlige Religionsfreiheit, in den meiſten find 
die Presbyterianer am zablreichſten. Dleſer Freifiaat, wel⸗ 
cher noch kürztich aus 13 Provinzen beſtand, begreift, feit 
dem Miy 1796, 16 von einander unabhängige Republiken, 
die durch den Generaleongreß mit einander verbunden Ve 

Theile: bie 16 Provinzen (inb: 

1) Neuhampfhire, wo die Hauptſtadt Ports mouth mit 
einem Hafen. 

2) Maſſachuſets und Maine, die Dlühenbfteu unter 
den Nordamerifaniſchen Provinzen, wo die Stadt Boſton, 
eine anſehnliche Handelsſtadt, die zweite Stadt in dieſem 
Freiſtgate mit 2000 Haͤuſern und ungefähr 20000 Einwoh⸗ 

nern mit einem Hafen; die Stadt Cambridge, mit einer 
Univerſität. Die Inſel Wantucket. 

3) Ahodeisland, nebſt den Providenzpflanzungen, wo 
die ehemalige Hauptſtadt Newport mit 1000 Haͤuſern und 
6700 E. mit einem Hafen; jetzt ih Providence der Hauptort. 

4) Connecticut, mit der Hauptiadt Hartford, und die 
Univerſitätsſtadt Newhaven, mit einem Hafen. 

5) Newjork, nebſt der langen und Staateninſel. 
Der Hauptort iſt Neujork, eine wichtige Handelsſtadt, mit 
32000 Einwohnern, wo eine vortreffliche Rhede. Die Inſel 
Long ⸗Island. 

6) Vermont, welches im Jahr 1787 mit Neujork vete 
bunden wurde, aber jetzt eine davon getrennte Provinz (ity 
wo die Stadt Bennington. 

7) Newierſey, wo die Bt krenton, und Perth⸗ 
Amboy, mit einem Hafen. 

8) Pennſylvanien. Der Hauptort iſt Philadelphia, 
der Hauptort des ganzen nordamerikaniſchen Feiſtaats, der 
Sitz des Congreſſes und vieler Künftler, Fabrikanten und 
Kaufleute, hat 6680 Zënter, 42500 Einwohner, 29 Kir⸗ 
chen und Bethäuſer, darunter 3 deutſche, eine Univerſitaͤt, 
auch einige öffentliche Bibliotheken, und einen geräumigen 
Hafen. Bethlehem, die Hauptſtadt der vereinigten Brüder 
ur Nordamerika. f 


M 2 9) Dela 
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9) Delaware, eine der Heinfen unter den 16 Provinz 
zen. Die Handelsſtadt Newcaſtle. - 
N 10) Maryland, wo die Hauptſtadt Annapolis. Die 
Stadt Baltimore, hat 13000 E. Die Stadt washington 
ſoll nach dem Jahr 1800 die Residenz, Haupt und Bundes⸗ 
fiabt des Nordamerikaniſchen Freiſtagts werden. 

11) Virginien, wo die Cheſapeakbay. Die Hauptſtadt 

war ſonſt Williamsburg, jetzt iſt es Richmond. 
12) Kentucket, mit der Hauptſtadt Lexington. 

13) Nordcarolina. Die Hauptſladt ift Hilsborough, 

ſonſt Newborn ; Salem, Fayettepiue. f 
1) Suͤdcarolina. Hier iſt die Handelsſtadt char⸗ 

lestown, mit 16000 E. und einem Hafen. Die Hauptſtadt 

dft Columbia. ; 
165) Georgien, die Hauptſtabt ift Savannah. S 
16) Der neue Ohioſtaat. 73 

Dr Hi. 7. Florida. 

Zwischen Georgien, dem Miſſiſippifluſſe und dem 
mexicaniſchen Buſen, an Kean Seiten des Gluſſes 
Apalachacola. 

Es liefert Getreide, Reiß) Indige, Safafras, Maha⸗ 
gonyholz, Wein, Baumwolle, Kakao. Unter den Einge⸗ 
bohrnen ſind die Apalachiten vornehmlich zu merken. Das 
Land ſteht unter ſpaniſcher Oderherrſchaft. Haupttheile dar 
von find: Oſtflorida, wo ber Hauptort St. Auguflin; weſt⸗ 


Sé florida, wo Penſacola. 


$ 8. Louiſtana. 

Weſtwaͤrts von Florida e? Louiſiang, welches 
von den Fluͤſſen Miſſ ifippi, St t Louis, St. Per 
ter u. a. bemäffert wird. 

Die Producte ſind wie in Blotiba, Gë gehört anch dent 
Könige von Spanien, wiewol ble Eingebohrnen (unter des 
nen Einige Zylinder heißen) noch den größten Theil des Can» 
des inne haben. Hier ift die Stadt Neuorleaus auf einer 
Juſel des Mififiopi. Dieſe Provinz macht mit Florida Eis 
ne E me e 

OCI 
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Ex 9. Das Gouvernement Neumerico, mit 
Neunavarra und Californien. 

In der Nachbarſchaft von Neuſpanien und Louis 
Bang, wo die Glü(fe Rio grande und del Nord; 
auch das Mar Vermejo oder der Purpurſee. 

„Dieſe Lande liefern Silber, Smaragden, Wein, Jalap⸗ 
ve, haben gute Viehzucht und anſehnkiche Waldungen. Sie 
gehören dem Könige von Spanien. Von den Einwohnern 
bemerken wir vornehmlich die Apatſchen. Die Hauptſt. und 
Reſidenz des ſpaniſchen Gouverneurs iff Sr. Fe. Die Halb⸗ 
inſel Californien hat einen Ueberfluß an Schildkröten und 
Perleumuſcheln. Sonft beſteht das ſpauiſche Gebiet nur aus 
einigen Miſſionen und Colonien, nebſt einem Städtchen am 
Cap Nucas. Das übrige hat unabhängige Einwohner. 

Noͤrdlicher find an der Weſtküſte die neuen drittiſchen 
Niederlaſſungen, am Nutka runde, welche wegen des Reich⸗ 
thums an Pelzwerke ſehr wichtig find. 

Nach den neueſten Entdeckungen beſteht die ganze nord⸗ 
weſtliche Gegend von Amerika, welche auf unſern Karten 
als feſtes Land abgebildet iſt, aus einer Reihe getrennter 
Inſeln. Die ſelbſt auf den beſſern neuern Karten angege⸗ 
benen Flüſſe, Buchten, Bayen, ſind ohne Zweifel Zweige 
eines großen Meers, als 3. B. der Cookſtuß x. Dixons⸗ 
ſtraße iſt auch ein großes Meer. 

Wir bemerken hier vornehmlich noch die K. charlot 
teninfel. , 


8. 10. Das Vieekoͤnigreich Americo, 
oder Neuſpanien, 
füblid) von Neumexieo. Es liefert Getreide beſonders 
Mals, auch Reiß, Wein, Honig, Gummicopal, Balſam, 
Campechehoh, verſchiedne Apotheker » und Materialwaa⸗ 
ren; Zucker, Cochenille, Kakao, Vanille, Taback, Ingwer, 
Baumwolle, Indigo, Drachenblut, Salz ꝛe. Vornehmlich 
iſt es reich an Gold s und Silberbergwerken. Man findet 
überdies Perlen, Marmor, Smaragden, Türkiſſe, Queckſil⸗ 


ber de. Auch dieſes Land gehört dem Konig von Spanien, 
93 wel⸗ 
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welcher es durch einen Vieekoͤnig regieren laßt. Landes 


religion ift, fo wie in allen fpanifchen Beſſtzungen, bie ka⸗ 
tholiſche. Die freien Indianer ſind Heiden. 

Unter andern Städten find hier: Guadalarara , mit 
einer Univerſitaͤt; mexico, die Hauptſtadt, der Sitz eines 
Dicekönigs, eines Erzbiſchoſs und einer Univerfität, eine 
wichtige Handelsſtadt. Die Städte Tlaſcala (Puebla de los 
Angelos), Aquapulco, Guatimala, Truxillo. Die Halb⸗ 
inſel Nucatan, wo die Stadt Campeche, und bie brittiſche 
Muſquitocolonie. i a 2 
Die Stadt Mexico, bie prüdtiofte Stadt in Nord⸗ 
amerika, zaͤhlt au 150000 (nach andern kaum 80000) Einw. 
Sie hat viele reiche Kirchen und Kloͤſter. Vornehmlich find 


der Pollaſt des Wicefönias, und die Metropolitankirche Ges 


henswürdig. Silber wird hier fo häufig verarbeitet, daß 


man es forar an den Wagenrädern gebraucht. In Abſicht 
der Handlung ift Mexico als der Mittelpunct der Handels⸗ 
geichäffte zwiſchen Amerika und Spanien, auch zwiſchen 
Amerika und Oſtindien anzuſehen. : 
Bisweilen wird zu Altmexico auch bie Landenge von 


Panama ober Darien gerechnet, wo die Städte Portobello 


(Fuerte Velo) und Panama. 


* 


FS. n. II. Weſtin dien. 

Dazu gehoͤren: 

a) Die großen Antilliſchen Inſeln. 
X). Cuba, welche den Spaniern gehört, 

Sie liefert Zucker, Baumwolle, Ingwer, Caſſia, faf 
fee, Mahagonyholz, 9Rafty, Aloe, Gold, Silber, Kupfer, 
Wachs, rohe Häute ze. Die Hauptſtadt it Havanna, mit 
25000 Einwohnern. ^ 

2) Jamaica, die wichtigſte brittiſche Infel in 
Weſtindien. ? 

Zucker, Zimmet, Baumwolle, Kaffee, Indigo, Tas 
back, Ingwer, iment, Kakao, Saſſaparille, Mahagond⸗ 
und Machinenholz, Bauholz, Palm und Kokosbau me, 
Orangen, gehören zu ihren vornehmsten Producten. Salt 
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1782 hat man aud Sang Hiuptörter ‚find: Ringſton 
und Port Royal. 

Im innern Gebirge if eine Negerrepublik, mit der 
Stadt riauny. die vereinigten Brüder haben ſechs Miſ⸗ 
fionsplä tze. 

3) Hifpaniofa, oder S. Domingo, gehörte bis: 
her zum Theil den Spaniern, zum Theil den Franzo⸗ 
ſen; aber nach dem im J. 1795 zwiſchen Spanien 
und Frankreich abgeſchloſſenen Frieden hat Spanien. 
feinen Autheil an Frankreich abgetreten. (Und noch 
haben die Britten im J. 1796 Cap Frans ois hier 
inne.) Die Inſel liefert Zucker, Indigo, Koffer,‘ 
Baumwolle. 

Im altfranzöſiſchen Theile i Leogane und Dott» te: 
Publicain (vormals Port au Prince); im vormaligen 
hanithen, Autheile iſt die Feſtung S. Domingo. i 

Ferner: die Rubinfeln (Ia Vache) , die Beateninſeln. a 

4) Porto Rico, eine fruchtbare Inſel unter 
ſpaniſcher Oberherrſchaſt. e 

Der Hauptort iſt S. Jean Porto rico, eine Rate 
der Sitz eines Gouverneurs. 

b) Die kleinen Antilliſchen ober Caraibiſchen 
Inſeln. Hieher gehören: 5 
M die eigentlichen Cacaibiſchen Juſelu. i 

1) Die Jungferninſeln, von denen St. Thomas, St. 
Dean und St. Croix die wichtigften find, und dem Könige 
von Dänemark gehören. Einige find unter bittiſcher und 
ſvaniſcher Herrſchaft. i 

St, Thomas ift vornehmlich fruchtbar an Zucker und 
Mais; bringt auch Baumwolle, Pomeranzen, Limonen, 
Taback x. Hier ift die Stadt gleiches Namens. Die evan⸗ 
geliſche Brüdergemeine hat hier drei Miſſtonsörter. 

2) Euſtaz gehört den Holländern. Ohne eigne Pro⸗ 
duete treibt fie wichtige Handlung. Nordweſtlich ik die 
bollaͤndiſche Inſel Saba. 
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3) St. Martin, ein Eigenthum der Hollander. 
4) Anguilla, gehoͤrt den Britten. 
5) St. Barthelemi, iſt feit 1784 ſchwediſch. 
) St Chriſtoph/ oder St. Aitte, eine brittiſche SufiT, 
welche vielen Zucker und viele Baumwolle liefert. 
) Antigua, oder Antigoa, gehört auch den Engläns 
dern. Ihre Hauyptproduete find: Taback und Zucker. 
8) Guadeloupe, eine franzoͤſiſche Inſel, die eigentlich 
aus zwei Juſeln beſteht. Cile liefert Zucker, Reiß, Kaffee, 
Baumwolle, Judigo. 
: 9) Dominife, eine brittiſche Infel, 

10) Martinique, eine franjófife Inſel (im J. 1796 
von den Britten beſetzt), fruchtbar an Koffee, Zucker, Ka⸗ 
Tao ꝛc. Die Hauptſtadt it Fort Royal. 

11) St. Lucie, gleichfalls unter franzöfifcher Herrſchaſt⸗ 
(im S. 1796 von den Britten beſetzt). 

) St. Vincent, Barbados, Grenada, nebſt den 
Grenadillen, gehören den Britten. 
13) Tabago, eine franzoͤfſſche Inſel / die aber im Jahr 
1796 von den Britten beſetzt war. 
14) Die ſpaniſche Juſel La Trinidad. 
15) Die hollaͤudiſche Inſel Euraffao. 


) Die Bahama, Inſeln, oder Lucajiſchen 
Stufen, nebſt den Kaikiſchen oder Türksinſeln, 
ſtehn unter brittiſcher Herrſchaft. 

Salz, Braſilſen- und Mahagony holz find ihre vorzüg⸗ 
fen Produete. Die Hauptinfel IR Providence. Die 
Inſeln Lucaja, und Guanahami oder St. Salvador. 


C) Die Bermudiſchen Inſeln, oder Som⸗ 
mersinſeln, oſtwaͤrts von Carolina, ſind auch unter 
brittiſcher Herrſchaft. 

Pomeranzen, Hanf, Flachs, Taback, €rbfen , Maid 
find ihre Hauptproduete. Wallfiſchfang ift eine Hauptbe⸗ 
ſchaͤfftigung der Einwohner. Die größte ift die Juſel St. 
George, a" die Hauptſtadt Sg Namens, 


H 


III. 


Suͤdamerika. f ag. 


II. Südamerika, ER 
F. 12. Das Vieekoͤnigreich Neugranada. 
Es beſteht aus Terra firma, (nebſt der Land⸗ 
enge von Darien, ſ. $. 10. S. 182.) aus ſpaniſch⸗ 
Guiana, und der Provinz Quito, welche ſonſt zu 
Peru gehörte, Landesherr iſt der König von Spanſen. 
Hier find die Flüſſe Darien und Orinoco. Das Land 
H mit vielen Waldungen beſetzt, größtentheils unbebaut. 
Getreide, Taback, Zucker, Kakao, Baumwolle, Kohlbäu⸗ 
me, Faͤrbeholz, Viehzucht, Gold, Silder, Perlen gehoͤren 
zu den Hauptproducten. Unter den Eingebohrnen find die 
Ottomachen und Caraiben am bekannteſten. : 
Die erheblichſten Städte (iub: St. Se de Bojota, der 
Sitz eines Vieekoͤnigs, mit einem Exibisthum und einer 
Univerſität. Die Städte Popajan, Caracas / Carthage⸗ 
na, eine Feſtung und der Sitz eines Eribiſchofs. 
In der Provinz Quito iſt vornehmlich zu bemerken: 
Quito, eine Handelsſtadt mit einem Bisthume, einer Uni⸗ 
verſitaͤt und vielen Kloͤſtern, mit dem Hafen Guayaquil. 
H. 13. Hollaͤndiſches, Franzoͤſiſches und freies 

Guiana. 5 | 
Ein Theil von Guiana it ſpaniſch (f$, 12.), ein 
Theil ift portugieſiſch (f. im folgenden $.), ein drit⸗ 

ter und vierter Theil gehort ben Holländern unb den 

ranzoſen, und noch wird ein Theil von freien 
oͤlkern, als von Caraiben, Galiben, Otto⸗ 
machen, Arowacken ac. bewohnt. 

Inm hollaͤndiſchen Guiana find Hauptytoducte: Zucker, 
Kaffee, Kakao, Taback, Flachs, Faͤrbeholz, Gummi, Häus 
te. Hier find die Colonien: Eſſequebo, Demerary, (die 
aber im J 1796 von den Britten beſetzt waren,) Berbiee, 


und Surinam, mit den Orten Papamar ibo, Amſterdam, 
Demerary. ; : 


: Im franzoͤſiſchen Guiana (la France equinoxiste), ba- 
Au auch die Jnſel Cayenne, mit Pts gleiches Namens, 
SC 1 : ge 
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gehört, find Hauptyroduete; Maniok, Zucker, Kaffee, Ka⸗ 
fao, Baumwolle, Indigo, Holz, Rindvieh, Schaafe, Zie⸗ 
gen. Die Plantage Gabriele. 


S. 14. Das Vieekoͤnigreich Peru. 
Jetzt iſt Peru weit kleiner, als ehemals, nach⸗ 
dem 1) die Provinz Quito mit dem Vicekoͤnigreiche 
Neugranada, 2) ein Theil der Provinz Charcas mit 
dem Vicekoͤnigreiche de la Plata verbunden worden, 
und 3) im Jahr 1777 Portugal ſuͤdoſtwaͤrts ein 
Stuͤck davon erhalten hat. Hingegen gehört re 
Weſtchili hieher. 

Dieſes Vicekoͤnigreich wird von dem Gebirge Cordiue⸗ 
ras de los Andes der Länge nach durchſchnitten. Hier iſt 
der hoͤchſte Berg auf der bekannten Erde, der Tſchimboraſ⸗ 
fo. Auch verſchiedne feuerſpeiende Berge findet man in dies 
fer Bergkette. Die Luft iſt in den bewohnten Gegenden ges 
maͤßi zt; aber einige Berge find mit ewigem Schnee bedeckt. 
Das Laud liefert Gold, Silber und andre Mineralien, auch 
Queckfilber; ferner Mais, Reiß, Getreide, Balſam, Quin⸗ 
guina, Baumwolle, Zucker, Kakao, Vanille, Oehl; vers 
ſchie dne Suͤdfrüchte, Wein, auch elaſtiſches Harz, Vigogne⸗ 
Wolle. ? 
Von den Nachkommen ber alten Einwohner leben auch 
hier noch viele frei und unab haͤngig; nur wenige ſtehen un⸗ 
ter Spanischer Herrſchaft. Fabriken und Manufacturen fehlen 
nicht ganz. Landesherr ift der König von Spanien. 

Von den Städten bemerken wir Lima, die Hauptſtadt 
und Reſidenz des Vieekoͤnigs, mit dem Hafen Callao; in 
Lima ift ein Erzbiſchof, eine Univerfität. Ferner Cuſco, E 
pataifo; mit einem vortrefflichen Doten, 


$. 15. Das ſpaniſche Vicekoͤnigreich de la Pla. 
Hierzu gehören: ein Theil von Peru, ein Theil von 

Chili, Ducuman, und ſpaniſches Paraguay. 
Man findet hier Edelſteine, Gold, Silber, Vanille, 
Rame; Mais, Obſt, Zucker / Wein, er 
Fre 
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Thee, PR Wache, Honig, gute Viehzucht, beſonders vie⸗ 
le Maulthiele. 


Buenos Apres, die Hauptſt. des Pieekoͤnigs; Monte 
video, St. Gagrameut, St. $e, la Aſſumpeion, Doref, ` 


$. 16. Brafitien, 
eine portugieſiſche Beſi fung ; feit 1778 gehören dazu, 
außer dem eigentlichen Braſilien, und einem Theile 
von Guiana, faſt ganz imazonenland, ein Stück. 
chen von Peru und Paraguay. 

Hauptproducte find; Allerlei Vieh, Reiß, Mais, Caſ⸗ 
ſava, Kaffee, Zucker, Kakao, Vanille, Saſſaparille, Bal⸗ 
fam, Ingwer, Taback, Pfeffer, Indigo, Kokos nuſſe, Sau 

wolle, Holz, Braſilienholz, verſchiedne Metalle, &belfteine 
und Cryſtalle. An den Kuͤſten find Wallfiſche. 

S. Sebaſtian, oder richtiger Rio Janeiro mit der 

Citadelle S Sebaſtian, die Hauptſtadt von ganz Brafilich, 
und Reſidenz des portugieſiſchen Gouverneurs, mit einem 
Hafen. S. Salvador, ehemalige Hauptſtadt von ganz el 
el die Stadt Blinde oder Pernambuco. , 


$. 17. Patagonien, ? 
oder Füge enlarge von der Muͤndung des Pla⸗ 
tafluſſes bis zur Inſel Chiloe, wird gewoͤhnlich zu 
den ſpaniſchen Beſitzungen gerechnet, aber der Eins 
fluß der ſpaniſchen Regierung iſt hier von keiner gro⸗ 
ßen Bedeutung. Suͤdlich iſt die Magelaniſche 
Meerenge. 

Das Land enthält hohe, befchneite Gebirge, u bes 
fonberé Gorifeguug von den Andiſchen Gebirgen. Haupt⸗ 
probucte ſind: Pferde, Pieunnas, Cochenille, Wachs, 
Baumwolle. Gewoͤhnlich beſchreibt man die Patagonier 
als eine Rieſennation. Nach dem Zeugniſſe neuerer Rei⸗ 
ſenden find fie etwas größer, als gewoͤhnlich andre Gert 
wohlgewachſene Perfonen. 


ON §. 18. 
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6. 18, Feuerland, nebſt einigen andern 
Inſeln. 

Das Feuerland, oder Tierra del Fuego, Be 
ſteht aus einer großen, und aus mehrern kleinen In⸗ 
ſeln, mit meiſtentheils kahlen, hohen Gebirgen, in de⸗ 
ren Nachbarſchaft die Thaler mitten im Sommer mit 
Schnee bedeckt find, In tiefen pm Gegen, 
den leben die ſogenannten Peſcheraͤs. 

Die Falklands⸗ oder Malouiniſchen Inſeln, 
auch Pepysinſeln genannt, haben, außer Pinguins, 
Meergaͤnſen, Wallfiſchen, Robben x. nicht viele m 
hebliche Producte. 

Die Spanier beſitzen hier Port Soledad oder port 
Louis; die Engländer Port Egmont, welches aber wleder 
verlaſſen iſt. 

Neugeorgien, oder Südgeorgien, ift mitten im Som 
mer faſt bis zur Waſſerflaͤche mit Schnee bedeckt, und bringt 
nicht mehr als zwei Pflanzenarten. 

Sandwichland, faſt ganz mit ewigem Schnee und eis 1 
9 ohne eine einzige Pflanze. 


Weſwirte von Peru liegen die Gallapagiſchen Suet 
: mide unbewohnt An. 


^ 
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e, Fonftet OE pitt. En 
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Karte Yufkcalien, bey Weigel und Schneider in 
Nürnberg 1792. 1 Bl.; auch die walther ſche weltrarte, in 
der Homanniſchen Offiein. , 


u dieſem Erdtheile rechnen wir: aci 
) Neuholland, die größte unter allen fhdins 
diſchen Inſeln. Sie hat einen Flaͤcheninhalt von 
162000 Quadratmeilen. , p 

Aus bem Thierreiche hat man hier: Kaͤnguruhs, Hun⸗ 
be, wilde Katzen, Schildkröten, vielerlei Geflügel, ou 
Cacadupapagoien, ferner Gite, Auſtern, Muſcheln, See⸗ 
pube, Wallfiſche, Perlen muſcheln; aus dem Pflanzenxeiche: 
Kokosbaͤume, Muſeatennußbuaͤume, Kohlbaͤume, Mangle⸗ 
báume, Drachenbaͤume, Fichten, Palmen, Feigen, Jams. 
Die Einwohner ſind ungleich roher, als irgend ein Volk in 
der Südſee. Seit dem Jahre 1787 haben die Britten auf 
der Oſtküſſe auf Neu⸗Südwales eine Verbrecher Colonie 

angelegt. Die Hauptniederlaſſung ift Port Jackſon, in der 
neuen Graſſchaft Cumberland. Zu dieſem Etabliſſement 
gehört auch die Norfolkinſel. S 


2) Neuguinea. : 
Sie enthalt Kokos „, Brodtfruchts, MIantanene, und 
andre Fruchtbäume; Schweine, Papagoien, Fiſche. Die 
ewe find Rast, und glänzend ſchwarz, mit fraujen 
gare ; 


9) Neu⸗ 


we ` Auftralien. 


30 Neubeitannien, beſteht aus zwei Inſeln: 
EA ar unb Neuirland. Weſtwaͤrts ift 
Neuhannover. 

Man findet hier Kokosnüſſe, Betel, Arefa, Aloe, Vam⸗ 
bus, Ingwer, wilde Tauben, Papagoien, und andre Wögels 
arten, Schlangen, Scorpionen, vielerlei Fiſche, auch Ambra. 
Die Einwohner haben ſchwarzes, wolligtes Haar. 

Süͤdoſtwaͤrts von Neuirland Ku das im Jahr 1788 ent⸗ 
deckte Neugeörgien. 

4) Die Admiralitaͤtsinſeln, zwanzig bis dreißig 
bewohnte Inſeln, welche Betel und Kokosnüſſe, an 
den Kuͤſten Schildkroͤten und Fiſche, nebſt abberü 
Producten der Suͤdſeeinſeln enthalten. Die Einwoh⸗ 
ner haben auch wolligtes Haar. 


„ Neuecaledonien, mit dürrem Boden, hat nur 
ect Producte, aber zahme Huͤhner, und vielerlei 
Geflügel, auch Papagoien, vielerlei Fiſche, Schild⸗ 
kroͤten, wenig Jams, Arumwurzeln, Piſang, Zuk⸗ 
kerrohr, Feigen, Kokosnuͤſſe, Brodtfruͤchte, Mangle⸗ 
baͤume, Cajeputbaͤume. ö 

Die Einwohner ſind ein gutherziges, cinftbaites, jedoch 
freimüthiges Voͤlkchen, mit ſchwarzen, krauſen, wolligten 
Haaren. 

^ 6) Neuſeeland, befteht aus zwei Juſeln, die 
durch die Cooksſtraße getrennt werden. 

Die nordliche Inſel ift fruchtbarer. Auf der ſüͤdlichen 
Inſel find Schneeberge. Unter andern Pflanzenprodueten 
ift bier bie fo nützliche neuſeelaͤndiſche Hinfpflanze; man 
hat auch Jams, füfe Pataten, Farrenkraut, Papiermaul⸗ 
deerbaͤume, Kokosbaͤume re. Hunde (die hier gegeſſen wer⸗ 
den) und Ratten find die einzigen einheimiſchen vierſüßigen 
Thiere; aber noch hat man Schlangen, große Eidechſen, 
Seekrebſe, Auſtern, zahlreiche Robbenheerden, vielerlei gis 


ſche, und aus bem Mineralreiche nephritiſche Steine. 5 
` tue 
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Batdtte? ſind faßt durchgehendes von gelbbrauner Farbe, 
mit ſchwarzen Haaren. Ihre Feinde freſſen fie mit Wohle 
gefallen, ohnerachtet fie fonft theilnehmendes Gefühl für 
ihre Freunde außeru. 

7) Neuhebridiſche Inſeln. Einige von dieſen 
haben feuerſpeiende Berge. 

: Bis zum Jahr 1775 batte man vom zahmen Vieh nur 

Schweine und Hühner; überdies ift hier vielerlei Geflügel, 

als Papagoien, Enten, Tauben, Eulen ze, Von Pflanzens 
producten hat man, außer den auf den Cübfeeinfeln ge 
wohnlichen, auch Orangen. Eine von dieſen Inſeln heißt 
Tierra del Eſpirito ſanto. Die Einwohner haben ſchwar⸗ 
ze, wolligte, krauſe Haare. 

8) Die Charlotteninſeln Se Zucker, 
Brodtfrüchte, Kokosnuͤſſe, Sago, zwei Arten von 
Schaafen, vielerlei Geftügel. 

Die Einwohner find ſchwarz, haben wolligtes Haar, 
and find kriegeriſch. 

Nordwärts von den Charlotteninſeln find die Mulgra 
ves ⸗Inſeln. f 

9) Die freundfchaftlichen Inſeln, 150 Ins 
ſeln, die groͤßtentheils bewohnt find, 

Kokosbaͤume, Papiermaulbeerbaͤume, Bananas, Brodt⸗ 
früchte, Gitronen, Zuckerrohr, Jams, Krabben, Fiſche, 
Schweine, Hühner, und anderes Geflügel, machen die vor⸗ 
nehmſten Reichthümer der Inſeln aus. Die Einwohner ſind 
von hellbrauner Farbe und von einem ſanften, freundſchaft⸗ 
lichen Charakter. Sie unterhalten ſchoͤne Pflanzungen, und 
verfertigen mancherlei Kunſtarbeiten. 

10) Die Harveysinſeln, zwei abgeſonderte 
Inſeln, von ſchmutzigen ſchwarzbraunen Einwohnern 
bewohnt. Kokosnuͤſſe, Jams, Brodtſtuͤchte, Piſang, 
Schweine, find ihre vorzuͤglichſten Producte. 


10) Die Geſellſchaftsinſeln, von denen die Inſel 
Tait eine der größten, volfreichften und cultipicteften ift. 
Dieſe 
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Dieſe Inseln find außerordentlich fruchtbar, und liefern 
Jams, Brodtfrüchte, Kokosnüſſe, Papiermaulbeerbaume, 
Vananas, Piſang, Zuckerrohr, Schweine, Hunde, unb Fe⸗ 
dervieh. Seit kurzem haben fie auch Ochſen, Pferde, Schaa⸗ 
b Ziegen, Pfauen, Truthüner, Gánfe; Enten. Das Meer 
efert vielerlei Fiſche, Muscheln, Perlen. ` : 

Die Einwohner verfertigen verſchiedne Kunſtarbeiten, 

allerhand Zeuge von Baumrinde, geflochtene Matten, Gi» 
ſchergeräthe. X A d 

12) Die St. Georgs - und Palliſerinſeln, 
find fruchtbar und gut bewohnt. Fiſcherei macht die 
vornehmſte Beſchaͤfftigung der Einwohner aus. 

13) Die Markefasinfeln haben Brodrfehchte, 
Kokosnuſſe, Pfeffer, Bambustohr, Hühner, Schwei⸗ 
ne, Schildkröten c. SC t S 
Die Einwohner find weniger als die Einwohner auf 
den Societatsinſeln gebildet. | 

14) Die Dfter - und Pfingſtinſeln haben 
bürten, ſteinigten Boden, und nur ſparſam einige 
Pflanzenproducte. fe TURRIS 

Die Einwohner (iub von kleiner Statur, und haben 
große Ohren. Sie leben ubrigens ſehr armſelig. 
1) Die Sandwichinſeln find Goart bevoͤlkert. 

Die bekannteſten davon find G Nihau und Oaibi, 
Sie haben Jams, Pifang, Brodtfrüchte, Ananas, Zucker⸗ 
rohr, Kartoffeln, Arums, Schweine, Hunde (die auch hier 
geipeift werden), Enten, vielerlei Biiche, Makrelen, Schild⸗ 
kroͤten, Krabben e. ^ 
Die Einwohner find ſchoͤn gebildet und von dunkler 
Farbe. In ihren Kunſtarbeiteu übertreffen fie die übrigen 
Einwohner in der Südſee. ech 
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